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ISHIDO VGA 
DISC-EDV-REPORT 


DEUTSCHLAND 
Die QUIZ EGA/VGA 


Softwarezeitschrift 
mit Diskette für IBM PX/XT/AT und Kompatible. 


14,80 DM / 14,80 sFr /118,--öS / 369,-- LFsr 


RGH-KUNDE 
\ IDENT 


_ RGH-INTER-ED 
IM HEFT: 


MULTIMEDIA 
Kart Fhuak an mis dem gri ößten MIT DEM PC 


Miami! ögen 5 
4 einem Lustvollen 
burte anlegen, Los gehts! 


mit mir eines. 


GAMES SPECIAL 
AUTORENPORTRAIT 


SONDERTEIL 
EXISTENZ- 
GRÜNDUNG 


Sharewarevorstellung 


-6GALACTIX 


Hinweis: Bitte beachten Sie die Angaben der benötigten Grafikkarte. Es sind alle Programme, die CGA-Grafik unterstützen, mit dem 
beiliegenden CGA - Emulator auch auf Herkules - Karten lauffähig. Aufgrund der Vielzahl der existierenden Herkules - und Monochrom - Grafikkarten, 
können wir dafür keine 100 %ige Garantie übernehmen. 


Jedes HINT BOOK mit 72 Seiten für nur DM 9.80: 


BEX GAME POWER und HINT BOOKS 
garantieren 100% Spiele-Spaß. Hier finden Sie 
alles, um Ihre Spiele-Software völlig auszu- 


reizen: Insider-Tips, Hintergrund-Informationen 


SYBEX macht den Computer zum Partner 


ROBINHOOD 


LARRY 5, ISBN 3-8745-197-X ° MONKEY ISLAND, 2 ISBN 
3:88745-390:5 ® INDIANA JONES, ISBN 3887451953 © 
ROBIN HOOD, ISBN 3-88745-190-1 # POLICE QUEST 3, 
ISBN 3-88745:512:8.° SIMCITY / SIM EARTH, ISBN 
3:88745-176-7 * SPACE QUEST IV, ISBN 3:88745:956-3 * 
ULTIMA VI, ISBN 3897459954.» KINGS QUEST V, 
ISBN 3-88745.957-1 ® WILLY BEAMISH, ISBN 3887457714 


‚Abenteuerberichte, Lösungswege, Karten und wie 
immer viele brandheiße 
aktuellen Games. In den HINT BOOKS kurz und 
bündig jeweils für ein Spiel, in GAME POWER 


Tips und Tricks für alle 


Fordern Sie unser Verlagsprogramm an: SYBEX-Verlag GmbH, Vogelsanger Weg 111, 4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 11/6 18.02-0, Fax 02 11/6 18.02-27 


Damit heben Sie ab: 


Spielebüc Sher 
von SYBEX 


:AIONE YISIAN I 


AMIGA GAME POWER, 2728, DM AN0LISENSNTISSTER N, 
C 64 GAME POWER, 256 $, DM 2480. ISBNEBNT4S-5754. NRkSE 
GAME BOY GAME POWER, 192 S. DM 10. ISBN | 
158753 

NES GAME POWER, 160 $.. DM 1980. ISBN HRR71S-004 
PC-SPIELE GAME POWER, 256 5, + Diskette, DM 2 
ISBNSSSTAS-STH6 


zu allen aktuellen Spielen für Ihren Rechner. 
Eben die ganze Power! SYBEX GAME POWER 
und HINT BOOKS erhalten Sie überall dort, wo 


es gute Computerbücher gibt. 


/D) aß es den DISC-EDV-REDORT 


auch weiterhin gibt und geben wird, ist nicht zuletzt 
durch das rasche Eingreifen der Kriminalpolizei Ulm 
und den Kollegen vom Polizeiposten in Remchingen 
möglich geworden. Unser Gesamtkoordinator für 
SATZ / DTP/ LAYOUT / GESTALTUNG 

verließ uns auf sehr abenteuerliche Weise, aber wir 
sind keine Richter, und die mögen in diesem Falle 


| entscheiden. 

' Leider hatte das auch einige Auswirkungen auf das letzte Heft, 
z.B. die Verschiebung des Erstveröffentlichungstages auf den j 

' 15. des Monats. Diesen Termin sollten Sie sich, liebe/r Leser/in, | A723 ROTE E77 

‚ dick in Ihrem Kalender anstreichen. | 


‚ Es ist richtig, daß die PD / Sharewaredisketten für durchweg 
\ DM 7.—angeboten werden. Bei Bestellung von 10 Disketten 
‚ gibt‘s eine Diskette nach Ihrer Wahl gratis dazu. 


Es ist vollbracht... der Verlag ist in den neuen Räumen; 
zwar noch etwas gewöhnungsbedürftig hier, aber für 
uns doch kein Problem. Guter Dinge sind wir davon 
überzeugt, daß durch den Zusammenschluß des gesam- 
ten Verlages zukünftig alles klappt. 


Viel Spaß wünsche ich Ihnen bei ISHIDO, ee ei: 
Deutschland-Quiz und Nutzen bei RGH-Kunden, N oa an ve 


sowie allen anderen Programmen und Berichten. \ | rom ver rosmennen 028 op. 1a. taza x 708 


1 MB RAM. bis 72 Hz, VESA komp. viele Treiber 


Ihr 
” 
Wir führen alles für Ihren PC, 
Boards und andere Bauteile, Drucker, 
Monitore, Software,Diskeiten, Zubehör. 
A 5 | | Lassen Sie sich unseren Farbprospekt 
Erwin Simon und das Gesamtverzeichnis zusenden. 


‚Auch Händler werden von unseren Konditionen 
überrascht sein. Heute noch anfordern! 


Preise vom 18.12.91, aktuelle meist günstiger) 


Hobbyronic 


‚Adressverwaltung für 

Windows 58 
Konto Manager 59 
Multimedia 519 
Syquest 21 
CeBIT 523 


Spieletip: 

Robin Hood 524 
Stratego 526 
GAMES: 

ECO Quest S75 
Rocketeer S75 
Laffer Utillities 576 
Star Trek 577 
The Taking of Beverly 

Hills 578 
Space Invaders 580 


Sharewarevorstellung: 

Commander Keen 

Goodbye Galaxy 537 
Galactix 562 
Autorenportrait 

Roland G. Hülsmann 563 
Existenzgründung S72 


Ident-Passwortschutz S55 
RGH-INTER-ED S56 
Deutschland Quiz 564 
Ishido 565 
RGH-Kunde 567 


NEWS IM D-E-R 


59 


SREENSHOT AB SEITE 


GALACHIX 


Für alle Fanatiker von 
DISC-EDV-REPORT, sofTIME, 
DiscWizard, D.E.R.-SPEZIAL! 


Neue Zeiten 


Neue Rufnummer 


Mo.: 11.30 - 16.00 
Mi.: 15.00 - 19.00 
Fr.: 16.00 - 19.00 


0731/94666-17 


ab sofort 


INSERENTENVERZEICHNIS 


Stichworten 


Sybex 
Müller & Juhl 
Seba 10 
Computer World 12 
Becker Datentechnik 22 
Kuhn EDV 
3 Plus 
Fa. Böhm 40 
Fa. Hülsken 40 
Public Domain Studio 4 
Zille Soft 48 
Teuto Soft 58) 
NBG 661 
Wirtz zau 
Wilski 2 
Software Hotline 77 
EAR Simon 78 
Schulsoft Gruner 78 
DIP Service 79 
CDV 80 
Fo-. Grutzek 80 
ECA Verlag 8 
Mentis Computer 8 
J+B Soft 


HOBBYTRONIC 


HOBBYTRONIK 92 


Die Hobby-tronic & Computerschau "92 
in Dortmund wurde nach 5-tägiger Dau- 
er in Dortmund erfolgreich abgeschlos- 
sen. Wir, d.h. die Leute vom Simon- 
Verlag, waren diesesmal mit dabei und 
konnten so einer breiten Masse unser 
Magazin vorstellen und den Erfolg ver- 
buchen, daß unsere Magazine gut auf- 
undabgenommen wurden. Bei unserem 
Preisrätsel - war 
- wurde mit Be- 
geisterung mitgemacht, zumal dieser 
PC am Stand direkt getestet werden 
konnte. 
Die Resonanz war insgesamt gut und 
die Möglichkeit, Spiele direkt ausprobie- 
ren zu können, nutzten sehr viele Besu- 
cher, wobei natürlich auch einige bange 
Augenblicke entstanden. So .B.,als ein 
Besucher heimlich flugs die Platte for- 
matiert hat und unsere Daten sich alle- 
samtverabschiedethatten. Daswardann 
aber kein größeres Problem, da wir mit 
der Hilfe freundlicher Mitaussteller das 
Mißgeschick schnellstens wieder behe- 
ben und unser Rechner und wir wieder 
bestens weiterarbeiten konnten. Sonn- 
tags kam dann unser Chef, Herr Simon, 
an unseren Stand und nahm mit offen- 
sichtlichem Vergnügen an dieser PR- 
Veranstaltungteil. Diegute Laune insge- 
samt war das Ergebnis einer zufrieden- 
stellenden Messe, bei der es zwar keine 
herausragenden Neuigkeiten zu sehen 
gab, aber das Angebot reichte von ka- 
putten Laserdruckern bis hin zu Public 
Domaine Software. Wohin das Auge 


blickte, Hard- und Software. 


6 


Wieweit das Publikum an Sonderaus- 
stellungen wie "Artware - Grenzgänge 
zwischen Kunst und Medien" interes- 
siert ist, war nicht klar zu erkennen, da 
diese Stände nur wenig frequentiert 
wurden. Stände andenen esbillige Ware 
oder etwas umsonst gab, waren um- 
völkert, das Interesse war zum größten 
Teil im Unterhaltungsbereich zu finden. 


Die HOBBY-tronic konnte einen Besu- 
cherrekord verzeichnen, da über 10% 


mehr Leute als im Vorjahr an dieser 
Messe interessiert waren. 

Das Interesse an Home-Computern und 
Hobby-Elektronik nimmt weiter zu und 
mit Veranstaltungen wie der HOBBY- 
tronic, ist eine Informationsquelle in die- 
sem Bereich weiterhin zu empfehlen. 
Die Aussteller waren zufrieden und bei 
der nächsten HOBBY-tronic wollen sich 
fast 90% wieder beteiligen. Die ‘93er, 
Ausstellung ist geplant in der Zeit vom 
12. bis 16. Mai des nächsten Jahres. Wir 
werden auch wieder dabeisein; vielleicht 
sieht man sich vorher auf einer anderen 
Messe. Da wo der ‚- Stand steht, 
gibt es ein offenes Ohr für Lob und Kritik 
und natürlich NEWS, NEWS, NEWS...... 


An dieser Stelle Dank an C.Busch für 
seine Informationen. 


Sie brauchen nur rechnen, 
dann inserieren Sie bei uns. 


Anruf genügt! 
Tel. 0731/ 94666-0 


OBBYTRONIC 


BR | srosses 
Op PREIS- 


Be GEWINNSPIEL 


die Gewinner unseres tollen Gewinnspiels sind inzwischen ermittelt ......die 
Spannung steigt....- und hier sind sie: 


} .P REIS Heiko Herrmann aus Siegen 
2.P: REIS Norbert Hessbrüggen aus Essen 


3.PREIS 
Th.Huber,Wiedergeltingen, 
Monika Funke, Essen, 

U. Segtrop, Fröndenberg 
Sylvia Klaas, Plettenberg 
Jörg Tidden, Rhede 


Die Gewinner der 4. und 5. 

Preise und 
, werden 

hier nicht extra aufgeführt son 


4 dern erhalten ihren Gewinn 
Begeisterte Besucher am - Stand dennnächet: mildekPost: von 


uns. 
Wir hoffen, es hat Euch Spaß 
gemacht mitzuspielen und die 
Gewinner sind von ihren Prei- 
sen begeistert. Wir gratulieren 
allen und viel Spaß weiterhin 
mit dem 


DER MARKT 


AG-V.L.P. - Eine neue 
Adressverwaltung für Windows 


Vorgestellt von Charly Steiger 


Verwalten von Adressen isteines- diese 
problemlos an die Textverarbeitung 
weitergeben können ist hervorragend! 
Mit diesem Programm lassen sich 
Adressdaten an jeder beliebigen Stelle 
in einem Text einfügen. 


Sicher ist es schon mal nicht schlecht, 
wenn man seine Adressen aus der 
Adressverwaltung überhaupt im Kopf 
eines Serienbriefes ohne größere Pro- 
bleme richtig plazieren kann, doch daß 
es hier durchaus noch eine Steigerung 
gebenkann, beweistdasAG-V.l.P.über- 
zeugend. Was dieses 


Fenster sucht F] AG 
Datei Bearbeiten Suchen Sonstiges Infotext Fenster Hilfe 


man sich die 


ADRESSEN.ADR 


Adresse 


benötigte 


Adresse aus. 


Über all die- 
sen arbeits- 


erleichtemden 


Spielereien 
könnte man 
fast verges- 
sen, daß das 
Programm in 


Textverarbeitung 
18 


Einladung zur Weihnachtsfeier 
Vorführung im Haus 

Vorführung AGTEXT Herr Ahbel 
Werbung Über Copy-lein 

Hailing Aktion Lokalmesse Frankful 


erster Linie 
e’ Alan. 
Adressver- 
waltung ist. 
Der Aufbau 
dieses Pro- 
grammes zieht sich über mehrere Fen- 


Programmleistetkann 


ProgiammManager Druck-Managervicrosolt Word « PRESSE1.DOC. 


Arten von Ad-ressen gruppiert wer- 
den. Somit können Mißgeschicke, 
wie z.B. daß ein Kunde plötzlich ein 
für Lieferanten bestimmtes Schrei- 


ben erhält, vermieden werden. 

Das dritte Fenster verbirgtjede Men- 
ge freien Platz: hier lassen sich bis 
zu acht DIN A4-Seiten abspeichern. 


nur mit „wirklich en 
komfortabel“ bezeich- elle 
netwerden. AufMaus- FREE FT 
druck wird an der Stel- L_ 

le, an der sich der Kennzeichen 
Cursor im Text- er 
programm gerade be- 


findet, nichtnurdiege- 


Es bietet außerdem die praktische 
Möglichkeit, in diesem Text sogar 
nochnach Textteilen suchen zukön- 


wünschte Adresse | 


Intotext 


eingetragen, sondern |" “* 


diese auch noch mit 
exakt den Daten, die 


Dieses Feld kann bis zu 8 Seiten Informationen aufnehnenttt 


i 


man sich vorher aus- 
gesucht hat. 

Da das Programm unter Windows arbei- 
tet, lassen sich bei der Übertragung bei- 
de Vorgänge mühelos im Auge behal- 
ten, denn: in einem Fenster hat man 
seinen Text sichtbar und im anderen 
el Microsoft Word - Dokument 

= Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen 
Format Extras Makro Fenster 2 


Be Dr m 0 


Firma® 


Datei Bearbeiten Suchen Sonstiges Fenster 


ster. 

Im Hauptfenster, oder besser gesagt im 
Ad-ressfenster, sind die üblichen Anga- 
ben wie Na-me, Ort, Straße, Telefon und 
Telefax einzutragen. Darüber hinauskön- 
nen noch Daten wie Kurzname, 
Aypalpete, 
Anrede, 
BTX und 
Privat- 
time: 
eingege- 
ben wer- 
den. 


AGY.LP. EN.ADR 


ADRES: 


Geschäftsleitung“ Sta Im näch- 
Frau Adelheid Grutzeck* Nummer 103 20.01.1992 11: “ 
Weidenweg 7* glengen 
= Name Frma F ster wer- 
[A Grutzeck Software-Design 

Abteilung  |ieschätsleiung den 

ee: = och Kennzei- 

rız [w_ ][6458 ] ort [Hanau 6 Miteibuchen chen aD: 

gelegt, 

‚Anıede [geehrte Frau Gnutzeck, die dafür 


Telefon [06181/71045 |Teletax 
Privat Tu/BTX. 


osıe170619 sorgen, 


|TTX 6181902=? daß“be- 
stimmte 


EIEHLSIEN RAIN 


nen. 


Die weiteren Fenster muß man sel- 
ber erstellen. So kann beispielswei- 
se zusätzlich ein Fenster als Bank- 
verbindung aufgemacht werden. In die- 
ses Fenster trägt man natürlich die frei 
definierbaren Felder der Kontonummer 
und der Bankleitzahl ein. Vielleicht wird 
außerdem noch ein eigenes Fenster für 
persönliche Angaben wie z.B. Geburts- 
tag, Kinderanzahl, Hobbies, benötigt - 
kein Problem, denn man kann noch bis 
zu 50 freie Felder in eigenen Gruppen 
bzw. Fenstern öffnen. 


Daß man mit diesem Programm nach 
Daten suchen und diese wiederum sor- 
tierenkann, isteigentlich selbstverständ- 
lich, Gewöhnliche Serienbriefe lassen 
sich über selektierte Adressen genauso 
erstellen wie Adress- oder Telefonlisten. 
Die für Serienbriefe in Frage kommen- 
den Adressen werden mit einer Aus- 
wahlmaske über vorgegebene oder 
benutzerdefinierte Felder ausgewählt. 


Für solche, die gern mit mehreren 
Adressdateien arbeiten und später fest- 
stellen, daß die eine Adresse doch bes- 
ser in der anderen Datei aufgehoben 


DER MARKT 


wäre, hat man die Möglichkeit einer 
Zwischenablage geschaffen. In diese 
lassen sich selektierte Datensätze ohne 
‚großen Aufwand hineinkopieren und 
auch wieder herausholen. 


Auf die Kommunikation wurde anschei- 
nend ausgesprochen großen Wert ge- 
legt, denn die Zusammenarbeitzwischen 
dieser Adressverwaltung und den 
Windows-Anwendungen ist zum einen 
sehrzuverlässigundbietetzumanderen 
beim Export und Import von Daten die 
unterschiedlichsten Datenformate an. 


Bei AG-V.I.P. wurde aber auch noch an 
andere Zweckmäßigkeiten gedacht. So 
ist diese Version voll netzwerkfähig. Das 
bietet den nicht zu unterschätzenden 
Vorteil, daß nicht nur die Sekretärin di- 
rekten Zugriff auf die Adresse hat, die 
beispielsweise der Telefonpartner viel- 
leicht gerade wissen will. 

Umgekehrt wiederum ist es jedoch je- 
derzeit möglich, nicht berechtigte Perso- 
nen vom Zugriff auf die gespeicherten 
Adressdaten durch ein Paßwort auszu- 
sperren. 


Als kleines Bonbon kann über die richti- 
ge Hardware auch ein Telefonpartner 
per Mausklick angewählt werden. 


Indiesem Programm istauch der Misere 
‚Abhilfe geschafft, daß man für bestimm- 
te Arbeiten häufig nur ganz bestimmte 
Informationen benötigt, während andere 
dabei eher störend wirken. Durch die 
Window-Technik stellt es kein Problem 
dar, die Daten, diezur Verarbeitung wich- 
tig sind, im Fenster zu lassen und alle 
anderen entweder abrufbereit als Icon, 
oder ganz geschlossen zu halten. 


Zwar bietet dieses Programm alles was 
man sich für eine Adressverwaltung 
wünscht, doch hat diese Qualität auch 
ihren Preis. Für die Mehrzahl der priva- 
ten Anwender dürfte dasAG-V.l.P.schon 
in der eher zu hohen Preisklasse 
angesiedelt sein. Anders sieht die Sach- 
lage aus, wenn das Programm im Büro- 
betrieb zum Einsatz kommen soll. In 
Anbetracht des um ein Vielfaches grö- 
Beren Zeitaufwandes mit dem Adressen 
‚ohne ein derartiges Programm gesucht, 
sortiert und geschrieben werden müs- 
sen, dürften sich die Kosten für eine 
‚Einzelplatzversion vonknappen DM800.- 
doch bald amortisieren. 


cs 


Getestet von Charly Steiger 


Mit dem Konto Manager lassen sich ein- 
fach und doch komfortabel Girokonten, 
Sparbücher, Bausparkonten, und 
Haushaltsbücher führen. 


Das Programm ist in einer sehr über- 
sichtlichen und leicht verständlichen 
Tabellenmaske aufgebaut. Die einzel- 
nen Spalten der Tabelle sind eindeutig 
betitelt. So stehen über den jeweiligen 
Eingabefeldern die Überschriften: Num- 
mer - Datum - Verwendungszweck - 
‚Ausgaben - Einnahmen - Kontostand. 

Für die einzelnen Menüfunktionen wur- 
de der untere Bildschirmrand reserviert. 
Die Auswahlpunkte sind zum Großteil 
auf den Funktionstasten hinterlegt und 
eben diese Belegung wird in dem unten 
reservierten Raum dargestellt, wobeinur 
die zulässigen Tasten bezeichnet sind. 


Im Hauptmenü ist die F1-Taste mit der 
Hilfsfunktion belegt. Hier findet man erst 
einmaleine Grobgliederung der Hilfe wie 
„Allgemeine Informationen“, „Hilfe zur 
Hilfe“, „Tastaturbelegung“ und „Re- 
gistrierung“. 

Bei Problemen mit einer bestimmten 
Funktion wird jedoch das zu diesem 
Thema gehörende Hilfsblatt direkt auf- 
gerufen, so daß sich ein langes Suchen 
im Hilfstext erübrigt. 


Mit der F2-Taste gelangt man in das 
Editiermenü. Dort können einzelne Bu- 
chungen abgeändert werden. 


Die F3-Taste führt in die Statistikab- 
teilung, wo man sich die Buchungs- 
statistik entweder nur für ganz bestimm- 
te Monate oder für das gesamte Jahr 
ansehen kann. Weiterhin lassen sich 
auch für den Verwendungszweck, für 
bestimmte markierte Buchungen oder 
für die gesamte Kontodatei statistische 
Daten abfragen. 


Hinter der F4-Taste verbergen sich die 
Optionen. Mancherwirdhierwahrschein- 
lich die Programmausgabeoptionen ver- 


muten-weit gefehlt, denn unterOptionen 
versteht der Programmierer hier Ein- 
gabemöglichkeiten. Dies wiederum sin« 
‚Abkürzungen für Buchungstexte, di 
einzelne Gruppen unterteilt sind: Abl 
zungen, Daueraufträge, Lastschriften, 
Gutschriften, Sammelbuchungen und 
Kreditlimit. Die jeweiligen Gruppen sind 
mit Sonderzeichen belegt worden, so 
daß ein Dauerauftrag zum Beispiel mit 
der Eingabe eines Minuszeichens ge- 
bucht wird. 

Diese Buchungshalbautomatik funktio- 
niert anhand weiterer Kürzel. Über ein 
extra Menüblatt, das in den Vordergrund 
kommt, werden vordefinierte Buchungs- 
texte durch Eingabe des Buchstabens, 
der vor diesem Text steht, in den 
Verwendungszweck übernommen. Das 
heißt:immerwiederkehrende Texte kön- 
nen hier hinterlegt werden undbrauchen 
nicht immer wieder aufs Neue eingege- 
ben werden. Dabei ist die Zahl der 
Buchungstexte für jede Gruppe auf ins- 
gesamt 26 beschränkt, bedingt durch 
die 26 Buchstaben in unserem Alphabet. 


Eine Umschaltung von der Text- 
darstellung in eine grafische Darstellung 
der einzelnen Buchungen bewirkt die 
F5-Taste. EswirdjedeeinzelneBuchung 
von der Mitte aus als Balken aufgezeigt. 
Die Guthaben zeigen nach oben und die 
Ausgabenbalken zeigennach unten. Zur 
jeweiligen Anpassung an die Buchungs- 
beträge kann die Grafikper Cursortasten 
verändert werden. Das angezeigte Limit 
läßt sich von 10 bis 100000 einstellen. 


Mit der F6-Taste ruft man das Sortier- 
programm auf. Da es 6 Spalten in die- 
sem Programm gibt, wie oben schon 
erwähnt, können auch 6 verschiedene 
Sortiervorgänge aufgerufen werden. 
Zusätzlich kann man vorwärts oder rück- 
wärts sortieren lassen. 


Die F7-Taste steuert den Druck. Es wer- 
‚den für die Ausgabe fünf verschiedene 
Varianten angeboten: Schmal, Export, 
Laser, Koma13 und Standard. 
Während bei der Variante „Schmal“ ein 
etwas undefinierbares Format auf dem 
‚Papier erschien, kam über das Format 
„Export“ genau die Tabelle, die auf dem 
Bildschirm dargestelltist, zum Ausdruck, 
jedoch ohne Beschriftung der einzelnen 
Spalten. Sokann diese Form der Ausga- 
be auch für den Export zu anderen Pro- 
grammen genutzt werden. 


Die Variante „Laser“ istfür Laserdrucker 
vorgesehen. 

Mit „Koma13“ erhielt der Ausdruck dann 
ein Gesicht: mit einer Titelzeile, die Aus- 
kunft über die gedruckte Kontodatei, das 
Datum des Ausdrucks und die jeweilige 
Seitenangabe gibt, beginntder Vorgang. 
Anschließend folgen die Überschriften 
der einzelnen Spalten und unter diesen 
Überschriften werden die Eintragungen 
tabellarisch aufgelistet. Eine Schluß- 
information gibt noch die Anzahl der 
gedruckten Buchungen, die Summe der 
Ausgaben und Einnahmen und den Sal- 
do der ausgegebenen Buchungen an. 
Mit der Druckvariante „Standard“ kommt 
ein ähnlicher Druck wie bei „Koma13“ 
zustande. Allerdings werden die Spalten 
der Geldbeträge zusätzlich noch mit der 
Währung versehen und die Angabe des 
Kontostandes nach jeder einzelnen Bu- 
chung wird verzichtet. 


Hinter der F8-Taste verbirgt sich eine 
Suchfunktion. Mithilfe dieser kann man 
in allen Spalten nach dem vorgegebe- 
nen Begriff suchen lassen, ob dieser 
Buchstaben oder Zahlen enthält ist da- 
bei gleichgültig. Auch an die Möglichkeit 
des selektiven Suchens wurde gedacht: 
sie ist durch eine Abfrage „von...bis...“ 
gegeben. Angenehmerweise läuft die 
Suche insgesamt sehr schnell ab. 


Durch Drücken der F9-Taste gelangt 
man in das Dateimenü. In diesem Menü 
lassen sich neue Kontodateien anlegen, 
geladene sichern und bestehende la- 
den. Da man im Normalfall den Namen 
der Kontodatei nichtim Kopf hat, istesin 
der Testversion schon etwas umständ- 
lich diese Datei aufzurufen, denn es wird 
nach diesem Namen gefragt, ohne daß 
man in eine Auswahlbestehender Datei- 
enblicken könnte. Wie in der Programm- 
beschreibung zu lesen ist soll dies in der 
Vollversion über Menüfenster zum 
Anklicken funktionieren. Desweiteren 
lassensich indiesem Menü Kontodateien 
kopieren, umbenennen und löschen. 
Auch die Ausgabe in ASCII-Format ist 
über dieses Menü erreichbar. Daneben 
gibt es noch die Möglichkeit die Daten im 
DIF (Data Interchange Format) auszu- 
geben. 


Die F10-Taste gibt die Erweiterungs- 
funktion frei. Das heißt, daß jetzt die 
Buchungeneingetragenwerden können. 
Das hier vorgeschlagene Buchungs- 
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datum kann über den Aufruf des 
Programmes „Komainst“ so eingestellt 
werden, daß entweder das zuletzt ge- 
speicherte Datum oder das aktuelle Da- 
tum in der Vorgabe steht. Auch die 
Farbeinstellung, Druckeroptionen und 
Monitoreinstellungen stehen über die- 
sen Programmpunkt zur Verfügung. 


Die Anzahl der maximalen Buchungen 
liegt bei der Testversion bei 1000 Bu- 
chungen je Kontodatei. Über mehrere 
Dateien wie zum Beispiel 1GIRO92 und 
2GIRO92 ließen sich hier die Buchun- 
gen fürs erste und zweite Halbjahr spei- 
chern. In der Vollversion des 
Programmens sind 6000 Buchungen je 
Datei möglich. 


Die Buchungseinträge der einzelnen 
Spalten lassen folgende Möglichkeiten 
zu: 


Nummer: 

Zahen von 1 bis 65535 

Datum: TT.MM.JJ 
Verwendungszweck: 21 Zeichen 
alphanumerisch 

Ausgaben: 

11Vor- und 2 Nachkommazahlen 
Einnahmen: 11 Vor- und 2 
Nachkommazahlen 

Kontostand: 12 Vor- und 2 
Nachkommazahlen 


An welcher Stelle der Datei man sich mit 
einerBuchunggerade befindet, wirdüber 
einen Scrollbalken am rechten Bild- 
schirmrand angezeigt. 

Über andere Tastenkombinationen ge- 
langt man an weitere Programmbefehle. 
So kann zum Beispiel über ALT-F2 eine 
Buchung gelöscht werden, odermit ALT- 
F1 eine Information der Datei und des 
Speichers aufgerufen werden. Weitere 
Funktionen wie Daten exportieren / im- 
portieren, Suchen nach Feldern, mar- 
kierte Buchungen löschen und DOS- 
Shell aufrufen, sind auf gleiche Weise zu 
mobilisieren. Einige dieser Funktionen 
sind allerdings nur in der Vollversion, 
nicht aber in der Testversion freigege- 
ben. 


Die Möglichkeit des Markierens von ein- 
zelnen Buchungen ist sehr praktisch. 
Dadurch können nur bestimmte, ausge- 
wählte Buchungen gedruckt, gelöscht, 
bearbeitet oder exportiert werden. Die 
Markierung wird durch die Leertaste ge- 
setzt und durch einen Haken bei der 


markierten Buchung angezeigt. 


Im Großen und Ganzen kann der Konto 
Manager mit der Maus bedient werden. 
Mit der linken Maustaste kann man Da- 
ten auswählen, mit der rechten Taste 
wird der Abbruch einer Funktion einge- 
leitet. Beider3-Tasten-Maus bewirktder 
Druck auf die mittlere Taste dasselbe 
wie die F1-Taste - den Ruf nach Hilfe. 


Um eine ausdruckfähige Handbuchdatei 
zu erhalten, muß die Hilfstextdatei durch 
ein mitgeliefertes Programm umgesetzt 
werden. Hierbeidarfman allerdingsnnicht 
erschrecken wenn das Umsetzter- 
Programm über 100 Seiten zählt, denn 
effektiv sind es 50 normale Schreib- 
maschinenseiten. 


‚Abschließend läßt sich sagen, daß der 
Konto Manager ein kleines Programm 
ist, das aber ein durchaus umfangrei- 
ches Repertoire an Möglichkeiten bietet 
und keinerlei grundlegenden arbeits- 
technischen Mängel aufweist. 

Wer erst einmal herausfinden will, ob es 
überhaupt nötig ist, der eigenen Bank 
auf die Finger zu schauen, oder einen 
Überblicküberseine Haushaltsausgaben 
zu gewinnen, kann das beruhigt vorab 
anhand der Testversion ausprobieren. 


cs 


Seit der CeBit‘92 vertreibt die ADI in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz das Grafikprogramm „Profes- 
sional Draw“ von Golddisk.Die Bedie- 
nung und Handhabung der Software ist 
einfach und setzt in puncto Geschwin- 
digkeit und Gestaltungsfunktionen neue 
Maßstäbe. Komplizierte Grafiken orga- 
nisiert der Grafiker einfach in einzelnen 
Layern und behält so die Übersicht. Be- 
merkenswert ist die Brücke zu DTP- 
Systemen. Entgegen anderen Grafik- 
programmen gestattet“Professional 
Draw“ die Verkettung mehrerer Seiten. 
Texte fließen nicht nur um integrierte 
Grafiken auf einer Seite herum, sondern 
der Textumbruch geht auffolgenden Sei- 
ten weiter. DTP goes Grafics. Als 
Gestaltungshilfe steht eine umfangrei- 
che Clipart Bibliothek zur Verfügung. 
Insgesamt 100 Agfa Compugraphics- 
Fonts statten „Professional Draw“ mit 
einem reichhaltigen Schriftenangebot 
aus. 

Doch nicht nur im Satzbereich liegen die 
Stärken. Bezier-Freihand- oder Spline- 
Kurven, 3D on screen-Extrude, Blending, 
24-Bit Farbtiefe sowie die Unterstützung 
des Pantone-Farbsystems bieten dem 
Grafiker höchste Flexibilität. Die 
Vierfarbseparation,auch imoportierte 
Bilder,bewältigt"ProfessionalDraw ohne 
Mühe.Bestehende Bibliotheken oder 
Zeichnungen von Corel Draw, Illustrator 
oder Designer lassen sich sofort laden. 
„ProfessionalDraw“ liest und exportiert 
EPS-, Tif-, PCX-,BMP-, GRF-,HPGL-, 
CGB-, Metafile- und SCODL-Formate. 
Auch Adope Type1-, Truetype- oder 
CorelDrawWFN-Fonts nutzt „Profes- 
sional- Draw“. Stand-alone oder ergän- 
zend zu Multimedia-Werkzeugen; 
„Professional Draw“ ist ein vektor orien- 
tiertes Grafikpaket , das dem Anwender 
ein breites Spektrum an Möglichkeiten 
bietet. 


Betrifft Umweltschutz 


Die Airinfo aus der Schweiz meldet ab 
sofort die Lieferbarkeit von der neuen 
IMMPROG-Version 2.01. IMMPROG 
2.01 inkl.Geruchsmodul.IMMPROG-Gist 
in den Sprachen Deutsch,Englisch und 
Französisch lieferbar. Die neue Demo- 
version bietet Ihnen die Möglichkeit alle 
IMMPRGOG-Programme kennenzuler- 
nen. Neu können Sie jetzt mit der 
IMMPROG-P auch die 98%-Quantil- 
Werte nachTA_Luft berechnen. Und ein 


PROMO 


neuer, viel schnellerer Isolinien-Algo- 
rithmus liefert auch jetzt in komplizierte- 
sten Fällen schönste Grafiken. 
IMMPROG läuft auch unter Windows. 
Air Info führt die Berechnungen selbst 
aus inkl. SW- oder Farbgrafiken - wenn 
gewünscht! 


CAR -LAB 

Meßdatenerfassung mit Linseis-Gerä- 
ten unter MS-Windows 3.0 und ATARI 
TOS ab Version 1.2. 

Die Software C.A.R. LABist entstanden 
um Meßdaten, die in einem verfahrens- 
technischen Labor und Technikum 
anfallen,anwenderspezifisch aufzu- 
arbeiten, anzuzeigen, und in den phy- 
sikalisch richtigen Größen und Einhei- 
ten aufzuzeichnen. Die Datenübertra- 
gung wird über RS232 - Schnittstelle 
durchgeführt. Die Datenaufzeichnung 
erfolgt im ASCII-Modus und ist daher 
kompatibel zu beliebigen Grafik- und 
Tabellenkalkulationsprogrammen.Die 
Datenmenge ist nur durch Disk- und 
Festplattenkapazität begrenzt. 
Programmteile: C.A.R.-Record (C- 
RECORD.EXE) Meßprogramm, Daten 
erfassen, Meßparameter über RS 232- 
Schnittstelle vom Meßgerät lesen dito 
senden. Geräteparameter für verschie- 
dene Meßaufgaben speicher, Daten in 
Echtzeit darstellen. 

1.) X/T Diagramme a) alle in einem Bild 
b) mehrere in verschiedenen Bildern. 
2.) Prozeßfließbild - In bis zu 10 
Bildschirmseiten, die während des 
Programmlaufs umgeschaltet werden 
können, lassen sich auch komplexere 
Anlagen detailliert darstellen. 


1.DEUTSCHER FORTRAN 90 
KONGRESS in Köln 


h.o.-Computer veranstaltet im Nov.'92 
in Köln den1.DEUTSCHEN FORT- 

RAN 90-KONGRESS in Köln. Der Kon- 
greß richtet sich an alle diejenigen, die 
sich beruflich mit der Programmierspra- 
che FORTRAN beschäftigen und /oder 
Interesse an den Neuerungen von 
FORTRAN 90 haben;eingeladen sind 
sowohl Anwender und Entwickler sowie 
Hersteller von FORTRAN-Compilern, 
Tools und Addons. Der Schwerpunkt 
soll im Bereich PC-FORTRAN bzw. 
FORTRAN auf Workstations liegen, 
aber auch Referenten und Teilnehmer 
aus anderen Bereichen sind will- 
kommmen .Begleitet wird die Veranstal- 


tung, die in einem Kölner Hotel stattfin- 
den wird, von einer Ausstellung verschie- 
dener Hersteller aus dem Bereich 
FORTRAN. Im Mittelpunktstehtderneue 
FORTRAN-Standard; geplant ist u.a.ei- 
ne ausführliche Einführung in die neuen 
Aspekte von FORTRAN90,aber natür- 
lich werden auch allgemeine Themen 
rund um FORTRAN diskutiert. Der Kon- 
greß soll eine sinnvolle Mischung aus 
theoretischen Hintergrundinformationen 
undpraktischen Anwenderberichtensein. 


SECOMP GmbH 


hat sich auf Entwicklung und Vertrieb für 
IBM-,Apple- und kompatible Systeme 
spezialisiert und bietet in einem umfang- 
reichen und übersichtlich gestalteten 
Produktkatalog ein breites Sortiment an 
professionellem EDV-Zubehör an.Von 
Switch-Boxen und Buffern bis hin zur 
unterbrechungsfreien Stromversorgung 
- die roline-USV ist mit dem GS-Prüf- 
siegel nach VDE 0558 versehen - wird 
über den SECOMP-eigenen Marken- 
namen roline eine breite Produktpalette 
und zusätzlich ein umfassendes Dienst- 
leistungsprogramm angeboten. 


Bedienung per Fingertip! 

KONTRON-ELEKTRONIK zeigt den ro- 
busten Farbportable IP Lite mit Touch- 
Screen und TreiberfürWindows3.1.Eine 
vollständig neue Lösung für den 
Computereinsatz unterhärtesten Umwelt- 
bedingungen zeigt KONTRON-ELEK- 
TRONIK auf der dies-jährigen Hannover- 
messe mitderTouch-Screen-Versiondes 
tragbaren Industrierechners IP Lite Color. 
Über ein berührungs-intensives Display 
kann der Farb-Portable vollständig ohne 
Tastatur einfach per Fingertip auf dem 
Bildschirm bedient wer-den. Arbeits- 
bedingungen, die zu schmut-zig sind für 
den Einsatz von Maus und Tastatur oder 
geringe Computerkenntnisse beim 
Anwender, sind dadurch erleichtert. Der 
Touch-Screen-Controllerverhältsich wie 
eine serielle Schnittstelle und eignet sich 
so für die Ansteuerung aller gängigen 
Anwenderprogramme. Er ist kompatibel 
zum Microtouch-Standard und bei Be- 
darf auch selbst programmierbar. Be- 
sonderes Highlight ist der mitgelieferte 
Window-Treiber. Ein Tip auf das ent- 
sprechende Symbol und die gewünschte 
‚Aktion wirdausgeführt. DerTouch-Screen 
ist unempfindlich gegen Kratzer, es ent 


steht kein Helligkeitsverlust, das Display 
arbeitet sehr schnell. Das Gehäuse des 
Rechners ist geschützt vor harten Stö- 
Ben und schirmt Einflüße wie Luft- 
feuchtigkeit und Magnetfelder ab. 


Der „Central Security Controller“ ge- 
währt eine überdurchschnittliche Aus- 
fallsicherheit und damit Schutz vor Da- 
tenverlust und Verfälschungen der 
Ergebnisse.Viel Freiheit beider Zusam- 
menstellung der Konfiguration des Sy- 
stemsistdurch leicht zugängliche Karten- 
steckplätze gegeben. Der Anwender 
kann zwischen verschiedenen CPU-Kar- 
ten - vom 386er Prozessor mit 25 Mega- 
hertz bis zum 486er mit 33 Megahertz- 
wählen. Darüber hinaus kann man auf 
diesen Karten bis zu 16 Megabyte RAM- 
Speicher unterbringen,......usw., usw. 


DerlP-Lite ColorläuftunterdenBetriebs- 
systemen DOS, Unix, und OS/2. Grund- 
ausstattung des Geräts istein Megabyte 
Hauptspeicher,vierfreie Steckplätze und 
eine 40-Megabyte-Festplatte, max.Plat- 
tengröße = 500 Megabyte.... 


Die 

ideale Möglichkeit W 

für Kinder \* 

und Jugendliche | 
Programmieren 

zu lernen - mit uns 

- da wos Spaß macht. 


Doch das Computercamp hat noch mehr zu bieten: 


PROMOTION 


Die diesjährige NetWorld Europa fand 
statt vom 28. - 30. April in der Frank- 
furterMesse. Weltweitführende Anbieter 
von networking und connectivity haben 
die neuesten Produkte für diese Indu- 
strie ausgestellt. Unter den Ausstellern 
waren 3Com Corp, Cabletron, CSS 
GmbH, Datus, Digital Equipment Corp., 
IBM, Intel,Microsoft,Novell, Schneider 
und Koch, Olivetti, Siemens, SMC,Syn- 
Optics, Wellfleet und WorldPerfektBRD. 


„Distributed Computing Model“ in 
Hannover stellte die Bull-Gruppe, Paris, 
wiederum im CeBit; insgesamt neun 
innovative Komponenten für die konkre- 
te Nutzung und informationstechnische 
Ausrichtung bei Anwendern und Part- 
nern vor. Standardorientierte offene 
Client/Server-Strukturen unter Ein- 
beziehung vorhandener (proprietärer) 

Großrechnerbilden dietechnische Platt- 
form. Eine einheitliche, ,state-of-the-art“ 
Benutzeroberfläche auf Grundlage der 
Standard-Window-Technik vereinfacht 
den Dialog und die Bedienung an den 

Arbeitsplatzcomputern. Die Berücksich- 
tigung aller gängigen Normen garantiert 
die Entwicklung in Richtung offener ver- 
teilter Informationssysteme. Die von Bull 


im Rahmen des Modells angebotenen 
Services, Produkte, Tools, Methoden und 
Dienstleistungen entlasten Anwender, 
Softwareentwickler und Administratoren 
von technischem Ballast beim Aufbau 
moderner arbeitsplatzorientierter Client- 
Server-Systeme, bei denen die vorhan- 
denen Ressoursen weiter genutzt und 
neue verfügbare Technologien (Doku- 
menten Management/Multi-media- 
Server)einbezogenwerden.Die neun im 
CeBit92 vorgestellten Komponenten für 
das Distributed ComputingModel waren- 
auf dem Bull-Hauptstand (Halle 1, 5D2/ 
5E1)in einem typischen Geschäfts- 
szenario eines international tätigen Fer- 
tigungsunternehmensdemonstriert.Esist 
dreidimentional konzipiert, wobei die 
horizontal aufeineinder aufbauenden IT- 
Service-Elemente - Communication und 
System Services, Distribution Services, 
Application Servicesundalsoberste Ebe- 
ne die Anwendungen - wiederum für die 
Anwendermärkte Industrie, Handel, 
Finanzdienstleistungen und Öffentliche 
Verwaltung vertikal spezifiziert sind. Für 
Softwareentwickler und Systemad- 
ministratoren stehen komplementäre 
Funktionen über alle Ebenen und Bran- 
chen zur Verfügung. 


Im 
Jugend- 
gästehaus 
mit Voll- 
‚pension. 


‚Skateboard, BMX, Bumerang, Baseball, Surfen, Mountain-Biking, Rundflug, Rodelbahn, Kino und vieles mehr. 
‚Außerdem: Der EUROPA-PARK Rust ist ganz in unserer Nähe. Freizeitspaß also selbstverständlich. 


.. „und Ihr Computer 
hat sich bestimmt auch 


IEWINTIYANa klar! = 


"Das" Computercamp im Schwarzwald 
bietet neben gesundem Klima, schöner Landschaft und 
freundlicher Atmosphäre - allerhand Freizeitspaß und 

über 20 Computerkurse. 

Programmieren lernen - kinderleicht. 

Fragen Sie nach den aktuellen Ferien-Angeboten zu: 
BASIC - Pascal - GFA-BASIC - Assembler - "C’-Programmierung 
Desktop-Video - Musik & Computer für IBM-komp., PC, AMIGA, 
ATARI ST, 0.64, C 128. 


Sofort-Auskunft bei: EDV-Ausbildung & Computerferien GmbH 


7800 Freiburg, Lexerstraße 6 
Tel.: 0761/89 28 69 - Fax: 0761/89 28 84 
BTX: 0761/89 28 91 


"Das" Computercamp - eine tolle Sache! Fordern Sie einfach und gratis unser Prospekt an - Sie werden begeistert sein. 


PD- und Shareware-Programme 


Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


SNE254 MORAFES BLAST 

Ein neues Breakoutspiel, das nicht durch seine Grafik sondern durch seine 
sehr gute Steuermöglichkeit des Schlägers besticht. Läuft auf allen 
Grafikkarten. 


SNE255 CIRCLINK 

Ein Tüftelspiel für bis zu vier Mitspieler oder gegen den Computer. Durch 
Verschieben von Kreisreihen muß man seinen Ball als erster zum unteren 
Bildschirmrand bringen. Durch Geschicklichkeit bringt man seinen Ball zum 
Ziel und stört die anderen Spieler bei Ihrem Vorhaben. 


SNE256 MARCH'EM 

Ein Memory-Spiel mit tollen Grafiken für zwei Spieler oder gegen den 
Computer. Das Spielfeld umfaßt 8 mal 8 Memory-Karten. Mit Maus- 
unterstützung. EGAVGA 


SNE257 SNARF 

Ein tolles Labyrinthspiel. Entdecken Sie neue Welten und Labyrinthe. 
‚Achten Sie darauf, daß Sie nicht von den überall auftauchenden Monstern 
etc. erwischt werden. EGA/VGA 


SNE258 ROBOTIIV2.2 

Fortsetzung des beliebten und schnellen Actionspieles ROBOT. Läuft auf 
Hercules/EGA und VGA. Kann mit dem Cursor oder der Mouse gespielt 
werden. 


SNE259 MONOPOLY 2.0 

Ein echtes Monopoly-Spiel mit einer faszinierenden Grafik. Das gesamte 
Brett mit Spielsteinen auf dem Bildschirm. Für bis zu sechs Mitspieler. 
Cursor und Mouse-Steuerung. EGA/VGA 


SNE260 COLORSTAR 

Eine weitere Tetris-Varlante. Diesmal mit farbigen Steinen. Es gilt, die 
gleiche Farbe in einer Reihe zu sammeln. Mit AdLib-Support. Ein weiterer 
Highlight aus der Schenk & Horn Schmiede. Läuft auf allen Grafikkarten. 


SNE261 Softball 
Die neue Generation der Breakout-Spiele hat begonnen. Mit toller VGA- 
Grafik. Harddise ist sehr empfehlenswert. Das muß man gesehen haben. 


SNE262 Kid Point 3.04 

Verschmieren auch Ihre Kinder gern mit ihren Farben Tapeten und Türen? 
Kid Point 3.04 ist ein tolles Kindermalbuch für Ihre Kleinen. Die 
‚Sharewareversion bietet zwei Bilder in wunderschöner Grafik. EinMUSSfür 
die Künstler von morgen! EGA/VGA 


SNE263 EGACRAPS 3.00 

Eintolles Würfelspiel, welches allerdings mit den althergebrachten Compu- 
ter-Würfelspielen nichts mehr zutun hat. Tolle Grafik. Sie stehen im Casino 
am Spieltisch und der Groupier erklärt Ihnen (in Sprechblasen) erst einmal 
die Regeln. Voraussetzung: AT, EGA/VGA 


SNE264 POKER SLOT 1.0 
Ein MUSS für Zocker!!! Las Vegas Atmosphäre am Rechner. Ein Spiel, daß 
durch seine Spitzengrafik besticht. EGA/VGA 


SNE265 SIC BO 1.0 

Und noch ein Zockerspiel mit bestechender Grafik. Fragen Sie Ihre Frau/ 
Freundin, ob sie nicht für ein paar Tage verreisen möchte, denn wenn Sie 
einmal angefangen haben, hören Sie bei diesem Casino-Game ganz sicher 
nicht so schnell wieder auf. Benötigt werden Maus und EGA/VGA-Karte. 


SNE266 BLACKJACK 
Dieses packende Blackjack (17+4) fesselt durch seine tolle Grafik. Mit 1.5 
MByte Picture Files. Benötigt werden eine Festplatte und EGA/VGA-Karte. 


SNE267 QUATRIS PRO 

Ein Tetris-Programmin neuer Version. Diesmal erwarten Sie Zahlen, die Sie 
ordnen müssen. Sharewareversion mit 3 Levels. Unterstützt Maus und 
Tastatur. EGA/VGA 


SNE268 Verkehrsquiz & MINIMEMORY V 1.1 

Stehen Sie kurz vor Ihrer Führerscheinprüfung? Hier werden Verkehrs- 
schildereinmalanders abgefragt. Auch in MINIMEMORY geht'sum Verkehrs- 
schilder. Von M. Köthe. Toll gemacht. Für VGA-Karte und mind, 512 kB 


SNE269 EGA GAMMON 2.20 

Wer kennt es nicht? Backgammon ist auch in deutschen Wohnstuben das 
Spiel schlechthin. Eine wirklich gelungene Grafik erlaubt langen Spielspaß. 
‚ohne Ermüdung. Benötigt wird eine Mouse und EGA/VGA-Karte. Für bis zu 
zwei Spieler. 


SNE270 EGA-Puzzle V 1.2 
Ein Puzzle, nicht nur für die Kleinen. Setzen Sie Fred Feuerstein richtig 
zusammen. Benötigt EGA/VGA-Karte 


SNE271 4Gewinnt, 5Gewinnt, 5Gewin, 6Gew 

Ein Sammlung des bekannten Spieles. Hier in verschiedenen Ausführun- 
‚gen und Schwierigkeitsgraden. 

5 Gewinnt diesmal für WINDOWS 3.0. 

6Gew - tolles Spiel, statt 4 diesmal 6 in Reihe bringen EGA/VGA 


SNE272 SCHIFFE VERSENKEN 

Schiffe versenken, ohne lange die Koordinaten auf das Papier zu malen, 
bietet Ihnen unsere Diskette „SCHIFFE VERSENKEN“, Nicht nur, daß 
dieses Spiel durch seine Grafik anspricht, es läßt sich auch mit zwei Spielern 
‚gegeneinander spielen, wenn Sie über ein Modem verfügen, können Sie 
auch über diesem knallharte Action auf See erleben! EGA oder VGA Karten 
sind erforderlich! 


SNE273 MONOPOLY 

Das gute, alte MONOPOLY finden Sie hier auf den Computer übertragen. 
Das Game läuft im Textmodus undistsomitfüralle Grafikkarten verwendbar. 
Die Spielregeln entsprechen dem Original, nur legt derComputerhiereinen 
etwas freundlicheren Umgangston an den Tag! 


SNE274 SUPER-MAXIT 

MAXIT dürfte wohl den meisten von Ihnen bereits ein Begriff sein! Hier 
haben wir es mit SUPER-MAXIT zu tun! Nicht nur, daß das Spielfeld 
vergrößert wurde, es wurden auch höhere Ansprüche an den Spieler 
gestellt, indem das Spielfeld verschiedene Formen annehmen kann!! Alles 
in allem, ein Knobelspaß für Jung und Alt! EGA/VGA Karten 


SNE275 GLÜCKSRAD 

Allen, die mittlerweile über Fernseh-Kabelanschluß verfügen, ist das 
GLÜCKSRADmit Sicherheit ein Begriff. Hierhaben Sie Computersimulation 
dazu (CGA oder Emulator erforderlich!). Bei den gesuchten Begriffen 
handelt es sich um englische Redewendungen! 


SNE276 SCHIEBEN 

Das Game für Denker: SCHIEBEN! Auf Ihrem Bilschirm erscheinen zwei 
Felder - Ihr Spielfeld und die vorgegebene Formation. Schieben Sie nun Ihre 
Felder so, daß das gleiche Bild entsteht, wie es Ihnen der Computer 
vorgegeben hat. Aber VORSICHT: Die Anzahl Ihrer Züge ist begrenztl!! 
EGAYVGA Karte ist erforderlich! 


SNE277 REFLEX 

Können Sie sich in die Lage eines Wurmes versetzen? REFLEX gibt Ihnen 
die Möglichkeit dazu, das Leben aus der Sicht eines Wurmes zu betrachten, 
fürden das Überleben nicht gerade einfach ist. Ein Spiel, daß Ihnen höchste 
‚Aufmerksamkeit und Reaktionsvermögen abfordert! EGA-Grafikkarte, 
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PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Bestell-Nr. PD1083 


Füralle unter Ihnen, denen DOS ein Buch mit sieben Siegeln ist, haben 
wir ein Übungsprogramm zu DOS in unsere Bibliothek mit aufgenom- 
men. DOS-PRACTICE führt Sie, wenn auch in englisch, leicht ver- 
ständlich In dieses umfangreiche Thema ein. Stehen Sie also nicht 
anderen DOS- Anwendern nach, sondern lassen Sie sich durch 
praktische Simulationen in die Tiefen des geheimnisvollen DOS ein- 
führen! 


Bestell-Nr. PD1084 


Mit dieser Diskette möchten wir allen, denen das Bildformat ‚GIF noch 
nicht bekannt ist, ein Programm zur Betrachtung solcher Bilder, sowie 
natürlich auch einige Beispielgrafiken anhand geben. Dieses Bild- 
format kann bei entsprechender Monitorauflösung (EGA/VGA) Bilder 
darstellen, die Sie auf Ihrem Fernseher in dieser Qualität noch nicht 
‚gesehen haben. Die Grafiken auf dieser Disc sind allerdings noch grob 
gerastert, lassen aberdennoch die Möglichkeiten ahnen, die igitalisierte 
Bilder bieten. 


Bestell-Nr. PD1085 


BACKREM ist ein Backup-Utilty, daß in der Lage ist, selbstständig zu 
überprüfen, wann Sie das letzte Mal ein Backup gemacht haben. Die 
Zeitintervalle lassen sich über ein Config-File festlegen. Daraufhin 
macht BACKREM automatisch Ihr Backup. Sie brauchen sich also 
keine Gedanken mehr darüber machen, ob Sie vielleicht mit der 
Datensicherung auf dem neuesten Stand sind. Backrem nimmt Ihnen 
dies zuverlässig abl! 


Bestell-Nr. PD1086 
Nun 'mal wieder eine Portion Utilities am Stück: 
Kalender mit Uhrzeit und Notizen bietet Ihnen P-CAL 14.20 unter voller 
EMS-Unterstützung. Somit liegen Ihrem DOS Speicherbereich nicht 
riesige Programmcodes unnötigerweise im ohnehin eng bemessenen 
Magen Lediglich 6 kB (!!!) belegt dieses bei einer Flut von Funktionen!!! 


Bestell-Nr. PD1087 

Diskettenoperationen macht Ihnen der EASY DOS COMMANDER 
V1.34 leicht. Er ist leicht über ein Menü zu bedienen und bietet neben 
den Diskettenoperationen und der File-Verwaltung auch Info's über 
den derzeit belegten Speicher, oder den noch verfügbaren Platz auf 
dem aktuellen Datenträger!!! Menüpunkte, wie z.B. das Ausdrucken 
vorgewählter Dateien oder ansehen von Batch- oder Textfilessindeine 
Selbstverständlichkeit!! 


Bestell-Nr. PD1088 


In dem Programm GIFT (natürlich nicht für Ihren Rechner!!!) haben Sie 
die Möglichkeit sich mit Info's über Stoffe versorgen, mit denen 
Lebensmittel behandelt, bzw. haltbar gemacht werden!! Hierzu gibt 
GIFT Ihnen nähere Auskünfte wie z.B. über Schädlichkeit oder Merk- 
male, die sich beim Menschen bei genuß solcher einstellen können. 


Bestell-Nr. PD1089 


Nachdem Sie sich nun mit obiger Diskette einen Überblick verschafft 
haben, was Ihram Wohlbefinden abträglich sein kann, können Siesich 
mit dem Programm ESSO V1.0 (keine Benzinpreiserhöhung) eine 
‚Analyse über Ihre derzeitige Emährung erstellen. Sie brauchen nur 
einzugeben, was Sie den Tag über an essbarem zu sich nehmen und 
ESSO erstellt Ihnen eine Übersicht darüber, was Sie an Kalorien, 
Eiweis, Vitaminen, Eisen etc. zu sich genommen haben. Ebenso 
können Sie sich einen Menüplan nach diesen Kriterien zusammenstel- 
en. Ein überaus nützliches Programm für alle ernährungsbewußten 
Computerfreaks!! 


Bestell-Nr. PD1090 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen das Textverarbeitungsprogramm 
GALAXY V3.01 wärmstens empfehlen!! Sie finden hier ein Programm 
vor, daß den Vergleich mit der kommerziellen Konkurenz nicht zu 
scheuen brauchtl!! 

Das Programm hat eine englische Benutzerführung und wird bequem 
über Menüs bedient. Einzig die Druckertreiber befinden sich nicht auf 
dieser Diskettel! Aus Platzgründen war es notwendig, eine Extra- 
Diskette dafür anzulegen. Bestellen Sie also bitte mit der PD-DISC 
PD1090 auch die Diskette mit den dazugehörigen Druckerfiles Nr.: 
PD10g1!! 


Bestell-Nr. PD1091 


Diese Diskette enthält die Druckertreiber zum Programm GALAXY 
V3.01. (siehe oben), 


Bestell-Nr. PD1092 

Theoretischen Unterricht bietet Ihnen FAHRSCHULE ! Dieses Pro- 
gramm stellt Ihnen nach dem Multiple-Choice-Verfahren Aufgaben 
aus allen Bereichen der STVO über alle Führerscheinklassen. Stol- 
pern Sie also nicht bei Ihrer theoretischen Fahrprüfung über nasse 
Fahrbahnen, dunkle Einmündungen und rabiate Verkehrsteilnehmer ! 
ACHTUNG: Das Programm besteht aus drei Disketten (DM 21,-) ! 
Anforderungen: VGA- Karte, Festplatte und mind, 512 kB RAM. 


Bestell-Nr. PD1093 

Sie haben Glück in der Liebe - nur beim Lotto will es absolut nicht 
klappen ? GRAPHIK LOTTO 1.0 berechnet für Sie anhand bestehen 
der und erfaßter Zienungen Wahrscheinlichkeiten nach, von Ihnen 
gewählten, Vorgaben, wie Häufigkeiten, Rückständen, etc. Sicherlich 
kann Ihnen das Programm nicht die erträumten sechs Richtigen 
garantieren, aber Ihre Chancen können sich verbessern - Letztlich 
stellt das Programm auf jeden Fall eine Entscheidungshilfe dar ! 
Anforderungen: EGA/VGA Grafikkarte 


Neues aus der Reihe „Datenbanken“ 

Die folgenden Programme entstammen alle einer Schmiede: Armin 
Winkler ! Die Benutzerführung ist bei allen, bis auf spezifische 
Eigenschaften der einzelnen Themenbereiche, gleich und vor allem in 
deutscher Sprache gehalten ! 


Bestell-Nr. PD1094 
VIDEO 2.5 - Video Datenverwaltung 


Bestell-Nr. PD1095 
CDS 2.1 - CD Archiv 


Bestell-Nr. PD1096 
LP 2.1 - LP Archiv 


Bestell-Nr. PD1097 
DIA 2.5 - Dia/Bilder Archiv 


Bestell-Nr. PD1098 


MÜNZEN 2.0 - Archiv für Münzsammler 


Für Bestellungen ve ien 


Pöimon DSCO-LDV-REPORT 


ie bitte d tellkarte in der Heftmitte! 


lach 35 66 
00 Ulm 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Bestell-Nr. PD1099 


MARKEN 2.0 - Verwaltung für Briefmarkenfreunde. Es werden alle 
Grafikkarten unterstützt ! 


Bestell-Nr. PD1100 

Eine Diskette mit gleich drei nützlichen Utilities: Da wäre das Pro- 
gramm SECRET, das, per AUTOEXEC.BAT gestartet, unbefugte 
Benutzer von Ihrem Rechner fernhält. Das Programm fordert nach 
dem Booten des Rechners die Eingabe des Usernamens sowie seine 
Codenummer. Im weiteren können Sie mit dem Utiltie TYPER Druckers- 
teuerungszeichen in ASCII Texte einbinden, um zu vermeiden, daß Ihr 
Drucker unter dem DOS-Befehl „TYPE* alles druckt, außer dem 
tatsächlich in dem 

Printerfile enthaltenen Text. SC wiederum stellt Ihnen ein kleines Spell- 
Check-Programm zur Verfügung, mit welchem Sie Ihre Textda teien 
auf Fehler untersuchen können. 


Bestell-Nr. PD1101 


An dieser Stelle möchten wir Ihnen das Programm EGA MOUSE 
PAINT vorstellen, daß, wie der Name bereits sagt, eine EGA-Grafikkarte 
und eine Maus voraussetzt. In diesem Programm enthalten sind 17 
Konturengrafiken, die beliebig coloriert werden können. MOUSE PAINT 
ersetzt Ihren Kindern das so beliebte Malbuch: ein Erfolgserlebnis 
‚ohne die üblichen Kritzeleien über die Ränder hinaus ! 


Bestell-Nr. PD1102 


Der RECORDER ist ein unersätzliches Utilitie zur Fehlersuche und für 
Demoprogramme. Er speichert, gleich einer Black-Box im Flugzeug, 
alle Eingaben, die über Tastatur und Maus gemacht werden ab, welche 
wieder von ihm abgespielt werden. Man kann diese Befehle auch zu 
einer Datei zusammenfassen und als Batchdatei ablaufen lassen. 


Bestell-Nr. PD1103 


GIRO 2.0 ist eine mausunterstützte Kontoverwaltung. Freunde der 
Statistik werden Ihre Freude daran haben. Das Programm ist leicht zu 
bedienen und gefällt durch seine graphische Statistik. 


Bestell-Nr. PD1104 
Für alle, denen WORD zu schwer ist, die aber den Computer doch als 
Schreibmaschine nutzen wollen, ist SCHREIBMASCHINE 1.1 genau 
das richtige. Der Text wird sofort an den Drucker geschickt. 


Bestell-Nr. PD1105 


Das Mathematikprogramm MERCURY 2.06 besticht durch seine 
profimäßige Menüführung im Turbo-Pascal-Format und seinensschnel- 
len Berechnungen durch verschiedene Methoden. Außerdem stehen 
noch 12 nützliche Befehle zur Verfügung, mit denen die Eingabe des 
Problems erleichtert wird. 


Bestell-Nr. PD1106 
Für jeden, dem der Norton-Commander zu teuer ist, ist der NORD- 
HOFF-COMMANDERdierichtige DOS-Hilfe. Mit gleicher Menüführung 
und ähnlichen Menüpunkten schneidet der NORDHOFF- 
COMMANDER im Preis/Leistungs-Verhältnis hervorragend ab, 


Bestell-Nr. PD1107 


Das Programm FC-MASTER 2.15 ist für alle Weinkellereien ein Muß 
und lässt wohl bei der Verwaltung eines Weinkellers keine Wünsche 
übrig. Obwohl alles in englischer Sprache gehalten ist kann mit dieser 
tollen Benutzeroberfläche innerhalb kürzester Zeitjeder umgehen und 
eine Weinkellerei verwalten. 


Bestell-Nr. PD1108 


Das Textverarbeitungsprogramm TEXTER-PC 2.55 besticht durch 
seine einfache deutsche Bedienerführung. Hervorragend, weil kinder- 
leicht, geeignet zum Erstellen von Briefen und Etiketten aber auch 
sonstmitallem ausgestattet was ein gutes Textverarveitungsprogramm 
braucht. Aus Platzgründen ist es nicht möglich das komplette Pro- 
gramm auf eine Diskette zu kopieren. Bestellen Sie deshalb zum 
Programm PD1108 die Zusatzdiskette PD1109, 


Bestell-Nr. PD1109 
Zusatzdisc zu PD1108. 


Bestell-Nr. PD1110 
Alle Fractal-Freaks können sich jetzt freuen, denn hier kommt TFG 
(Turbo-Fractal-Generator) Version 6.1.Mitdereinfachen Menüführung 
kann man spielend unter verschiedenen Iterationsformeln auswählen 
oder eine eigene eingeben. Auch ist es leicht, z.B. kleinere Bereiche, 
zu Selektieren und Zoomen. 


Bestell-Nr. PD1111 


Ein schnelles und bequemes Formatierungsprogramm. 


Bestell-Nr. PD1112 


Wereeine zu kleine Festplatte hat kennt das dumme Gefühl, daß, wenn 
man Programme komprimiert hat, man nach einiger Zeit nicht mehr 
weiß, was sich unter dem jeweiligen komprimierten Programmpaket 
verbirgt. Das Tool SHEZ6.3hilft beider Bearbeitung von komprimierten 
Dateien, die mit Pkunzip komprimiert wurden. Die Menübedienung ist 
ähnlich der von PCTOOLS. 


Bestell-Nr. PD1114 
Allen, die gut Englisch können aber vom PC wenig verstehen, sei das 
PC-Wörterbuch PC-GLOS 3.3 an die Hand gegeben. Das Wörterbuch 
erklärt alles erdenkliche über den PC, allerdings In Englisch. 


Bestell-Nr. PD1115 
Das Tool OCR 2.2 ist für all diejenigen, die schon einmal eine Datei 
gelöscht haben, die sie noch gebraucht hätten, oder jene, die das von 
vornherein verhindern wollen. Es versucht gelöschte Dateien wieder 
herzustellen oder gibt einen Schreibschutz auf Dateien (und noch ein 
paar Sachen mehr) zur Prävention von kritischen Fehlern. 


Bestell-Nr. PD1116 


Füralle, die zu viel vordem Computersitzen und schon ein paar Pfunde 
zuviel haben, ist das Nährwertanalyseprogramm VITAL genau richtig. 
Das Programm berechnet ob man zu wenig oder zu viel Nährstoffe 
(Eiweiß, Fett, Vitamine ...) zusich genommen hatundzeigtdiesin einer 
schönen Graphik an. Maus und EGA-Karte erforderlich. 


Bestell-Nr. PD1117 


Musik-Komponisten aufgepaßt! Beim TETRA-COMPOSITOR kann 
man auf vier Kanälen seine Noten eingeben, verschiedene Instrumen 
te einsetzen und spielen lassen. Das Programm ist sehr einfach zu 
bedienen und sehrkomfortabel. Soundkarte wäre zu empfehlen! 
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Telefon: 0731 / 94 666 21 


DISC - EDV - REPORT 


Die Softwarezeitschrift mit beiliegender Diskette 


Seit 1988 


für Sie präsent bei Ihrem Händler! 


ARDWARE 


MACHT DRUCK! 


OL 810 : erstmalig HP - PCL- V von OKI! 
je me al 


Der LED - Drucker OL 810 erweitert das 
OKI - Angebot an Seitendruckern . Wäh- 
rend der OL 840 und der OL 830 bereits 
erfolgreichim Marktder Postscript-Druk- 
ker stehen , deckt der OL 810 nun die 
OKI - Palette bei den HP - Druckern ab. 
Der OL 810 bietet dabei die aktuelle 
Version V der Seitenbeschreibungs- 
sprache PCL , in der auch die 
Plottersprache HP GL / 22 integriert ist . 
Besondere Merkmale dieser Ausbau- 
stufe von PCL sind die zusätzlichen Fä- 
higkeiten , Vektorschriften zu bearbeiten 
‚ sie zum Beispiel frei zu rotieren und zu 
skalieren . Damit ermöglicht PCL 
gestalterischen Freiraum gerade im Be- 
reich des Desktop Publishing .Der OL 
810 verfügt serienmäßig über 13 Schrif- 
ten ‚eine Times -, eine Univers-undeine 
Univers - Condensed - Schrift , die je- 


weils normal ‚fett , kursiv und fett/kurs- 
ausgedruckt werden können. DasDruck- 
werk istmitderbewährten LED- Technik 
ausgestattet und erreicht eine Druck- 
geschwindigkeit von acht Seiten pro Mi- 
nute . Dabei beträgt die Auflösung 
300x300 Punkte pro Zoll. Der modulare 
Aufbau gewährleistet einen gezielten 
Einsatz und Austausch der einzelnen 
Komponenten . Dabei reicht die Toner- 
kassette für mindestens 2500 Seiten , 
die Bildtrommeleinheit für rund 15000 
Seiten . Eine Centronics - Schnittstelle 
ist serienmäßig im OL 810 eingebaut . 
Da der AufbaudesOL 810 demallerOKI 
Drucker gleicht , steht ein umfangrei- 
ches Angebot an Zubehör bereit , zum 
Beispiel eine Vielzahl von Papier- 
kassetten oder Speichererweiterungen . 
Damit wird ein Ausbau des Arbeits- 
speichers von werksmäßig 1MBauf5MB 


ermöglicht . h.b 


Wir räumen 
unsere Lager 


Bestell-Nr. R1000 


DISK-FOX 

Dos DISK-FOX-Set enthält: 
Die Archivierungssoftware, einen Satz Diskettenlabels, 
einen Spezialstift und eine Aufbewahrungsbox für das 
komplette Set. Nur auf 5 1/4"-Diskette 

Jetzt nur noch DM 79,90 


AntiVir-Plus Bestell-Nr. R1100 
Anfivirusprogramm. Programmpaket, um nach einem 
Virenbefallrichtigreagieren zu können. Benötigt PC-DOS 
oder MS-DOS Ver. 2.1 oder höher und ein 360 KB 
51/4"-Diskettenlaufwerk. Perfekter Schutz vor bekann- 
ten und unbekannten Viren. 

Jetzt nur noch DM 179,90 


Sentinel-Markendisketten 
10 Disketten 51/4 360 KB, 48 TPI 
Bestell-Nr. R1200 nur DM 6,90 
10 Disketten 3 1/2“ 720 KB, 135 TPI, 2DD 
Bestell-Nr. R1300 nur DM 9,90 


Disketten-Boxen Bestell-Nr. R1400 

31/2“ Disketten-Box für 80 Disketten. 

Zum sicheren Verwahren Ihrer Daten. 

Abschließbar. Jetzt nur DM 16,90 


Genius Maus GM-F302 
Bestell-Nr. GM100 
Die Genius im Superdesign 
Für IBM PC/KT/AT (nicht für IBM PS/2). 3 Tasten-Maus 
umschaltbar auf 2-Tasten-Bedienung. Die stabile Hart- 
kunststoffbox enthält: 

* 6M-F302 Mouse 

* Genius Menu Maker 

& Treiber 

* Dr. Genius Software 

* Genius Aufbewahrungsbox 

* Genius Mouse-Pad 

* 9.25 Pin Adapter 

Jetzt nur DM 75,- 


PD- und Sharewaı 
Bestell-Nr. R1500 
Hierbei handelt es sich um ein Paket mit allerlei 
Software aufelfDisketten. Hier ist alles enthal- 
ten, um richtig mit dem Computer 
loszulegen. Angefangen vom Jump & Run Spiel 
überLern- und Datenprogramme bis hinzur Fakturierung 
finden Sie alles um zu agieren und auch Freude am 
computern zu finden. 

Es geht weiter mit Ratespielen, Textverarbeitung, 
Benutzeroberfläche und vielem mehr. Zugreifen solange 
es noch zu haben ist, ist die Devise. Nur noch auf 5 1/4” 
lieferbar. Jetzt nur DM 30,- 


Verlag Simon 
Postfach 3566 
7900 Ulm 


Bitte Bestellschein in der Heftmitte verwenden 


I” 


PD- und Shareware-Programme 


Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


SNE278 PRINCE OF PERSIA 

Die PD-Version eines bereits im Markt eingeführten Superspieles. Retten 
Sie Ihre Sultanstochter aus den Fängen des bösen Wesirs. Ein Spiel, daß 
insbesondere durch seine Animation besticht. Finden Sie durch das Dungeon 
des Palastes, in dem tausend Gefahren auf Sie lauern, zu Ihrer Angebete- 
ten. Ein Spiel der absoluten Spitzenklasse in EGA-Grafik! Die Steuerung 
erlolgt wahlweise mit Tastatur oder Joystick, der sehr zu empfehlen ist! 


SNE279 STRATEGY 1.0 

Diesistnun ein weiteres Superspiel. Schlagen Sie die Armee IhresGegners 
durch List und Taktik. Schöne VGA-Grafik macht dieses Spiel auch für das 
Auge zum Vergnügen (EGA-Karten, die 640480°16 auflösen können, 
‚gehen auch!), Der Spielwert und Schwierigkeitsgrad dürfte etwa bei Schach 
einzuordnen sein. Eine echte Aufgabe für Liebhaber von Strategiespielen! 


SNE280 MINDCUBE 

Erreichen Sie auf dem Spielfeld 10 gekennzeichnete Blöcke, ohne sich 
dabei von einer Kamera erwischen zu lassen? MINDCUBE fordert Sie dazu 
auf, Blöcke zu verschieben, um Ihr Ziel zu erreichen, aber wie gesagt: 
Vorsicht Kamerall! Hier sind wieder Taktik und Reaktion gleichermaßen 
‚gefordert. Leider können auch hier nur die Besitzer einer EGA- oder VGA- 
Karte in den Spielgenuß kommen, alle sieben Level zu meistern! 


SNE281 NUMBERS 

Zahlen für Kinder. Hier können Kinder die Zahlen von 1 bis 9 anhand von 
einfachen Tiergrafiken erlernen. Das Programm ist auch für deutsche 
Kinder zu gebrauchen, da nur Zahlen und Symbole verwendet werden. 
VGA-Karte. 


SNE282 SPELL 


Ein englisches Rechtsschreib-Lernprogramm mit deutschen Wörtern für 
Kleinkinder und Kinder bis ca. 8 Jahre. EGA/VGA Grafik. 


SNE283 WUNDER BOOK 1.00 

Lernprogramm für Kinder. Mehrere Spiele integriert, die für jüngere Kinder 
zu erlemen sind, da eine Bedienung durch die Maus vorgesehen ist. Auch 
enthalten ist ein Buchstaben-Spiel, welches in vier verschiedenen Spra- 
chen gespielt werden kann. EGAVGA. 


SNE284 LACUNA (besteht aus zwei Disketten) 
‚Computerunterstütztes Lernen ist nun endlich vernünftig zu handhaben. 
Erdkunde, Deutsch, Englisch, Mathematik undallgemeine Wissensbereiche 
lassen sich durch LACUNA spielend erlernen. Mit Ihrer eigenen Text- 
verarbeitung können auch neue Lektionen editiert werden! 


SNE285 GLÜCKSRAD (EGawvGA) 

Hier haben wir nochmals das Glücksrad für die stolzen Besitzer einer EGV/ 
VGA-Karte. Herausragendes Merkmal dieser Version: Sie können Ihre 
Begriffe selbst editieren und abspeichern. Somit stehen Ihnen nicht nur die 
engl. Redewendungen zur Verfügung, sondern Sie können selbstverständ- 
lich auch deutschsprachige Eingaben vornehmen. Dadurch erhöht sich der 
Spielwert enorm. Also, drei Mann hingesetzt und das Rad gedreht ...! 


SNE286 SANDPOLY 

‚Allen Freunden von MONOPOLY können wir wärmstens das Wirtschafts- 
und Würfelspiel SANDPOLY ans Herz legen. Grafisch gut aufgemacht, in 
EGAVGA Grafik, spielen hiersechs Spieler um das große Geld. Kaufen Sie 
Büro’s und Firmen und werden Sie der „BIG BOSSim Wirtschaftsieben. Da 
das Spiel von Haus aus sechs Spieler benötigt, können Sie beliebige 
Mitstreiter durch den Computer allein agieren lassen, um aus dessen Zügen 
zu lemen! 


SNE287 TANK WARS 2.0 

Bringen Sie Ihren Gegenern das Fürchten bei: Bei TANK WARS 2.0 ist 
zielsicheres schießen gefragt. Mitmachen können bis zu zehn Spieler in 
insgesamt zehn Runden. Das Programm ist kinderleicht mit Maus oder 
Tastatur zu bedienen. Mind. EGA Karte erforderlich! 


SNE288 GAMES 

Auf dieser Diskette finden Sie eine Sammlung leicht zu bedienenderAction- 
Spiele. Lediglich für das Game KILLER BIENEN ist CGA-Grafik Vorausset- 
zung (ein Emulator tut's auch), 


KNOCK-POKER ist etwas für die eiskalten Zocker unter Ihnen, wobei 
LABYRINTH 1.5 mehr ie Tüftleranspricht. BeiKURSK PANZER darf dann 
wieder (in Textmode) geballert werden. Das Kartenspiel LABELLE gibt nicht 
nurdenen eine Chance, die Pech in der Liebe haben. Füralle Besitzer einer 
‚Soundblaster-Karte findet sich zu guter letzt FILE LEDZEP auf der Diskette. 


SNE289 ACHTUNG-ATOM 

bringt Ihren Computer zur Explosion! Hier handelt es sich aber nurumeinen 
Jux - also keine ernste Gefahr! Ein Zwischending zwischen Spiel und 
Englischunterricht ist WORDWIZ. Ihnen wird ein Wort der englischen 
Sprache gezeigt und dann ist es an Ihnen, die Bedeutung aus den vier 
verschiedenen vorgegebenen Antworten auszuwählen. Etwas für Puzzle- 
freunde ist FACE. Setzen Sie Gesichter zusammen, wobei insbesondere 
darauf zu achten ist, daß die Nase nicht unter den Mund zu liegen kommt, 
oder die Haare auf den Zähnen wachsen! FACE setzt eine EGA-Karte 
voraus, während sich die beiden anderen Programme auch mit der 
Herkuleskarte begnügen! 


SNE290 XAPTRON 

Hierbei handelt es sich um ein Weltraum-Ballerspiel für EGA- und VGA- 
Karten und Maussteuerung. Es zeichnet sich insbesondere durch die hohe 
Spielgeschwindigkeit aus, die Ihnen höchste Aufmerksamkeit abverlangt! 
Es wird jedoch bei 386er rechnern so schnell, daß das Spielvergnügen 
verloren geht, 


SNE291 APPELS&ORANGES 

Eine sehr vitaminreiche Sache, insbsondere für Ihr Denkvermögen, daß 
dieses Spiel Ihnen auch abverlangt! Plazieren Sie, den Spielregeln entspre- 
chend, Ihre Früchte so, daß sich zum Schluß nur noch Ihre Früchte auf dem 
Spielfeld befinden! Aber selbst wenn Sie es geschafft haben auch nurmehr 
Früchtchen zu haben, als Ihr Gegner oder der Computer, dürfen Sie sich 
unserer Hochachtung sicher sein. Voraussetzungen sind EGA/VGA-Karte 
und Maus! 


SNE292 LASERBEAM V2.0 

‚Außnahmsweise mal ein deutsches Programm in dieser Spielereihe. 
Sammeln Sie Energie und Cash indem Sie mit Ihren Laserkanonen eine 
Linie steuern, die sich permanent über den Bildschirm bewegt, und steuern 
Sie selbige möglichst ohne große Verluste zum Ausgang. EGAVGA 


SNE293 PERESTROYKA 

Würden Sie sich gerne an der Jagd nach Rubeln bei der PERESTROYKA 
beteiligen? Dieses EGA-Spiel gibt Ihnen die Möglichkeit dazu, die für die 
GUS-Staaten so nötigen Mittel zu besorgen. Wenn auch das Spiel eine engl. 
Beschreibung und eine russische Oberfläche hat, so ist es doch leicht zu 
verstehen und bringt großen Spielwitz mit!!! 


SNE294 CRAZY SHUFFLE 1.0 

Hierbei handelt es sich wieder um ein gutes Game für die jüngeren 
Computerfreaks unter Ihnen. Es ist dem altbekannten Memory sehr ähnlich 
und unterstützt alle Grafikkarten! Mit sehr viel Liebe wurden auch offensicht- 
lich die Grafiken kindgerecht gestaltet...! Ein Lob dem Programmierer! 


SNE295 

Mitden Disketten der Bestell-Nr. SNE295 (FÜNF DISKETTEN) möchten wir 
all denen, die Ihre professionellen Spiele mit den Originaldisketten starten 
müssen, die Möglichkeit geben, davon entweder eine Sicherungskopie, 
anzufertigen, oder, bei Spielen, die sich auf Festplatte befinden, die Abfrage 
der Originaldiskette zu umgehen. Wir weisen hiermit ausdrücklich darauf 
hin, daß in der Regel die Originale dem Urheberrecht unterliegen und eine 
unerlaubte Weitergabe oder Verkauf bei Strafe untersagt sind II Enthalten 
sindunteranderem die Utiltiesfür: BATTLE CHESS, DALLAS, DEEPSPACE, 
F-19, INDIANA JONES, F-15, TEST-DRIVE etc. 

ACHTUNG: Dieses Paket umfasst 5 (fünf) Disketten 


.... DIQEDU:REDORT 


h 35 66 
900 Ulm 
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Der Renner der Jahres ’92: 
MULTIMEDIA - Alles im PC 


Das neue Zauberwort in aller Munde: 
Multimedia... und was wirklich dahin- 
ter steckt. 


In der Vergangenheit zeigte sich der 
Computer wenig gesprächig und gab 
höchstenfalls Piepstöne von sich. Doch 
immerhin konnte man dafür aufgrund 
der sich laufend verbessernden Bild- 
qualität auch schon mal faszinierende 
Graphiken auf dem Monitor bestaunen. 
Dann kamen die ersten Spiele mit 
Animation auf den Markt. Mancher war 
‚offen begeistert, die anderen heimlich. 
Zu diesem Zeitpunkt war der Grundstein 
für Multimedia gelegt. Diesen Spielen 
fehlte noch der richtige Sound, doch der 
Stand der Technik bot hierfürnoch keine 
optimale Lösung. Da gab es zwar die 
Soundkarte von Roland, die mit riesigen 
Klangdimensionen aufwartete, doch ihr 
stolzer Preis war für den „Otto-Normal- 
Anwender“ kaum erschwinglich. Die ein- 
zige Alternative war die Adlib Soundkarte, 
die in ihrer Leistung den günstigen An- 
schaffungskosten gerecht wurde. 

Mit der Entwicklung von Soundkarten 
steckte Multimedia also schon in den 
Kinderschuhen. Nach und nach kamen 
dannimmer mehr Produkte aufden Markt 
mit denen man die Möglichkeiten des 
PCs erweiterte. 

Heute sind wir auf einem Stand, wo sich 
auf dem Computer 

- Animationen in Echtzeit realisieren las- 
sen; 

- Musik sich in HiFi- und sogar in HiEnd- 
Qualität wiedergeben läßt; 

Videos nichtnuraufdem Monitor ablau- 
fen sondern sogar nachträglich bearbei- 
tet werden können; 

- Bücher komplett auf neuen Spei- 
chermedien abgelegt sind und man sich 
diese entweder am Computer-Monitor 
selbst durchlesen oder vom Computer 
vorlesen lassen kann. Denn: der PC hat 
inzwischen das Sprechen gelernt und 
erkennt sogar unsere Handschrift!. 
Daß dies alles der Renner der nächsten 
Jahre sein wird, kann man sich am Bei- 
spiel USA leicht ausrechnen. Dort rollt 
diese Welle seit etwa 2 Jahren und die 
Umsätze steigen immer noch in zwei- 
stelligen Prozentanteilen. 


Wenn man nun einen Teilbereich des 
Multimedia-Wunders herausgreift und 
genauer unter die Lupe nimmt, kann 
man sich vielleicht vorstellen, daß man 
für diese Funktionen eine Menge 
Speicherplatz benötigt. Hier fand sich 
die Compact Disk, wie sie aus dem Audio- 
und HiFi- Bereich bekannt ist, alsidealer 
Massenspeicher. Statt Musik werden 
Daten aufihr gespeichert, Zur Zeitfinden 
600 MB Platz auf dieser CD-ROM 
(Compact Disk-Read Only Memory). Wie 
der englische Ausdruck schon aussagt, 
kann von dieser CD-ROM nur gelesen 
werden. Wenn man nun diese 600 MB 
umsetzen will, kann man sich die Bibel in 
dreifacher Übersetzung vorstellen. 

Um die Daten von der CD-ROM in den 
Computer laden zu können, ist ein spe- 
zielles Abspielgeräterforderlich, derCD- 
Player aus dem HiFi-Bereich findet hier 
leider keine Anwendung, obwohl die 
Technik beidem CD-ROM- Abspielgerät 
vom Prinzip her dieselbe ist. 

Die bunt glänzende Scheibe steht aber 
mit Multimedia erst am Anfang ihrer vor- 
aussichtlich noch steilen Karriere. Allein 
in den letzten beiden Jahren stieg das 
Angebot der hierauf gespeicherten Pro- 
‚dukte um mehr als 100%. 


Auch Mikrosoft mischt schon kräftig mit | 


an der Auswahlpalette. Sie setzen auf 
‚ein Multimedia-Windows als Standard 
auf dem PC. Zur Zeit bietet Mikrosoft 
zwei Anwendungen dieser Art an, 
Beethoven und Bookshelf-1991. 
Bookshelf-1991 entstandimvorigen Jahr 
und ist eine kleine Bibliothek. Durch 
Anklicken des jeweiligen Buches, das 
visionell auf einem Bücherregal darge- 
stellt ist, kann man in diesem nach Be- 
griffen suchen lassen. Das Bücherregal 
bietet zum Beispiel ein Synonym-Wör- 
terbuch, einen Weltatlas, ein leicht ver- 
ständliches Lexikon, ein sprechendes 
Dictionary und eine Sammlung jeder 
Menge berühmter Zitate. 

In der Anwendung Beethoven drehtsich 
alles um das Leben und Wirken dieses 
weltberühmten Komponisten. Seine 
unvollendete neunte Symphonie kann in 
einzelne Sequenzen zerlegtwerden. Zur 
Musik kann man sich hier gleichzeitig zu 
der momentan gespielten Passage die 
originale Partitur anzeigen lassen. In ei- 
nem Spiel kann man beweisen, was 
man über Beethoven und seine Musik 
weiß. 


Ein Hauptaugenmerk der Multimedia- 
Welle liegt auf der Verarbeitung von 
Videos. Dank spezieller Kompres- 
sionsverfahren kann ein Video digitalauf 
einer Festplatte oder einer CD-ROM 
gespeichert und wieder eingelesen wer- 


den. 

Zunächst bedeutet die Bearbeitung ei- 
nes Videos auf dem PC Konfrontation 
mit einer nicht vorstellbaren Daten- 
menge. So würde zum Beispiel ein ein- 
stündiger Video etwa 720 Gigabyte (ca. 
20 MB/sec) Speicherplatz benötigen. Ein 


ein Unterfangen, das sich wirklich nur 
betuchte Personen leisten könnten. Zu- 
dem wären die PCs immer noch zu lang- 
sam, um eine solche Datenmenge in 
Echtzeit zu verarbeiten. 

Über diese Problematik wurde in vielen 
Softwarehäusern nachgedacht und Intel 
fand hier eine ganz passable Lösung: 
‚Sie nannten ihr Kind DVI (Digital Video 
Interactiv) und kamen dabei auf eine 
Kompressionsrate von bis zu 160:1, 
umgerechnet auf den freien Platz einer 
CD-ROM wären dies etwa 70 Minuten 
Movietime. 

Daß unter einer derartigen Kompression 
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die Bildqualität etwas leidet ist wohl 
selbstverständlich. Kurz erläutert läuft 
der Vorgangfolgendermaßen ab: zuerst 
wird jede zweite Bildzeile aus dem Bild 
gelöscht, dann wird Überflüssiges aus- 
gesondert und zum Schluß werden nur 
sichändernde Bildpunkte abgespeichert. 
Das heißt, wenn der Hintergrund gleich 
bleibt wird dieser nicht in jeder Sequenz 
neu gespeichert. 

Dies wird jedoch nur in sogenannten 
Compression Centers mit sehr aufwen- 
digen Berechnungen auf speziellen 
Parallelrechnern durchgeführt. 

Für den „Hausgebrauch“ ist die Video- 
Machine von FAST eine sehr gute Lö- 
sung. Video-Machineisteine Steckkarte, 
die aus dem Computer ein Video-Misch- 
pult macht. 

Mit ihr lassen sich Videos mit Grafiken 
mischen und schneiden. Über Trick- 
effekte kann das Video abgeändert wer- 
den, oder im Nachhinein mit Titeln ver- 
sehen werden. Überden bekannten Blue- 
Box-Effekt lassen sich sogar Personen 
in den Videohintergrund einfügen. 

Für den Privatbedarf dürfte diese Karte 
jedoch noch etwas zu teuer sein, aber 
vermutlich werden demnächst kleine 
Videostudios aus dem Boden schießen, 
die für Minimalbeträge Homevideos 
nachträglich nach 
Kundenwunsch 
verändernoderfür 
Werbezwecke mit 
Billigstangeboten 
für einen Werbe- 
film aufwarten. 


Für den zugehöri- 
gen Ton liefert ff 
zum Beispiel die 
Soundblasterkarte 
von CreativLabs 
die nötige 
Hardware. Diean- 
fänglich für Computerspiele eingesetzte 
Karteliefertauchfürdie Video-vertonung 
optimale Tonqualität. Da Mikrosoft diese 
Karte als Windows-Standard für ihre 
Multimedia-Software gesetzt hatund mit 
dem integriertem 2x4 Watt Verstärker 
schon ein guter Klang zustande kommt, 
kann es durchaus sein, daß diese Karte 
bald schon zur Grundausstattung eines 
PCs gehört. 


WeraufEinzelbildbearbeitungsetzt, kann 


seine Fähigkeiten mit der Screen- 
Machine (wiederum von FAST) einset- 
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zen. Hier lassen sich Bilder vom Ferns- 
eher, Videokamera, Camcorder, Laser- 
disk-Playern oder anderen RGB-Quel- 
len einlesen und bearbeiten. Dievorhan- 
dene Graphikkarten (von Standard VGA 
bis 1280x 1024) werden vonder Screen- 
Machine unterstützt. Die Datenmassen 
erreichenbeidereigenen Komprimierung 
Wertebiszu 15:1ohne Qualitätsverluste. 
Da die Bearbeitung der Bilder wohl nicht 
ohne Windowsapplikationen auskommt, 
läßt sich hier das Bild in alle gängigen 
Formate exportieren. 


Nun kann man sich vielleicht gut vorstel- 
len, wie die Zukunft aussehen wird: die 
Fernsehzeitung per Disk mit Film- 
sequenzenals Vorschau, runde Versand- 
kataloge mit Modellvorführung und welt- 
weite Straßenkartenim Automonitor, statt 
der meist freundlichen Dame am 
Informationsstand einen Monitorderüber 
ein Touch-Screen-Programm alle mögli- 
chen Fragen zuläßt, ohne auch nur ein 
einziges Mal die Nerven zu verlieren und 
ungeduldig zu werden. 


Zukunftsmusik ist dies alles deswegen, 
weil zur Zeit das Verfahren zur Herstel- 
lung von CD-ROMs noch sehr aufwen- 
dig und teuer ist. Da aber die Nachfrage 
nach diesen un- 
geheuren 
Datenmengen 
stetig steigt, 
wird sich dieses 
Problemmitder 
Zeit von allein 
lösen. 


if 7 f 
© Schließlich ist 
Ir 


es im Endeffekt 
doch der 
schnellste Weg, 
um an irgend- 
welche Informa- 


tionen zu kom- 
men, die in Bild und Ton, vielleicht sogar 
noch über Animation, eine klare und 
unmißverständliche Aussage geben. 


Sicher wird so mancher etwas mißtrau- 
isch in diese Zukunft blicken, wenn er 
sich die Möglichkeiten die mit Multimedia 
zu verwirklichen sind, überlegt. Deshalb 
sei an dieser Stelle einmal gesagt, daß 
es in keiner Zeit vorher möglich war, an 
derart vielfältige Informationen zu kom- 
men wie heute, und über Bild und Ton 
kann dieses schneller aufgenommen 
werden als über ein dickes Buch. Viel- 


leicht sitzt bald so mancher mit Frau und 
Kindern abends vor dem Monitor und 
blättert per CD-ROM in einem Lexikon 
das dank Multimedia endlich lebendig 
geworden ist. 


Steiger Charly 


? 


SYQUEST 


Wechselplattenlaufwerk 
Ein Testbericht von Charly Steiger 


Disketten statt Festplatten! 
Die Lösung für die laufend wachsen- 
den Datenmengen? 


Nur etwa zwei Megabyte Speicherplatz 
‚pro Diskette - dieser Misere bereitet die 
SYQUEST TECHNOLOGY mit einem 
neuen „Teamkonzept“ ein Ende: das 88 
MB Cartridge und das Wechselplatten- 
laufwerk SQ-5110 setzen in Sachen 
‚Speicherverwaltung völlig neue Dimen- 
sionen! 


Die 88 MB Disc 


Für diejenigen die noch nie etwas von 
einem Cartridge gehört haben, sei dies 
hierkurz erklärt: Cartridge bedeutetüber- 
setzt aus dem Englischen „Kassette“, Im 
Computerfachjargon versteht man dar- 
unter alle Speichermedien, die in Kas- 
setten verpackt sind - ob dies nun ein 
Tape für den Streamer oder eben eine 
Diskette ist, denen ein entsprechendes 
Kunststoffgehäuse verpaßt wurde. 
Zwischen dem 88 MB Cartridge von 
SYQUEST TECHNOLOGY und einer 
gewöhnlichen 5,25 Zoll Diskette beste- 
hen im wesentlichen zwei Unterschiede: 
Verpackung und Wartezeit auf die Aus- 
gabe der Diskette. 

Die Umhüllung der 88 MB Disc ist ver- 
‚gleichbar stabil, sicher und pflegeleicht, 
wie dievon geläufigen 3,5 Zoll Disketten. 
Die stabilität gewinnt das 
‚Speichermedium durch die Verstärkung 
seines Außenrandes mit einem Metall- 


ring. 
Die Zeitspanne zwischen Knopfdruck und 
Ausspucken der Disc aus dem Laufwerk 
ist bei der 88 MB Disc länger als bei der 
normalen. Ein Blick auf die dahinter stek- 
kende Technik im Laufwerk macht dies 
leicht verständlich. 

Da die Leseköpfe in diesem Gerät doch 
etwas empfindlicher sind als die der her- 
kömmlichen Laufwerke, was wohl bei 
dieser hohen Aufzeichnungsdichte je- 
dem einleuchtet, werden die Köpfe zu- 
erst von der Platte weggefahren, an- 
schließend schließt sich das Kassetten- 
gehäuse und das Laufwerk gibt das 
Cartridge frei. Doch diese 5 Sekunden 
Wartezeit, die diese Prozedur in An- 


spruch nimmt, ist wohl leicht zu ver- 
schmerzen. 


Gegenüber der Festplatte bietet das 
Cartridge neben seiner Mobilität noch 
einen weiteren wichtigen Vorteil: Schreib- 
‚schutz per Drehknopf! In derlinken unte- 
ren Ecke läßt sich durch einen kleinen 
DrehknopfderSchreibschutzschnellein- 
und ausschalten. 


Das Wechsiplattenlaufwerk SQ-5110 


Von außen sieht man ihm seine Beson- 
derheit kaum an - nur ein breiterer 
Einschubschubschlitz als bei gewöhnli- 
chen Laufwerken verrät, daß man die- 
ses Wechselplattenlaufwerk mit einem 
Cartridge statt einer normanle 5,25 Zoll 
Diskette füttern muß. Denn: dieses Lauf- 
werk nimmt nicht mehr Platz ein als ein 
übliches 5,25 Zoll Floppy Drive. 

Somit kann es entwerder in einen ent- 
‚sprechendenfreien Einbauschachtinden 
Computer integriert oder aber auch als 
externes Laufwerk bedient werden. 
Sollte man zweiteres erwägen, ist es 
vielleicht beruhigend zu wissen, daß 
weder Optik noch Maße des Wechsel- 
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plattenlaufwerksdagegensprechen. Das 
formschöne Gehäuse belegt mit seiner 


| handlichen Größe von 7cm x 21cm x 


29cm auf dem Schreibtisch nicht viel 
Platz. e 


Die Bedienung des Laufwerkes ist recht 
einfach gehalten: an der Vorderseite 
befindet sich der Stop- und Cartridge- 
Release-Knopf. 

Beiderexternen Versionistan der Rück- 
seite zusätzlich ein Einschalter ange- 
bracht, der bei der integrierten Version 
natürlich entfällt. 


Schneller als die Festplatte 


Nun ist ja bekannt, daß ein normales 
Laufwerk eine wesentlich langsamere 
Zugriffsgeschwindigkeit hat, als eine 
Harddisk. Werjedoch eine Harddisk ein- 
‚gebaut hat, diemehrals20 Millisekunden 
als mittlere Zugriffszeit aufweist, sollte 
diese auch dann nicht wegwerfen, wenn 
er nun hier erfahren muß, daß das 
SYQUEST Laufwerk im Durchschnittmit 
20 ms arbeitet, 


‚Die Möglichkeiten der Anwendungen für 
dieses Laufwerk, die sich aus dieser 
Geschwindigkeitergebensindnachoben 
offen. Dadas Laufwerk wieeine Harddisk 
angesprochen wird, kann zum Beispiel 
von diesem Laufwerk aus gebootet wer- 
den. 

‚Haben nun mehrere Personen auf einen 
PC Zugriff, kannjedermitseinereigenen 
Platte am Computer seine Arbeiten, mit 
der für ihn eingestellten Konfiguration, 
erledigen. 


Unbegrenzte Kapazitäten 


Kaum ein Anwender, dernichtnachspä- 
testens einem Jahr über mangelnden 
Platz auf seiner Festplatte jammert - 
ganz egal welche freie Kapazität die 
Platte beim Kauf hatte. Wer nun deshalb 
mit dem Gedanken spielt, sich durch den 
Einbau einer zweiten Festplatte selbst 
aus der Klemme zu helfen, sollte sich vor 
‚Augen halten: auch diese wird, vielleicht 
wieder schneller als vermutet, voll- 
geschrieben sein. 

Mit dem Wechselplattenlaufwerk jedoch 
ist die Speichermöglichkeit unbegrenzt, 
denn über den Einsatz mehrerer Platten 
ist auch auf lange Sicht die Möglichkeit, 
alle Daten damit zu bearbeiten, sicher- 
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ab sofort 


PD - und Shareware - Programme 


UNSER BUCHANGEBOT 

Wir liefern Ihnen PD- und Shareware. 

‚programme aus folgenden Bereich 

Deutsche und englische Programme, Programmietols für Bsk Fi: arskhrung DW 19900 

Aa ‚DBose, Assembler, Modula 2 und andere ‚Spiel, GIF-Bider, FM- Versicherung mit Handbuch DM 229,00 
Erotik, Windows, Unnix, 05/2, Cod, Netzwerk, Frocle FM: Verein DM 149,00 


le kan sind vrngprüht ME nz 
In FM Mana ee or 


® Wir koplrn orig Dicken! 
. Iren. 123 FM- Mentor gewerblich DM 188,00 


A n Vrswächer 20 DM 790 
sr Katalog wird ufnd akt N uaalir FH 


Und 
Benni ifc rare nach sr Zeichn un] rohe 20m Handbuch WI 
ne UNSERE PD- UND SHAREWARE-PAKETE 
SY/A <Torbige Dikatten: DM 1,50-3,00 Tepe ver a 
3/7 arg Diketen: DA 300-450 ine] Pb 
UNSER BUCHANGEBOT Tea un“ 
To I 
Zr ORTE! aka Fr 
GShufrag, 6SMeni, 65ER je DM19.0 runonke Man 
Gmial DM24M ee] man 
1 1 DM4000 
UCTHENNG PRESS ausm Ted MC 
POINT a SHOOT DM 1680 Windns To | 
um DM1950 Vindons To 
100510 DM1930 Wind Tu 
NS: 00550 Gsomterk DW6900 GF-Bidesamnlang | 
Specherverwahung unter DO DM 59,0 ee 
NS-00550Tock DN7900 Ta 
Windows 30 Tao DW8900 Se hen) 
Windews 30Grundl und reis DMSA.00 A Muse 
indes 30 Sptmpegremm  DM39,.0 YGkEreik (ob 18) 
Des große ORDOSSOBuch  DMSAOO Aal Vrn Pakt 
Cwamerkau OCTCMSC...  DM3H la Fra ben SZ De. 
UNSER HARDWARE-ANGEBOT Aufpreis 3/7 “Disketten DH 1,00 je Stück! 
Sound -BsrKare 20 DM299.00 Versen  Inınd Vrousksa DM 4,0 
Sound Ber PRO DM599.0 Nachname DM 8,0 (+3 DM Ps) 
14°VGA- Mont 10262768 DMEI,00 nnd: Mr Vorusas DM 12,00 
14 Maison 102 2768 DM89,00 neu 


UNSERE VOLLVERSIONEN 


Seusuass 


se 


Ib sofort azeperen wir Zehlungen mies 
Aufgrund der großen Nchfoge bien wir die Möglichkeit, Yal- EUROCARD/MÄSTERARD! 
Versionen mehrerer Shoreworeel direkt übe uns zu beziehen. 
FI Ve FM-Adrss je DMA90 n 
FM -Modlbou,F-Fox ie DMA900 "Dr 
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MESSE-INFO 


Hannover 11.-18. 03.1992 


'Preisverfäll'bei Hardware'hältan 


, Anzeigen- 
schluß 


8.3.92 


Kor 


Die Sage des ‚ wie oft die 
Geschichte schon verfilmt wurde 

läßt sich kaum noch zählen. Die letzte 
bekannteste dürfte wohl die mit 

KEVIN COSTNER sein in „ROBIN 
HOOD, KÖNIG DER DIEBE“! 

Doch auch im Softwarebereich sind in- 
zwischen einige Versionen für den 
IBM-PC erschienen. 

Die hier vorgestellte Spiel-Version ist 
von MILLENNIUM/Brainware. 


öl 


Weit draußen, in den Randgebieten der 
menschlichen Phantasie, schlummert 
die Welt der Sagen und Legenden. An 
den Küsten dieser Welt werden die 
schönsten Gedanken des menschlichen 
Geistes abgelagert, mit Helden und 
anderen mythischen Gestalten ........ 


Unter den vielen seltsamen und doch 
wohlvertrauten Ländern dieser Welt, 

in Richtung ihres nördlichen Poles, liegt 
ein kleines Eiland, frucht- 

bares, feuchtes, grünes Land. Bewaldete 
Täler u. sprudelnde Bäche werden 

von steinernen Festungen überblickt. In 
der Stadt und der ländlichen Um- 
gebung rund um eine dieser Festungen 
lebt eine Gruppe von freundlichen, 
arglosen Menschen, deren stilles, bäuer- 
liches Leben von einer Bedrohung 
überschattet ist, Die Gegend liegt inner- 
halb eines Jagdreviers, das im 
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Volksmund „SHERWOOD-FOREST" 
‚heißt und der Herr dieser Festung, ein 
besorgter junger Mann mit Namen 
„ROBIN HOOD* ist. 


Das uralte Schloß von Nottingham, 
einst Heim von ROBIN, dem Grafen von 
Loxley, ist von einem neuen Sheriff er- 
obert worden, der ROBIN HOOD für 
vogelfrei erklärt hat, 


Erdrückende Steuern, verschärfte Stra- 
fen und habgierige Kaufleute machen 
den einheimischen Bauern das Leben 
zur Hölle. 

In dieser spannenden Kombination von 
Geschichte, Legende und Phantasie 
übernehmen Sie die Rolle von ROBIN. 
Entfliehen Sie den Häschern, scharen 
Sie treue Gefährten um sich und ziehen 


‚Sie in den Kampf, um die unterdrückten 
zu befreien und Ihr rechtmäßiges Erbe 
zurückzuerobern. 


1 
„ROBIN HOOD* ist kein 
konventionelles 
‚Adventure-Game, viele 
routinierte Abenteurerwer- 
denfeststellen, daßindem 
Spiel andere Taktiken er- 
forderlichsind, alsmansie 
sonst bei Adventure- 
Games gewohnt ist. 
Die Landschaft ist nicht in 
gesonderte Räume unter- 
teilt, die man durch schrei- 
tet, indem man Rätsel löst 
und Fragen beantwortet. 


Es gibt nur wenige verborgene Elemen- 
te, es geht eher darum die richtigen 
Dinge, mit den richtigen Leuten zum 
richtigen Zeitpunkt zu tun und nicht 
den Tricks des Programmierers auf die 
Spur zu kommen. 

Es gibt viele Wege, zu gewinnen, um 
Haaresbreite zu gewinnen, und noch 
viel mehr Möglichkeiten das Spiel zu 
verlieren. 

Millionen von Zuständen in dieser Welt 
sind möglich, und keiner der Program- 
mierer/Disigner die an der Entwicklung 
beteiligt waren, istin der Lage vorauszu- 
sagen, wie sich das Spiel in jedem kon- 
kreten Fall gestaltet und ob sich die 
Figuren inder beabsichtigten Weise ver- 
halten. 


Da „ROBIN HOOD* nicht in der linearen 
Weise der meisten Adventures ver- 


läuft, ist es möglich, daß Spiel in relativ 
kurzer Zeit zu gewinnen, was jedoch 
nicht heißen soll, daß Sie am Spielende 
angekommen sind. In jedem Fall gibt es 
noch weitere Symbole zu ergattern, u. 
viele, viele neue Dinge zu entdecken. 
Das Spiel sollte wieder und wieder mit 
neuen Taktiken gespieltwerden. Lassen 
Sie sich von dem Ziel zu gewinnen nicht 
die Augen verdecken, sondern beach- 
ten Sie auch all die anderen Dinge die 
in der Welt passieren. 

„ROBIN HOOD* ist ein Spiel, bei dem 
auch das Auge profitiert, nicht nur 

der reine Spieltrieb. 


Ziel istes, ROBIN zu helfen, sein Schloß 
zurückzubekommen, doch dies 

allein istkaum ausreichend, solange der 
Sheriff am Leben ist und seine Gewalt- 
herrschaft weiter ausübt. Für einen ge- 
spannten Bogen ist der Sheriff ein leich- 
tes Ziel , aber der Zeitpunkt und die 
Stellung muß richtig gewählt sein. Der 
Sheriff ist nicht der einzige Normanne, 
der auf ROBINS Schloß scharf ist. Ein 
mutiger Spieler kann sein Ziel im Allein- 
gang erreichen, doch eines der Spiel- 
ziele ist es, eine Gruppe von Gefährten 
um sich zu sarnmeln. Nicht alle Figuren, 
denen Sie während der Streifzüge be- 
gegnen, sind dieser Aufgabe gewach- 
sen. 

Gute Gefährten sind sehr nützlich, wenn 
Sie in knifflige Situationen geraten, aber 
sie dienen auch dazu, Forderungen u. 
Drohungen genügend Nachdruck zu 
verleihen. Der bloße Versuch, die 
Ländereien zurückzuerobern, ist ein 
egoistisches Ziel, und kein wahrer Held 
wird die Sicherheit u. Bedürfnisse seines 
Volkes vernachlässigen, daß unter den 
harten Waldgesetzen des Sheriffs ein 
kärgliches Dasein fristet. Wenn Sie nur 
den Ansprüchen ROBINS den Vorzug 
geben, wird das Volk Mittel u. Wege 
finden, seinen Mißmut kundzutun. Der 
wahre Herr des Schlosses muß ein Be- 
schützer und Wohltäter sein, dafür kom- 
men nur HELDEN in Frage. Doch zu 
ROBINS Glück gehört etwas mehr, daß 
ihm seine Gefährten bei aller Treue und 
Freundschaft nicht bieten können ....... 


Ein Held zu sein, erfordert viele gute 
Eigenschaften, die durch entsprechen- 
de Tatenbewiesenwerden müssen. Fast 
alles was ROBIN unternimmt, wird die 
Einschätzung als HELD beeinflussen. 
Der Spieler sollte immer daran denken, 
daß „ROBIN HOOD“ als jemand be- 
kannt war der die REICHEN bestahl, um 
den ARMEN zu helfen. Doch leider sind 
die REICHEN immer gut beschützt und 
die BEGÜTERTEN stark und gut be- 
waffnet. Zum Glück gibts da jemanden, 
bei dem es immer viel zu holen gibt, „ein 
ehemaliger Freund, der sich als Über- 
läufer entpuppt“ ...... 

Zu Anfang sollte man sich etwas zurück- 
halten, denn Raub- u. Mordtaten 
bleiben nicht unbemerkt. Je mehr Auf- 
ruhr mit den Gefährten gestiftet 

wird, desto schwieriger wird das Überle- 
ben 


In „ROBIN HOOD* entfalten sich vor 
Ihren Augen die legendären Schau- 
plätze des SHERWOOD FOREST. Sie 
interagieren mit Gestalten aus der Ge- 
schichte, um die bestehenden Verhält- 
nisse zuändern und Gerechtigkeitwalten 
zulassen. Eine Herausforderungfüralle, 
die auf Abenteuer aus sind. 


Viel Glück! 


Hardware: IBM PC,XT,AT u. 
Speicher: mindst. 640K 
Auslieferung: 3 Disk. 3,5" u. 
2Disk.5,25" 
Grafik: EGA- u. VGA-Karte 
Spielart: Abenteuer-Spiel 
(komplett in 
Deutsch spielbar) 
Soundkarten: Adlib-Soundkarte 
(Soundblaster ist 
kompatibel) 
Steuerung: Maus (Maus- 
Treiber muß gela- 
den sein) 
Handbuch: Deutsch, Englisch, 
Französisch, 
Italienisch 
Kopierschutz: Wort Abfrage vom 
Original Hanbuch 
Hersteller: MILLENNIUW/ 
Brainware 
CH 


Achtung 


Neue Rufnummer 


0731/ 
„94666-17 


ab sofort 


‚Alarm bei unserer Lemming-Hilfe! 


Bitte gebt mir den genauen Spiel- 

modus von Lemming I/Il und Level 

mit Code, da ich Euch sonst nicht 

helfen kann, wenn mir diese Anga- 
ben fehlen. 

Ich stehe zu meinem Wort und 
helfe jedem die Lemminge zum 
Ziel zu bringen. 

Sendet an: 

Werner Charlett, 
Oberdorfstr. 17, 

W-8925 Altenstadt 
(frankierter Rückumschlag 
undDM 2 in Briefmarken beilegen). 


Die Lösungen für Lemming | May- 
hem-Level ist in der Ausgabe 10/91 
veröffentlicht undnichtin 12/91. 
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ist ein Produkt von 
ACCOLADE-Software das bereits im 
Sept.1990 auf den Markt kam. Dennoch 
ist das Spiel vielen Usern nur als Brett- 
spiel aus dem Spielwarenhandel 
bekannt.Wie das Brettspiel, findet 
STRATEGO in der PC-Version auf ei- 
nem quadratischen Spielfeld statt, auf 
dem sich zwei Armeen aus vierzig Figu- 
ren gegenüber stehen. Zwei Seen in der 
Mitte des Feldestteilen das Schlachtfeld. 
Die Figuren des Computers besetzen 
die obere Hälfte. Die Hälfte des Spielers 
bleibt leer, bis Sie die Figuren gesetzt 
haben. 


] Baal 
lelstalz 


alslsisis 


pr 
hal 
Im 


Der Weg eines Spions 

‚Auf Anfrage des Marschalls unserer Ar- 
mee halte ich mich im Gebiet des Fein- 
des auf. Mein Weg führte mich im Schutz 
der Dunkelheit durch Wälder und an 
Seen entlang ‚zeigtmirschwarze Minen, 
wie Zeichen des Todes.Der Kriegsrat ist 
in heller Aufregung; Melder rasen von 
Camp zu Camp. Aufklärer bereiten sich 
aufihren Einsatz vor. Ichsehe die Helme 
von Hauptmännern u. Obersten, belau- 
sche Majore und sehe Mineure bei der 
Entschärfung von Bomben.Ich erreiche 
die gegnerischen Lager zu einem Zeit- 
punkt, wo der feindliche Marschall u. 
sein General flüsternd die abschließen- 
den Pläne besprechen. 

Wäre ich entdeckt worden, wäre mein 
Schicksalwohlbesiegeltgewesen. Nichts 
hätte mich trauriger gemacht, als die 
Rückkehrin Schande. Icharbeitete ohne 
Hast, da ich die Wichtigkeit meines Be- 
richtes wohlkannte. Wennsichdie Streit- 
kräfte an die Ausführung unserer Pläne 
halten, ist das Schicksal des Feindes 
besiegelt. 
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Der Sinn des Spiels: 
, ist der Kampf der Geister 
zweier ungeschlagener Armeen, die 
sich auf einem zerklüfteten Schlachtfeld 
treffen. Vorsichtige 
Planung,durchdachte 
Täuschung und Mut zur 
rechten Zeit sind gefor- 
dert. Ziel istes die gegne- 
rische Fahne zu erobern, 
bevor die eigene vom 
Gegner eingenommen 
wird. Hohes Erinnerung- 
svermögen wirdfürein er- 
folgreiches Spiel benötigt. 
Beide Seiten prüfen die 
Verteidigung des Geg- 
ners, versuchen die 
Schlüsselfiguren auszu- 
spähen, Minen zu entschärfen, Spione 
zu ergreifen und brauchbare Angriffs- 
wege zu finden. 
DeckenSieeinegeg- 
nerische Figurauf, re- 
gistrieren Sie ihre 
Stellung. Das Ge- 
dächtnis spielt eine 
Schlüsselrolleim Ver- 
lauf des Spieles, 
wennderGegnersei- 
ne Figuren aus einer 
Stellung in eine an- 
dere verlegt. Zugtrifft 
auf Gegenzug, wäh- 
rend die Schlacht 
dem Höhepunkt zu- 
strebt. 
Jede Schlachtistneu, 
jeder neue Kampf fordert Ihre volle Kon- 
zentration und führt zu neuen Erfolgen. 
Fürdie Eroberung dergegnerischen Fah- 
ne benötigen Sie das Herz eines Aben- 
teurers und die Beweglichkeit eines 
Taktikers. 


DIES IST DER GEIST 
VON 


läßt sich 
mit der Tastatur, dem 
Joystick und auch mit 
der Maus 
spielen. Nachdem Auf- 
ruf des Program- 
mes, muß erst einmal 
derGeheim-Code des 
Spions geknackt wer- 
den. Der Code ist nur 
mit dem Code-Rad zu 
lösen. Nachdem man den Kopierschutz 
erfolgreich gelöst hat, wird das Spiel 
geladen, unddas Titelbilderscheint. Das 
gesamte SpielistSoundunterstützt. Wird 
nach Erscheinen des Spielfeldes keine 
Taste betätigt, ist eine Demo verfügbar, 
die dem Spieler einen ersten Eindruck 
vom Ablauf des Spiels vermittelt, 


Das Hauptmenü enthält verschiedene 
Untermenüs, indenen zusätzliche Optio- 
nen zum Spiel gewählt werden können, 

läßt sich auf demOriginal- 
brett, einem klassischen Brett od. einem 
modernen Brettspielen.Der Figurensatz 
kann als Original, auf Stein oder Holz 
gewechselt werden. Die eigene Armee 
wird entweder selbst aufgestellt od. man 
wählt eine der 13 verfügbaren Aufstel- 
lungen. Eigene Aufstellungen können 
ebenfalls gesichert und später wieder 


geladen werden.Vor dem Start des 
Kampfes ist zwischen 5 Leistungslevels 
die Fähigkeitdes Computer-Gegnersein- 
zustellen. Die Armee besteht zu Beginn 
des Spieles aus vierzig Figuren, 33 kön- 
nenbewegtwerdenundhabendenRang 
1 bis 9, sowie einen SPION. Die übrigen 
sieben sind 6 Bomben und die Fahne . 


Der Spieler, der zuerst die gegneri- 
sche Fahne erobert , hat das Spiel 
gewonnen! 


Als Anfänger sollte man zuerstmit Einzel- 
spielen einige Erfahrung sammeln, be- 
vormanganze Schlachten-Serien spielt. 
Das Spiel beginnt, sobald eine Figur der 
ersten Reihe gegen die feindliche Ar- 
mee zieht. Um den Gegner anzugreifen, 
wird die Figur einfach auf das vom Ge- 
gner besetzte Feld gezogen. Nach dem 
Motto „Ober sticht Unter“, schlägt jede 
Figur mit einer kleinen Nummer alle an- 
deren Figuren, deren Nummer höher ist. 
Der Sieger nimmt den Platz des Geg- 
ners ein und der Verlierer verläßt das 
Spielfeld. Treffen zwei gleichstarke Fi- 
guren aufeinander, endet der Kampf un- 
entschieden und beide Figuren verlas- 
sen das Spielfeld. 


STRATEGO bietet dem Spieler Optio- 
nen, sehr viele Regeln und Schwierig- 

keitsgrade im Spiel einzustellen.Lange 
Unterhaltung ist gesichert, es sei denn, 
man trifft mit seiner stärksten Spielfigur 
nach den ersten Zügen auf eine Bombe. 


Übersicht: 


Hardware: 
IBM PC,XT,AT u. kompatible Speicher, 
mindst. 640 K bei VGA, 512 K bei CG// 
EGA 
Auslieferung: 1 Disk. 3,5" oder 2 Disk. 
6,25" 
Grafik: CGA-, EGA- u. VGA-Karte 
Spielart: Strategie-Spiel 
Soundkarte: Adlib-Soundkarte 

(Soundblaster ist kompatibel) 
Steuerung: Tastatur, Joystick u. Maus 
Handbuch: Deutsch 
Kopierschutz: Code-Abfrage mitCode- 

scheibe 
Hersteller: ACCOLADE-Software 
Empf. Vk-Preis: 99,95 DM 
CH 


Extemes 3 Pls Magndoopfisches Wochslliskftenkufwerk 
fürAT, PS/2, Loptop und Aple Systeme 


Hanvorogendgesgnet as sches Backup System 
Kostengünsige Kopnziösewnung um 128 MB duch 
neue 3,5" Diskete 

Sicherr Datenschutz duch Ennahme des Hedums 
Datensicherheit >10 Jahre 

Einfoches Archheron unrscheiche Price 


Infornschönen 3 Ps Gehäuse mit SCSHKbe, Termine, 
10Scholter, 16 Bit SCSHontrolle A Toder PS2 ind, Treiber, 
Fomatiungsol und Hondbych in duch. 
infhrungsengebot 3988 
Diskette 128 MB [LE 


88 MB Lower inte, 1 Madium SQ 800 (B8MB) 
16 BitSCSI Conoler,Flchkabe, Y-Xabe 

und Einbouschine, 1378; 
Ausführung 44 MB Lovfwek inc, Madum m, 
Medium 5Q800 10 Stück & 2, 
Medium 50400 10 Stück 6 139, 


Speicherrwotnung 32 Bi / mit AMB bestückt 998; 
sense, Schitstelen,Speihermodue 


80386 - 33 Mit / 128 XB Coche / 4 MB RAM 
Big Tower» Gehäuse / 230 Watt 
16 Bit Genoo Super VGA 78000 / 1MB / 70ftz 
ME 2 Tstour Chny 6 80 

35° +5,25" TEAC Laufwerk 

16 BiSCSI Controller mit 64 KB Cache 

88 MB/20 ms SYQvest Wechslplattenkufwerk 
+1 x Medium 50800 (88 MB) 

Toshibo CD-Rom XM3301 Laufwerk 

200 MB / 1Sms SCSI Motor Festplatte 
+2 er. / Par. Schistlle 

VGA Tisync Monitor SSI 
-NS:005 5.0 + Windows 3.0-+ Mus 79; 
Ausführung 80486-33Mhz / 256KB Cache / AMB 8898; 
17" Muisconn Monitor Poasync 1280 «1024 2748; 


Lenung rl pr N oder Vorkasse 


i Preisnderung und Itum vorbehalten 


31) 94666-0 


PD- und Shareware-Programme 


Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Woo1 ICON DRAW - Das Programm, daß Ihnen das Erstellen von Icons 
leicht macht! ICON DRAW bietet Ihnen nicht nur die Möglichkeit selbst aktiv 
zu werden, sondern stellt Ihnen auch eine fertige, umfangreiche Icon- 
Bibliothek zur Verfügung. Ebenso ist es ein Leichtes, die Bildchen bereits 
bestehenden Programmen zuzuordnen. 


W002 Die zweite Diskette unserer WINDOWS-Serie unterstützt zum einen 
Ihre Arbeit mit den Diso-Laufwerken durch das Tool WINNAV (einer leicht 
zu bedienenden Alternative zum Disk-Manager), wie auch WINPRT die 
Masken der verschiedenen Druckermenues auf einen Nenner bringt. Beide 
Tools sind eine sinnvolle Erweiterung Ihrer WIN-Utilities. 


W003 Für alle Grafikfreunde unter Ihnen: PAINT SHOPII! Ein absolutes 
MUSS ... Es gibt nahezu kein Grafikformat, das nicht gelesen werden kann 
- von .GIF bis .BMP, alles dabei. Nicht nur das Ansehen der Grafiken 
versetzt in Erstaunen, sondern auch die vielfältigen Möglichkeiten, die 
geladenen Kunstwerke in andere Formate zu exportieren und dann z.B. mit 
Paintbrush zu editieren. 


W004 Da WINDOWS nicht nur den ernsten Anwendern ein sinnvolles 
Werkzeug ist, bieten wir Ihnen hier eine Auswahl hervorragender Spiele: 
MR.MIND wird Ihre Gehimzellen nicht minder beanspruchen wie das 
PUZZLE, daßsich gewaschen hat! Zu guterLetztfinden Sie auch das Game 
MISTER auf dieser Diskette, welches mit Sicherheit nicht als Lückenfüller 
gedient hat! Mit dieser Diskette kommen Ihnen gleich drei Superspiele ins 
Haust!! 


W005 An dieser Stelle ein weiteres Utility : das Telefonbuch (BOOK)! 
Gekoppelt mit dem zweiten Programm auf dieser Disk, DIAL, ein sinnvolles 
Werkzeug für alle, die mit WINDOWS DFÜ betreiben. Voreinstellungen, 
betreffend des Modems, können von DIAL aus vorgenommen werden 
sowie BOOK die Telefonnummern und weitere Daten bereithält! 


W006 ALMAG - Ihr Terminkalender: ALMAG ist kein einfacher Abreiß- 
kalender, sondern bietet Ihnen neben den üblichen Kalenderfunktionen 
auch fürjeden Tag ein Notizblatt sowie die Möglichkeit auch Termine auf die 
Minute genau festzuhalten. Selbstverständlich werden Sie auch an die 
Einhaltung Ihrer Termine akustisch erinnert! Einzige Voraussetzung: Ihr 
Rechner hat nicht gerade Feierabend! 


W007 Eine weitere Möglichkeit, Ihre Termine nicht aus den Augen zu 
verlieren, bietet Ihnen das NOTE-BOOK. Hier liegt Ihnen die Vollversion 
vor, die lediglich ein Passwort zu Benutzung benötigt. Somit sind Sie an- 
gehalten die Programm und Sharewarebeschreibung auch zu lesen. Aber 
wer startet schon ein Programm, ohne sich vorher mit dessen Bedienung 
vertraut gemacht zu haben? 


W008 SNAGIT, ein Utility, daß Ihnen das Ausdrucken des Bildschirm- 
Inhalts unter WINDOWS ermöglicht. Es sei insbesondere angesprochen, 
‚daß ebenso der Ausdruck eines einzelnen Fensters, wie auch die Übernah- 
mein die Zwischenablage sich problemlos gestalten. Ähnlich verhältes sich 
auch mit dem auf dieser Diskette enthaltenen SCREENPRINTER. Sie 
können so, wie auch unter DOS üblich, mit einer Tastenkombination 
Screens auf Ihren Drucker ausgeben. 


W009 Füralle, die sich eine Art File Monitor wünschen, empfieltsich LI 1.0, 
Bearbeiten und lesen von Files können in HEX oder ASCII vorgenommen, 
sowie natürlich auch über die Zwischenablage zur Verwendung in anderen 
Programmen weiter transportiert werden. 


WO10 Auf dieser Disk finden Sie, unter einer Sammlung von Utilitys zu 
WINDOWS, auch eine interessante Spielvariante von Tetris: HEX-TETRIS. 
Gegenüber den üblichen Formen dieses Spieles setzen sich hier die 
Figuren aus Sechsecken zusammen. Desweiteren sind FILEFIND, 
DISKFREE, FILEVIEVERundGTOYSeine Reihe äußerst nützlicher Utilities. 
METONVAT, auch auf dieser Disc enthalten, bietet Ihnen die Umrechnung 
aller möglichen und unmöglichen Bemaßungseinheiten. 


WOo11 Mit CLICK geben wir Ihnen hier ein Super-Utility an die Hand, daß 
nicht nur in der Lage ist, eine oder mehrere Datein von einem Lauferk auf 
ein anderes zu kopieren, sondern vielmehr auch Dateistatus etc. editierbar 
macht. WINSMOOTH macht Ihnen dagegen das Lesen von Texten wie z.B. 
DOC-Files leicht. Der Text wird in einer von Ihnen bestimmten Geschwin- 
digkeit in einem Fenster gescrollt - lästige Steuerung über die Tastatur 


entfällt also. Das Programm ELEMENT zeigt Ihnen eine Liste der chemi- 
schen Elemente nach der Atomgewichtstabelle. Zu guter Letzt finden Sie 
auf dieser Disk auch noch etwas zur Entspannung: das Spiel AFORCE. 


WO12 Sie kennen das Problem mit dem Packen und entpacken von 
Programmen? Wirnicht... ZM-SHELL packt und entpackt ZIP Format unter 
WINDOWS. Oder haben Sie etwa in den unendlichen Weiten der Festplatte 
ein File verloren? Hier bringt Ihnen WINWHERE schnelle Hilfe. Ferner 
finden Sie noch das Programm WINGIF auf Disk, mitweichem Sie auch ‚GIF 
Bilderunter WINDOWS betrachten können. Versuche mitobjektorientierten 
Malen können Sie mit XVZ-DRAW wagen. Füralle Benutzer von Multiasking 
haben wir noch ein Utility hinzugefügt, TAME: eine Art Steuerprogramm, 
welches durch Multiasking verlangsamte Programme die Sporen gibt! Auch 
hier fehlt natürlich nicht der Beitrag zur Entspannung: WORDHAI (Krauz- 
worträtsel) und WORMWAR werden dazu beitragen. 


W013 Ermeut finden wir hier den Icon-Editor ICONDRAW, um die 
umfangreiche ICON-LIB-Liste weiter editieren zu können, denn was sind 
schon WINDOWS 3.0 ohne farbenprächtige Icons? ICON-LIB zeigt in 
‚einem Fenster alle z.Zt. vorhandenen Icons! Eine Demonstration, GHOST, 
zeigt dem Betrachter, welche Möglichkeiten WINDOWS hat Sprites zu 
bewegen, Ihrem Globusverkäufer brauchen Sie auch nichtmehr.die ‚neueste 
Version Globus Turbo* abzukaufen - GLOBE liefert Ihnen den Globus direkt 
in Ihren Rechner! 


WO14 Auf dieser Disk finden sich überwiegend Spiele: SOLITAIRE, ein 
Kartenspiel, dürfte einigen WINDOWS-Usern bereits bekannt sein. Aber 
nicht Jeder dürfte in der Lage sein, seine Weltraumbasis bei STARBASE 
lange gegen die Angriffe zu verteidigen? (Übrigens ein alter Spielhallen- 
klassikerl). Bei TETRIS sind dann wieder die grauen Zellen gefordert 
Einem alten japanischem Spielbegegnetman mit TAIPEI wieder... Siehtgut 
aus, die Regeln sind äußerst einfach! Ein Spiel für Kinder? Lassen Sie sich 
nur nicht täuschen!!! Um auch den Anwendern wieder einmal nützliches. 
Werkzeug an die Hand zu geben: TILE kopiert Bitmap Bilder in die 
Zwischenablage, von wo aus sie an anderer Stelle wieder eingefügt werden 
können - DRIVERS gibt Ihnen bei Bedarf kurz Auskunft über die Belegung 
Ihrer Festplatte und der File Manager sorgt sich rührend um Ihre Dateien, 
Für alle die es wagen, an den editierbaren Systemdateien zu schrauben, ist 
SYSEDIT ein überaus brauchbares Utility (bei WINDOWS V3.0 bereits 
integriert). 


WO1S_ Sie sind stolzer Eigentümer einer AdLib- oder Soundblasterkarte? 
Dann ist diese Diskette das Richtige für Sie | FM stellt Ihnen gleich DREI (I!!!) 
Programme fürdiese Karten zur Verfügung ! Da haben wir einmalden ROL- 
PLAYER, der Ihre Sound-Files unter Windows in den höhsten Tönen 
klingen lässt, wie zum anderen INSTEDIT, dem Instrument-Editor ! Leztlich 
finden Sie mit dem Programm SOUND PANEL ein leicht zu bedienendes 
‚Control Board vor, von welchem sich auch die Lautstärke regeln lässt. Eine 
runde Sache um die Soundkarten I 


WOo16 Alle Videofreunde möchten wir auf die Video-Datenbank WIN- 
VIDEO V1.1 aufmerksam machen. Das Tolle an dieser Kartei: Sie können 
selbst Bilder (BMP-Format) in Ihre Kartei einbinden. Somit stehen Ihnen 
nicht nur die reinen Daten zur Ansicht zur Verfügung, sondem auch 
entsprechende, ggf. selbst gemalte, Bilder | Neben den vielfältigen Funktio- 
nen ein Manko der PD-Version: die Daten lassen sich nicht auf einem 
Drucker ausgeben. Beim Testen sind Probleme mit Grafiktreibern aufgetre- 
ten, die nichtvon der Herstellerdiskette (Ihrer Grafikkarte) installiert wurden. 
Ebensoistder Treiber SMARTDRV.SYS Voraussetzung (mind. 1 MB RAM) 


WO17 Auf dieser Diskette haben wir eine Sammlung vn Bitmap-Grafiken 
für Sie! Diese lassen sich beispielsweise als Hintergrundgrafiken verwen- 
den oder Sie können auch, z.B. mit Paintbrush, nach Belieben daran 
herummalen. Verpassen Sie also Ihren Windows ein neues Gesicht !! 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


WO18 Ein Utility für Windows gefällig ? WINWHERE (oder „Wo sindmeine 
Windows?") hilft Ihnen bei der Suche nach Dateien auf Diskette/Festplatte. 
Wirtrauen Ihnen durchaus zu, Ihre Windows zu finden, aberdennoch gehen 
‚hin und wieder Dateien verloren, weil z.B. der Pfad beim Abspeichern nicht 
richtig angegeben wurde. Im weiteren auf dieser Diskette: ICON TAMER, 
ein Icon-Editor der Spitzenklasse, der Icons separat (einzeln) abspeichert 
und Sie somit ein einzelnes Bildchen mit dem zugehörigen Programm in 
einem Pfad unterbringen können (unterstützt unter anderem auch die 
Zwischenablage) 


W020 WINADRESS V2.0 WINADRESS ist eine umfangreiche dBase 
kompatible Adreßverwaltung unter Windows 3.0 . Mit Daten Im-/Export, 
Länder/Postleitzahlensuche, Datenbank, Listenausgabe und vieles mehr. 
SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: Festplatte, 1MB RAM, WINDOWS 
Stichwort: Adressen 


Wo21 FISH! V8.0 nennt sich dieses schöne nennt sich dieses schöne 
Hintergrundprogramm von Tom und EdUs Bogus sicherlich, weil es ein 
‚Aquarium mit schwimmenden Fischen erzeugt. Die Sprites können frei 
gewählt werden, z.B. Papageien, Kaffeekessel, Porschefahrerinnen. Ein 
absolutes MUSS für jeden WINDOWS-FAN, der noch ein viertel MEGA auf 
seiner Platte frei hat. 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: Festplatte, WINDOWS 

Stichwort: Animation 


W022 POWERPAD V1.1 istein Ersatz für das Notepad von Windows. Es 
bietet zu den normalen Funktionen noch einige zusätzliche Features, z.B. 
‚Change Merge usw. -einfache Installation- Verarbeitet auch grössere Files. 
Programmgrösse: 357.309 Bytes 

Stichwort: Texte 


W023 CLICKI FILER V1.41 Das was der NORTON-COMMANDER für 
DOS ist, ist dieses Programm für WINDOWS. Einfache Bedienung und 
übersichtlicher Bildschirmaufbau machen das Programm sehr bediener- 
freundlich. Die vielfältigen Möglichkeiten von CLICK! wirdjeder WINDOWS- 
Benutzer schon sehr bald nicht mehr missen wollen. Kopieren, editieren, 
verschieben usw. ist unter der frei konfigurierbaren Archiv-Oberfläche 
schon fast ein Kinderspiel. 

Programmgrösse: 432.360 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort: Kopier 


WOo24 DESKTOP-Mischung Diese Diskette beinhaltet mehrere nützliche 
Programme unter der Benutzeroberfläche WINDOWS. Unter anderem ist 
da ein Telefonbuch mit schöner Oberfläche und automatischer Wahl- 
funktion (bei angeschlossenem Modem), ein Terminplaner mit vielen Aus- 
wahlmöglichkeiten und einem Kalender mit versch. Anzeigemodi (Tag, 
Monat, Jahr). Wer eine Soundkarte sein Eigen nennt, derkann sich überden 
Lautsprecher an seine Termine erinnern lassen. 

Programmgrösse: 307.112 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort: Desktop 


W025 SPIELE-Mischung Das altbekannte „Superhirn‘ verbirgt sich hinter 
dem Programm „MASTERMIND*, dasselbe Spiel mitnoch mehr Feinheiten 
und dem Namen „MISTERMIND", und das Spiel ,TIC TAC TO" zusammen 
mit einem farblich sehr ansprechend gestaltetem „PUZZLE* runden die 
Diskette ab. Ein schöner Zeitvertreib für so manche „Viertelstunde“ am 
Compi. 

Programmgrösse: 137.388 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort: Spiele 


WO26 FOLDERS V3.4 Der Programm-Manager von WINDOWS lässt sich 
mit diesem Programm um einige Möglichkeiten erweitern. Einige Features: 
* Passwort-Schutz * die Möglichkeit „Untergruppen“ anzulegen *Editierbare 
Befehlszeile für jedes Item * jedes Icon im System kann benutzt werden, um 
Items darzustellen * Move oder Copy Items zwischen Gruppen * mehrere 
Untergruppen mit der gleichen Untergruppe zuordnen, usw. 
Programmgrösse: 201.919 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort: Utlitie 


W027 BOXPLOT V1.4 
= BOXPLOT ist kein Sportspiel, sondern ein ernstzunehmendes 
Profiprogramm zum Berechnen von Lautsprecherboxen. Es hilft Ihnen beim 
Entwickeln von geschlossen-, oder Bassreflex-Boxen mit einem oder meh- 
reren Lautsprechern, die versch. Abmessungen haben können. Eingabe 
der Maße in Zoll oder Millimeter, grafische Ausgabe der Boxenkennlinie. 

- WORLD CLOCK zeigt, wie der Name schon aussagt, die momentane 
Uhrzeit, und die Zeit in 9 versch. Weltstädten an. 

= WINMAT ist ein kleines Mathematikquiz mit Abfrage der Grundrechen- 
arten. Nach Vorgabe einer Rechnung muß die richtige Antowrt mit der Maus 
auf einer Taschenrechnertastatur eingetippt werden. 

= EXPCARD 0.1 rechnet WINDOWS-Cardiiles in ASCII-Format um. Mit 
Quellader in C. 

- PROGRAMM MANAGER MODIFIER bietet die Möglichkeit eigene Menüs, 
dem Programm-Manager oder anderen Window-Shells hinzuzufügen. 
Programmgrösse: 286.136 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort; Utlitie 


W028 Sammlung verschiedener Programme 

- WORDHAI ist ein Wortspiel, bei dem man mit der Maus von einem 
Buchstaben-Haufen links und rechts einzelne Buchstaben wegnehmen 
muss. Dabei muss ein Wort (englisch) mit.drei Buchstaben gebildet werden. 
- WORMWAR ist ein alter Bekannter(Centipede) der für WINDOWS umge- 
setzt wurde. Das Spiel reizt in der Aufmachung auch heute noch. 
-WWHERE nennt sich dieses „Filefinder”-Programm, mit man schnell und 
‚einfach die Suche nach einem Programm bewerkstelligen kann (Whereis). 
Bei der heutigen Anzahl der Proggis ein sehr nützliches Workzeug. 

- ZM301 ist einer der besten Zip-Manager für WINDOWS, die man momen- 
tan auf dem Markt finden kann. Packen und Entpacken auf Mausklick, in 
jedes beliebige Verzeichnis. 

- TAME2S0 ist ein weiterer Vertreter der Window-Uhren, derim Hintergrund 
läuft. 

= WINGIFR ist ein nützliches Werkzeug wenn es um die Anzeige von ‚GIF 
Bilder geht. 

= XVTWIN3 : Hinter diesem Namen verbirgt sich ein einfaches Mal- 
programm, das jedoch viele Möglichkeiten der Gestaltung von Bildern 
erlaubt. 

Programmgrösse: 705.084 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort: Utlitie 


W029 PAINT SHOP V2.02 
‚Außereinersehrguten SCREEN-SHOT Funktion bietet uns dieses schnelle 
Grafik-Konvertier-Druck-Zeichenprogramm noch sehr mächtige 
Bearbeitungsmöglichkeiten von PCX - GIF - BMP - IMG - MAC - PIG- RLE 
= TIFF - WPG Bildern. Verändern der Farbanteile, sowie des Kontrastes 
gehören genauso dazu, wie das Ausschneiden, Spiegeln, Lupenfunktion 
usw. usw. Eine Perle unter den Bildbearbeitungs-Programmen, 
Programmgrösse: 234.551 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: WINDOWS, Maus 

Stichwort: Grafik 


W030 SLOOP MANAGER V1.20 + UDEL V 0.91 

SLOOP MANAGER V1.20 ersetztden Programm-Managervon WINDOWS 
3.0. Es beinhaltet alle Funktionen des P-Managers und verfügt noch über 
weitere Möglichkeiten wie z.B. - Untergruppen anlegen - Move oder Copy 
Items zwischen Gruppen - Run-Befehl mit Browse-Button - zurückholen der 
letzten 12 Kommandos - editierbare Befehlszeile für jedes Item - mehrere, 
Gruppen in Untergruppen zusammenfassen - Mehrfach-Auswahl beim 
Kopieren, Moven, Löschen usw von Items - Passwort-Schutz UDEL V 0.91 
Der „Ultimate File Deleter“ hilft Ihnen beim Löschen von Dateien und 
kompletten Verzeichnissen. Mit Auswahlmöglichkeiten wie z.B. nur/keine 
versteckte Dateien, lesbare Dateien, System-dateien. Außerdem lassen 
sich noch Datumsabhängige Dateien auswählen. 


DISC.EDU.REDORT 


MS-DOS-Praxis Teil 13 


Effiziente Datensicherung 
(Fortsetzung) 


Gerhard Kuhnle 
3.0 Datensicherung mit XCOPY 


a.) XCOPY im Direktmodus ohne Parameter 

b.) XCOPY im Direktmodus mit Parameter 

.c.) Kopieren von Disketten unterschiedlicher For- 
mate 

d.) Datensicherung über Batch-Dateien 


XCOPY ist aus mehreren Gründen wesentlich 
leistungsfähiger als COPY und ermöglicht es, 
Disketten mit unterschiedlichen Laufwerken zu 
kopieren. 


Optionen des XCOPY-Kommandos 


1. Es können Dateien und Verzeichnisse kopiert 
werden. 

2. Durch Angabe von Parametern, die vergleich- 
bar sind mit den Parametern bei Backup, können 
Dateien aus verschiedenen Unterverzeichnissen 
selektiv kopiert werden. 

3. Es können Disketten mit 5,25 Zoll auf 3,5 Zoll 
und vice versa kopiert werden. 


Damit eignet sich XCOPY sehr gut für eine 
effiziente und schnelle Datensicherung und mit- 
unter auch für einen Datentransfer von Festplatte 
zu Diskette und umgekehrt. Es sei auch hier 
nochmals wiederholt: Datensicherung ist auch 
dann unerläßlich, wenn Sie bisherohne Probleme 
mitlhrem PC gearbeitet haben. Dieser Datencrash 
tritt sehr selten ein. Tritt er jedoch einmal ein, 
kommt dies einer kleinen Katastrophe gleich. Die 
bisherige Arbeit, abgelegt und gesichert auf der 
Festplatte in Form von Dateien, ist nicht mehr 
rekonstruierbar. 


Es empfiehlt sich sehr, regelmäßig, je nach Um- 
fang und Wichtigkeit der Arbeit am PC, monatlich, 
wöchentlich oder gar täglich eine Datensicherung 
durchzuführen. Hierfür eignen sich die Komman- 
dos COPY, wie schon besprochen, XCOPY und 
BACKUP (wird im nächsten Artikel besprochen). 


Es wird zunächst gezeigt, wie eine solche Daten- 
sicherung im Direktmodus durchgeführt wird. Ob- 
wohl diese Art der Sicherung sehr umständlich, 
fehleranfällig und schwerfällig ist, ist sie aus päda- 
gogischer Sicht für das Verständnis der beiden 
Kommandos XCOPY und BACKUP sehr zweck- 
mäßig. Sie geben ein Kommando ein und über- 
prüfen gleich anschließend, ob das erwartete 
Ergebnis eingetreten ist. Soweit nicht, reichen in 
der Regel Ihre DOS-Kenntnisse und Ihre Ausdau- 
‚er aus, um den Fehler bei der Eingabe selbst zu 
erkennen und zu korrigieren. 


a.) Datensicherung im Direktmodus 
Diese Art der Datensicherungkann von Festplatte 
auf Festplatte, von Festplatte auf Diskette oder 
umgekehrt erfolgen. 


1. Aufgabe: Datensicherung von Festplatte auf 
Festplatte. 


| 


KURS 


kopierten Dateien angezeigt. Damit können Sie 
während des Kopierens die Datensicherungüber- 
prüfen. 


Test DIR D:\XYZ 


Tabelle 2c) 


3. Aufgabe: Dateigruppen sind auf der Festplatte 
zu sichern. 


Quelle 1 | CATEXT 

Ziel 2 | C\TEXT5S 
Dateigruppen 3 | Alle Dateien 

Tabelle 1 a) 

Kommando |1 |XCOPY C:TEXT C:\TEXT5 
Kommando | 1 |XCOPY C:\TEXT\“.* C:\TEXTS 


Quelle 1 | GATEXT 


Ziel 2| C:\SICHER 


Tabellen 1b) Welche Dateien! 3 | Alle Textdateien *,TXT 
Test 1 |DIR CATEXTS Tabelle 3 a) 
Tabelle 1b) Zweck: Ist überhaupt eine Datensicherung auf 


Vorteil der Datensicherung nach Tabelle 1b) 


Es werden nicht nur Ihre eigenen Daten, sondern 
auch die Programmdateien gesichert. Esmag.der 
Einwand kommen: Speicherverschwendung! 
Üblicherweise werden nur Daten, die sich laufend 
ändern, gesichert; denn die Programmdateien 
können doch jederzeit von den Originaldisketten 
zurückkopiert werden. 


Das ist auch richtig. Mit diesem Kommando steht 
Ihnen das Textverarbeitungssystem TEXT auf 
Ihrer Festplatte zweimal zur Verfügung. Das Unter- 
verzeichnis TEXT5 wird neu angelegt. Der einzi- 
ge Vorteil dieser Datensicherung: Wird das. 
Textverarbeitungssystem versehentlich gelöscht, 
können Sie mit der Kopie weiterarbeiten. Für den 
zuverlässigen Anwender fast überflüssig! 


In Tabelle 1 b) wurden zwei gleichwertige Kom- 
mandos angegeben. Mit dem Platzhalter *.* wer- 
den alle Dateien dieses Verzeichnisses kopiert; 
fehlt dieser Platzhalter, werden mit XCOPY auch 
alle Dateien kopiert. Insoweit besteht kein Unter- 
schied zwischen diesen beiden Kommandos. 


2. Aufgabe: Datensicherung von Festplatte zu 
Festplatte 


dem gleichen Speichermedium sinnvoll? Bei ei- 
ner defekten Festplatte nützen diese Sicherungs- 
kopien wenig. Auch diese Art der Datensicherung 
kann Vorteile haben. Ändern sich wichtige Daten 
laufend und besteht dabei auch die Gefahr, daß 
sie gelöscht oder in unzulässiger Art verändert 
werden, so kann eine Datensicherung auf dem 
gleichen Laufwerk zweckmäßig sein: schnelle 
Datensicherung, schneller Datenzugriff. 


Kommando |1 [XCOPYC:\TEXT\.TXTC!\SICHER 


Tabelle 3 b) 


Mit dem Kommando der Tabelle 3 b) werden alle 
Textdateien in das Verzeichnis Sicher der Fest- 
platte C: kopiert. Mit dem Befehl der Tabelle 3 c) 
können Sie überprüfen, ob tatsächlich Ihre Text- 
dateien in der gewünschten Form gesichert wur- 
den. 


Test It ] pır casıcher 


Quelle | 1 C\dBASE 
Ziel | 2 DAXYZ 
Welche Dateien alle Dateien 


Tabelle 2 a) 


Angenommen sie haben andere Verzeichnisse, 
dann ersetzen Sie den Platzhalter XYZ durch Ihr 
Verzeichnis. Wiederum werden alle Daten- und 
Programmdateien gesichert. Welchen Sinn dies 
hat, wurde oben schon erläutert. 


Das Kommando in Tabelle 2 b) setzt voraus, daß 
die Festplatte auf die Partitionen C: und D: aufge- 
teilt ist 


Tabelle 3c) 


4. Aufgabe: Dateigruppen sind von der Festplatte 
auf Diskette zu sichern. 


Diese Art der Datensicherung ist natürlich viel 
wichtiger. Nur Ihre selbsterstellten Dateien wer- 
den auf einem anderen externen Speichergerät 
gesichert. Diese Art der Datensicherung verdient 
diese Bezeichung. Sind die Daten der Festplatte 
nicht mehr verfügbar, stehen die Daten auf der 
Diskette noch zur Verfügung. Es 

kann jedoch auch hier große Probleme geben. 
Haben Sie Ihre Datenbestände auf der Festplatte 
teilweise oder ganz zerstört, und 

führen Sie jetzt eine Datensicherung mit XCOPY 
durch, löschen Sie u. U. Ihre intakten Dateien auf 
der Sicherungsdiskette. Diese werden 

mit defekten Dateien der Festplatte mit XCOPY 
überschrieben. Also nur Datensicherung, solange 
die Dateien im Originalverzeichnis noch 

intakt sind. 


Kommando 1| XCOPY C:TEXT DIXYZ 


Tabelle 2 b) 


Beachte: Nach Eingabe des Kommandos der 
Tabelle 2 b) werden am Bildschirm die gerade 


Quelle | 1 | carext 
Ziel 21a 
Welche Datei 

TABELLE 4a) 


Kommando | 1 | xCOPY CATEXTV.TXT A: 
Tabelle 4 b) 

Test 1 |DIR ANTEXT 

Tabelle 4 c) 


b.) Datensicherung im Direktmodus mit 
Parametern 


Werden sog. Parameter an das XCOPY-Kom- 


mando angefügt, kann man gezielt mit einem 
Befehl Daten selektiv sichern. 


Überblick über die Parameter 


KURS 


Tabelle 5 b) ein. Das Arbeiten mit den folgenden 
Befehlen wird wesentlich erleichtert. 


Einstieg Festplatte c: 
Unterverzeichnis TEXT | CD\TEXT 
Tabelle 5 b) 


Es sei auch hier nochmals wiederholt: Das Unter- 
verzeichnis TEXT steht stellvertretend für das von 
Ihnen erstellte Unterverzeichnis. Sie tauschen 
also lediglich TEXT mit dem Namen Ihres Unter- 
verzeichnisses aus. 


Welche TEXT-Dateien haben sich seit der letzten 
Datensicherung geändert? Diese Frage beant- 
wortet Ihnen das Kommando 


ATTRIB *.TXT 


A | 1|Kopiert Dateien mit gesetztem Archivbit, 
Iohne dieses Bit zu ändern. 

Mit ATTRIB *,* 

kann das Archivbit für jede Datei eines 
[Verzeichnisses angezeigt, mit ATTRIB *." +A 
[wird es gesetzt, mit ATTRIB *.* -A wird 

[es gelöscht. 


‚RDAUM | 2]Mit diesem Parameter werden alle Dateien 
kopiert, die nach diesem Datum erstellt oder 
geändert wurden. 


/E  [3Durch diesen Parameter werden alle Unter- 
m |Allst vergleichbar dem Parameter /A, löscht 
jedoch nach dem Kopieren das Archivbit A. 
[Wird dieser Parameti ben, so 


gr 
jerscheint vor dem Kopieren Inder Datei die 
Frage, soll sie kopiert werden oder nicht. 


Steht vor dem Dateinamen ein A, wurde diese 
Dateinachderletzten Datensicherung neuerstellt 
oder geändert. Fehlt dieses A (Archivierung), so 
wurde diese Dateischon archiviert (gesichert). Mit 
dem Kommando in Tabelle 5 b) werden nur Datei- 
en gesichert, bei welchen A gesetzt ist. Voraus- 
setzung: In Ihrem Verzeichnis befinden sich eini- 
ge Dateien mit dieser Erweiterung *.TXT. Ist dies 
nicht der Fall, sollten einige Dateien mit der Erwei 
terung *.TXT erstellt oder kopiert werden. 


'verzeichnisse kopiert, auch wenn sie leer sind. 


XCOPY C:\TEXT A: /M 


[Kommando h 


Erläuterungen zu Tabelle 5 c) 


ad 1. Mit diesem Kommando wird angezeigt, 
welche Attribute für die angegebene Dateigruppe 
gesetzt wurden. 


ad 2. Mit diesem Kommando setzen Sie das A- 
‚Attribut für die Dateigruppe. 


ad 3. Damit überprüfen Sie, ob das A-Attribut 
tatsächlich gesetzt wurde. 


ad 4. Sie können jetzt mit XCOPY und dem 
Parameter /M schon gesicherte Dateien noch- 
mals kopieren 


ad 5. Nach dem Sichern mit XCOPY wird das 
Attribut A wieder gelöscht. Weiteres Kopieren 
dieser Dateigruppen ist mit dem Kommando 4 
nicht mehr möglich, außer Sie hätten diese Datei- 
en geändert. 


ad 6. Um die Syntax von XCOPY mit dem 
Parameter /M zu verstehen, ist die in der Tabelle 
empfohlene Übung6 vorteilhaft. Sie ändern mit 
einem Texteditor eine / einige Dateien ab. 


ad 7. Sie werden feststellen, daß beidengeänder- 
ten Dateien das Archivierungsbit A wieder gesetzt 
wurde. 


ad 8. Mit XCOPY werden nur die geänderten 
Dateien gesichert. 


Kopiert die Dateien des angegebenen 
Verzeichnisses sowie alle untergeordnete 
Interverzeichnisse mit Dateien. 


Mit diesem Parameter wird über prüft, 
[ob Quell- und Zieldateien identisch sind. 


|Vor dem Kopieren mit XCOPY muß eine 
beliebige Taste gedrückt werden. 


1. Aufgabe: Sicherung nur der Dateien, die sich 
seit der letzten Datensicherung geändert haben. 


Tabelle 5 b) 


Zum besseren Verständnis geben Sie das Kom- 
mando der Tabelle 5b) zweimal ein. Das Ergebnis 
wird Sie nicht überraschen. Beim zweiten Malwird 
nichts mehr kopiert, alle Dateien sind schon gesi- 
‚chert. Weder wurden neue Dateien erstellt, noch 
wurden vorhandene 

Dateien geändert. Für weiteres Kopieren besteht 
kein Handlungsbedarf. Diese Art der Daten- 
‚sicherung ist zeit- und speichersparend. Lassen 
Sie sich jetzt die Archivierungsbits der gesicher- 
ten Dateigruppe *.TXT nochmals ausgeben. Das 
‚Archivierungsbit wird bei keiner Datei mehr ge- 
setzt sein. Testen Sie dies mit ATTRIB *.TXT. 
Wollen Sie jedoch aus irgend einem Grund diese 
Dateien mit dem gleichen Kommando der Tabelle 
5 b) nochmals auf eine andere Diskette kopieren, 
geben Sie die Kommandos der Tabelle 5 c) ein. 


Test 1 DIR A:\TEXT 


Tabelle 5 .d) 


2. Aufgabe: Sicherung aller Dateien, die nach 
‚einem bestimmten Datum erstellt wurden. 


Attribute zeigen |1 | ATTRIB*.TXT 


A-BIT setzen 12 | ATTRIB *.TXT +A 


Quelle 1 | GATEXT 
Ziel 2| A 

Welche Dateien] 3] *.TXT 
Parameter 4| /D:29.02.92 
Tabelle 6 a) 


Diese Art der Datensicherung ist dann zweckmä- 
Big, wenn in regel mäßigen AbstNinden, beispiels- 
weise wöchentlich, die Daten gesichert 

werden. 


Kommandofi xcoPy CATExTV.TXT Ay D:29.02.92 


Attribute zeigen |3 | ATTRIB *.TXT 


Tabelle 6 b) 


Kopieren 4 | XCOPY C:\TEXTV.TXT A: 


Test 1|DIR AATEXT 


Attribute zeigen |5 |ATTRIB *.TXT 


‚Quelle 1 | CATEXT 

Ziel 2| A: 

Welche Dateien | 3] Alle Text-Dateien,die sich 
geändert haben. 

| Parameter 4m 

Tabelle 5 a) 


Diese Datensicherungisteffizientundzeitsparend. 
Warum sollten Dateien, die schon gesichert wur- 
den, immer wieder bei jeder Datensicherung ge- 
‚speichert werden? Geben SiedasKommandoder 


Dateienändern |6 Mit EDLIN,EDIT oder sonst. 
TEXTSYSTEM 


Tabelle 6 c) 
3. Aufgabe: Alle Textdateien der gesamten Fest- 
platte sind auf Diskette zu sichern 


Attribute zeigen | 7| ATTRIB*.TXT 
Kopieren 8 | XCOPY C:\TEXTY.TXT A: 
Tabelle 5 c) 


Quelle 1] ca 
Ziel 2| A: 
Welche Dateien) 3) Alle Textdateien 
Parameter 4| /S 


Tabelle 7 a) 


I: 


Dieser Parameter eignet sich insbesondere für 
eineeffiziente Datensicherung dergesamten Fest- 
platte für eine Dateigruppe. Mit dem Kommando 
der Tabelle 7 b) werden alle Textdateien der 
Festplatte auf Diskette gesichert. Es werden des- 
halb alle Dateien gesichert, weil wir als Start- 
verzeichnis mit C:\ das 

Hauptverzeichnis der Festplatte angegeben ha- 
ben. Mit dem Parameter /S werden alle Dateien 
der angegebenen Dateigruppe aller unter- 
geordneten Verzeichnisse kopiert. Es ist sehr 
zweckmäßig, dieses Kopierkommando auf eige- 


KURS 


1. Aufgabe: Ganze Disketten kopieren 


Quelle 11A 

Ziel 2| B: 

Welche Dateien |3] Alle Dateien 
Tabelle 8a) 

Kommando 1]_XCOPY A\B:\ /S 
Tabelle 8 b) 

Test 1| Tree B\/F 
Tabelle 8 c) 


2. Aufgabe: Disketten nach Dateigruppen kopie- 
ren. 


Falls es beim zweiten Mal Sichern Problem gibt, 
liegt es daran, daß kein Pfad auf das Unter- 
verzeichnis BAT gelegt wurde. Mit dem Komman- 
do PATH kann dies überprüft werden. Beim er- 
sten Starten der BATCH-Datei Sicher.BAT spielt 
der Pfad keine Rolle, weil wir in diesem Verzeich- 
nis sind. Sollten Sie später von einem anderen 
Verzeichnis aus starten, muß ein Pfad auf das 
Verzeichnis BAT definiert worden sein. 


2. Aufgabe: Alle geänderten Text-Dateien einer 
Festplatte zu sichern. 


ne Erfordernisse und Wünsche anzupassen. Da- [Quelle TT AT 
mit wird Ihre Datensicherung erheblich Ziel 2] B\ Quelle c\ 
vereinfacht. Welche Dateien 3 | Alle Textdateien *.TXT 7 
Akt, Verzeichung |4] 7/8 Ziel 2 JAı\ 
Kommando 1IXCOPY CA*.TXT AA\/S mit Unterverzeichn. 
Tabelle 8 a) Dateigruppe B [Alle Textdateien *.TXT 
Tabelle 7 b) 
Kommando 1|xcoPY AN“.TXT Bi\/S | |Alle geändert.Dat . 4 /M 
Test 1 [TREE as F Tabelle 8b) ‚Alle Verzeichnisse |5|/S 
Tabelle 7 c) Test 1 [Tree B\/F Tabelle 10 a) 
Mit dem Kommando der Tabelle 7 c) werden alle Tabelle 8 c) Festplatte 11c: 
Verzeichnisse 
ab dem Hauptverzeichnis der Diskette im Lauf- d.) Datensicherung über Batchdateien UV BAT 12 [CD\BAT 
werk A: einschließlich aller Es wurde oben schon erwähnt: Datensicherung |Datei erstellen 3 OPY CON SS.BAT 
Dateien (F=Files) ausgeben. istwichtig, muß regelmäßig, schnellundfehlerfrei |Echo ausschalten |4 |ECHO OFF 
durchgeführt werden. Dafür eignen sich die oben ” = 
Zumbesseren VerständnisseihlerdieVerzeichnis- geschriebenen Kommnandos im Direktmodus |Fdschirm löschen | 5|CLS 
struktur aufgezeichnet. Schreiben Sie in die Ver- wenig. Wesentlich erleichtert werden solche Auf- |Kommentar Beginn| 6 |ECHO Datensicherung 
zeichnisse TEXT, Einkauf, VerkaufundBankeini- gaben mit sog. BATCH-Dateien. Es ist ratsam, von ©: nach A: 
ge Textdateien. Anschließend geben Sie den diese BATCH-Dateien = 
Befehl aus Tabelle 7 b) ein. Sie werden feststel- in einem besonderen Verzeichnis zu erstellen. In |K°mmando EINSDEBETTREANION 
Ien, alle Dateien mit der Erweiterung *.TXT wer- einem früheren Beitrag haben wir dafüreinUnter- |Kommentar Ende | 81ECHO Ende der Daten 
‚den mit einem Kommando verzeichnis mit der Bezeichnung BAT erstellt. sicherung 
kopiert. Weiterhin ist darauf zu achten, daß der Pfad auf 
dieses Unterverzeichnis verweist. Datei Speichem ‚|9]FS {RETURN} 
n 1. Aufgabe: Alle Text-Dateien der ganzen Fest- | Verzeichnis 10] DIR S* 
Hauptverzeichnis platte sind auf Diskette im Laufwerk A: zusichern. | Datei starten 1| SICHER 
Quelle lea Tabelle {0b) 
UV TEXT 
Ziel lan In der Textzeile 7 der Tabelle 10 b) erreichen wir 
mitdem Parameter/S, daßalle Unterverzeichnisse 
EINKAUF | VERKAUF | BANK Dateigruppe 3] Alle Textdateien *,TXT nach der Dateigruppe *.TXT durchsucht, mit dem 


Der gesamt Schriftverkehr würde in den Verzeich- 
nissen EINKAUF, VERKAUF und BANK gespei- 
chert. Würde mit XCOPY wie bisher gesichert, 
müßten drei Kommandos 

eingegeben werden, für jedes Verzeichnis ein 
Kommando. Mit dem PARAMETER /S werden 
alle angegebenen Dateien in sämtlichen Unter- 
verzeichnissen mitkopiert. 

Damit ist sichergestellt, daß kein untergeordnetes 
Verzeichnis bei der Datensicherung vergessen 
wird. Das könnte dann sehr leicht möglich sein, 
wenn neue Unterverzeichnisse angelegt werden. 
Es können weitere beliebige Unterverzeichnisse 
angelegt werden. Mit dem gleichen Kommando 
werden auch die Dateien dieser neu angelegten 
Unterverzeichnisse in die Datensicherung 
automatisch miteinbezogen. 

c.) Disketten unterschiedlicher Formate kopieren 
Disketten unterschiedlicher Formate können mit 
Diskcopy nicht kopiert werden. Wird mit COPY 
kopiert, werden eventuell vorhandene Unter- 
verzeichnisse mit den darin gespeicherten Datei- 
en nicht mitkopiert. XCOPY eignet sich recht gut 
für solche Aufgaben. 


32] 


Alle Verzeichnisse |4|/S 


Tabelle 9 a) 
Die Datei zur Datensicherung ist auf der Fest- 
platte C: im Unterverzeichnis BAT (BATCH) unter 
dem Namen SICHER.BAT zu erstellen. Die erfor- 
derlichen Kommandos sind in Tabelle 9 b) aufge- 
führt. 


Festplatte 11C: 


UVBAT 2 ICDBAT 


Datei erstellen 3 |COPY CON SICHER.BAT 


Echo ausschalten] 4 |ECHO OFF 


Bildsch. löschen | 5 [CLS 


Kom. Beginn | 6]ECHO Datensicherung 


|C: nach A: 
Kommando 7 |XCOPY C:\.TXT A\/S 
Kom. Ende 8 |ECHO Ende der 
Datensicherung 


Datei Speichern | 9|F6 RETURN 


Verzeichnis T0|DIRS 


| Datei starten TTISICHER 


Tabelle 9 b) 


Parameter /M werden, jedoch nur die Dateien 
kopiert und gesichert, die seit dem letzten sichern 
neu erstellt oder geändert wurden. Mit der Einga- 
be SS für die Batch-Datei SS.BAT können schnell 
und bequem alle neu erstellten oder geänderten 
Textdateien auf Diskette gesichert werden. 


Im nächsten Beitrag beschäftigen wir uns mit den 


ebenfalls sehr leistungsfähigen Kommandos 
BACKUP und RESTORE. 


Wer 
die bessere Diskette 
sein will, 


muß sich jeden Monat 
neu 
am D.E.R. messen. 


DISC-EDV-REPORT 
GUTES - für ALLE 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Bestell-Nr. PD1027 
„PC SCHREIB* Deutsch. Endlich schnell im Zehnfingersystem 
Schreibmaschine schreiben oder den Computer bedienen; Das ist der 
Wunsch vieler PC-Anwender. Mit PO-SCHREIB kommt man diesem 
Ziel näher, denn über zahlreiche Lektionen wird man Schritt für Schritt 
in das Zehnfingersystem eingeführt. Ein tolles Programm mit wirklich 
‚guter Benutzeroberfläche. 


Bestell-Nr. PD1028 


„SPS-SIMULAT“ Deutsch. Simulation einerspeicherprogrammierbaren 
Steuerung. „PT“ Mini Textverarbeitung für Turbo-Pascal. 


Bestell-Nr. PD1029 
Inhalt: 
„DINT“ DISPLAY INTERRUPS. Zeigt die Interruptadresse an. 
„DEMON' Deutsch. Diskettenmonitor Demon ist ein leistungsstarker 
Diskettenmonitor, der den wahlfreien Zugriff auf sämtliche Bereiche 
eines Datenträgers ermöglicht. Er erlaubt u. a.: das Lesen und Schrei- 
ben von Sektoren; Veränderungen in dezimaler, hexadezimaler und 
binärer Form; Kopieren und Füllen von markierten Blöcken; 
Entschlüsselung der Angaben im Inhaltsverzeichnis; Änderungen in 
der FAT; Grafische Darstellung der Belegung, Entschlüsselung des 
BIOS-Parameter-Blocks; Zugriff aufdie Laufwerks-Parameter-Tabelle 
uvm. 


Bestell-Nr. PD1030 


„BUNNY V2" Deutsch. Programmschutz. Schützt ausführbare Pro- 
gramme vor unbefugter Nutzung durch: Passwortschutz, Install- 
ationsschutz und Codediskettenschutz. 

„PUB-DOM' Deutsch. Hilfsprogramm für WORD V. 4.0 Textbausteine 
formatieren, Druckformatvorlage, Steuerungsprogramm und Prüf- 
programm. Lohnend für Magister und Diplomarbeiten. 


Bestell-Nr. PD1031 


„BUCH“ Deutsch. Das Programm BUCHführung ist eine anwender- 
freundliche Möglichkeit, die mit der finanzmässigen Erfassung der 
Betriebsabläufe verbundenen Arbeiten auf einfache Weise, und ohne 
‚große Anforderungen an die Hardware zu automatisieren. (Für GEM/ 
3. 


Bestell-Nr. PD1032 


„FIRMAPLUS“ Deutsch. Prüfversion ! Mit 98% Funktion vom Original. 
Firmenverwaltung leicht gemacht, mit den Funktionen: Artikel- 
verwaltung, Adressverwaltung, Vorgangsverwaltung, Buchhaltung, 
Textverwaltung, Hilfsfunktionen und Informationen. 


Bestell-Nr. PD1033 
„ETIKETTENVER'" Deutsch. Etikettenverwaltung für Endlospostkarten, 
Aufkleber für Päckchen und Pakete, Firmenaufkleber, Karteikarten 
usw. Für Epson und kompatible Drucker. 
„LIST* Deutsche Anleitung. Der Super-Dateien-Lister erleichtert und 
beschleunigt das Studieren von Textdateien beliebiger Länge. (Prüf- 
version) 


Bestell-Nr. PD1034 


„TERMIN“ Deutsch. Das Programm hat die Aufgabe, sowohl langfristi- 
‘ge, über Monate und Jahre hinausgehende Termine, als auch kurzfri- 
stige Termine, die monatsweise anfallen, zu verwalten und in Form 
eines Monatskalenders auszudrucken. (Prüfversion) 


Bestell-Nr. PD1035 
„PCW" Deutsch. Wer kennt nicht das renommierte Textprogramm PC- 
Write. Mit POW bekommt dieses Programm nun endlich eine moderne 
Benutzeroberfläche, die Textprogramm und Druckprogramm 


miteinander verbindet. „DISKOPI* Deutsch. Diskettenkopierprogramm, 
welches komplette Disketten in den Speicher lädt und beliebig oft 
kopiert. 


Bestell-Nr. PD1036 
„DOS-GUIDE* Deutsch. Ein speicherresidentes DOS-Handbuch für 
alle Fälle. Das lästige Nachschlagen in Handbüchern ist vorbei, per 
Tastendruck stehen alle wichtigen Info's zur Verfügung. 
„WAS F ET" Deutsch. „Was für ein Tag“, so nennt sich ein Abenteuer- 
spiel von Eva Witt. Da das Spiel immer nur eine begrenzte Zahl von 
Eingaben zulässt, eignet es sich besonders für Einsteiger. 
„HIP-HOP“ Deutsch. Ein Strategiespiel für jeden, dem alle primitiven 
Ballerspiele zu einfallslos sind, Schach aber zu komplex ist! 


Bestell-Nr. PD1037 

„PFERDERENNEN* Deutsch. Ein lustiges Glücksspiel für die ganze 
Familie (1-4 Spieler). Es handelt sich dabei um die fantastische 
Simulation einer Renn- und Wett-Atmosphäre auf der HORSE- 
NIRWANA Rennstrecke. Der Spieler hat die Aufgabe, entweder aufs 
richtige Pferd zu setzen, das richtige zu kaufen oder das richtige 
Doping-Serum auszuwählen. Der Spielspaß wird durch lustige Anmer- 
kungen und ansprechende Grafiken zusätzlich noch gesteigert. Das 
Programm arbeitet nur mit der EGA- Garfikkarte. Die reg. Version wird 
mit TURBO Basic-Sourcecode ausgeliefert und ermöglicht zudem bis 
zu 8 Spieler. 


Bestell-Nr. PD1038 
„GHOSTHUNTER" Deutsch. Böse Mächte übernehmen die Regie- 
rung der Erde. Gelingt es Ihnen, in das Zentrum der Aliens einzudrin- 
gen und die gestohlenen Schätze zurückzuholen. Ein Action-Spiel für 
CGA-kompatible Grafikkarten. 
„Quadrato“ Deutsch. Ein lustiges Strategiespiel für Schnelldenker. 
(CGA-Karte) 
„FUSSBALL" Deutsch. Für die Sportfreunde befindet sich auf der 
Diskette noch ein interessanter Fussball-Manager, mit zahlreichen 
Optinen. 


Bestell-Nr. PD1039 


„GFA DESK" Deutsche Demo einer Adressverwaltung, Text- 
verarbeitung, Serienbrieferstellung V 1.4. 

„ANTIV“ Deutsch. Wer kennt sie nicht, die bösartigen Viren, die ganze 
Datenbestände vernichten. Dieses Programm überwacht mittels 
Checksumme Ihre Festplatte. Veränderungen innerhalb von .COM 
oder .EXE-Files werden nach dem Booten autoematisch angezeigt. 
Weiterhin enthält die Diskette einige nützliche Utlities. 


Bestell-Nr. PD1040 
„VOKABEL" Deutsch. Das Programm soll Ihnen helfen, Vokabeln 
anderer Sprachen (Englisch, Französisch, Spanisch und Italienisch) 
schneller zu lernen und auch schreiben zu können. Vokabeldiskette 
mit ca. 4000 Wörtern Wortschatz kann beim Autorangefordert werden. 
(Prüfversion). 


DISC-EDU-REDORT 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Bestell-Nr. PD1041 


„DRINKOMAT“ Deutsch. Drinkomat berechnet Ihre BAK (Blutalkohol- 
konzentration) nach Formeln und Basiswerten, die auch in der deut- 
schen Rechtsmedizin verwendet werden. 

„PC TEXT 4" 6 Dateien für NEC 866 P/ 866 U. 

„RESIBAS" Deutsch. Speicherresidente Datenbank. 

„TWIN“ Zur Unterstützung des LC 866 + stehen zwei Treiber zur 
Verfügung: NEC L 866 Portrait und Landscape, 


Bestell-Nr. PD1042 
„Etiketten-Star“ Deutsch. Erstellung beliebiger Etiketten. Z. B. Disket- 
ten-, Videokassetten- und Adressaufkleber. Mit WYSIWYG-Funktion 
zur Überprüfung des Ausdrucks. 


Bestell-Nr. PD1043 
„Zeugnis PC“ Deutsch. Verwaltung von Einzelnoten für bis zu 16 
Klassenlisten a’ 30 Schüler. Für jede Klassenliste sind bis zu 16 
Notenlisten mit bis zu 36 Noten möglich. 


Bestell-Nr. PD1044 
„HELPER 1.21“Deutsch. Eine Turbo-Pascal-Unit zur Implementierung 
einer Hilfefunktion. Zur Erstellungvonbesondersanwenderfreundlichen 
Programmen. 


Bestell-Nr. PD1045 


„TERMIN 1.45“ Deutsch. Programm für die Terminverwaltung. Mit 
komfortabler Benutzeroberfläche und automatischer Alarmfunktion 


Bestell-Nr. PD1046 
„DACH V.1.1“ Deutsch. Berechnungen von Dachvolumen. Beliebige 
ebenflächig begrenzte Körper und Ihre Funktionen können berechnet 
werden. 


Bestell-Nr. PD1047 
„INSTRUMENT EDITOR ADLIB". Erstellung von Instrumenten für die 
AdLib-Soundkarte. Über 20 versch. Möglichkeiten, um das Instrument 
zu beeinflussen. 


Bestell-Nr. PD1048 


„SCHENK & HORN TOOL Disk 01". "Überwachen von Telefonkosten* 
"komfortables Löschen*Dateisuche*Festplatteninformationen u. a. 


Bestell-Nr. PD1049 
„ARCMASTER V 4.48“. Automatisches Komprimieren mit allen nur 
denkbaren Komprimierprogrammen. Dieses Programm nimmt Ihnen 
die Eingabe von Optionen und sonstigen Kürzeln ab. Einfacher geht's 
nicht mehrl!! 


Bestell-Nr. PD1050 
„AS-EASY-AS 4.00". Neue Version derbekannten Tabellenkalkulation. 
Über 1000 Makrokommandos und 80 mathematische Funktionen. 
Kompatibel zu dBase III und IV. 


Bestell-Nr. PD1051 
„NEWKEY 5.2“, Belegen Sie Ihre Tastatur ganz nach Wunsch mit 
‚eigenen Zeichen oder Befehlen. Mit dieserneuen VersionvonNEWKEY 
ist das Arbeiten mit Tastaturbelegungen kein Problem mehr. 


Bestell-Nr. PD1052 
„PROFILE 2.0° ZWEI DISKETTEN! Ohne lange Einarbeitungszeit 
können sofort Datenbanken angelegt werden. Mit Hilfefunktion und 
übersichtlicher Benutzerführung. Für Rundschreiben kompatibel zu 
Wordperfect, Wordstar, PC-Write u. a. 


Bestell-Nr. PD1053 


„LIST V. 7.4a*. Starkes Dateileseprogramm in einer neuen Version. 
Dateien lesen, suchen, sortieren, Fenster öffnen etc. Mehr Komfort 
kann man nicht erwarten. 


Bestell-Nr. PD1057 


„COMPOSER 1.31", Ein einstimmiger Musikeditor für PC’s und PCjr. 
Komfortable Eingabe von Noten. Auf PC's ist einstimmiges und auf 
PCjr 3-stimmiges abspielen möglich. Inkl. versch. fertiger Musik- 
stücke. 


Bestell-Nr. PD1058 


„EiBu“ Deutsch. Mit diesem Programm können Sie Ihre Gewinn- 
ermittlung mit der Einnahme-Überschußrechnung in Form einer 
Gegenüberdarstellung aller Betriebseinnahmen und -ausgaben er- 
stellen. Sie sind in der Lage, bis zu 300 Konten anzulegen. Die 
Einteilung der Geldkonten (z. B. Bar, Bank, Postgiro-Konto), Betriebs- 
konten (z. B. Material, Miete, Telefon), MwSt.-Konten, Privatkonten, 
Investitionskonten und Außenkonten (z. B. Abschreibungen) können 
Sie relativ frei wählen. Ihre Kontonummern können 2-, 3- oder 4-stellig 
sein. Das bietet eine detailierte Darstellung Ihrer Einnahmen und 
‚Ausgaben, 


Bestell-Nr. PD1059 


„LABEL EXPERT V. 1.05“, Ein Label-Druck-Programm für Herkulas- 
und EGA-Karten, Es besticht durch seine einfache Bedienung. 


Bestell-Nr. PD1060 


„TOP 20“. Eine super Utilitie-Sammlung für alle Festplattenbesitzer. 
Vom Virenschutz bis zur Verzeichnisverwaltung ist einfach alles dabei, 
was ein Userherz höher schlagen lässt. 


Bestell-Nr. PD1062 


„LHARC 2,05“. Nicht mehr die neueste, dafür aber eine sehr 
zuverlässige Version. Tests bei uns, im Vergleich zur vorangegange- 
nen Version erzielten Verbesserungen von 10 - 20% . 


Bestell-Nr. PD1063 


„PKXARC 3.5". Auch eine neue Version eines sehr guten Kom- 
primierprogrammes. Dieses Programm lässtkeine Wünsche offen und 
sorgt dafür, daß Ihre Platzprobleme ein Ende haben. 


Bestell-Nr. PD1064 


„TREEVIEW 1.1“. Dieses Programmistwirklich eine sehrgute Benutzer- 
oberfläche nach der Machart von PC-Tools. Es bietet eine Vielzahl an 
File-Management-Utiltiesan, wiez. B.sortieren nach Namen, Extension, 
Datum oder Größe des Files, sämtliche Attribute setzen. Nicht zuletzt 
können mehrere Fenster geöffnet werden und damit versch. Verzeich- 
nisse fast gleichzeitig bearbeitet werden. 


Bestell-Nr. PD1065 


„DISKOPI*. Sehr guter Ersatz für den DOS DISKCOPY-Befehl. Meh- 
rere Kopien können erstellt werden, ohne daß die Quelldiskette mehr- 
mals eingelesen werden muß. Automatische Erkennung aller DOS- 
Formate von 160 KByte einseitig, doppelte Dichte bis max. 1,44 MByte 
doppelseitige hohe Dichte. Automatische Anpassung bei Multiformat- 
Laufwerken in AT-Computern und volle Unterstützung derselben. 


fach 3: 


REPORT 


300 Ulm 


Telefon: 073 


INSTALL 


SUTE ZEICHEN FÜR BESTE PROGRAMME 


Vollmenügesteuerte 
Installationsanleitung 


für DISC-EDV-REPORT 


‚Automatische Installation 


ACHTUNG: Führen Sie die Installation 
niemals mit der Originaldiskette aus! 
Erstellen Sie sich eine Sicherheitskopie. 


Mo: 
Mi. und Fr. 


Wenn Sie die Installation mit zwei 
Diskettenlaufwerken durchführen, benöti- 
gen Sie bei 5 1/4" 360 KB drei formatierte 
Disketten. Bei 5 1/4" 1,2MB oder 3 1/2" 
720 KB bzw. 1,44 MB Laufwerken benö- 
tigen Sie eine formatierte Diskette. 


Menügesteuerte Installation: 
Legen Sie die Diskette in das entsprechen- 
de Laufwerk und geben Sie INSTALL ein. 


Startmenü zu arbeiten. Da die Programme 
auf der Originaldiskette durch ein Kom- 
primierverfahren verkleinert sind, müssen 
Sie das Entkomprimieren selbst vorneh- 
men. Das ist einfach: In den folgenden 
Beispielen wirdangenommen, daß Sieein 
Programm namens ITEST.EXE entkom- 
primieren wollen. Den Dateinamen Test 
ersetzen Sie immer durch den von Ihnen 
gewünschten. Wie die Programme in 
komprimierter Form heißen, 
erfahren Sie jeweils am An- 
fang der Anleitung im Heft. 
Wichtig ist, daß auf dem 
Zieldatenträger genügend 
Platz vorhanden ist, da sich 
das Programm ja vergrö- 
Bert. Sollte die Fehler- 
meldung WRITE ERROR er- 
scheinen, so ist nicht genü- 
gend Platz vorhanden. Das 
Entkom-primieren wird 
durch die Eingabe des 
Dateinamens gestartet. Um 
ein Laufwerk oder ein be- 
stimmtes Verzeichnis anzu- 
geben, muß die Option /e 
mit angegegeben werden. 
Dies sieht dann so aus: 
ITEST /ec: SPIELE(RETURN) 
Hier wird das Programm 
ITEST.EXE nach C:, in das 
Verzeichnis SPIELE 
entpackt. Für C: und den 
Verzeichnis-Namen SPIELE 
kann jedes beliebige Lauf- 
werk oder Verzeichnis an- 
gegeben werden. Das Ver- 
zeichnis muß existieren. 
Sollte die Fehlermeldung 
CRC-£rrorerscheinen. Dann 
istdie Ursprungsdiskette de- 
fekt. Schicken Sie die Dis- 
kette an den Verlag. 


Telefon 


11.30 Uhr - 16.00 Uhr 
15 .00 Uhr - 19.00 Uhr 


0731/94 66 6 - 17 


IE 


PROGRAMMIER 
WETTBEWERB- 
ZWISCHENBILANZ 


Zwei Drittel des Programmierwett- 
bewerbes sind gelaufen. Ein passender 
Zeitpunkt für eine kurze Zwischenbilanz. 
In folgender Tabelle sind die bisherigen 
veröffentlichten Einsendungen aufge- 
führt: 


SPIELE (8 Programme) 


© Illusion + Editor (2-3/92) 
© Diver (2/92) 

O Keeper (3/92) 

© Warp (3/92) 

© Monstrix (4/92) 

O Super-Schieber (4/92) 
© Städte-Quiz (5/92) 

© Ishido (5/92) 


UTILITY (7 Programme) 


© Shape-Editor (2/92) 

O Free (3/92) 

© Dos-Menü (4/92) 

© RGH-Inter-Ed (5/92) 

O Super-File-Find SFF (5/92) 
O Turbo-Copy TCO (5/92) 
© Ident (5/92) 


ANWENDUNG (3 Programme) 


O China-Horoskop (2/92) 
O RGH-Text (4/92) 
© RGH-Kunde (5/92) 


Wie zu sehen ist, fehlt's noch an An- 
wendungsprogrammen. Wiewäreesmit 
einem schönen Malprogramm für EGA 
oder besser noch VGA, einer grafischen 
Benutzeroberfläche ... oder etwas ganz 
anderem. Natürlich sind weit mehr Pro- 
gramme eingesandt worden, als veröf- 
fentlichtwerden können. Aberesistnoch 
nicht zu spät: Wer schnell ist, kann noch 
Programme einsenden. Ende Mai aber 
steht dann der Inhalt der Juli - Ausgabe 
mit den letzten Programmen und dem 
Stimmzettel zum Programmier- 


wettbewerb fest. An dieser Stelle wollen 
wir einige Themen ansprechen, die im 
Zusammenhang mit dem Wettbewerb 
stehen: 

Nach welchen Kriterien wählen wir 
die Programme aus? 


WETTBEWERB 


Ganz einfach: Auch wir stehen im Wett- 
bewerb. Und zwar in einem ziemlich 
harten: Im Wettbewerb um Eure/lhre 
Gunstbeiden zahlreichen PC-Zeitschrif- 
ten. Damit wir die Nase vorne behalten, 
brauchen wir eine qualitativ hochwertige 
Heftdiskette. Diese ist das Marken- 
zeichen des D.E.R. und wird es auch 
bleiben. Wir wählen - unabhängig vom 
Programmierwettbewerb alleinnachdie- 
sen Gesichtspunkten die Programme 
aus: Was unserer Meinung nach die 
Leser des D.E.R. immer wieder neuvom 
Hocker reißen kann, wird ins Heft ge- 
nommen. Daher sind ist die Meinung 
unserer Leser auch so wichtig, daß wir 
überjeden-auchnoch sokurzen Leser- 
brief froh sind. Was kann ich machen, 
um die Chancen der Veröffentlichung zu 
erhöhen? 


Einige Tips: 

Im D.E.R. werden - bis auf wenige be- 
gründete Ausnahmen - nur Vollversionen 
veröffentlicht und keine Shareware. 
Sharewareprogramme finden sich in der 
Soft-Time oder dem Disc-Wizard aus 
dem gleichen Verlag. (Da es im Wesen 
der Shareware liegt, daß sie kopiert und 
weitergegeben werden darf, zahlen wir 
dafür natürlich kein Honorar. Dieseszah- 
len dafür die Anwender, die sich regi- 
strieren lassen.) Aus technischen Grün- 
den sollten alle zum Programmgehören 
den Dateien im komprimierten Zustand 
nicht mehr als 120 bis 140 kB über- 
schreiten, besser sind Programme mit 
einer Gesamtgröße von weniger als 100 
kB. Auf eine Diskette passen eben nur 
360 kB. Je kleiner das Programm ist, 
desto größer ist die Chance, daß es 
noch drauf paßt. Wir haben leider einige 
excelente Programme bekommen, die 
wir aus diesen technischen nicht veröf- 
fentlichen können. Komprimiertes Pro- 
gramm und die lauffähige Version dür- 
fen zusammen nicht mehr als 360 kB 
haben, denn sonst haben unsere Leser 
mit nur einem Diskettenlaufwerk keine 
Chance die Datei zu entpacken. Das 
Programm sollte aus so wenig Dateien 
wie möglich bestehen. BGi-Trieber und 
Zeichensatzdateien sollten in die EXE- 
Dateiintegriertwerden. Dasistbei Turbo 
- Pascal 6.0 recht einfach zu machen. 
Der Vorteil: Die ganze EXE-Datei kann 
mit LZEXE oder DIET lauffähig 


komprimiert werden, einzelne Daten- 
dateien aber nicht. Das Programm sollte 
gegen Bedienungsfehler abgesichert 
sein. Programme, die meinen Rechner 
zum Absturz bringen, werden mit einem 
„U“ wie „unbrauchbar“ gekennzeichnet 
und wandern ... 

Das Programm sollte originell sein. Es 
sollte etwas sein, worauf viele D.E.R.- 
Leserwarten. Platten-, Briefmarken-, CD- 
‚ Viedeo-Freundinnen-,Freunde- und 
sonstige Verwaltungen gibt es schon 
wie Sand am Meer! Das hat kaum eine 
Chance, auch wenn die von Borland 
Pprogrammierte Oberflächenochsoschön 
aussieht. Ebenso sieht es mit Program- 
men zu Erstellung von Diskettenhüllen 
und - aufklebern aus. Es muß natürlich 
eine Anleitung als Textdatei vorliegen. 
Was sollen wir sonst abdrucken? Un- 
sere Leser sprechen Deutsch und unse- 
re Programmierer auch. Wir denken, 
dann sollten es die Programme auch 
tun. Durch eine englische Anleitung wird 
ein mäßiges Spiel nicht professioneller 
und bei einem guten Programm stört 
sich niemand daran, daß er es ohne 
Wörterbuch versteht. Und die Texte, die 
vorkommen, sollten fehlerfrei sein. Im 
Gegensatz zu den An-leitungen,können 
wir die Texte in Programmen nicht korri- 
gieren. (Einsender, die nicht Deutsch als 
Muttersprache haben, können im Pro- 
gramm natürlich Englisch oder ihre Mut- 
tersprache verwenden. Die Anleitung 
solltejedoch in deutsch sein. Wer meint, 
die deutsche Sprache nicht genug zu 
beherrschen, wird sicherlich jemanden 
finden, der ihm / ihr behilflich ist.) Das 
Programm sollte professionell bzw. zeit- 
gemäß sein. Auch die Optik ist interes- 
sant! 

Das Programm muß als ablauffähige 
Datei vorliegen. Programme im BASIC- 
oder DBase-Sourcecode (um zwei Bei- 
spiele zu nennen) können wir kaum auf 
die Diskette bringen, da nicht jeder 
Anwender die notwendige Software hat, 
um das Programm zu benutzen. Unter 
Umständen sind wir nicht einmal in der 
Lage, das Programm zu testen. 


Noch etwas: 


Eingesandte Programmer senden wir 
grundsätzlich nicht zurück! Ausnahmen 
können gemacht werden, wenneinfertig 
adressiertes und frankiertes Rückkuvert 


beiliegt, das wirnurnoch zukleben undin 
den Briefkasten werfen müssen. Für 
mehr reicht weder Zeit noch Budget! 
Manche Programme benötigen eine 
Weile, bis sie veröffentlicht werden. Also 
bitte geduldig warten. Wenn feststeht, 
daß ein Programm aus welchen Grün- 
den auch immer nicht im D.E.R. ver- 
wandt wird (siehe oben), werden wir 
künftig dem Einsender eine kurze Nach- 
richt zukommen lassen. Programm und 
Dokumentation werden dann vernich- 
tet, sodaß niemand diese mißbräuchlich 
nutzen kann. Außerdem: Wo sollten wir 
all die dicken gepolsterten Kuverts la- 


gern? | 


Commander Keen 
Goodbye Galaxy 


Letztes Jahr wurden die Shareware- 
Junkies auf eine amerikanische Soft- 
ware-Schmiede aufmerksam: 

auf Apogee, inzwischen Garant für die 
heißesten undbesten Share-Spieleüber- 
haupt. Commander Keen hieß der erste 
echte Hit der rührigen Firma, der die 
Computerfreaks einstimmte auf schnel- 
les Scrolling, liebevolle Details, perfekte 
Animation und knifflige Levels. Apogee 
wurde zum neuen Synonym für heraus- 
ragende Jump & Run-Spiele der neuen 
Generation, konnte man doch selbst die 
teuren kommerziellen Games locker in 
die Tasche stecken, Die folgenden Knül- 
ler wie Dark Ages, Duke Nukum, Crystal 
Caves und Paganitzu festigten den Ruf 
und machen seitdem jeden neugierig 
auf DAS NEUE SPIEL. Im Januar kehrte 
Apogee zu seinen Wurzeln zurück und 


SHAREWAREVORSTELLUNG 


erhörte damit die Wünsche vieler Fans: 
Nach dem ersten Dreiteiler von 
Commander Keen folgen jetzt 

Teil 4 und 5! 

Commander Keen ist nicht gleich 
Commander Keen! Wer jetzt als be- 
geisterter Spieler des ersten Dreiteilers 
einen müden Aufguß erwartet hat, wird 
sich eines besseren belehren lassen 
müssen. Die Programmiererhaben zwar 
den Spielablauf und die Figur des 
Commander Keen übernommen,das 
Interieur aber mächtig aufgemotzt. Al- 
lein Teil 4 bringt entpackt über 1,6 
Megabyte auf die Festplatte, Teil 5 ist 
noch voluminöser. Diese Datengröße ist 


der Preis für Extras, die vom Feinsten 
sind: * Das ganze Spiel ist jetzt 
miteinemAdlib-Soundtrack hinterlegt. 

Allein Teil 4 spielt 5 Songs ab, Teil 5 
sogar 13. Aber auch sämtliche Geräu- 
sche desSpieles ertönen jetzt über die 
Soundkarte ausder Stereoanlage. Nimmt 
man einen Gegenstand auf, gibt es ein 
gläsernes Plingen oder ein anderes 
Geräusch. Die Monster und Roboter 


geben sich schon von weitem durch 
schleimiges Schmatzen oder elektrisch- 
hektisches Summen zu erkennen. *Alle 
Level sind in den ausgeklügelsten EGA/ 
VGA-Farben gezeichnet worden. Die 
Level selbstsind zum Teilsehr sehr groß 
und wimmeln nur so vor Monstern, Ge- 
genständen und Puzzeln. Die 
Hintergrundbilder sind sehr aufwendig 
gezeichnet, die beweglichen Elemente 
wie Monster und Transportscheiben 
unnachahmlich perfekt animiert worden. 
Vierzehn verschiedene Monster gibt es 
in Teil 4 zu bewundern, 20 rundum neue 
in Teil 5. Super-VGA-Karten werden un- 
terstützt. * Commander Keen ist in drei 


Schwierigkeitsstufen spielbar. Wer also 
in der schwierigen Stufe an den vielen 
Monstern scheitert, kann im Anfänger- 
Modus erst einmal Erfahrung sammeln. 
Auch sonst ist einiges neu beim runder- 
neuerten Commander Keen. Drücken 
Sie den Nach-oben-Pfeil auf der Tasta- 
tur, so schaut Keen nach oben und der 
Bildschirm scrollt, so daß man sehen 
kann, was dort auf einen wartet. Das 
gleiche gilt für den Nach-unten-Pfeil. 
Keen kann jetzt auch höher gelegene 
Levelplattformen erklimmen. Dazu hält 
erssich mit den Händen an der Plattform 
fest und zieht sich dann hoch. Nachdem 
alle im kommerziellen Spiel „Prince of 
Persia“ die perfekten Animationen be- 
wundert haben - hier zeigt ein 
Sharewarespiel, das so etwas kein Pro- 
blem ist. Etwas anderes. Unangenehm 
fällt auch in der neuen Version auf, daß 
Keen in jedem Level nur ein Leben hat. 
Stößt man nur ein einziges Mal aus 
Versehen auf ein Monster oder fällt in 

einen mit Pfählen gespickten Abgrund, 
so muß man wieder ganz von vorn be- 
ginnen. Da gefällt mir das System von 
Duke Nukum besser, bei dem man acht 
Energiepunkte hat und erst, wenn alle 


verbraucht sind, „stirbt“ und neu begin- 
nen muß. Um das Manko auszuglei- 
chen, kann ab sofort an jeder Stelle im 
Spiel gespeichert werden und nicht nur 
zwischen den Leveln wie früher. Man 
kann den abgespeicherten Spielständen 


jetzt auch längere Namen geben, damit 
man sich besser zurechtfinden kann, 
wenn man mehrere gespeicherte Spiele 
hat. Die Bedie- 
nung des Spie- 
les ist wieder 
ganz einfach 
und erfolgt, 
wenn kein 
Joystick vor- 
handen ist, ein- 
fach über die 
Tastatur. Ein 
ausgeklügeltes 
Hilfsprogramm 
führt den Benut- 
zer aber auch 
sehr verständ- 
lich in das Spiel 
ein, man kann 
sich sogar ein 
Demoansehen. 
Wovon handelt 
nun aber das 
neue Spiel? 
Commander 

Keen ist natür- 

lich wieder ein- 

mal in Wirklich- 

keit Billy Blaze, ein kleiner neunmal- 
kluger Junge, der als Retter der Galaxis 
zu Ruhm und Ehre gekommen ist. Zu 
Beginn des Spieles hat ergerade seinen 
Photachyon Transceiver zusammen- 


sell 


SHAREWAREVORSTELLUNG 


gebastelt - die Bezeichnung 
intergalaktisches Radio dürfte es auch 
tun. Damit verfolgt ergerade eine außer- 
irdische Soap Opera, als es zu einer 
Zwischenmeldung kommt: 
„Bzzzt...grdddz...oment of great 


triumph....ferrrt...ast the Milky Way will 
be...zzz...terly destroyed.... can stop us 
now. We will remake the galaxy in the 


name of the Gannalech. Power to our 
race!“ Dahinter stecken die Shikadi und 
sie möchten die Galaxy vernichten. Das 
istnatürlich einJobfürCommanderKeen. 
In der ersten neuen Episode „Secret of 


the Oracle“ fliegt Billy zu einem Planet, 
um die Hüter des Oracles aufzusuchen. 
Nur hier kann er mehr über die Shikadi 
herausfinden. Und in „The Armageddon 
Machine“ befindet er sich auf dem riesi- 
gen Raumschiff der bösen Invasoren. 
So brutal sich auch das Spiel an- 
hört, es kann ausnahmsweise so- 
gar kleinen Kindern empfohlen 
werden. Die „Monster“ sehen 
schrecklich niedlich und harmlos 
aus undkommenalsgroße Spring- 
bälle, gelbe Schnecken, blaue 
Krümelmonster und grantig guk- 
kende Pilze daher. Schießt man 
auf sie mit der mitgeführten 
Strahlenpistole, so setzen sie sich 
auf 

den Boden und Sterne fliegen um 
ihre Köpfe. Sie sind also nur vor- 
übergehend K.O. und nicht tot. 
Den Unterschied wird jedes Kind 
begreifen. Da die Level sehr 
großräumiggestaltetsindundsich 
nicht 

zuviele Informationen zugleich auf 
dem Bildschirm befinden, kann 
Keen etappenweise wirklich von 
Kleinkindern gespielt werden. Nur 
wenn die zum Teil haarigen Pı 
zies zum Verlassen eines Level nötig 
sind, ist Köpfchen gefragt. 

Teil4istals Shareware freigegeben, Teil 
5 gibt es 
als Bo- 
nus, 
wenn 
man sich 
registrie- 
ren läßt. 
Dem- 
nächster- 
scheint 
ein eigen- 
ständiger 
weiterer 
Teil6, den 
es aller- 
dings 
NUR als 
Voll- 
version 
gibt. Wir 
werden 
darüber 
im näch- 
sten Heft 
berichten. 


Commander Keen - GOODBYE GALA- 
XY Teil 4 - Secret of the Oracle 
(Shareware) Teil 5 - The Armageddon 
Machine (Vollversion) 


Carsten Scheibe 


Buchbesprechungen 


Lehrbuch zu Word 5.5 


Seit 1984 erstmals MS-Word als Text- 
verarbeitungssystemim deutschen Han- 
del angeboten wurde, erfuhr das Pro- 
gramm laufende Funktions- 
erweiterungen und Verbesserungen. Das 
vorliegende Lehr- und Lernbuchbeschäf- 
tigt sich auf 500 Seiten ausführlich mit 
der zur Zeit aktuellen Version 5.5. 


Das Werk ist in 13 Kapitel eingeteilt, die 
sich mit Einrichtung und Programmstart, 
Erfassung, Speichern und Druck von 
Fließtext, Textüberarbeitung, 
Formatierung, Gestaltung von Tabellen, 
Listen und Formularen, Textbausteinen, 
Serienbriefen, Grafikeinbindung, Text- 
verwaltung, Seitenformatierung, Drucks- 
teuerung, Arbeit mit Makros sowie Er- 
stellen und Verwenden von Druckformat- 
vorlagen befassen. So wird der Leser 
schrittweise und praxisgerecht in dieteil- 
weise komplizierte Materie eingeführt. 
Der Autor, ein Diplom- HHandelslehrer, hat 
nachjedem Kapitel Übungsaufgabenein- 
gebaut, derenLösungenimBuchanhang 
ausführlich beschrieben sind. Darüber 
hinaus befindetsich das Übungsmaterial 
auf zwei Disketten, die mit zum Liefe- 
rumfang gehören. 


Durch den guten didaktischen Aufbau 
eignet sich das Buch hervorragend so- 
wohl zum Einstieg in Word 5.5 als auch 
für Umsteiger von älteren Word-Versio- 
nen, da sich diese doch sehr von der 
neuen Version unterscheiden. Aufbau 
und Inhalt entsprechen den Empfehlun- 
gen über ein Lehrgangskonzept für Aus- 
zubildende, das vom Deutschen Indu- 
strie- und Handelstag erarbeitet wurde. 
Somit liefert das Werk nicht nur wertvolle 
Hilfen im Selbsstudium, sondern stellt 
auch eine nützliche Grundlage für 
Schulungs- und Seminarleiter dar. 


(Tiemeyer,E.:Dergroße Software- 
Trainer Word 5.5, 500 Seiten ge- 
bunden, DM 78.- inkl. 2 Übungs- 
disketten. Verlag Vieweg Wies- 
baden, ISBN 3-528-05190-6) 


Peter Nietsch 


BUCHVORSTELLUNG 


Aus der Reihe ECA-Soft wurden die 
Bücher: 

DTP-Übersicht GEM-Artline DOS und 
WORD begutachtet. 


DTP-Übersicht 

Das Buch widmet sich nur den Program- 
men„ART&LETTERS“, „ARTLINE 2.0“, 
„COREL DRAW 2.0° und 
„DESIGNER“.Diese Programme verfü- 
gen über die verschiedensten 
Schriftarten und Farben. Gerade für die 
Farbenwahl jedoch ist man auf eine Ta- 
belleangewiesen. Solche Ta-bellen stellt 
dieses Buch speziell für die obigen Pro- 
gramme zur Verfügung. 

Mit Farbtabellen: 

Da die Darstellung der Farben auf dem 
Monitor mit den Farben auf dem Druck 
im Normalfall nicht übereinstimmen, 
hilft sich eine Druckerei mit den Farb- 
tabellen. Diese wiederum sind 
imAn-schaffungspreis nicht gerade gün- 
stig. Zudem gibt es zwei grundlegende 
Farbmischsysteme: das Pantonesystem 
mit 700 Farbnuancen und das HKS- 
System mit 90 Farbtönen. Das Buch 
versucht in einem Überblick das 
Farbzusammenspiel zu beschreiben. 
Anhand von Beispielen werden das 
Zusammenwirken von Farbsättigung, 
Rasterwinkel, Rasterfrequenz und Ver- 
läufen dargestellt. In den Farbtabellen 
sind die Farbmischungen in Feldern mit 
den Maßen 23mm x 10mm aufgeführt. 
Wer also seine Farbprospekte in Eigen- 
entwurffertigt, muß die Farbgebungnicht 
mehrder Druckerei überlassen, sondern 
kann diese selber anhand der in diesem 
Buch enthaltenen Farbtabellen vollzie- 
hen. 

Alle Schriften im Direktvergleich 

Der zweite Teil des Buches zeigt für die 
jeweiligen Programme die Schriftarten. 
Unter den 141 verschiedenen Schriften 
kann schnell eine gewünschte Schrift 
herausgesucht werden. Da man sich als 
Laie unter den meisten Benennungen 
das Aussehen der Schriftart nicht vor- 
stellen kann, ist es eine große Hilfe, daß 
die Schriftarten hier alphabetisch 
aufgelistet sind. Man findet auf jeder 
Seite den kompletten Zeichensatz der 
bestimmten Schriftart und wenn es zu 
dieser Schrift auch einen schräg- 
gestellten oder fettgedruckten Satz gibt, 
ist dieser ebenfalls dargestellt. So kann 
man im Schnelldurchlauf die jeweilige 
Schrift anhand des abgedruckten Bei- 


spieles aussuchen und muß nicht mehr 
durch Probieren ermitteln, welche Schrift 
wie auf dem Ausdruck erscheint.Da in 
dem 232 Seiten starken Werk 210 Sei- 
ten mit Tabellen für Farbe und Schrift 
belegt sind, ist dieses spiralgebundene 
Buchin erster Linie als ein Nachschlage- 
werk für die Praxis anzusehen. 


GEM-Artline 

Das knapp 400 Seiten starke Werk ist 
kein Auszug aus dem Handbuch, son- 
dern ein auf die Praxis abgestimmter 
Leitfaden zum effektiven Arbeiten mit 
GEM-Artline 2.0. Im ersten Kapitel wer- 
den kurz die Grundlagen der 
Computergrafik vermittelt. Die Unter- 
schiede von Pixel- und Vektorgrafiken 
werden deutlich gemacht. Nach einigen 
kleinen nützlichen Tips zur Installation 
bzw. Nachinstallation, kommt der erste 
‚Aufruf des Programms. Da hier absolute 
Grundlagen mitangesprochen und er- 
klärt werden, kommt auch der Anfänger 
recht schnell mit den Begriffen zurecht. 
Anhand praktischer Beispiele wird 
genauestensbeschrieben waseinLayer 
oderein Elementist, und wie mitdemsel- 
ben umgegangen wird, oder was damit 
zu erreichen ist. 

Mit Beispielgrafiken auf Diskette 
Unterstützung zu den im Buch aufge- 
führten Beispiele, findet man auf einer 
mitgelieferten Beispieldiskette. Dort be- 
finden sich die im Buch behandelten 
Grafiken und man kann diese für die im 
Buch beschriebenen Vorgänge benut- 
zen, um die jeweiligen Schritte in der 
Praxis nachzuvollziehen. Das Buch be 
schreibt in allen Vorgängen die gesam- 
ten Abläufe in einer Klarheit, daß auch 
ein Anfänger sich nicht unbedingt an die 
angebotene Reihenfolge haltenmuß. Alle 
Vorgänge sind vom ersten bis zum letz- 
ten Kapitel so detailliert beschrieben, 
daß ihr Verständnis keinerlei Wissen 
aus vorangegangen Kapiteln voraus- 
setzt. So ganz nebenbei wird die 
DOS-Umgebung mitbeschrieben, wie 
zum Beispiel die automatischen 
Sicherheitskopien, die vom Programm 
angelegt werden oder die jeweiligen 
Dateiformate, die ausgegeben werden 
können. Im Gegensatz zu den Kapiteln 
Menüs und Werkzeuge wirdim Abschnitt 
Übungen systematisch aufgebaut. So 
wird anhand der Beispiele Schritt für 
Schritt die Veränderung oder der Aufbau 
einer Grafik durchgeführt. 

Nur die Ausführungen über die 


1» 


Denn was hat man schon von 


einer "dicker Monats 
zeitschrift, die so prall voll ist, 
daß man eigentlich zwei Mo- 
nate Zeit brauchen könnte, 
um alles zu lesen. Niemand 
liest da alles. Weniger ist mehr 

unsere Devise. Weniger teu 
er bedeutet: Sie können öfter 
inserieren, Weniger Einnah 
men für Sie bedeutet: Sie soll- 
ten sich nun mit dem DISC 
EDV-REPORT beschäftigen 
Monatlich erscheinend in 
Deutschland, Österreich, 
Schweiz und 


Und 


ıxemburg 
Ihre gewerblichen An- 
zeigen wollen dort gelesen 


werden. Sie haben ein Recht 


lat! 
Wenn Werbung nicht funktio: 
nieren würde, gäbe es keine! 
Anruf genügt 
DISC-EDV-REPORT 


Anzeigenleitung 


H.P. Strobelberger 
Tel.: (0731) 9 27 770 
Postfach 3566, 

7900 Ulm 
Fax: (0731) 9 27 77 40 


WERBUNG 


achsen®e 
6 Disk. voll 
POWER-EROTIK- 
PROGRAMME 


6 Disketten 
Bilder u. Animitation in 
Super VGA Qualität. 


Das Paket Disketten 
5 1/2 Zoll und 
V-PICUPTATE 
zusammen 


'| nur DM 30.00 


Zahlung bar 
| oder Scheck an 
u. 9. Adresse. 


Ordnung 
zund 

um 

den 

PC 


Arbeitsstation PC 


Bildschirmtisch 
Systemeinheit 
Tastatur 
Drucker 
Formulare 


= 


besonders raumsparend 


Disketten- 
Schubladenboxen 


frei beweglich 


mit Schloß 
multifunktional 


ISIS 
ausbaubar 


für 5 1/4" oder 3 1/2" 
kombinierbar 

die Lösung für den Anwender. 
Viele Disketten sicher auf 
wenig Raum. 

Unsere vollständigen Unterlagen 
erhalten Sie kostenlos 
Einsenden dieser Anzeige. Wir 
liefern sämtliches EDV-Zubehör. 


herbert böhm 
EDV-Büro-ORGA 


Tel.: 09543-9455 
Fax: 09505-6182 


Bamberger Str. 9 
8606 Hirschaid 


EDV-Zubehör 
zu Top-Preisen 


COMPUTER-ETIKETTEN: 
mit lösungsfreiem Klebstoff 


‚400 Stck. 89x36 mm weiß DM 7,50 
400 Stck. 89x36 mm farbig DM 12,00 
400 Stck. 89x36 mm Recycl. DM 9,00 
400 Stck. 89x36 mm Bioser. DM 9,00 
100 Stck. 70x70 mm weiß DM 6,00 
100 Stck. 70x70 mm gelb DM 9,00 
100 Stck. 70x70 leuchtor. DM 12,50 
120 Stck. Videoetiketten DM 7,00 
240 Stck. Cassettenetik. DM 12,50 
100 Bl. Laserdruckeretik. 

DIN A4, 8 Formate DM 45,00 


über 40 versch. Formate, Farben, 
Bahnen u.Großpackungen auf 
‚Anfrage. 


FARBBÄNDER: v. dt. Herstellern 
EPSON LQ 400..850+,schwarz DM 10,00 


EPSON LQ, rov/blau/grün DM 12,00 
STAR LC 10/20, schwarz DM 8,00 
STAR LC 10/20, rovblaw/grün DM 10,00 
STAR LC 10, 4-Color-Band DM 16,00 
STAR LC 24-10, 24-200 DM 11,00 
NEC P6+/P7+, P2+ P2200 DM 12,00 
PANASONIC KX-P 1124, 1123 DM 13,00 
MT 80/81 DM 10,00 
FUJITSU DL 1100 DM 9,00 
OKI ML 182/195/320 DM 8,50 


Über 2.000 weitere Bänder für fast alle 
Drucker u. Schreibmaschinen! 


KOSTENLOSE RÜCKNAHME UND 
ENTSORGUNG VERBRAUCHTER 
FARBBÄNDER ! 


NO Name-Disketten 


10 St. 5,25 MD 2D 360 KB DM 5,00 
10 ST. 3,5 MF 2DD 720 KB DM 11,00 
10 ST. 5,25 MD 2HD 1,2 MB DM 13,00 
10 St. 3,5 MF 2HD 1,44 MB DM 18,00 


Umtausch-Garantie für fehlerhafte 
Disketten. Bitte Info anfordern. 


Diskettenboxen, Staubschutzhauben 
und weitere EDV-Zubehör-Angebote auf 


Katalogdiskette DM 5,00 
(wird bei Bestellung vergütet) 
Lieferung: Vorauskasse 

oder Nachnahme 

(+ DM 8,00) 
Versandkosten: DM 5,00 unter 


DM 100 Bestellwert 


WALTER KUHN-EDV-ZUBEHÖR 
Hessenstraße 7,6340 Dillenburg 2 
Tel./FAX/BTX: 02771 32688 
BTX-Anbieter-Seiten: +KUHN# 


Nur nicht durchdrehen: Da wartet der PC-Freak aufgeregt, bis ihm der Briefträger immer druckfrisch 
den neuen DISC-EDV-REPORT in’s Haus bringt - und das ohne jegliche Mehrkosten! 
Doch dann schnappt er sich die Diskette aus dem Heft und füttert damit den gierig wartenden Computer 
Außerdem weiß unser Freund so immer schon vor allen anderen, was Sache ist. Er kennt die aktuellsten 
Computergames, liest alle Marktinfos aus der Soft- und Hardwareszene, bekommt seine Kurse, Tips und 


Tricks, erfährt dies und jenes (was anderen vorerst mal versagt bleiben wird), bekommt Anregungen und 
Programme für Hobby oder Beruf und trotz allem noch die Zeit, seine geliebten Computerspiele zu spielen 
Verzweifeln wird er nur noch wenn er sich Gedanken zur Stromrechnung macht - die nun sein PC verursacht 
Aber egal - Hauptsache der Briefträger hat Ihm den neuesten DISC-EDV-REPORT gebracht. 

Und du® Gehst du noch immer bei Wind und Wetter zum Kiosk oder zum Bahnhofsbuchhandel, um 
dir den neuesten DISC-EDV-REPORT zu besorgen? - Armer Tropf! 


Ja! Das paßt mir. 


Ich möchte den D.E.R. jeden Monat in meinem 
Briefkasten haben 

Die Abodauer beträgt vorerst 12 Ausgaben und 
kann danach jederzeit problemlos schriftlich gekün- 
digt werden. Ohne Kündigung läuft das Abo zu den 
dann gültigen Bedingungen weiter 

Der mit diesem Coupon ermäßigte Abopreis beträgt 
vorzugsweise hier nur 150 DM (anstatt 177.60 DM) 
Bestellungen aus dem europäischen Ausland kosten 
190 DM (A:7ÖS=DMI ‚) [CH:1sF=DMI ,.) 
3'/2"(+DM 30,,) 


Diskettenformat: ) 5/4 


Vorname/Name 


Straße/Nr. 


PLZ/Wohnort 


Datum/Unterschrift 


Ich bestelle ab Ausgabe den D.E.R 


Trotz der Mehrkosten (DM 3,.] möchte ich das 
ABO per Nachnahme bestellen (nur BRD) 

Ich möchte bequem und bargeldlos durch 
Bankabbuchung bezahlen. 


Kontoinhaber: 
Konto-Nummer: 
Geldinstitut: 
Bankleitzahl: 


Ich bezahle lieber gleich per Vorauskasse: 
Scheck liegt bei (in der jeweiligen Landes- 
währung) 
L] Überweisung auf Postgiroamt Stuttgart 
(BLZ 600 100 70), Kto.-Nr. 268 801 - 708 
Gorante 
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinbarung innerhalb 10 Togen 


widerrufen kann und bestäige dies mit meiner Unterschrift. Zur 
Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Absenden des Widerrufs. 


Und ab die Post. Einsenden an: 
Verlag Simon, DISC-EDV-Report, Abt. Leserservice 
Postfach 3566 - W-7900 Ulm 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Dise 


(Kopiergebühr) 


PD2001 POET Generator V1.1 

Mit diesem netten Programm kann man sich ganz einfach Gedichte aus 
bestehenden Texten generieren lassen. 

Programmgrösse: 386.223 Bytes 

Stichwort: POESIE 


PD2002 DATENFUCHS APT 
bedeutet Adressen-Plus-Text. Dieses Programm beinhaltet eine Adressen- 
verwaltung mit integriertem Editor und integrierter Postverwaltung. Das 
Programm ist sehr schnell und außerdem Netzwerkfähig, 
SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: XT-aufwärts. 

Stichwort: Adressen 


PD2003 FM-VIDEO V2.0 

FM-VIDEOisteine komplett menügeführte leistungsstarke Videoverwaltung, 
mit der Sie komfortabel Ihren Kassettenbestand verwalten können. Ge- 
schrieben wurde das Programm in der Programmiersprache Turbo-Pascal, 
die Daten werden im dBase-Format abgespeichert. 
SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: MS-DOS-kompatiblerPC, DOS3.30der 
höher, DR-DOS ab Vers. 5.0, mind. 512 kB Arbeitsspeicher, Festplatte oder 
2 Laufwerke. Bei Benutzung eines DR-DOS mit Versionsnummer < 5.0 
kann es zu Fehlern kommen, da dieses nicht 100%ig MS-DOS-kompatibel 
ist 

Programmgrösse: 401.338 Bytes 

Stichwort: Datei 


PD2004 STARS 2000 V2.1 

Freddy Fischer zeigt uns mit diesem sehr schnellen Planetarium was man 
aus seinem Rechner so alles herausholen kann. Einzelne Sternenbilder 
können mit oder ohne ihre Umgebung dargestellt werden. Die Namen von. 
angeklickten Sternen werden umgehend angegeben. Sternenbilder kön- 
nen gesucht werden. 

Programmgrösse: 263.531 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: EGA/VGA/Maus. 

Stichwort: Astronomie 


PD2005 STARSIDE V2.4 

Dieses Programm lässt die Suche nach einzelnen Objekten ebenso zu, wie 
die Darstellung von Sternen-Karten von jedem Punktder Erde ausgesehen. 
‚Ausserdem kann jederzeit gezoomt werden, und somit ein Teleskopeffekt 
nachempfunden werden. 

Programmgrösse: 912.110 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: EGA/VGA 

Stichwort: Astronomie 


PD2006 SKYGLOBE 2.5 

ist ein Planetarlumprogramm der Spitzenklasse. Es werden bis zu 15.000 
Sterne dargestellt, die sich auch noch am Bildschirm bewegen. Selbstver- 
ständlich lassen sich alle Sternenbilder und Sternzeichen darstellen. Die 
Rotationsgeschwindigkeit lässt sich verändern, Zoomfunktion und Aus- 
druckmöglichkeit sind weitere Menuepunkte, wie auch die Möglichkeit, die 
Helligkeitder Sterne zu verändern. Die gesamte Bedienung des Programmes 
ist sehr einfach. 

Programmgrösse: 350.348 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: CGWEGA/VGA 

Stichwort: Astonomie 


PD2007 & PD2008 PC-PLANETARIUM V2.0 

simuliert den Sternenhimmel überjeden Ort der Erde vom 1.bis zum 10000. 
Jahrhundert. Esliefert die Mondzeiten ebenso, wie den Beginn der Dämme- 
rung. Der Zeitablaufistfrei einstellbar, somit sind frei definierte Animationen 
möglich. Zwei Disketten. 

Programmgrösse: 655.473 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: Festplatte Herk‚EGA/VGA 

Stichwort: Astronomie 


PD2009 & PD2010 BLUE-SKY V1.2 

Das Programm stellt auf der Grundlage des „YALE-CATALOG OF BRIGHT 
STARS“ fast den ganzen Sternenhimmel von jedem beliebigen Ort unserer 
Erde aus gesehen, und zu jeder beliebigen Zeit dar. Sehr gute Programm- 
führung mit den Funktions-Tasten. Zwei Disketten. 

Programmgrösse: 1.700.577 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: Festplatte EGA/VGA 

Stichwort: Astronomie 


PD2011 STARWARE 3.10 

Das Programm arbeitet in dieser Version nun auch mit dem Coprozessor 
zusammen undist dadurch sehr schnell. Natürlich läuft es auch „nurmit der 
CPU. Es sticht durch seine umfangreichen Einstellmöglichkeiten hervor, 
undistdoch leicht zu handhaben. Die Maus wird unterstützt, so daß bequem 
einzelne Sterne abgefragt werden können. 

Programmgrösse: 360.803 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: EGAYVGA, Festplatte empfohlen 
Stichwort: Astronomie 


PD2012 VGA-STAR V 8911 

Für Basicprogrammierer sehr interessant ist dieses Programm, da der 
Programmcode in Quickbasic mit dabei ist. Eine ausführliche Beschrei- 
bung, sowie eine Mausunterstützung haben wir bei VGA-STAR David H. 
Ransom zu verdanken. 

Programmgrösse: 216.557 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: VGA, Festplatte empfohlen 

Stichwort: Astronomie 


PD2013 & PD2014 DEEP SPACE V 3.0 
Ein Astronomieprogramm der auserlesen Klasse. Dieses Programm lässt 
fast keine Wünsche offen. Druckerausgabe auf 9-24 Nadlern/HP Laserjet, 
Anzeige von Planetenbahnen, bis zu 250.000 Sterne und 10.000 Galaxien 
werden dargestellt. Zwei Disketten. 

Programmgrösse: 1.867.158 Bytes 

SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: VGA Festplatte 

Stichwort: Astronomie 


PD2015 TEXE V1.0 

Mit TEXE gibt uns Raymund Payette ein einfach zu bedienendes Programm 
in die Hand, mit dem man ganz einfach einen ASCII-Text (bis zu 2000 
Seiten) in ein EXE-File verwandeln kann. Der Text lässt sich dann seiten- 
weise weiterschalten, und somit ganz bequem durchlesen. Mit ausführli- 
cher Beschreibung. 

Programmgrösse: 120.834 Bytes 

Stichwort: Texte 


PD2016 PAYS V1.21 

Mit PAVS bietetsich ein weiteres Programm zur Bekämpfungvon Computer- 
viren an. Die ausführliche deutsche Beschreibung führt jeden Benutzer in 
die Handhabung und Problematik der Virenbekämpfung und Infektions- 
verhinderung ein. das Programm kennt und vernichtet in dieser Version 667 
dieser Plagegeister. 

Programmgrösse: 187.445 Bytes 

Stichwort: Virus 


PD2017 & PD2018 TEXTER-PC V2.55 

Ein absolutes „Muss“ für jeden, der sich noch kein Profiprogramm zugelegt 
hat, ist TEXTER-PC. Dieses Programm bietet alles was man von einem 
spitzenmäsigen Textverarbeitungsprogramm erwartet. Einfache Drucker- 
einstellung, Serienbrieffunktion, Blocksatz mit- und ohne Wordwrap, ver 
schiedene Fonts, volle Mausunterstützung, Anzeige aller F 
Tastenbelegungen am unteren Bildschirmrand (umschaltbar) und vieles 
mehr. Eines der besten Sharewareprogramme zur Textverarbeitung mit 
einem fantastischen Shareware-Registrierpreis von DM 49,- . Vielen Dank 
für dieses Superding an W. Vrancken. Zwei Disketten. 

Programmgrösse: 635.114 Bytes 

Stichwort: Texte 


vi. DQEDU.REDORT 


Preiswert und schnell: 


Die ABO-Anforderung 


JG, teten Si mir ie Mognzine sofort ins Haus 
DISC-EDV-REFORT | |DIsC-wizarD| | softrime 


Diskettenformat: 51/a 


3'/2(+ 30,- DM) 


ab der nächstmöglichen Ausgabe 


Preise für die Ausgaben frei Haus: 

12 xD.ER. nur 150,- DM (Ausland +40 DM) 

6 x DISC-WIZARD nur 90,-DM (Ausland + 30,- DM) 
12 x softTIME nur 180,- DM (Ausland + 30,- DM) 
seele ABO km ch ran 8 Wachen 

vor Alu kündigen, ndrflkn möchte ich oe fr ei Jh wi beichen 


Die Verronensgornti abe ch gelesen und beste dis it meiner Unersch. 


Detum/ rnit 


(Vrroen-Grse Wi gern dns ech er Wach Dh dr Page) eh wer Kö Zr Frhr gr a og Abu ne Ver 
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Programmbestellung 
5'/a BZ + 2,- pro Disc 


Hiermit bestelle ich folgende Disketten: 
Bitte bestellen Sie PD- und Shareware-Programme getrennt von kommerziellen Programmen. 
(Bestell-Nr. reicht aus) 


Lieferungen ins Ausland sind nur gegen Vorkasse möglich. Programme der Reihe SPI, SNE und PD kosten 7,-DM. 
Die Zahlung erfolgt in der jeweiligen Landeswährung. Zahlungsweise bitte ankreuzen. 


[J Vorkasse (Scheck, bar) [Jabbuchung (keinerlei Gebühren) 
Nachnahme (+3,- DM Nachnahmegebühr) &%: 
(nur BRD) Blz 

Bestellungen unter DM 100,- + DM 5,- (BRD) Bank 


und DM 12, (Ausland) Versandkosten. 
Umrechnung BRD/Ausland: DM 1,.=6S 7,,/sfr.1,- 


Ort/Datum/Unterschrift 5/92 
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wın 0062-4 


Y9SE YPPysog 

€ "ISAppuly-paoyegg 
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SHDYLOMyUy 


poysıa uw 
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[1] De 
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vo 24: 0/M 


eyous 


awon/swowon 
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wın 0062-4 


Y9SE YPoysog 
E "4S-YY>UII-PIDUISAZ 
LUOHIU-AGI-ISIA 
uowis 6njaaa 


SUDYLOMUy/ 
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Ei 
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Swon/awowor 
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Jopuasqy 


wın 0062-4 


Y9GE YPoysog 
€ S-ppulypıpyragz 
490434 -AGI-ISIa 
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suoysıa yw 
HupSpezeimmyos oIq 


pe 
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Info-Anforderung 


Ich habe im D.E.R., Ausgabe___ Seite einen Artikel 


über Ihr Produkt 


(Bitte ankreuzen) 


U] Senden Sie mir bitte ausführliche Unterlagen. 
[] Senden Sie mir bitte Ihre Demo-Version (evtl. Kosten werden bezahlt). 
[] Ich möchte Ihr Produkt erwerben. 


DJ Sonstiges 


gelesen. 


Ort/Datum 


Unterschrift 
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Bestellkarte für die Magazine Ihrer Wahl 


DISC-EDV-REPORT 23/90 19,80 a7/91 

34/89 9,60 29/91 14,80 04/90 19,80 38/91 

35/89 9,60 210/91 14,80 25/90 19,80 39/91 

26/89 9,60 211/91 14,80 26/90  19'80 310/91 

31/90 9,60 012/91 14,80 1/91 19/80 23/92 

22/90 9,60 02/92 14,80 22/91 19,80 24/92 

=} 3 29 33/92 14,80 33/91 19,80 ERBE 

34 4, 34/91 19,80 a 

25/90 14,80 D.E.R.-SPEZIAL 45/91 19,80 (Programm mit Heft) 
26/90 14,80 41/89 9,80 26/91 19,80 = Edition 92/29,80 
27790 14.80 42/91 9,80 

28/90 1480 33/91 9,80 

09/90 14,80 . 

3 10:11/90 14.80 air a 4 Vorkasse (Scheck, bar] 

Q12/90 14,80 32791 19'80 I Nachnahme (+3,- DM Nachnahmegebühr) (Nur BRD) 
O1/1 19,80 23791 19,80 [[_JAbbuchung (keinerlei Gebühren) 

04/91 19,80 34/91 19.80 

45/91 19,80 31/92 19/80 Kto 

2891 19,80 3 Blz 

37/91 19,80 softTIME Roak 

28/91 19,80 02/90 19,80 nr 


Versandkosten-Anteil bei Bestellungen unter 100,- DM 
+ 5,-DM {BRD} und + 12.- DM (Auslond) 

Umrechnung BRD/Ausland: 1,-DM = 7,05 bzw. 1 
ungen ins Auslond sind nur gegen Vorkasse möglich 
Die Zahlung erfolgt in der jeweiligen Landeswährung. Datum/Ort/Unterschrift 
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Textmanipulation sind etwas zu stark 
zusammengefaßt. Da die Mehrzahl der 
Ausdrucke Texte enthalten, wäre es 
empfehlenswert, wenn gerade diesem 
Thema ein großer Teil gewidmet wäre, 
um den Umgang und die Möglichkeiten 
des Programmes noch weiter zu vertie- 
fen. 

Problematik beim Datentransfer 

Ein weiteres Kapitel umfasst den 
Datentransfer zu anderen Programmen. 
Dort wird auf Probleme, die bei der 
Übertragung zu Fehlern führen, genau 
hingewiesen. Auch wird hier auf das 
Machbare reell eingegangen und nicht 
nureinseitig die Vorteiledes Programmes 
ins Licht gerückt. 

Das gebundene Buch der Autoren Karl 
und Mechtild Dreyer, die selber im 
grafischen Bereich tätig sind, ist vom 
Inhaltlichen her eher auf Einsteiger und 
Umsteiger abgestimmt. Jede Thematik 
ist darin von Grund auf so erläutert, daß 
für ihr Verständnis keinerlei Vor- 
kenntnisse nötig sind. 


DOS In einfacher und verständlicher 


PD & Shareware Pakete 


BUCHVORSTELLUNG 


Weise wird man hier in das Betriebs- 
system DOS eingeführt, begleitet und 
beraten. 

Wermitseinem Handbuch zum Betriebs- 
system Schwierigkeiten hat, sollte sich 
mit diesem Buch beschäftigen. Denn 
hier wird jedes Thema auf einfachste 
Weise und bis ins kleinste Detail behan- 
delt. Die Erklärungen reichen bis auf die 
absoluten Grundlagen hinunter, die in 
den sonst üblichen Handbüchern vor- 
ausgesetztwerden. Sowird zum Beispiel 
der Begriff „BUFFERS“ auf vollen zwei 
Seiten erklärt, um sich eine Vorstellung 
machen zu können, weshalb man die- 
sen Eintrag benötigt, und welche Werte 
man auf welchem Computer zuweisen 
sollte. 


Didaktischer Aufbau 
‚Auf die Erklärungen zu einem bestimm- 
ten Thema folgt immer eine 


Übungsaufgabe. Anhand dieser kann 
man sich prüfen, ob man die vorange- 
gangene Theorie verstanden hat und 
auch richtig in die Praxis umgesetzen 
kann. Im Anschluß hieran kann man in 
die Lösungen der gestellten Aufgaben 
Einblick nehmen. Wie man seinen Com- 
puter konfiguriert, um das für sich beste 


Public Domain Studio Nürnberg GmbH 


Ergebnis zu erreichen, wird derart aus- 
führlich beschrieben, daß unter Umstän- 
den sogar noch ein Profi gute Tips hier 
finden kann. Die Eingaben über die Ta- 
statur sind alle mit Beispielen versehen 
und durchgehend in grafischer Darstel- 
lung vom anderen Text abgehoben. 
Schnelle Orientierung durch Icons 
Die Befehle unter DOS wurden aller- 
dings nicht komplett beschrieben. Es 
fehlen hauptsächlich Schalterangaben, 
die allerdings im Normalfall sowieso 
seltenst eingesetzt werden. Dafür sind 
zu jedem Befehl grafisch Symbole bei- 
gefügt, die aussagen, wie und wo dieser 
Befehl eingesetzt werden kann. So ist 
zum Beispiel zu jedem Befehl das Icon 
„netzwerkgeeignet“ oder „netzwerk- 
ungeeignet“ angehängt. Das Buch kann 
man als ErweiterungzumHandbuchoder 
als Einsteigerhilfe benutzen. Leider rei- 
chendie Erklärungen nurbiszurMS-DOS 
Version 4.xx, wer also die neueste Ver- 
sion benutzt, sollte vielleicht auf die 
nächste Folge warten. Ein Einsteiger 
findet hier aber in jedem Fall prinzipiell 
eine sehr gute Anleitung in verständli- 
cher Sprache. 


Deutsche Handbücher 


Ol 6$- Auftrag DM 19.80 
San alleine Werderstr. 4, 8500 Nürnberg 20, Tel.: 0911/53 63 36 U GSEAR DM 19.80 
Fiesta Sim., Maze Cube, Joop Sim. DM 25.00 Hallstadterstr. 21, 8600 Bamberg, Tel.: 0951/66 525 ‚DM 24.80 
U Game Pack I EGA/ VGA DM 19.80 
Pslon Choos, Cyrus Choes, Mühle 12, Dame 12, Public Domain & Shareware Disketten DM 16.80 
5 Gewinnt, Mah Jongg, Pinball Games, Skat, Q Frog-Copy (V) 1 Disk Ü Battle Fleet (E/V) 1 Disc DM 1980 
Battio Fleet, Backgammon DM25.00 U] Hausverwaltung 8 Disk U Last half of Darkness (E) 1 Disc ‚DM 19.80 
U Game Pack III EGA/VGA U Viruscan V86 oder höher 1 Disk Ü Kung Fu Louie (E/V) 3 Disc ” 
gas House +1,Lasthalof Darkness, Frac, I Scantool 1 Disk Q) Backgammon 1 Disc DM BED, 
Robot 1+ I, Quatris, Captaln Comic, Dark Agesı, I Graphic Workshop 1 Disk Ü Ford,Sim II (G/EV) 2 Disc ‚DM 19.80 
Perostrolka DM 25.00 g ‚Graphic Lotto 1 Disk U Jeep Sim. (C/EV) 2 Disc „DM 19.80 
U Mega Cad V2.0 3 Disk Ü Clone Invaders (G/E/V) 1 Disc 
U Game Pack IV EGA/VGA Ü Banküberweisung 1 Disk Ü Captain Comic (E) 1 Disc ‚DM 1880 
‚Sommander Koon, Duke Nukem, Ttanman, Ü Thunder 1 Disk Ü Super Pinball (C/EN) 1 Disc DM 1980 
Shooting Gellery, Snake Snap, Dangerous Dave, [I] FB Translator 1 Disk O Pinball Games (E) 1 Disc DM 19.80 
nV Paoebte, Bol: a. "2 Lichling Preas 1 Disk O Soliile, 1 Dise DM 19.80 
"0 DI Lighting Press Clip Arts 5 Disk I Nyet Il (Tetris) (HIGIEN) 1 Disc DM 1980 
OD Game Pack V EGA/VGA OD 4DOS v4.00 2 Disk Ü Mah Jongg 1 Disc £ 
Boxquost (Sokoban), Bushido, Sharks, KungFu U LZEXE & LZEXE Tools 2 Disk Ü Boxquest (E) 1 Disc Preiselllit! 
Louie, Miner, PC-Fender, Allen & Bananold, DD Hugos House of H. (E) 1 Disk O Zahlenknibbel(H/C/E/V) 1 Disc für PD & Sh. a Diskette 
Avold the Nokd DM 25.00 [) Hugo II Whoduit? (E) 1 Disk U) Barneys Vokabeltrainer 1 Disc a ae 
D Shooting Gallery (V) 1 Disk 5,25" Format Einzelpreis DM 3.00 
U Windows 3.0 Font Pack U PO Skat 4 Disk 3,5 * Format Einzelpreis DM 3.50 
BEA DM 15.00 I) 5 Gawinnt (EV) 1 Disk LEERDISKETTEN 
U Windows 3.0 ATM Font Pack Ber ke Volk (EVD 10Stück 100Stück Menge Deutsches Handbuch 
tür 2 ‘ommander Keen Vol. is 35° DD DM 900 DM 85.00 
‚Schritlonts fürdem Type Manager DM15.00 7) Commander Keen Vol. IV (EV}I Disk 35° HD DM 15.90 DM 140.00. VIRUSCAN 
O Windows 3.0 BMP Font Pack Q Paganitzu (EV) 1 Disk 525° DD DM 530 DM 50.00. DM 19.80 
10 5.25° b;z.w. 5 3.5° Disketten voll mit Hinter-_ ) Crystal Cave (E/V) 1 Disk 5.25° HD DM 990 DM 90.00... 2 
grundbilder DM25.00 U) Robomaze II (EV) 1 Disk DO 
Ü Robomaze III (EV) 1 Disk 


O Windows Pack I 
‚Command Post, Showgif & Wir 
\condraw, Wintris, Fractal Pai 


H=Hercules,O-CGA,E=EGA,V=-VGA 


BESTELLUNG 


Ja, ich bestelle hiermit die auf dieser Seite angekreuzten Programme im Format: 
5.25") GRATIS KATALOG Disc U 


Bank: 


Kto.Nr. 


BLZ: 


Ab was man fü Windome GAME 
U Windows Utilities I 
75.25 b.zw. 43.5" Disketten voll mit po 3,5" 
mei. BOY 
as Bucl 

UGS -Pack 3 
GS - Adress, Auftrag, Bestell, Orte, Menü, 38 Spiele et: 
BAR. DM 15.00 völlig aufgelöst PLZIORt: 

DM 19.80 
Paketpreise wie angegeben. [m] 


per Nachnahme zzgl. DM 7.00 Ül Vorkasse zzgl. DM 4.000) Lastschrift Portofrei ÜJ 


WORD 


Auf 350 Seiten wird hier das Programm 
WORD in der Version 5.0 beschrieben. 
Es richtet sich an alle, die bereits mit 
diesem Programm arbeiten, oder es in 
Zukunft einsetzen möchten. Denn der 
hilflose Anfänger, der noch nie an einem 
Computer saß, wird genauso angespro- 
chen, wie diejenigen, die sich schon 
einigermaßen fit fühlen und ihre Kennt- 
nisse in bestimmten Bereichen nurnoch 
erweitern möchten. 


Das Buch erspart den Kurs 


Insgesamt ist das Buch wie ein Lernkurs 
aufgebaut. Wer etwas über ein bestimm- 
tes Problem in Erfahrung bringen 
möchte, muß sich im Inhaltsverzeichnis 
oder im Index kundig machen. 

Die Erläuterung der einzelnen Probleme 
ist aber derart fein untergliedert, daß 
man auch ohne große Vorkenntnisse in 
den letzten Kapiteln nachschlagen kann 
und die Lösung trotzdem versteht. Zu- 
dem sind anhand der praxisorientierten 
Beispiele sehr viele Problemfälle direkt 
aufgezeigt und können somit sofort um- 
gesetzt werden. 


Mit Bildschirmabbildungen 


Im ganzen Buch wurde mit ty- 
pographischer Darstellungsweise 
zwischen Erklärungen, Computerein- 
gaben, Computermeldungen und 
Befehlen unterschieden. Da man sich 
sehr schnell an diese Schriftarten ge- 
wöhnt, wird auch sehr schnell ein 
Überblick über die Befehlseingaben ge- 
wonnen. Außerdem istim Grundlagenteil 
des Buches immer wieder die Darstel- 
lung des Bildschirms als Hardcopy 
eingefügt, so daß der Anfänger sofort 
erkennen kann, ob er sich im selben 
Menü befindet, wie auf der jeweiligen 
Seite beschrieben wird. 

Zu empfehlen ist dieses Buch für jeden 
der mit WORD bis zur Version 5.0 arbei- 
tet - sei es als Anfänger oder als 
Anwender, der den Umgang mit WORD 
noch optimieren will. 


cs 
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PROMOTION 


(WERBE)- 


IDEE, 
DIE 
IN’S AUGE 


STICHT 


Schmucketiketten betonen die Leistung 
und Bedeutung Ihrer Firma. Sie sind die 
erfolgreichsten Werbeträger. 


ETIKETTEN-REISSNER 


7917 Vöhringen, Vogelstr. 2 
c 07306/5003, Fax 07306/5006 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


PD2019 & PD2020 AKZENT V1.33 
Wer schon mit WORD gearbeitet hat, der wird sich mit diesem Supertext- 
verarbeitungsprogramm AKZENT nicht schwer tun, Es bietet alle Funktio- 
nen, die einem das Schreiben auf der grafischen Oberfläche sehr leicht 
machen, Einige Funktionen ganz kurz: Volles WYSWYG; Grafikeinbindung 
(die Grafik lässt sich jederzeit mit der Maus verschieben und der Text fliesst 
automatisch neu um das Bild); Inhalts- und Stichwortverzeichnisse; Kopf- 
und Fußzeilen; Fußnoten; Mehrspaltensatz; Druckvorschau mit Lupen- 
funktionen; integrierter Graphikeditor; Textbausteinbenutzung und - 
anlegung; usw. usw. Zwei Disketten. 

Programmgrösse: 3.699.733 Bytes 

Stichwort: Texte 


PD2021 FM-MUSIKARCHIV V1.1 
FM-MUSIKARCHIV V1.1 ist eine Dateiverwaltung zum Archivieren von 
Tonträgern aller Art. Die vielen Funktionsmöglichkeiten wie suchen, än- 
dern, löschen, markieren von verliehen Tonträgern, usw., erlauben eine 
optimale Verwaltung von CDUs, MCUs und LPUs, 
SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: MS-DOS-kompatibler PC, DOS3.30der 
höher, DR-DOS ab Vers. 5.0, mind. 512 KB Arbeitsspeicher, Festplatte oder 
2 Laufwerke. Bel Benutzung eines DR-DOS mit Versionsnummer < 5.0 
kann es zu Fehlern kommen, da dieses nicht 100%ig MS-DOS kompatibel 
ist, 

Programmgrösse: 360.829 Bytes 

Stichwort: Datel 


PD2022 TESCA V2.0 
TESCA = TExt + SCAnnen. 

TESCA ist ein einfaches Textverarbeitungsprogramm, in das bequem 
Bilder eingelesen (mit Handscanner oder als PCX-Bilder) und manipuliert 
werden können. Die Bilder können auch im Text manipuliert (gespiegelt, 
rotiert, ausgeschnitten, usw.) werden, sofern man dabei deren Größe nicht 
verändert. TESCA ist somit ein Programm für den „Alltags-Gebrauch‘, das 
alle Elemente zur Erstellung von Texten mit Bildern beinhaltet. 
SYSTEM-VORAUSSETZUNGEN: PC-AT (PC-XT ist zu langsam, da alles 
Im Grafikmodus abläuft), VGA-Karte 640°480°16 Farben, Maus (MS- 
kompatibel). Empfohlen: Scanner, Festplatte, 24-Nadeldrucker (Laser- 
drucker). 

Programmgrösse: 336.433 Bytes 

Stichwort: Text 


PD2023 KLICKTEXT V1.4 

KlickText ist eine speicherresidente (belegt nur 5,5 kB RAM) einfache 
Textverarbeitung, die für die tägliche Korrespondenz und das schnelle 
Schreiben von Fax-Briefen gedacht ist. KlickText steht jederzeit auf Knopf- 
druck zur Verlügung und unterstützt so auch das schnelle Anlegen von 
Notizen. Es enthält alle Funktionen, die eine Textverarbeitung benötigt, z. 
B. Wordstar-kompatibler Befehlssatz, Textbausteine, Makros, viele 
Formatierbefehle, Löschpuffer, Blocksatz, ASCII-Tabelle, 43/50 
Zeilenmodus, mehrere Fenster und vieles mehr. 

Programmgrösse: 521.376 Bytes 

Stichwort: Text 


PD2024 MEMPATCH V3.21 
MemPatch bietet die Möglichkeit, alle internen Speicherbereiche des IBM 
PC unter dem Betriebssystem MS-/DR-DOS zu erkunden und zu manipu- 
lieren und stellt somit ein universelles Werkzeug für Systemprogrammierer 
dar, eignet sich aber auch für Anwender, die die Interna ihres Rechners 
näher kennenlernen wollen. Unter einer leicht zu bedienenden SAA-Menü- 
‚oberfläche sind neben einem Editor (Hew/ASCi/Binär) für Haupt- und 
erweiterten Speicherbereich, VO- Ports, CMOS-RAM, Laufwerks-Sektoren 
und Dateien viele Sonderfunktionen und Systeminformationen vereint. Die 
internen Strukturen des Betriebssystems DOS mit Speicherverwaltung, 
Gerätetreibern und Organisation der Masenspeicher werden ebensodurch- 
sichtigwie die hardwaremäßige Ausstattungdesrechners, die Konfiguration 
des CMOS-RAMs sowie die /O-Ports. Auch der Inhalt des Extended 
Memory ist kein Geheimnis mehr. 

Programmgrösse: 252.990 Bytes 

Stichwort: Programmierung 


PD2025 & PD2026 SCAN V8.3B86 

Über diesen erstklassigen Virenscanner und Virenkiller von McAfee, der 
1199 Viren kennt braucht man wohl nicht viele Worte verlieren. Ein paar 
Stichpunkte: extrem schnell; sichere Entfernung der Viren; residenter 


Virenschutz; Netzwerkfähig; Boot-Viren-Entferner; CRC-Prüfung; Kopier- 
programm mit Virenkontrolle usw. (Die MICHELANGELO- Besitzer hätten 
das Programm wohl zu würdigen gewußt!). Zwei Disketten. 
Programmgrösse: 1.218.017 Bytes 

Stichwort: Virus 


PD2027 DCT-FILE-PROTECTOR V2.0 
Der DCT File - Protector ist das ideale Programm, um wichtige und geheime 
Dateien (Programme oder Daten) für andere Personen unzugänglich zu 
machen. Er besticht sowohl durch seine einfache Bedienung, als auch 
durch seine hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit beim (De-) Codieren. Die 
Einsatzgebiete des FILE-Protectors sind vielschichtig und reichen von 
proffesionellen Anwendern (Arztpraxen) bis hin zum einfachen 
Heimanwender, der seine Steuererklärung vor dem Zugriff Neugieriger 
schützen will. Das Programm erreicht seine hohe Datensicherheit durch 
mehrere, miteinander kombinierte Schutzmechanismen. Dies bedeutet im 
Klartext, daß die Dateien INTERN über ein Codewort Byte für Byte ver- 
schlüsselt werden, und EXTERN die Attribute System, Read-Only, und 
Hidden erhalten, was sie für den normalen DOS-Anwender verschwinden 
läßt. auch der Insider, der einen Diskettenmonitor benutzt, wird bei dem 
Versuch, sich Ihre Daten zugänglich zu machen, keinen Erfolg erzielen. Es 
bestehtaußerdem die Möglichkeit, die Codierung aufbestimmte dateigruppen 
zu beschränken (z>.B. ".EXE, TE??.TXT, TEXT." usw.); dies führt zusätz- 
lich zu einer Erhöhung der Übersichtlichkeit 

Programmgrösse: 933.416 Bytes 

Stichwort: Text 


PD2028 VGA-COPY V 4.1 
VGA-Copy ist ein schnelles Disketten-Kopierprogramm im Gralikmodus, 
Aufgebaut mit sehr schöner Farbgrafik informiert es über alle Programm- 
aktivitäten, während des Kopiervorganges. Einige Features des wirklich 
sehr gelungenen Programmes: * Maus/Tastaturbedienung alternativ * 
Notlaufeigenschaften auf anderen Bildschirmen als VGA. * Kopiert alle PC- 
Disketten in einem Durchgang * erlaubt Mehrfachkopien auch auf verschie- 
denen Laufwerken. * Spezielles Sektorversatziormat ermöglicht bis zu 
100% schnelleren Zugriff ohne Zusatz-Hard- oder -Software. * Konvertiert 
auch zu „unmöglichen* Formaten wie z.B. 1,44 MB oder 720 kB auf 5,25° - 
Disketten und dupliziert auch die beliebten Überlormate mit 820 kB oder 
1,72 MB. * Vermerkt Datum, Uhrzeit und BIOS-Info unsichtbar auf jeder 
Kopie. " Optional Sound-Blaster- Support zur digitalen Sprachausgabe * 
Unterstützt die Virenscanner und Virenkiller von McAfee (Scan auf Tasten- 
druck). * Keine Funktionsbeschränkungen der Sharewareversion | * Es 
werden auch Sonderformate mit höherer Sektorenzahl und DOSfremden 
Bootsektoren (z.B.Atari ST) kopiert. 

Programmgröße: 351.602 Bytes 


PD2029 NORDHOFF COMMANDER V3.0 
Der Nordhoff Commander ist eine Benutzeroberfläche, die dem Benutzer 
eines IBM-kompatiblen Rechners einen Großteil der Arbeit mit dem Betriebs- 
system abnimmt. Große Tipparbeit gibt in der neuen Umgebung nun nicht 
mehr, denn die wichtigen Funktionen des DOS sind nun auf Tastendruck ( 
gleiche Tastenbelegungwie ein bekanntes Vorbild) verfügbar. Aberdarüber- 
hinaus werden noch eine Reihe von Zusatzfunktionen angeboten, die 
wesentliche Vereinfachungen und komfortablere Bedienung der Compu- 
ters möglich machen. Damit können Sie sich nun ganz auf die konstruktiven 
Dinge am Computer konzentrieren. Funktionen zum Verändern, Löschen, 
Kopieren, Verschieben und Umbennen von Dateien ersetzen die von DOS 
vorgegebenen Befehle in komfortabler Weise, sodaß beispielsweise das 
Löschen eines Verzeichnisses mit all seinen Unterverzeichnissen in 
Sekundenschnelle durchgeführt ist. In der Kommandozeile kann der User 
natürlich wie gewohnt DOS-Befehle eingeben. 

Programmgrösse: 106.095 Bytes 

Stichwort: Kopier 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


SNE296 LEMMINGS 

Es ist nicht, wie Ihnen bekannt sein dürfte, unsere Art, für Softwarehäuser 
oder kommerzielle Programme Reklame zu machen ! Aber bekanntlich gibt 
8 keine Regel ohne Ausnahme ! Hier haben wir sie: Die PD-(Demo-) 
Version von LEMMINGS ! Voraussetzung ist eine CGA, EGA oder VGA 
Grafikkarte. Eine Maus ist sehr zu empfehlen. Die Demoversion ist auf vier 
Level beschränkt, bietet jedoch den ganzen Spielspaß des Originals. 
LEMMINGS gehört zu den Strategiespielen. Es ist Ihre Aufgabe diesen 
putzigen Wesen den Weg durch die einzelnen Level zu bahnen (übrigens 
kein leichtes Unterfangen!) !! Eine falsche Reaktion kann Sie das Leben all 
Ihrer kleinen Freunde (z. T. bis zu 80 Lemminge) kosten | Nun liegt es an 
Ihnen, das Ausstrben der kleinen, mit viel Liebe animierten, Wesen zu 
verhindern I 


SNE297 QUARK 

Das Strategiespiel QUARK ist für ein bis zwei Spieler konzipiert (der 
‚Computer kann auch gegen sich selbst spielen) ! Jeder Spieler verfügt zu 
Beginn des Spieles über 32 Spielfiguren, die vier verschiedene Stärken 
haben. Ihre Aufgabe ist es nun, diese Figuren durch Drehungen so zu 
plazieren, daß möglichst viele Steine des Gegners beim Fortbewegen in die 
gedrehte Richtung (Zugende) getroffen werden. Aber Vorsicht !I Auch Ihr 
Gegner schläft nicht ! VGA-Karte und Maus sind erforderlich !! 


SNE299 ROULETTE 

Eine grafisch gut gemachte Version für EGA/VGA Karten. Dieses Spieltrübt 
übrigens nicht Ihre Freude dadurch, daß Ihnen mitgeteilt wird: „Spielende 
da Pleite“, oder ähnliches... Sie haben Kredit (nicht bei uns, sondern bei 
ROULETTE)! Eine Maus sowie 350K RAM sind Voraussetzung, um sich 
dem Spiel des großen Geldes hinzugeben. Also auf und „Rien ne vas plus"! 


SNE300 UNO 

Ein mittlerweile auch bei uns gut eingeführtes Kartenspiel ist UNO. Sollte es 
Ihnen unbekannt sein, stellen Sie sich darunter eine Art Mau-Mau vor, daß 
nur etwas andere Regeln und ganz andere Karten hat, Bedauerlicherweise 
1äßt sich dieses Game nur gegen den Computer spielen. Erforderlich sind 
hier CGA-Karte (oder Emulator) ! Folgen Sie also dem Trend der Zeit - 
spielen Sie UNO ! 


SNE301 HUGO II 

Mit HUGO II bieten wir ein Spiel an, das wir in unserem Heft Ausgabe IX/91 
schon vorgestellt haben. HUGO II ist ein Adventure in ähnlicher Aufma- 
‚chung wie die Sierra Adventures. 


SNE302 SPACESTAR 

SPACESTAR ist ein einfaches Taktikspiel, bei dem es darum geht alle 
Felder ein oder mehrmals zu berühren bis man ans Ende kommt. Doch 
Vorsicht die Zeit ist knapp. Außerdem weiß das Spiel durch seine 
Sprachsimulation zu gefallen. 


SNE303 BYTE BANDIT 
istein Spiel mit dem einarmigen Banditen, bei dem man nicht Haus und Hof 
verspielt. 


SNE304 ALDO 
ist ein Spiel nach Vorbild von Donkey Kong, bei dem es darum geht, über 
Hindernisse und rollende Fässer springend, ans Ziel zu kommen. 


SNE305 ARCTIC ADVENTURE 2.0 

Hierbei handelt es sich um ein Jump UnU Run Spiel aus der mittlerweile 
recht bekannten Softwareschmiede von APOGEE. Wie immer mit toller 
Grafik und vernünftigem Sound. Da sich der Schwierigkeitsgrad mit jedem 
Level steigert, hat man einiges zu leisten, um das Ziel unbeschadet zu 
erreichen. 


SNE306 DANGEROUS DAVE 

gehört zu den Jump and Run Spielen besserer Abstammung. Das Spiel 
erlaubt die Eingabe via Tastatur, Maus und Joystick. Gute Aufmachung und 
nette Graphik sorgen bei zehn Levels für jede Menge Spielspaß. 


SNE307 FLOOR 

Wollen Sie Ihren Partner am Computer mal so richtig schocken? Dann 
besorgen Siesich FLOOR! Nach Aktivierung des Programmes erscheintbei 
jedem DOS-Befehl der Befehl FORMAT C: auf dem Bildschirm. Der 
‚Anwender ist nicht in der Lage diesen Befehl zu löschen und muß mit 
ansehen, wie (scheinbar) ein Zylinder nach demanderen formatiert wird. Mit 
einer bestimmten Tastenkombination ist es dann möglich dem Spuk ein 
Ende zu bereiten. ACHTUNG: Bitte nichtan Firmenrechnerninstallieren, da 
panikartige Schreien der jeweiligen Abteilungsleiter die Ruhe stören könn- 
ten. 


SNE308 GAMES 
Diese Diskette enthält sieben verschiedene kleine Spiele, die jede Menge 
Spielspaß garantieren. 


SNE309 MEGAGOPOLY 

Wollten Sie nicht immer schon - wie Dagobert Duck - in Millionen baden 
können. Bei der Wirtschaftssimulation MEGAGOPOLY hat man 20 Jahre 
Zeit um das nötige Kleingeld für ein solches Bad zu verdienen. 


SNE310 SCRAMBLE 

Jeder kennt bestimmt das Spiel SCRABBLE. Bei SCRAMBLE handelt es 
sich um die Übersetzung des Spieles auf den Rechner. DAS SCRAMBLE 
schlechthin für den Computer. Eine perfekte Grafik und wirklich einfache, 
Mausbedienung erfreuen jedes Spielerherz. Bei zwei Schwierigkeitsstufen 
übernimmt der Computer auch eventuelle Partner. Das eigene Wörterbuch 
ist in Englisch gehalten, doch mit den mitgelieferten Hilfsprogrammen 
lassen sich neue Wörter editieren oder man erstellt sich einfacherweise ein 
eigenes Wörterbuch, 


Wir räumen unsere Lager !!! 


Greifen Sie zu, solange der Vorrat reicht! 


DISK-FOX Bestell-Nr. R1000 

Das DISK-FOX-Set enthält 

Die Archivierungssoftware, einen Satz Diskettenlabeis, einen Speziaistitt und eine 
‚Aufbewahrungsbox für das komplette Set. Nur auf 5 1/4°.Diskette 

‚Jetzt nur noch DM 79,90 


AntiVir-Plus Bestell-Nr. R1100 
Antivirusprogramm. Programmpaket, um nach einem Virenbefall richtig reagieren 
zu können. Benötigt PC-DOS oder MS-DOS Ver. 2.1 oder größer und ein 360 KB 
5 1/4"-Diskettenlaufwerk. Perfekter Schutz vor bekannten und unbekannten Viren. 
Jetzt nur noch DM 179,90 


Genius Maus GM-F302 Bestell-Nr. GM100 

Die Genius im Superdesign 

Für IBM PO/XTVAT (nicht für IBM PS/2). 3 Tasten-Maus umschaltbar auf 2-Tasten 
Bedienung. Die stabile Hartkunststoffbox enthält: * GM-F302 Mouse * Genlus 
Menu Maker & Treiber * Dr. Genius Software * Genius Aufbewahrungsbox * 
Genius Mouse-Pad * 9 25 Pin Adapter 

Jetzt nur noch DM 75,- 


PD- und Sharewarepaket Bestell-Nr. R1500 

Hierbei handelt es sich um ein Paket mit allerlei Software auf elf Disketten. 
Hier ist alles enthalten um richtig mit dem Computer loszulegen. Angefangen 
vom Jump & Run Spiel über Lem- und Datenprogrammen bis hin zur 
Fakturierung finden Sie alles um zu agieren und auch Freude am computern 
zufinden. Es geht welter mit Ratespielen, Textverarbeitung, Benutzeroberfläche 
und vieles mehr. Zugreifen solange es noch zu haben ist, ist die Devise. Nur 
noch auf 5 1/4" lieferbar. 

Jetzt nur noch DM 30,- 


arte in der Heftmitt 


REPOR, 


un DIO.ED 


Telefon 


Hallo, Ihr fleißigen Mitarbeiter, zuerst 
möchte ich erwähnen, daß dieser Brief 
nicht den Eindruck erwecken soll, daßes 
ein Beschwerdebrief werden könnte. 
Ganz im Gegenteil, ich bin eintreuer Fan 
von Euch und halte viel von den 
D.E.R.Heften und den darin enthaltenen 
Programmen. Vor einiger Zeit habe ich 
das Rauchen gelassen, damit ich mir 
das Computerschätzchen leisten konn- 
te. Da ich immer knapp bei Kasse bin, 
finde ich es natürlich toll, daß ich mir 

Eure Programme leisten kann; ich stehe 
voll auf Euch! Es ist gut, daß Ihr nicht die 
Leute seid, die viel versprechen und 
wenig halten, darum habe ich mich auch 
in meinem Bekanntenkreis voll für Euch 
eingesetzt, Euch in den höchsten Tönen 
gelobt...... das soll jetzt kein Zucker- 
schnäutzchen sein, ich meine es wirklich 
so. So, jetzt komm ich zum Thema - 
Schlitzohren seid Ihr nicht (glaube ich 
wenigsten), auch wenn ich mich mit 
meiner Freundin an die Köppe gekriegt 
habe. Ich erzählte Ihr nämlich, daß ich 
EuerSonderangebotbestellenwill.....La- 
gerbestände usw.. ‚ofürIhrlogischer- 
weise keine Garantie übernehmen wollt, 
das für DM 9,00 bei 25 Disketten. Meine 
Freundin murmelte etwas von "Schrott" 
und "Leuteverarscher". Ich habe Euch 
dann zuckersüß verteidigt, weil ich an 
Euch glaube und mit ihr gewettet, daß 
sie auf der falschen Seite steht. Tja, und 
dann kam das dicke Ei.......als die Sen- 
dung kam, die dann letztlich glatte DM 
20,00 gekostet hat, war ich vollkommen 
aus dem Häuschen aber, von den 25 
Disketten sind 3 kaputt, eine ist für mich 
zu gebrauchen, davon ist dann noch 
eine doppelt und die anderen 20 Stück 
haben alle den gleichen Inhalt. Zu guter 
letzt habe ich mir genau die passende 
Diskette vor 2 Monaten selbst geleistet , 
aber dafür könnt Ihr ja nichts. Die Wette 
mit meiner Freundin habe ich verloren, 
ein Abendessen..... undmeine Freundin 
hathohelukullische Ansprüche ‚und 
meine Meinung von Euch ist auch hin- 
über. OK, ich verstehe, daß Ihr eine 
Menge Arbeit habt; jetzt wo Ihr umzieht 
habt Ihr bestimmt eine Menge Streß, 
außerdem sind die Disketten auch nicht 
beschriftet und daß jemand absichtlich 


20 gleiche Programme verschickt (noch 
dazu im Dart und Bogenschießen - bin 
ich eh nicht gut) ist doch wohl keine 
Absicht, oder habt Ihr solche Mitarbei- 
ter??? - doch wohl nicht...!!! Nichts für 
ungut, liebe Leute, kann ja mal vorkom- 
men, mein Glaube an Euch wird sich 
auch wieder regenerieren, doch jetzt 
konnte ich meine Enttäuschung nicht 
länger zurückhalten. Fallsichwiedermal 
per Post was bei Euch bestelle, könnt Ihr 
vielleicht darauf achten, daß nicht wie- 
der 20 gleiche Disketten bei mir ankom 
men!? Nichts für ungut liebe Leute. 
Gudrun D. aus Paderborn 

Antwort: 

Wir hoffen, die demolierte Meinung über 
uns noch einmal hinbiegen zu können. 
Der Sinn und Zweck dieser Anzeige soll 
eigentlich nicht bewirken, daß die Leute, 
die diese Disketten bestellen massen- 
haft verschiedene Hefte des D.E.R., 
softTIME oder DISC-WIZARD erhalten. 
Wir wollen hier lediglich die Möglichkeit 
geben, Diskette zu möglichst günstigen 
Preisen abzugeben, da auch wir wissen, 
wieviel Disketten man im heutigen 
Computerzeitalter allein schon für 
Backup’s, Kopien u. ä. benötigt. Zur 
Besänftigungder Nerven haben wirnoch- 
mal ausnahmsweise ein Paket für Dich 
zusammengestellt, welches sofort nach 
unserem Umzug rausgeht. Wir hoffen, 
soderZermürbungvonfastfreundschaft- 
lichen Gefühlen entgegentreten zu kön- 
nen. 


Sehr geehrter Herr Hülsmann! 
ENDLICH!! Eine sehr leicht zu bedie- 
nende Textverarbeitung mit Serienbrief- 
funktion. Lange gesucht - endlich gefun- 
den! Und dann die minimalen KB!! Su- 
per! Herzlichen Glückwunsch, Herr Kol- 
lege! Dirk Schumacher, AutorvonSpeed- 
Etikett & Quick-Etiket P.S. Falls Sie das 
Programm irgendwann mit ein wenig 
Farbe auffrischen sollten, lassen Sie es 
mich wissen! Bin sehr interresiert 
Antwort: 

Selbstverständlich haben wir dieses Lob 
an Herrn Hülsmann weitergeleitet. 


Herr Martin H. aus Langen schreibt: 
Obwohl Sie auf die kunstoffgefütterten 
Umschläge und das Einschweißen Ihrer 


Zeitschrift verzichtet haben, hat offen- 
sichtlich bei Ihrer letzten Umfrage die 
Mehrheit der Leser anders entschieden 
über das Outfit der Zeitung, als ich es 
mittragen kann. 

1. Ich brauche keine Farbe im Heft 

2. Ich brauche kein gummiertes Hoch- 
glanzpapier 

3. Mir genügt die Information auch in 
s/w auf ungebleichtem Recyclingpapier. 
Ich werde mit Sicherheit die (immer bes- 
serwerdenden) Programme, die Sie ver- 
öffentlichen vermissen, aberdaeinCom- 
puter und seine Nebenprodukte die Um- 
welt schon genügend belasten, möchte 
ich wenigstens bei einem relativ- 
kurzlebigen Produkt wie einem Fach- 
magazin mein Gewissen beruhigen. Ich 
wäre nach wie vor gern bereit, den der- 
zeitigen Preis für ein umweltver- 
träglicheres Magazin zu zahlen, auch 
wenn ich keine 4-farbigen Screenshots 
mehrbetrachtenkann. Auch Ihre Werbe- 
träger hätten bestimmt Verständnis da- 
für, da es in keinem anderen Markt so 
sehr auf die Sachlichkeit in der Werbung 
ankommt, wie im Bereich des Com- 
puterns. Ich habe nie ein Produkt ge- 
kauft, weil es eine hübsche, bunte Wer- 
bung hatte, sondern weil es mich sach- 
lich überzeugt hat. Ich bedanke mich für 
die vielen Stunden Freude, die ich mit 
Ihrem Magazin hatte und verbleibe mit 
den besten Wünschen für die Zukunft Ihr 
Martin H. 

Antwort: 

Fangen wir diesmal von hinten an: Wir 
hoffen, daß der D.E.R. nicht ein solch 
kurzlebiges Produkt ist, wie Sie es be- 
schreiben. Allein die Tatsache, daß heu- 
te noch die Jahrgänge '89 und ‘90 be- 
stellt werden, lässt uns hoffen auch heu- 
te noch aktuell zu sein. Auch die DOS- 
und Turbo-Pascal-Kurse werdenvonvie- 
len Kunden gesammelt, was dafür 
spricht, daß die Heftesoschnellnicht auf 
dem Müll landen. Seit neustem sind wir 
nun auch wieder auf ungebleichtes Re- 
cyclingpapier zurückgegangen. Auch 
gummiertes Hochglanzpapier wird von 
uns nicht mehr verarbeitet. Von der Far- 
be allerdings wollen und können wir uns 
nicht trennen, da die Screenshots auf 
s/w oftmals überhaupt nicht zu erkennen 


1 


sind. Wir haben aber für jede Kritik und 
auch Lob immer ein offenes Ohr, wenn 
es darum geht, das Heft zu gestalten. 
Schreiben Sie uns ! 


Herr Sven A. aus Berlin 21 

Sehr geehrte Damen und Herren, mit 

Interesse las ich Ihr Heft 3/92 des D.E.R. 

Besonders gefiel mir der Artikel über 

Lemmings. In dem Artikel hieß es im 

D.E.R. 12/91 wären Passworte & Hilfen 

abgedruckt worden. Daraufhin habe ich 

bei Ihnen dieses Heft bestellt und wurde 
mehrfach enttäuscht: 

1. Indem Heft 12/91 steht kein Wort über 

Lemmings. 

2. Die Bestellung dauerte recht lange. 
3. In den Versandbedingungen heißt es 
„Nachnahme plus DM 3,-; Bestellungen 
unter DM 100,- DM 5,- Verpackung“. So 
weit so gut. Nun stecken Sie sich aber 
die Postgebühren von DM 3,- auch noch 


ein, bzw. lassen diese nochmals von der 
Post erheben. Diese Art von Prellerei 
trägt meiner Meinung nach nicht zu 
Kundengewinnen bei. Ich bitte Sie um 
Stellungnahme. 

Antwort: 

zu 1. Hierbei handelt es sich um einen 
Druckfehler, der bisher noch keinem 
aufgefallen ist. Statt der Ausgabe 12/91 
sollte es Ausgabe 10/91 heißen. Auch 
die Setzer in unserem Haus sind nur 
Menschen. Eine Ausgabe des D.E.R. 
10/91 ist gratis (sozusagen als Wieder- 
gutmachung) zu Ihnen unterwegs. 

zu 2. Im Regelfall gehen die Bestellun- 
gen spätestens 48 Stunden nach Ein- 
gangbeiunsraus. Wie gesagt istdas der 
Regelfall. Das es manchmal allerdings 
etwas länger dauert, hängt mit dem Auf- 
kommen der Bestellungen zusammen. 
Für den Postweg allerdings können wir 
selbstverständlich keine Gewähr über- 


Shareware 
‚Approved Vendor 


Viruswächter 2.0 


Norbert Zielinski GmbH i.G. 


WE ZilleSoft 


Multimedia 


Neuer Wall 2-4 
4130 Moers | 

Tel. 02841-28049 
Fax 02841-170852 
BTX *Zielinski# 


Gute 


Das Schlagwort der 90er Jahre! 


Integriertes Virusprophylaxe- 
system. Bekämpft auch Viren, die 
noch nicht bekannt sind! 

Ein deutsches Spitzenprodukt zum 
Preis von DM 99.-- 


Errechnen Sie Ihre Belastung oder 
überprüfen Sie den Finanzierungs- 


vorschlag Ihres Beraters mut Hilfe 
dieses Programmes. Eine lohnende 


Jetzt als Shareware! Prüfversion mit 
fertigem Beispiel und Lernprogramm 


auf 2 HD's. Die Vollversion dieses 
Spitzenproduktes erhalten Sie bei 
uns zum Preis von 


DM 850.-- 


Erledigt alle anfallenden Aufgaben für 
Lottospieler. Den Lottoschein müssen 
Sie natürlich selbst abgeben. 
Vielleicht 


liegt. 


nehmen. 

zu 3. Leidersind wirfürdie Postgebühren 
beim besten Willen nicht verantwortlich 
zu machen. Hier sollten Sie sich doch 
eher an unseren Postminister Schwarz- 
Schilling halten. Auch „stecken“ wir die 
DM3,-die wirfürNachnahmesendungen 
verlangennichtein; diese DM3,-sinddie 
durch die Nachnahmesendung entste- 
henden Portomehrkosten, d. h. wenn 
"eine „normale“ Briefsendung z. B. DM 
3,20 kostet, sindesbeieinerNachnahme- 
sendung DM 5,20. Nun ist noch 1 DM 
übrig, diefürdas umständlichere handling 
draufgehen (KostenfürNachnahmezahl- 
scheine, ausfüllen derselbigen und ein- 
legen). Sie sehen: nichts bleibt übrig. Am 
günstigsten ist es natürlich für den Kun- 
den, wenn per Vorkasse (Scheck oder 
Bankabbuchung) bezahlt wird. Dann 
entstehen nämlich keinerlei zusätzliche 


Kosten. 


Werbung in allen 
Lebenslagen: 


Es m an Ihnen, wenn Ihnenan uns nichts 


NS liegt etwas an Ihnen.Legen Sie los, 


Sie liegen richtig. 


verhilft Ihnen das Programm zum 
großen Glück! DM 59... 


Virenlexikon 


Ca. 1,2 MB Informationen über 
Viren, deren Arbeitsweise uvm. 
Ferner Wochen- und Jahreskalender, 
(des Aktivierungsdatums DM 50,-- 


Investition für alle Bau- und 


Kaufwillige! DM 70.-- 


Nikki - 2 Disk 
Kascha 

On Top 

Deep Throat-3 Disks 


Abbe ur gegen Aleaachweis 


Ferner finden Sie auf unserer ausführlichen Katalogdiskette ein 
umfassendes Angebot an virenfreien Sharewareprogrammen 
Wenn Sie ein Sharewareprogramm regelmäßig benutzen, müssen Sie sich registrieren lassen, Erst 
die Registrierung berechtigt Sie zur rechtmäßigen Nutzung des Programms. 

Unsere Kopiergebühren betragen DM 5.00 je 5,25°-Diskette. Aufpreis: HD-Diskete DM 2,50 
3,5°-Disk oder Markendisk je DM 1,00. Staffelpreis ab 10 Disketten. Versandkosten DM 5,00 
bei Vorkasse (402835-433 PGAmt Essen, 360 100 43 oder Euroscheck) bzw. DM 7,00 bei 


Nachnahme. Fordern Sie unbedingt unsere Katalodiskeite gegen DM 3,00 in Briefmarken an (benötigt 
keine. Festplaue). Bitte unbedingt das gewünschte Format angeben. 


Händleranfragen erwünscht! 
“el 


Mit was? 
Mit WERBUNG natürlich - bevor sie sonstwo 
rumliegt. Wir beraten Sie unverbindlich 
Ihr H. P Strobelberger 


DISC-EDV-REPORT 
Anzeigenabteilung 
Tel.: 0731/ 94666 - 0 


GUTES - für alle. 


Tausche PD/SW Liste gegen Liste oder 
frankiertem Rückumschlag. 
Mathias Rehm, Elpke29b, 4800 Bielefeld 


Kostenlose Mitgliedschaft im PD/ 
Pool.Suchen Teilnehmer und bieten ko- 
stenlosen Tausch, Zeitschriften, gebr. 
Hardware und viele andere Aktionen. 
Katalogdiskette gegen DM 20.— Rück- 
porto an John Hess, Wörthstr. 7, 

4270 Dorsten, Tel.02362/68434 


Verschiedenes 


Savage BBS, 1200-14400 bps HST DS. 
Große Auswahl an GIF, GL, FLI,Mod 
und VOC-Files. 24 Stunden online, ko- 
stenlos, Tel.02366/82069 


PC-Software für die Werbung, zur Er- 
stellung v. Geburtstagsurkunden, Ana- 
Iysen, Horoskope mit Namen und An- 
schrift des Kunden und Ihrer Werbebot- 
schaft. Musterv. SiPaMa-Soft, AmAnger 
6,8901Affing, Tel. 08207/8528. 


KLEINANZEIGEN 


Diskettenbox für 5 1/4 
Programme und Spiele für PC. Zu er- 
reichen: Mo.,Di.,Do. ab 18.00 Uhr, Tel. 
07322/7419. 


Original FALLON 3.0 für DM 80,00, 
MONKEY ISLAND 1 für DM 40,00, 
MONKEY ISLAND 2 für DM 70,00, 
RED BARON für DM 50.00 und F-117- 
A-NIGHT-HAWK 2.0 für DM 70,00. 
Bitte von 14.00 Uhr - 21.00 Uhr anrufen 
Tel.: 06396 264 


MONSTRIX-LEVEL-EDITOR +30 neue 
LEVELS nur DM 20,00. Nur beim Autor 
zu erhalten: Alexander Zuckerer, Jo- 
sef-Adler-Str. 11c, W-8400 Regensburg 
Diskettenformat nicht vergessen!!! 


286er At, 20MB-Minitower, S/W-Monitor 
Viele interessante Spiele, VB DM 1000.- 
Tel. 07304/41837 


Sega Master System Il, Spiele: Dick 
Tracy, Wonderboy, My Hero, Columus 
NP= DM 600.--, Jetzt: DM 450.-- 

Tel. 0731/88317 nach Saschasteinfurth 
fragen. 


Eye oBeholder Spirito Adventure/Secret 
o Silver Blades Day o Pharach u.a. zu 
verkaufen oder Tausch Contune zu 
Assembler-Programmierer gesucht. 
Tel. 09443/6680. 


Schweiz! Original PC-Spiele (3,5") zu 
je 50 SF. Monkey Island, Silent Ser- 

vice II, Knight's of Sky, Stundenglas, 
Maniac Mansion, Loom, Robin Hood, 
Port of Call, King's Quest 5, Bane of 

Cosmic Forge. Tel. abends: 071/ 
355583 (Sandro) 


MFM HD + FD Controller 2 HD +2 FD 
für AT. 16 bit Interl. 1:2 230 KB/S Typ 
Morse KP 2000 komp. 2a WD 1003- 
WA2. Einstellbar als 1. od. 2.Controller 
inkl. Handbuch DM 50.00 


können Sie schnell und bequem Ihre 
Kleinanzeige aufgeben. Sollte der Platz 


- EIEOE et des Coupons nicht ausreichen - einfach 
AB SOFORT : diesen fotokopieren. Es können auch 
; ‚mehrere Anzeigen eingesandt werden. 
/\3 SOFORT ' EineZeile enthält 28 Zeichen (inkl. Satz- 
8 ' zeichen und Leerräume).Die Anzeige 
kann Seen erscheinen (bitte 
a ee a FE SEE Zee unowiren) Bashenie 
‚den Re-daktionsschluß.Je 
ı Coupon für kostenlose, private Kleinanzeigen i imDER Wen 
| | rerAnzeige, erscheintdie- 
| | se zum nächstmöglichen 
| | Termin. 
I | Anzeigen für gewerb- 
j | liche Anbieter werden mit 
j | "@" gekennzeichnet, 
| | Chiffre-Anzeigen sind 
| j dur für private Kleinan- 
| | zeigen möglich. Anzei- 
| | gen mit PLK-Adressen 
können nicht veröffent- 
| | licht werden. 
| | Ausschneiden oder 
| Aufrog TBite deufich in Drockbuchstaben schreiben]: Veröffelichen Sie In der nöchsiereichbaren Ausgabe des DIE.R. olgende Kleinanzeige, | fotokopieren, auf Post- 
| privat gewerblich [pro Zeile/DM 8,- zuzügl. Mwst.) Chiffre («Gebühr DM 20,) Die Anzeigesalf I1x [ ]2x | karte kleben oder in 
| Rubrik:[_]suche [_ ]Verkaute [_Verschenke [_]Kontokte/Sonstiges] euch oder ChftwAnzigen oder allg nee, | einen Umschlagstecken 
| i x er n he gegen isse al Iruckt. ee I ee venden I (bei gewerblichen oder 
j en au —. Gründen ausgefült Se —— _ Riva. de kuchen Sie, «a | Chiffre Anzeigen Scheck 
| > Yradısin oder benuiben yıd, | beilegen) und einsenden 
Vor. und Zuname: ange jer beworben wir 
| Detum/stoße an ehe mesken | an: DIE.R.Verlag Simon 
| Techiwverbindliche Unterschrift [Stempel] E ‚angenommenen werden, | 7900 Ulm 
Plz./Ort: bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) Einser ın: DISC-EDV-REPORT| Postfach 3566 


Bei Angeboten: Ich bestälige, daß ich ale Rechte on den angebotenen Sachen besitze. 


Pr 86, 7900 Ulm a 


1» 


PD- und Shareware-Programme 


Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Bestell-Nr. PD1066 

„DISKORDNUNG V 3.1°. Auf dieser Diskette befinden sich zwei 
Programme.DATEIKAT.EXE dient zum Einlesen und Kataolgisieren 
von Disketten. Dabei wird von jeder Datei folgendes von der Diskette 
gelesen: Das Disketten-Label, das Subdirectory, der Dateiname und 
die Dateierweiterung, sowie die Dateilänge. Ein Oberbegriff und eine 
40Zeichen lange Beschreibung können auf Wunsch zu jeder Datei 
eingetragen werden. DIRCOVER.EXE dient zum Einlesen von Disket- 
ten-Directories einschl. 2 Subdirectorieebenen und anschließendem 
Ausdruck in Schmalschrift, damit nach entsprechenden Scheren- 
schnittder Ausdruckinbzw. aufdie Diskettentasche paßt. Alle Disketten- 
formate. 


Bestell-Nr. PD1067 

„PSM KABEL 1.01". Mit diesem Programm können Sie sich über die 
versch. Anschlußbelegungen einiger Kabelarten eine Übersicht ver- 
schaffen. Nach der Wahl der Kabelart, erscheint die grafische Darstel- 
lung. Dabei haben Sie die Möglichkeit, 1. eine Erläuterung zu diesem 
Kabel zu bekommen und 2. die Anschlußbelegung mit PIN-Beschrei- 
bung auszudrucken, um sich die Lauferei zwischen Lötkolben und 
Bildschirm ersparen zu können. Ein Drucktest über die jeweilige 
Schnittstelle (Parallel=LPT1:bisLPT4: und Seriell-COM1:bisCOM8:) 
ist auch möglich. 


Bestell-Nr. PD1068 

„UTA& MAGISTER“. Mathematik Lern- und Übungsprogramme. UTA 
= Termumformung & MAGISTER = Äquivalenzumformung und Lösen 
von Gleichungen. Die Programme UTA & MAGISTER simulieren einen 
geduldigen Nachhilfelehrer, der seinem Schüler „über die Schulter 
sieht‘, bei auftretenden Fehlern eingreift und in der Lage ist, Tips und 
Hilfen zu geben. In besonders schwierigen Situationen wird auch 
einmal ein Teilschritt vorgerechnet. Es wird so das individuelle Lernen 
unterstützt. Die Programme sind auch zurmmethodischen Bereicherung 
von Übungsphasen im Mathematikunterricht der Sekundarstaufe | 
(Klassen 5 bis 10) einsetzbar. Bereitbar sind alle Gleichungen und 
‘Terme, die Konstanten, Variablen (Parameter) und Funktionsaufrufe 
(sin, cos, tan, sqr, exp und In) enthalten. 


Bestell-Nr. PD1069 
„JORF“ Ein Programm zur Erstellung von Fenstern für Hilfstexte, 
Erklärungstexte etc. Englische Bedienerführung. Gutes Englisch ist 
sehr zu empfehlen. Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1070 
„RECHNUNG 111" Ein Rechnungsprogramm mit vielen Zusatz- 
funktionen, wie z.B. Ausdrucken von Nachnahmezahlscheinen etc. In 
der Sharewareversion ist der komplette Funktionsumfang enthalten, 
lediglich die Kundeneinträge sind auf 20 beschränkt. Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1071 
„GS-BESTELL 1.11" Gandke & Schubert haben wieder einmal zuge- 
schlagen. Ein excellentes Programm zur Artikelverwaltung und 
Bestellungsbearbeitung; es ist auch zur Einbindung in das Programm 
„@S-Auftrag“ vorgesehen. Voraussetzung: 640 KB Speicher, Fest- 
platte, mind. DOS 3.3. Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1072 
„FORMULAR 111“ Tolles Formularprogramm zum Editieren und Ver- 
walten von Rechnungsformularen, Briefbögen, Karteikarten etc. Einfa- 
che deutsche Benutzerführung. Unnötige Karteizeilen gehören der 
Vergangenheit an. Vollversion!!! Alle Garfikkarten. 


Bestell-Nr. PD1073 
„ADRESS STAR" Ein funktionelle und übersichtliches Datenbank 
programm zur Adrefßverwaltung. Die Einträge sind auf 100'000 be- 
grenzt. Wie gewohnt, eine schöne und übersichtliche Bedienerführung. 


Bestell-Nr. PD 1074 


MS KERMIT 3.01 Altbekanntes Datenfernübertragungsprogramm in 
neuer Version. 


Bestell-Nr. PD1075 
WORLD OF WORD 4.5 Ein Textverarbeitungsprogramm, welches 
seinen Namen zu Recht verdient. Um sich diesem Programm zu 
nähern, wurde auch ein Demofile integriert, um sämtliche Arbeits- 
schritte auf zu zeigen. Alle Karten! 


Bestell-Nr. PD1076 


KRYPTO 5.1 Verschlüsseln von Dateien leichtgemacht. Das div- 
Lexikon (1976) versteht unter einem Kryptogramm einen „.Text, aus 
dessen Worten sich durch bes. bezeichnete oder als bedeutsam 
verabredete Buchstaben (Geheimschrift) eine weitere Bedeutung er- 
gibt“. Mit diesem Programm ist nun wirklich jeder in der Lage seine 
„geheimen“ Dateien zu tamen!! 


Bestell-Nr. PD1077 


RV 3.0 Datenbanken gibt es genug! Doch mit dieser könnte auch Ihr 
Kindinnerhalb weniger Minuten zum Datenbank-Spezialisten werden. 
Vernünftige und einfache Benutzerführung ist garantiert. Alle Karten 


Bestell-Nr. PD1078 


HYPOGRAFPH Alle finanziellen Berechnungen rund ums Haus. Hypo- 
thekenberechnung nach Zins, Tilgung etc. 


Bestell-Nr. PD1079 
‚Aus unserer Utility-Reihe: PKLITE FILE COMPRESSOR V1.03. Ein 
Problem, daß jedem bekannt sein dürfte: Der Platz auf Diskette oder 
Festplatte ist knapp und kostbar! Komprimieren Sie also Ihre Dateien 
auf das absolut Notwendige! Hier bietet Ihnen der File-Compressor, 
ein vielseitiges Komprimier- und Backup-Programm, ein hervorragen- 
des Werkzeug, um kleine, schwarze Scheiben zu sparen. 


Bestell-Nr. PD1080 


Die nächste Disk aus der Utility-Reihe, GEM-UTILITYS 6.0, bietet eine 
Vielzahl nützlicher Routinen zu Diskettenverwaltung, Bildschirmmodi, 
Schnittstellen und interne Informationen zum Rechner und dessen 
Einstellungen selbst. Das Programm wird zwar in englischer Sprache 
geführt, dürfte aber auch „Nicht Engländern/Amerikanern" ein brauch- 
bares Werkzeug sein. 


Bestell-Nr. PD1081 


MULTICOPY, ein Kopierprogamm für 360K-Disketten, ermöglicht Ih- 
nen, ohne jedesmal, wie unter DOS üblich, die Quelldisketten erneut 
einzulesen, von einer Disk beliebig viele Kopien anzufertigen. Werden 
Sie also nicht zum Disc-Jockey, sondern benutzen Sie einfach 
MULTICOPY !! Vorausetzung: mind. 512 KB RAM ! 


Bestell-Nr. PD1082 


Der CGA SCREEN EDITOR versetzt Sie in die Lage Screens und 
Slide-Shows selbst zu entwerfen und zu benutzen. Durch Einbindung 
von Macros und Tastendefinitionen lassen sich automatische Abläufe 
des Progammes erwirken. Gestellte Anforderungen des Screen- 
Designers sind 384 kB RAM, CGA/EGA oder VGA/MDA Grafikkarte 
sowie DOS 2.1 oder höher. 


Für Bi ie bitte die Bestellkarte in der Heftmitte! 


tellungen verwenden S 


‚ein... DKOEDUREDORT 


Postfach 
D-7900 UI 


EAXHZSONDERAINTION, 


An alle Geschäftsleute, 


die wegen Werbung nicht "vollgequatscht" werden wollen! 


Jetzt haben Sie Zeit, sich in Ruhe Gedanken über Ihre Werbung zu machen: 


Wollen Sie am liebsten gleich sehen 
was Sache ist? Dann faxen Sie mal. 
Sagen Sie uns einfach welchen Text 
Ihre Werbung haben soll. In wenigen 
Tagen haben Sie dann Ihre fertig 
gestaltete Anzeige auf Ihrem Tisch. 
Was dieser Service kostet? Nicht viel, 
nur die Selbstkosten ca. DM100.- 
Dies ist ein Service von 
uns: 

Abt. Anzeigen/Gestaltung des D.E.R. 
Deshalb: Alles hier ankreuzen was 
Sie interessiert und - her damit. Das 
ist doch ein eindeutiges Angebot. 


a) Gestalten Sie meine Anzeige 


a 
20. 


Den Anzeigen-Text faxe ich Ihnen mit diesem 
Aktionsbogen zu. Im Text geht es um folgendes 


c) Der Anzeigentext sollte unverändert bleiben. 


d) Der Text kann etwas umformuliert werden, um 


ggf. ansprechender zu erscheinen. 


e) So sollte meine Anzeige sein: 


klassisch [] modern [] dezent 


kräftig auffallend [] normal 


f) Da dieser Service sehr preisgünstig ist, 
machen Sie mir 


am besten 


einen Entwurf 
9) Ich will auffallen! Die Anzeige sollte 


fe] 1-farbig schwarz/grau/weiß 


= 2 od. 3-farbig [J 4-farbig sein 


mit den Farben 


Als Anzeige bevorzuge ich: 


[Ei 1/8 Seite [] 1/4 Seite 
# 1/2 Seite [] 1 ganze Seite 


[] Das Format der Anzeige überlasse ich 
Ihnen. Ich beabsichtige jedoch, monatlich 


einen Betrag von DM... für meine 


Werbung im D.E.R. für Deutschland, 
DJ Österreich, Schweiz und Luxemburg zu 

investieren. 

Ich weiß, daß der DISC-EDV-REPORT 

monatlich erscheint. Auch ich würde 

gerne monatlich erscheinen. 

1x [x [ex 


12x im Jahr/in den Monaten: 


bote mit dem Mengen-Rabatt. 


Mich interessieren Ihre weiteren Anzeigen und 
Angebote. Schicken Sie mir Ihre Media-Daten. 


Rufen Sie mich bitte an. Am besten zu erreichen bin 
ich am: 


|] Machen Sie mir deshalb eindeutige Ange- 


Hier meine komplette Adresse: 
(Dahin soll das Rückfax /der Brief gehen) 


Name: — 


Firma: 


Position: 


Seite fotoko- 


Ort: _—. = 


Straße: 


Tel.: 


DISC-EDV-REPORT vers simon 
ractunme0731/9 46 66 40 


tacın 0731/9 46 66 - O 


Bitte hier ausschneiden ((. 


I 
I 
I 
I 
I 

J 


G 
R 
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E 
R 
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Der D.E.R. auf 
Entdecker-Tour. 
199 2 
Wir suchen 


"die Besten" 


Ab sofort können die besten Programme 
aus dem D.E.R. mit Geldpreisen von 
insgesamt 10.500,- DM prämiert werden. 
Und das geht so: Unter allen im D.E.R. 

veröffentlichten Programmen wird 

Jedes halbe Jahr "DAS BESTE SPIEL", 

"DAS BESTE UTILITI" und "DAS BESTE 
ANWENDERPROGRAMM" von den Lesern 
ausgewählt. Zur Wahl stehen alle Programme 
die in den Ausgaben 2 - 7/92 erscheinen. 
Für alle drei Programmsparten 

werden je drei Plätze prämiert. 

Die Sieger-Autoren werden sog: 

persönlich mit Bild im Heft vorgestei 

Also - ein nettes Paßfoto und eij 

kurze Personen-Beschreibung mitschici 
Denn - insgesamt gewin 

9 Programme die Super-Geldpre! 
Vielleicht ist Ihres da! 


Diese Aktion wurde gestartet, um allen Lesern die Möglichkeit zu geben, die 
Programme einmal persönlich zu bewerten. Ganz besonders aber, um unseren 
gegenwärtigen und zukünftigen Programmautoren zum normalen Honorar einen 
weiteren Ansporn zu geben, noch bessere und anspruchsvollere Programme zu 
entwickeln. (Dafür ist ja der D.ER. wie geschaffen.) 


Bitte beachten: 

Die an uns eingesandten Programme 

sollten im 3 '/2-er Format sein! 

Jedem Programm sollte eine kurze Erklärung 
in schriftlicher Form beiliegen, sowie mit der 
unbedingten, ausführlichen Anleitung 
versehen sein. 


Also - jetzt aber - einsenden an: 
Verlag Simon, D.E.R. 


Abt. Programmwettbewerb 92 
Postfach 3566, 7900 Ulm 


ACHTUNG 
PROGRAMM- 
AUTOREN 


Dieser 
Wettbewerb 
findet zweimal 


im Jahr statt. 
Teil 1 


bis Juli '92 


Jedes Programm, welches in den 
Ausgaben des D.E.R. von 2/92 bis 
7/92 erscheint, kann an der 
Verlosung teilnehmen. 

Gewählt wird durch 

die Stimmabgabe der Leser. 


Außerdem: 

Die zwei besten Autoren des Jahres 1992 werden 

zur D.ER.-Redaktion nach Ulm eingeladen. 

Zum Fachsimpeln bei uns und selbstverständlich mit Stadt- 
besichtigung, (auf sUlmer Münster klettern), Kneipenbummel 
(zum Entspannen), und, und und... 

Na wenn das kein Hammer ist! 


chen und 


mitmachen und innen - mitmac und gewinnen 


Einfach ausfüllen und einsenden: 


Vorname/Name: 


mitmachen un 


Firma/Position: 


Straße: Plz./Ort: 


Tel.: (priv./gesch.) Fax: 


DFÜ: sonstiges: 


Programm/Programmname: 


Kurzbeschreibung: (bite ausführliche Beschreibung beilegen) 


Art des Programmes wie z.B.: Spiel, Datenbank, etc. 


Hard- und Software-Anforderungen 


Spezielle/besondere Eigenschaften des Programmes 


Bestätigung: 
Das am (Tag/Datum) eingesandte Programm ist frei von Rechten Dritter. 
Ich bestätige dies mit meiner Unterschrift. 


Datum Ort Unterschrift 


Ihre Angaben werden vertraulich behandelt. Sie dienen nur dem Zwecke der Eigenverwertung und werden nicht weitergegeben. 


nnen : mitmachen und gewinnen - mitmachen und gewinnen - mitmachen und vinnen 


mitmachen un« 


PD- und Shareware-Programme 
Jetzt nur noch DM 7,- pro Disc 


(Kopiergebühr) 


Die nächsten sechs Programme entstammen alle einer Feder und sind 
deshalb alle gleichmäßig aufgebaut. Nurin den speziellen Eigenschaf- 
ten unterscheiden sich diese Programme. Die Benutzeroberflächen 
sind ausgereift und in deutscher Sprache gehalten. 


Bestell-Nr. PD1118 


FM-ADR. 2.0 Adreßverwaltung: Phonetische Suche, Serienbrief, ver- 
schiedene Ausdrucke nach verschiedenen Kriterien möglich. 


Bestell-Nr. PD1119 


FM-VIDEO 2.1: Videofilm- und Kassettenverwaltung mit Etiketten- 
druck für Videokasetten. 


Bestell-Nr. PD1120 
FM-KARTEI 2.0: Datei, bei der verschiedene Datenbestände gleich- 
zeitig verwaltet werden können 


Bestell-Nr. PD1121 


FM-REISE 1.1: Programm zur Verwaltung von Geschäfts- und Dienst- 
reisen. Beinhaltet Kostenabrechnung, Statistik und einen eigenen 
Texteditor falls ein Reisebericht angelegt werden soll 


Bestell-Nr. PD1122 


FM-VER 1.3: Kundenverwaltung für Versicherungsunternehmen. Sehr 
komplex und umfangreich. 


Bestell-Nr. PD1123 


FM-LAGER 1.1: Lagerverwaltung mit Kosten- und Rabattkalkulation. 
Mindestbestandverwaltung und noch einiges mehr 


Bestell-Nr. PD1124 
Das Lernprogramm PC-TEACH ist als Trainer für Vokabeln, Multible 
Choice Fragen und zur Abfrage von Lückentexten geeignet. Auch als 
‚Anregung für den kleinen Fillus zu empfehlen. 


Bestell-Nr. PD1125 


UNITEXT ist ein Textverarbeitungsprogramm für den kleinen Geld- 
beutel und sehr einfach zu bedienen. 


Bestell-Nr. PD1126 


PAK 2.51: Leistungsstarkes Komprimierprogramm. 


Bestell-Nr. PD1127 
GUARDIAN sichert Ihnen wirkungsvoll die Diskette/Festplatte vor 
fremden Zugriff durch Passwort. Unbedingt vor Gebrauch die Anlei- 
tung durchlesen! 


Bestell-Nr. PD1128 


Das Kassenbuchprogramm CASH-BOX erleichtert Ihnen lästige Bu- 
chungen, Kontobearbeitung, Ausdrucke und noch einiges mehr, zu 
einem wahnisinnigen Preis/Leistungsverhältnis. 


Bestell-Nr.PD1129 


Das Programm Lehrerknecht 3.0 übernimmt die Verwaltung von Schü- 
lern und ist gleichermaßen geeignet für Lehrer und Sekretariat. Das 
Programm ist sehr umfangreich und lässt kaum Wünsche offen. Aus 
Platzgründen benötigt das Programm noch eine Zusatzdiskette mitder 
Bestell-Nr. PD1130. Zusätzlich gibt es noch ein Handbuch, welches 
über die Bestellnummer PD1131 zu beziehen ist. 


Bestell-Nr. PD1130 
Zusatzdiskette zur Disc PD1129 


Bestell-Nr. PD1131 


Handbuch zur Disc PD1129 


Bestell-Nr. PD1132 


ARJ2.2.Eine neue Version eines ebenfalls guten Komprimierprogram- 
mes. Ihre Daten werden sich wohlfühlen. 


Bestell-Nr. PD1133 


Mit dem SEMI-GRAFIK-EDITOR ist es ein Kinderspiel einfache 
Graphiken (z. B. Rahmen, Blöcke etc.) zu erstellen, die später von fast 
jedem Texteditor verwendet werden können, da die Graphik im ASCII- 
Code abgespeichert wird. 


Wir räumen unsere Lager 


Greifen Sie zu, solange der Vorrat reicht! 


DISK-FOX Bestell-Nr. R1000 

Das DISK-FOX-Set enthält: 

Die Archivierungssoftware, einen Satz Diskettenlabels, einen Spezialstift 
undeine Aufbewahrungsbox für das komplette Set. Nur auf 
51/4"-Diskette Jetzt nur noch DM 79,90 


‚AntiVir-Plus Bestell-Nr. R1100 

Antivirusprogramm. Programmpaket, um nach einem Virenbefall richtig 
reagieren zu können. Benötigt PO-DOS oder MS-DOS Ver. 2.1 oder 
größer und ein 360 KB 51/4°-Diskettenlaufwerk. Perfekter Schutz vor 
bekannten und unbekannten Viren Jetzt nur noch DM 179,90 


Sentinel-Markendisketten 

10 Disketten 54" 360 KB, 48 TPI Bestell-Nr. R1200 nur DM 6,90 
Genius Maus GM-F302 Bestell-Nr. GM100 

Die Genius im Superdesign 

Für IBM PC/XT/AT (nicht für IBM PS/2). 3 Tasten-Maus umschaltbar auf 
2-Tasten-Bedienung. Die stabile Hartkunststoffbox enthält: * GM-F302 
Mouse * Genius Menu Maker & Treiber * Dr. Genius Software * Genius 
Aufbewahrungsbox * Genius Mouse-Pad * 9 - 25 Pin Adapter 

Jetzt nur DM 75,- 


PD- und Sharewarepaket Bestell-Nr. R1500 

Hierbei handelt es sich um ein Paket mit allerlei Software auf elf 
Disketten. Hier ist alles enthalten um richtig mit dem Computer 
loszulegen. Angefangen vom Jump & Run Spiel über Lern- und 
Datenprogrammen bis hin zur Fakturierung finden Sie alles um zu 
agieren und auch Freude am computern zu finden. Es geht weiter mit 
Ratespielen, Textverarbeitung, Benutzeroberfläche und vieles mehr. 
Zugreifen solange es noch zu haben ist, ist die Devise. Nur noch auf 
51/4" lieferbar. Jetzt nur DM 30,- 


bitte die Bestellkarte in der Heftmitte! 


Für Bestellungen verwenden 


Eenneimon DISCLDV-REPORT 


fach 
00 U 
Telefon: 0731 


94 666 21 


TWARE AUF DISK 


IDENT 20 


Benutzer löschen 


Autor: Oliver Werner 


Ident 2.0 ist ein Programm das die Auf- 
gabe übernimmt, unerwünschte Zugriffe 
auf Programme und Verzeichnisse zu 
vermeiden. Ident 2.0 schützt Ihren Com- 
puter durch ein Passwort-System. Am 
besten Sie binden Ident 2.0 in Ihre 
AUTOEXEC.BAT ein. Natürlich kannich 
Ihnen nicht verheimlichen, daß es ein 
ausgefuchster Computer-Spezialist in 
(fast) jeden Rechner eindringen kann, 
aberdurch dieses Programmhataucher 
es schwerer (Die Sekretärin oder die 
Schwiegermutter schaffen es bestimmt 
nicht). 


Ident 2.0 ist ein Freeware-Programm, d. 
h. es ist frei kopier- und weitergebbar. 
Für Schäden die durch Unachtsamkeit 
oderfalsche Anwendung des Programms 
entstehen wird keine Haftung übernom- 
men. 


Die Dateien, aus denen Ident 2.0 be- 
steht: 


Name 


Zweck 


- IDENT20.EXE Hauptmodul ‚Startdatei 
-IDENT20.DOC Anleitung 

- IDENTCD.DAT Datenbank der ge 
speicherten Namen und Codes 


Vorraussetzungen: 


Ident 2.0 benötigt... 

- einen IBM PC/XT/AT oder 100% 
kompatiblen Rechner 

- ca. 120 KB freien Arbeitsspeicher bei 
der Ausführung 

- Festplatte oder 1 Diskette 

-MS-DOS ab 3.30 oder kompatibel (DR- 
DOS) 


Es werden alle Grafikkarten unterstützt. 
Installation: 


Kopieren Sie alle oben aufgeführten 
Dateien (Die Datei IDENTCD.DAT wird 
bei der 1. Installation automatisch er- 
zeugt) in irgendein Verzeichnis. 

z.B. C:\IDENT 

Und das istauch schon alles was Sietun 
müssen. 


Starten von Ident 2.0: 


Am DOS-Prompt geben Sie „IDENT20“ 
ein. In die AUTOEXEC.BAT können Sie 
auch folgende Zeile einfügen um IDENT 
2.0 beijedem Computer-Start auszufüh- 
ren: 


C:\IDENT\IDENT20 


AUF KEINEN FALL SOLLTEN SIE 
NACH DER ERSTBENUTZUNG DIE 
BELEGUNG „IDENT“ UND 

„NEU“ LÖSCHEN. 


Ansonsten erkennt Ident 2.0 gar keinen 
Benutzer mehr an. Nach dem 1. Start- 
vorgang müssen Sie erst einen oder 
auch mehrere Benutzer hinzufügen, be- 
vor Sie IDENT und NEU löschen. 

Dazu gehen Sie zunächst in Benutzer 
hinzufügen und fügen sich und / oder 
andere hinzu, danach löschen Sie IDENT 
und NEU mit Benutzer löschen (da ja 
immer noch IDENT und NEU angemel- 
det sind werden sie gelöscht). 


Benutzer hinzufügen: 


Sie können hier (fast) beliebig viele Be- 
nutzer hinzufügen. 
Ein Benutzer besteht immer aus einem 
Code-Namen und einem Code-Wort !!! 
z.B.: Maier und Supermaus 

Müller und Trallala 

Schmidt und Rübezahn 


Ihrer Fantasie sind keine Grenzen ge- 
setzt. Erlaubt sind fast alle möglichen 
Zeichen. 
Hier einige davon - Alphabet 
- Umlaute (\, 
- Zahlen 
-5.1-_1°1, 5% &/()=?2"'"#HH\)][E 
wenn Sie ein Komma verwenden wie bei 
MÜLLER, ERWIN - dann erzeugt Ident 
2.0 automatisch einen Punkt (MÜLLER. 
ERWIN). Das hängt mit der Pro- 
grammausführungzusammen, ist aber 
zu verkraften. 


AbisZ 
+ß) 


REMEMBER.DAT lesen: 


Big Brother is watching you... 

Ident 2.0 zeichnet ständig auf, wer sich 
soallesanmeldet. Mit Hilfe diesesMenü- 
punktes können Sie sich anschauen wer 
alles am PC dran war. 


In der Datei REMEMBER.DAT wird eine 
Anmeldungfolgendermaßen aufgezeich- 
net: 

DATUM, ZEIT, NAME (FEHLER) 


03-10-1991, 17-00-00 BENUTZER > 
Müller 


1: 


oder 
03-10-1991, 17-00-00 BENUTZER > 
Müller (FEHLER) 


im zweiten Beispiel hat ein Herr Müller 
versucht sich anzumelden, es ist ihm 
aber nicht gelungen. 


REMEMBER.DAT löschen: 


Die Datei REMEMBER.DAT wird ge- 
löscht (z.B. wenn Sie zu lang wird). 
Wenn Sie diese Option ausführen wird 
REMEMBER.DAT aber nicht so ganz 
gelöscht. 

D.h. Sie wird zunächst umbenannt in 
REMEMBER.OLD undkannimmernoch 
gelesen 

werden (mitirgendeinem Utility vom DOS 
aus). 


Datei lesen: 


Hier können Sie eine beliebige Datei 


lesen (aha - also auch 
REMEMBER.OLD) 

Geben Sie einfach IhrenNamenein (evtl. 
mit Pfad). 

2.B.: REMEMBER.OLD oder 


C:AUTOEXEC.BAT 


Im Normalfall erscheint jetzt der allge- 
meine Hintergrund von Ident 2.0 und ein 
Menüfenster mitder Überschrift ANMEL- 
DUNG BENUTZER. Wenn das alles 
stimmt können Sie auchschon loslegen. 
‚Sie werden jetzt aufgefordert Ihren Name 
und Ihren Code einzugeben. Wenn Sie 
IDENT 2.0 zum erstenmal starten, kom- 
men Sie hier mit dem Namen 

IDENT und dem Code NEU weiter. Es 
spielt keine Rolle ob Sie Groß- oder 
Kleinschreibung verwenden. 

Wenn Sie Ihren Namen und Coderrichtig 
eingegeben haben, erscheint ein Menü 
das Sie mit den Pfeiltasten oder den 
entsprechenden Buchstaben steuern 
können. 


Das Menü sieht folgendermaßen aus: 


IDENT 2.0 beenden » 
Name ändern » 
Codewort ändern » 
Benutzer löschen » 
Benutzer hinzufügen » 
REMEMBER.DAT lesen » 
REMEMBER.DAT löschen » 
Datei lesen » 


| 


IOnmDoou> 


SOFTWARE AUF DISK 


IDENT 2.0 beenden: 


WennSie diesen Menüpunktausgewählt 
haben verlassen Sie IDENT 2.0 und 
können ganz normal mit Ihrem Compu- 
ter arbeiten. 


Name ändern: 


Hier können Sie Ihren Namen (!!! undich 
meine auch nur IHREN Namen) ändern. 
Ändern Sie einfach Ihren Namen, z.B 
von Müller/F in Franz Müller. Mit der 
ESC-Taste können Sie jederzeit abbre- 
chen, und Ihr alter Name gilt wieder. 


Code ändern: 


Hier können Sie Ihr Codewort (ja - nur 
IHR Codewort) ändern. 

z.B. von HASENFUß in HASENFURZ 
oder so... 


Benutzer löschen: 


Hier wird der ZUR ZEIT ANGEMELDE- 
TE Benutzer gelöscht. Das heißt das Sie 
nach diesem Vorgang nicht mehr durch 
die Kontrolle kommen! Also überlegen 


Sie es sich gut. N 


Roland G. Hülsmann 
RGH-INTER-ED 31 


RGH-INTER-ED ist eine Entwicklungs- 
umgebung für beliebige Interpreter- 
Sprachen. Aber auch als Editor für belie- 
bige Texte ist er brauchbar. Für den 
Anwender von RGH-INTER-ED 1.0 die 
wichtigsten Neuerungen in Kürze: 

* Druckfunktion mit zahlreichen Einstell- 
möglichkeiten für jeden Drucker 

* Automatisches Speichern des Textes 
im aktuellen Editorfenster vor dem 
Drucken und Ausführen des Program- 
mes 

* Hilfefunktion mit den wesentlichen 
Tastenfunktionen 


RGH-INTER-ED bietet dem Program- 
mierereine Entwicklungsumgebung, die 
jener, die er von Borland-Produkten her 
kennt, sehr ähnlich ist. Die Vorteile auf 
einem Blick: 


* Multifile-Editor: Mehrere Texte können 
gleichzeitig bearbeitet werden 
* Zwischenablage: Über die editierbare 
(!) Zwischenablage sind Kopier- und 
Verschiebevorgänge extrem komfortabel 
und mächtig 
* Druck-Routine: Durch zahlreiche 
Parameter kann der Ausdruck des 
Listings nach den Wünschen des Pro- 
grammierers gestaltet werden -auchmit 
Zeilennummern 
* Interpreter-Anbindung: Die Aplikation 
kann aus dem Editor heraus gestartet 
werden und kehrt nach dem Ablauf in 
den Editor zurück. 
*DOS-Shell/Rechner/Kalender/ASCII- 
Tabelle 
* History-Funktion bei Dateinamen 


Ihre Dateien die Endung BAS haben, 
brauchen Sie nichts weiter zu tun. 
GWBASIC.EXE muß sich lediglich im 
DOS-Pfad befinden. Dieser wird mit 
„PATH=...“ in der AUTOEXEC.BAT ein- 
gestellt. Wenn Sie einen anderen 
Interpreter benutzen, setzen Sie die 
Environment-Variable INTERPRETER 
auf den entsprechenden Namen. Auch 
dieser Interpreter muß sich im DOS- 
Pfad befinden. Wenn Sie eine andere 
Endung benutzen, setzen Sie die 
Environment-Variable ENDUNG ent- 
sprechend. Am besten richten Sie sich 
eine Batchdatei ein, die diese Einstellun- 
gen vornimmt. Für P-BASIC könnte 
diese Datei folgendermaßen aussehen: 


SET INTERPRETER=P-BASIC.EXE 
SET ENDUNG=BAS 
RGHINT 


DRUCKER EINRICHTEN 


Die Druckereinstellung erfolgt über die 
ASCII-Datei RGHEDIT.DRK. Sie wird 
stets im aktuellen Verzeichnis gesucht. 
Wird sie nicht gefunden, verwendet 
RGH-INTER-ED Vorgabewerte, die bei 
einem IBM- oder EPSON-kompatiblen 


Drucker einen übersichtlichen Ausdruck 
Ihrer Arbeiten ermöglichen. Folgender- 
maßen sieht die Datei RGHEDIT.DRK 


aus: 

Zeilen =60 
Zeichen = 120 
Zeile. A="0 
Zeile. E="R 
Kopf. A = NE 
Kopf. E =X[F 
ZNummern= 1 


Die Reihenfolge der Zeilen ist unerheb- 
lich. Auch Leerzeilen und Kommentar- 

zeilen stören nicht. Ebenso ist Groß- und 
Kleinschreibung ohne Belang. Es inter- 
essieren nur für die Zeilen, die mit einem 
der folgenden Schlüsselwörter gefolgt 
voneinem Gleichheitszeichen beginnen: 


ZEILEN 
Seite 
ZEICHEN :Die Anzahl der Zeichen pro 
Zeile (incl. Zeilennummern) 
ZEILE.A : Text der am Anfang einer 
jeden Zeile gedruckt wird. Umauch Steu- 
erzeichen ausgeben zu können, wird ein 
A vorangestellt: 

1@-0 

AA-1 

B-2 

10-3 

“D- 4 


: Die Anzahl der Zeilen pro 


AM - 13 <Enter> 


NZ-26 
A -27 <Esc> 
A\-28 
2-29 
M«30 
4-31 
N.32 
Das Zeichen 32 entspricht dem 
Leerfeld. Soll ein solches am Ende 
eines Textes stehen ist \' zu ver- 
wenden. Beispiel: 
ZEILE.A-O X 
Auf einem Epson- oder IBM- 
kompatibelen Drucker würde die Zeile 
schmal gedruckt (NO = Code 15) 
und vor dem eigentlichen Beginn 
der Zeile kämen 5 Leerzeichen. 
ZEILE.E : Text, deram Endeeinerjeden 
Zeile gedruckt wird. Voreingestellt 
ist AR, das den Engdruck wieder 
ausschaltet. 
KOPF.A : Text, der am Anfang einer 
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Kopfzeile gedruckt wird. Voreingestellt 
ist \[E (= Codes 27,70), womit der Fett- 
druck eingestellt wird. 

KOPF.E : Text, der am Ende einer 
Kopfzeile gedruckt wird. Voreingestellt 
ist A[F, womit bei IBM- und Epson- 
kompatiblen Druckern der Fettdruck 
ausgeschaltet wird. 

TEXT.A : Text, der am Anfang des 
Ausdrucks ausgegeben wird, z.B. eine 
Druckerinitialisierierung, etc. 

TEXT.E : Text, der am Ende eines 
Ausdruckes ausgedruckt wird, z.B. bei 
Druckern mit Endlospaier noch ein AL 
(Code 12) zum Seitenvorschub. 

KOPF :Bei jedem Wert außer 0 wird 
eine Kopfzeile, gefolgt von zwei Leer- 
zeilen gedruckt. Die Kopfzeile enthält 
Dateinamen und Seitenzahl. 
ZNUMMERN : Bei jedem anderen Wert 
außer 0 wird den Zeilen eine Zeilen- 
nummer gefolgt von einem Doppelpunkt 
vorangestellt. Muß eine Zeile inmehrere 
Zeilen aufgeteilt werden, so erhalten die 
weiteren Teile der Zeile eine doppelte 
spitze Klammer (Zeichen 175) vorange- 
stellt. Die Zeilennummern entsprechen 
den links unten im Editor angezeigten 
Zeilennummern. Die oben gezeigte Ein- 
stellung wird defaultmäßig auch dann 
genutzt, wenn RGH-INTER-ED die Da- 
tei RGHEDIT.DRK nicht findet. 


DIE MENÜS 


Einige Menüpunkte sind auch durch die 
im Menü angegebenen Tastenkombina- 
tionen erreichbar. 

DATEI 

ÖFFNEN <F3> : Öffnet eine Datei. An- 
gezeigt werden zunächst alle Dateien 
mit der eingestellten Endung. Natürlich 
kann jede andere Suchmaske vorgege- 
ben werden.Mit History-Funktion.NEU: 
Öffnet ein neues Editorfensternochohne 
Namen. Beim Öffnen einer Datei oder 
eines Editorfensters werden die zuvor 
geöffneten nicht geschlossen. Sie blei- 
benalle geöffnet. Mit<F6>kann zwischen 
den offenen Dateien umgeschaltet wer- 
den. Siehe hierzu auch das Untermenü 
FENSTER. 

SPEICHERN: Speichert die Datei im au- 
genblicklich aktiven Fenster unter ihrem 
Namen ab. Bei DRUCKEN oder RUN 
wird diese Funktion automatisch aufge- 
rufen. 

SPEICHERN ALS: Speichert die Datei 
im aktiven Fenster unter einem neuen 


Namen ab. 
DRUCKEN: Gibteine Datei aufden Druk- 
ker aus. Es kann jede beliebige Datei 
ausgegeben werden. Voreingestellt ist 
jene, die zuletzt geladen wurde. 
VERZ. WECHSELN: Erlaubt den 
komfortablen Wechsel von Verzeichnis- 
sen und Laufwerk. Das Laufwerk kann 
nur über diesen Menüpunkt gewechselt 
werden. 

OS-SHELL: Temporärer Wechsel ins 
Betriebssystem. Mit EXIT kehren Sie 
wieder in den Editor zurück. 

ENDE: Programm-Ende. Sollten einige 
Dateien nochnichtinihrer aktuellen Ver- 
sion abgespeichert worden sein (was im 
Übrigen durch den Stern links neben der 
Zeilennummer angezeigt wird), wird 
einzeln nachgefragt, ob Sie diese 
abspeichern möchten. 

EDITIEREN 


Hierfinden Sie die üblichen Editor-Funk- 
tionen mitdenüblichenTastenfunktionen, 
die z.B. auch bei Windowsanwendun- 
gen gebräuchlich sind. 


RÜCKGÄNGIG : Macht - wenns mög- 
lich ist - die letzte Aktion rückgängig 
AUSSCHNEIDEN: Löscht den markier- 
ten Text und überträgt ihn in die 
Zwischenablage, das „Clipboard“. 
KOPIEREN : Überträgt eine Kopie des 
markierten Textes in das Clipboard. 
EINFÜGEN  : Fügte den zuletzt in das 
Clipboard übertragenen Text an der 
Kursorposition ein. 

ZEIGE CLIPB.: Zeigt das Clipboard. Im 
Clipboard sind alle dorthin übertragenen 
Texte. Der zuletzt übertragene Text ist 
markiert. Dieser wird beim Einfügen ge- 
nutzt. Im Clipboard können Sie wie 
gewohnt Editieren und Markieren ... 
LÖSCHEN: Löscht den markierten Text 
(ohne ihn ins Clipboard zu übertragen). 
Text wird markiert, indem die SHIFT- 
Taste gedrückt wird und mit dem Kursor 
bei gedrückter SHIFT-Taste zum Ende 
des Blocks gefahren wird. 

Ebenso kannmit <Strg-K><B> der Block- 
beginn und mit <Strg-K><K> das 
Blockende markiert werden. Markieren 
mit der Maus ist auch möglich, ebenso 
wortweises markieren mit zusätzlich ge- 
drückter <Strg>-Taste. 


SUCHEN 


FINDEN :Findetdengesuchten Begriff. 
Es kann eingestellt werden, ob 
| 57 


zwischen Groß- und Kleinschreibung un- 
terschieden werden soll und ob nur ganze 
Wörter gesucht werden sollen. Auch hier 
ist eine History-Funktion vorhanden. 
ERSETZEN: Suchen und ersetzen. Zu- 
sätzlich zu FINDEN kann hier angegeben 
werden ob im ganzen Text ersetzt werden 
soll und / oder ob vor jedem Ersetzen 
nachgefragt werden soll. Selbstverständ- 
lich mit History-Funktion für Stichbegriff 
und Ersatztext. 

WIEDERHOLEN: Wiederholen der letzten 
‚Such- bzw. Ersatzoperation. 
Selbstmurmelnd können auch die 
gewohntenWordStar-Tasten- 
kombinationen verwandt werden. 

RUN 

RUN: Ruft den Interpreter auf und startet 
das ausgewählte Programm. Nach dem 
Programmlauf wird in den Editor zurück- 
gekehrt, sofern das Programm mit einer 
Rückkehrins Betriebssystem beendet wird. 
Anderenfalls muß der Interpreter verlas- 
sen werden (bei GWBASIC und P-BASIC 
mit dem Befehl SYSTEM), um zum Editor 
zurückzukommen. 

PARAMETER: Hier können dem 
ProgrammmitHistoryFunktion- 
Programmzeilenparameter übergeben 
werden, falls ein Programm solche benö- 
tigt. 
FENSTER 
GRÖSSE ..: Die Fenstergröße kann mit 
den Kursortasten verändert werden. Sinn- 
voll, um z.B. mehrere Textfenster 
gleichzeitig zu sehen, oder etwa neben 
dem Textdie ASCII-TabelleoderdenRech- 
ner vefügbar zu haben. 
VERGRÖSSERN: Vergrößert das aktive 
Fenster auf volle Bildschirmgröße. 
NEBENEINANDER: Zeigt alle geöffneten 
Fenster ohne Überschneidungen neben- 
bzw. übereinander an. 
HINTEREINANDER: Zeigt alle geöffneten 
Fenster hintereinander verschoben an. 
NÄCHSTES: Wechselzum nächsten Text- 
Fenster. 

LETZTES : Zurück zum letzten Fenster. 
SCHLIESSEN: Schließt das aktive Fen- 
ster. Ist es noch nicht abgespeichert, 

wird nachgefragt, ob man abspeichern will. 
RECHNER : Bringt einen Rechner aufden 
Bildschirm. Wie alle Fenster kann er 
beliebig verschoben werden. Bei Tastatur- 
bedienung ist die <+/->- 

Taste durch den Unterstrich zu erreichen. 
KALENDER : Bringt einen Kalender auf 
den Bildschirm. Das aktuelle Datum ist 
hervorgehoben. Mit <Pfeil-hoch> und 
<Pfeil-runter> kann geblättert werden. 
ASCII-TABELLE: Bringteine ASCII-Tabel- 
le auf den Bildschirm. In der Status zeile 
der Tabelle werden die Codes des Zei- 
chens angezeigt auf dem der Kursor steht. 


sell 
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DER EDITOR 


Neben den in den Menüs angezeigten 
Tastenkombinationen versteht der Editor 
folgende WordStar-kompatiblen Tasten- 
kombinationen: 

AA oder Strg-Linkspfeil Wort links 

AC oder Bild nach unten Seite unten 
AD oder Rechtspfeil Cursor rechts 

AE oder Pfeilnachoben Zeile hoch 

AF oder Strg-Rechtspfeil Wort rechts 

AG oder Entf Zeichen (Auswahl) löschen 
AH oder Rücktaste Zeichen (Auswahl) da- 
vor löschen 


AL Suche wiederholen 
AM oder Enter Neue Zeile 
Ke} Einrücken an/aus 
AR oder Bild nach oben Seite hoch 
AS oder Linkspfeil Cursor links 
AT Wort löschen 
AU Rückgängig 
AV oder Einfg Einfügen/ 
Überschreiben 
AX oder Abwärtspfeil 
Zeile abwärts 
NY Zeile löschen 
AQMA Ersetzen 


AQNC oder Strg-Bild 
nach unten Dateiende 

AQYAD oder Ende Zeilen- 

ende 

AONF Suchen 

AQAH Zum Zeilenanfang 
löschen 

AQAR oder Strg-Bild nach 

oben Dateibeginn 

AQNS oder Pos1Zeilen- 
beginn 

AQAY Zum Zeilenende - 
löschen 

AKNB Beginn Markierung 

AKAG Einfügen aus 
Zwischenablage 

AKAH Markierung 
verdecken 

AKAK In Zwischenablage 
kopieren 

AKAY In Zwischenablage 

löschen 

Da RZE keine festen 

Blöcke verwendet, wer- 

den Blockbefehle durch 

Kopieren in die und von 

der Zwischenablage 

simuliert. AKAB setzt 

den Blockbeginn, AKYK 

kopiert Text in die Zwi- 

schenablage, AKNC fügt 

Text von der Zwischenab- 

lage in den Editor ein. 

Die wichtigsten Tasten- 

kombinationen werden 

durch Drücken von <F1> 

angezeigt. 


TEL 


EDV-Versand 


HINWEISE FÜR BASIC-PROGRAMMIERER 


Auch die letzte Zeile eines Programmes 
muß mit <Enter> abgeschlossen werden, 
bevor sie abgespeichert wird. Ansonsten 
ist sie zwar in der Datei, wird aber 

von GW-BASIC oder P-BASIC ignoriert 
und nicht geladen. Jede Zeile muß mit 
einer Zeilennummerbeginnen. GW-BASIC 
und P-BASIC interessieren sich nicht für 
die Reihenfolge der Zeilen, in der sie ab- 
gespeichert sind. Beim Einlesen werden 
sie ausschließlich nach Nummern sortiert. 
BASIC-Programme können nur geladen 
werden, wenn sie im ASCII-Format vorlie- 
gen. Ändern Sie Programme im Interpreter 
müssen sie daher mit 


SAVE „name“,A 


abgespeichert werden. Das „A“ sorgt da- 
für, daß es eine ASCII-Datei wird. 


RGH-INTER-ED kann ein Programm 
(noch) nicht umnummerieren. Wollen Sie 
dies tun, laden Sie das Programm in den 
Interpreter, nummerieren es dort mit dem 
RENUM-Befehl um und speichern es an- 
schließend wieder als ASCII-Datei ab. 


Aktuelle und preiswerte 


PD& 
Shareware 


Wir führen immer die aktuellsten 
Programme und Versionen 
Außerdem: 


Ein umfangreiches Angebot an 
Hardware und kommerzieller Software 


+ schnellste Belieferung 


+ virengeprüfte Software 


* Kopiergebühren ab 1,60 DM 
Katalogdisc gegen 2,- DM 


Io-adet 


4804 Versmold 


Tel.: 05423/41302 » Fax: 05423/41302 


Mo.- Er. 12 - 18 Uhr 


SCREEINSHIOT 


Ab dieser Ausgabe NEU 
im D.E.R.! 


In jeder Ausgabe werden in Zukunft SCREENSHOT 
von NEUEN und AKTUELLEN SPIELEN gezeigt. 


Hier die ersten Bildervon „Das schwarze Auge“, 
das demnächst im Handel erhältlich ist. 


Castle 07° } 
m BDATE 
ar 


NERV.) 


CASTLE 
OF DR. 
BRAIN, 
das Spiel 
für 
Knobler 
und 
Tüftler 


Im innern der 
Burg, hier 
sind kluge 

Rechner 
gefragt. 


ö Der besondere Aufzug... 


SCREENSHIOT 


Gäste 0f „® 
en PBOAIAl.;: 
uR 


IRDRAV.) 


o 


Die Eingangstüre die sich nur 
öffnet wenn die Melodie stimmt. 


as Schloß von Dr. Brain Einfache Kersiorn 


Das hat bestimmt etwas mit 
Elektronik zu tun. 


2 Kali Bm 
}Is# > 


Tanan 


the Limmerian 


Kampfszene im Dorf 


F'ASCINATION 


Der Attentäter 
ist bereit 


SEREEINSIHIOT 


ein neues Spiel auf dem 
Sharewaresektor 
sorgt mit tollen Features 


für Furore.Sein Name ist: 


Eine Weltraumballerei erster 
Sahne,von Cygnus Software. 
Excellente Grafik, Digi-Effekte 
und Soundblaster Unterstützung 
habe ich noch bei keinem 
Sharewarespiel erlebt. Ihr wer- 
det denken, Ballerspiele gibt es 
viel auf dem Markt, aber die 
Lizenzgebühr kommt dem Re- 
genwald zugute. 


Das allein ist die Sache schon 
wert, als Bonus bekommt ihr die 
neueste Version auf Diskette. 


Das GAME hat 100 (Hundert!) 
zum Teil leichte, aber auch sehr 
schwere Level zu bestehen. 
Spielspaß ist garantiert. Als Waf- 
fen stehen euch Laser, Raketen 
und Bomben zur Wahl. 


Nach der Zerstörung von man- 
chen Schiffen werden Bomben, 
Raketen oder Energiepacks frei. 
Die könnt ihr mit einem Greifer 
einsammeln. Gesteuert wird mit 
der Maus, Tastatur oder mit 
dem Joystick. 


Besonders gut kann man der 
feindlichen 
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SHAREWAREVORSTELEUNG 


Jallv Gumer,/B 


Übermacht mit dem Superschuß, 
der bei der Zerstörung kleinerer 
Basisschiffe frei wird, Herr wer- 
den. Natürlich nur, wennderGreifer 
rasch zuschlägt. 


So ab Level 20 kommen noch ein 
paar Meteoriten ins Spiel, die Gott- 
seidank nach ein paar Wave's 
wieder verschwinden. 


Das GAME hatte für mich keine 


ou 


vos 


n:0099 
8:0070 


vr 
INTRODUCTION #4 
H 


START GAME 
ACKNOHLEDGEMENTS |J 
HOW TO PLav 


REGISTERING 

Lrrrenalloeen real 
sichtbaren Einschränkungen, es 
wäre aber möglich, daß in der 
Vollversion mehr Schiffe für den 
Piloten zur Verfügung stehen. 


Die Registriergebührvon$ 15sind 
absolut fair für dieses Hammer- 
spiel, wenn manbedenkt, daß es 
sich nicht vor einer Konkurrenz im 
kommerziellen Bereich verstecken 
muß. 

Viel Spaß beim Spielen wünscht 
euch 

Thomas 

Die Sharewareversion für DM 5 
könnt Ihr euch direkt beim Verlag 
unter Bestellnummer E 001 anfor- 
dern. 


WANTED 


Roland G. Hülsmann 
Geburtstag: 23.09.1955 (das Jahr, indem der Rock'n'Roll 
geboren wurde!) 


Name: 


Wohnort: Mannheim 
Ausbildung: Diplomtheologe /EDV-Fachmann/EDV-Dozent 
Hobbies: Computer, Rockmusik, SF-Literatur, Spielen, u.a. 


Meine ersten Erfahrungen mit einem Computer machte ich 
in der EDV-AG in der 12. Klasse des Gymnasiums. Mit 
klappernden Relays lernten wir die boolche Algebra und 
einem schuhschrankgroßen Mini-Computer von Olivetti brach- 
ten wir mühsam das Wurzelziehen bei. Alles noch in reinem 
Machinencode und ohne Bildschirm, denn der PC war in den 
frühen Siebzigern noch nicht erfunden und Mikroprozessoren 
gab es noch nicht. Der Kasettenrecorder begann,sich gegen 
das Tonband durchzusetzen und man experimentierte mit 
Magnetbandaufzeichnungen von Bildern. Im Katalog eines 
großen Versandhauses wurde der erste Taschenrechner 
unter 1000 DMangeboten: Vier Grundrechenarten, aber 
noch keine Fließkommadarstellung. In meinen Muße- 
stunden bastelte ich Röhrenverstärker und - empfänger. Für 
den Hobbyelektroniker waren Transistoren noch teurer als 
Röhren und die Tonqualität von Transistorverstärkern 
konnte sich noch nicht mit den gutenRöhrengeräten 
messen. 


Weitere Schritte der Computerlaufbahn: Nach dem Abi ein 
Taschenrechner mit 4 Grundrechenarten, Prozentrechn- 
ung, Fließkommadarstellung und Speicher für schlappe 149 
DM im Sonderangebot, allerdings mit Netzteil. Mein Inter- 
esse galt weiterhin der Elektronik. Man bastelte an der 
flachen Bildröhre für Fernseher. Flüssikeitskristall-Anzeigen 
waren in der Testphase, aber noch nicht auf dem Markt. 
Schwarzweiße flache Bildschirme schienen also möglich. 
Die Miniaturisierung der Elektronik ging weiter: Die erste 
Armbanduhr mit eingebautem Taschenrechner gabs im Ver- 
sandhaus für 9998 DM. 


Den wichtigsten Schritt ging ich dann 1981 in England. In 
Deutschland war der erste richtige Computer unter 500 DM 
auf dem Markt: Der ZX80 mit satten 1024 Byte Ram. In 
England gabs das Nachfolgemodell, den ZX81 mit 
Fließkommazahlen und der Möglichkeit, bewegte Grafiken 
in der hohen Auflösung von 48 * 64 Bildpunkten darzustellen. 
Zum Leidwesen meiner damaligen Freundin änderte ich unse- 
re Reiseroute ein wenig, um direktbei Sinclairin Cambridge so 
ein Wunderding zu erstehen. Bald kam der Zusatzspeicher 


und der winzige Drucker dazu. Einen Joystickanschluß 


mußte ich mir selber 
basteln. Ich begann zu 
programmieren und bis 
heute konnte mich da- 
von niemand kurieren. 
Urformen einiger mei- 
ner Spiele, die für den 
PC im D.E.R. veröffentlicht 
wurden, entstanden: „Politik“, 
„Partnertest“,„Horoskop*, 
„Schatz des Minotaurus“, 
„Episkopat“, „Mühle“, ,Kalaha“, 
„Bauern“ ... Nachdem die teu- 
ren Home-computer, wie z.B. 
der ATARI 800, mit Farbe 
auftrumpften, zog Sinclair nach ... und ich auch: Ein ZX 
SPECTRUMmit 48 kBRAM kam ins Haus. Alte Spielewurden 
umgeschrieben und neue entstanden, u.a. „Minigolf“, 
„Adventurer's Nightmare“ (die PC-Version in der Softtime hieß 
dann „Alptraum“, „Patience“ und das Superspiel „Diktator“. 
Einige Spielelistings wurden in Zeitschriften veröffentlicht, je 
ein Buch mit Spielen und anderen Programmen (z.B. „Musik- 
titelregister“ und „Minibuchführung‘) für den ZX81 und den 
ZX-SPECTRUM wurden veröffentlicht. Der nächste Schritt 
war dann ein MSX-Computer, der wohl alles aus einem 8- 
Bit-Prozessor ‘rausholte, was 'rauszuholen war. Undfür das 
Nachfolgemodell, den MSX2-Computer gab es dann Spiele, 
die sich mit Programmen der heutigen Videokonsolen messen 
konnten. (In der Tat gab es viele Spiele von KONAMI oder 
SEGA, wie. z.B. Gradius, Bobble Bubble, Pinguin Adventure, 
u.a., zuerst als MSX-Module,bevor es sie für Spielkonsolen 
gab.) 


Als ich mich dann entschloß, auch beruflich dem Computer 
zuzuwenden, blieb mir nichts anderes übrig, als „kompatibel“ 
zu werden. Der erste PC kam ins Haus ... und wenige Monate 
später -im April 1991, schrieb ich das erste graphische Spiel 
mit Sprites für den PC: „HÜLSI“. Über meinen Bruder hatte 
ich den D.E.R, kennengelernt und sandte das Spiel ein. Bald 
darauf rief mich Herr Simon an und wir wurden rasch 
handelseinig. 


Der Rest istregelmäßigen D.E.R.-Lesern bekannt: Mehrere 
Spiele und andere Programme erschienen und erscheinen 
immer noch in „D.E.R.“ und „softtime“. Wenn ich als EDV- 
Fachmann und - Dozent auch beruflich mit Computern zu tun 
habe, so ist das Programmieren am heimischen PC immer 
noch mein liebstes Hobby. Und durch den Verkauf des einen 
oder anderen Programmes an den Verlag Simon kann ich 
dieses Hobby zum Teil auch finanzieren. 


.. und wenn ich mal Pause vom Computer brauche, dann 
laden wir Freunde und Bekannte zu einem Spieleabend ein 
und spielen die ganze Nacht ... nein, nicht am Computer: 
Brettspiele von „Risiko“ bis hin zum „Laberinth der Meister“, 
alles was gut ist. Dazu gute Musik (schwerpunktmäßig 
Rock'n'Roll und die Rockmusik der 70er Jahre: Hendrix, Pink 
Floyd, Deep Purple, ...) undeintrockener Riesling vom Rhein. 
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Unsere 
Disc ist - wie immer - 


prallvoll. Wie gewohnt. 


ee 
in diesem Monat: en 


Spieler 1 


vooo 


0000 


Gesucht! 


Hilhelnshaven 


Danebent 


SOFTWARE AUF DISK 


Ein Ratespiel von David Di Croce 
In diesem Spiel gehtes darum, die 


Lage von Städten zu erraten, in- 
dem man sie mit dem Mauszeiger 


Toleranz | 


Und wenn mein Chef mich läßt, mache 
ich auch mal Urlaub und wirtreiben uns 
an schönen Tagen mit meinen zwei Kin- 
dern in den riesigen Mannheimer Parks 
‘rum oder fahren mal eben ins Elsaß ...... 
und wer mehr über mich erfahren will? 
Der kann einfach mal meine Telefon- 
nummer ‘rauskriegen (Tip: Softtime 
kaufen) und fragen, wann der nächste 
Spieleabend bei uns ist. Eines macheich 
nämlich auch noch gerne: nette Leute 


Roland G. Hibmann 


auf einer Landkarte anklickt. Man 
kann es entweder alleine spielen, 
um zu trainieren und seine Fähig- 
keiten zu erproben, oder zu zweit, 
um sich gegenseitig zu messen. 
Inderlinken unteren Ecke wird die 
Stadt angezeigt, die zu erraten ist. 
Der Spieler, der an der Reihe ist 
(mit einem gelben Pfeil markiert), 
muß den Mauszeiger auf die Stel- 
le der Landkarte fahren wo er 
glaubt, daß sich diese Stadt befin- 
det. Wenn er errät, erhält er dafür 
Punkte. Um das Spiel interessan- 
ter zu gestalten, kann die Schwie- 
rigkeit verändert werden, indem 
man durch Klicken im Kästchen 
rechts oben die Toleranz ver- 
größert oder verringert. Bei grö- 
Berer Toleranz muß man nicht 
genau die Lage der Stadt erraten, 
auch wenn man ein wenig dane- 
ben liegt gilt es als richtig. Je ge- 
ringer die Toleranz desto mehr 
Punkte erhält man! 

Soundnun viel Spaßbeim Städte- 
raten! Je öfter Sie spielen, desto 
besserlernen Sie die Städte unse- 
res schönen Landes kennen. 


Autor: Alexander Zuckerer 


Ishido be- 
nötigt einen IBM kompatiblen Computer 
mit VGA Grafikkarte und einer Maus. 
EGA oder geringer sowie die Tastatur 
werden nicht unterstützt. Falls eine 
Genius Maus verwendet werden soll, 
muß Ishido mit dem Parameter „/g“ auf- 
gerufen werden. 


Ishidobestehtauseiner.EXE 
Datei, einer .BGI Datei und mehreren 
‚TPP Dateien. Alle zu Ishido gehörigen 
Dateien müssensich imselbenVerzeich- 
nis wie die .EXE Datei befinden, da sie 
sonst nicht gefunden werden. 
Falls der Grafiktreiber (EGAVGA.BGI) 
nicht gefunden wird, bricht Ishido mit 
einer entsprechenden Meldung ab und 
kehrt zum DOS zurück. 
Falls eines der Bilder (.TPP) nicht gefun- 
den wird, wird dieses Bild im Programm- 
verlauf nicht dargestellt, das Programm 
selbst bleibt jedoch weiterhin ausführ- 
bar. 


3.1 Spielziel: Ishido wirdauf einem Spiel- 
brett der Größe 12 * 8 Felder mit einem 
Set von 72 Steinen gespielt. Das eigent- 
liche Set besteht aus 6 verschieden- 
farbigen Steinen die es jeweils mit 6 
verschiedenen Symbolen gibt (= 36 Stei- 
ne). Dieses Set wird für Ishido zweimal 
verwendet. Sechs dieser Steine, jeweils 
mit einer der sechs Farben und Symbo- 
le, sind bereits in den Ecken und in der 
Mitte des Spielfeldes plaziert. Der Com- 
puter bestimmt dann per Zufall jeden 
Zug einen Stein aus den übrigen 66 die 


SOFTWARE AUF DISK 


der Spieler 
dann auf dem 
Spielbrett pla- 
zieren muß, 
wobei er sich 
jedoch an ge- 
wisse Regeln 
halten muß. 


Ishidokann mit 
zwei verschie- 
den Spielzie- 
len gespielt 

werden. 
Entweder- 
versucht der 
Spieler alle 72 
Steine aufdem 
Spielbrett zu 
plazieren oder er versucht möglichst vie- 
le sog. Four-Ways zu erreichen und da- 
bei ebenfalls möglichst viele Steine pla- 
zieren zu können. Ein Four-Way ist ge- 
geben wenn es der Spieler schafft unter 
Einhaltungder folgenden Regeln einen 
Stein auf ein Feld mit vier Nachbarn zu 


SCORE 310 450 STONES LEFT 


andere haben. Bei drei benachbarten 
Steinen muß der zu plazierende Stein 
entweder die gleiche Farbe wie zwei der 
Nachbarn und dasselbe Symbol wie der 
andere besitzen oder das selbe Symbol 
wie zwei der Nachbarn und die Farbe 
des dritten Steins besitzen. Bei vier be- 
nachbarten Steine (= Four-Way) muß 
derzuplazierende Stein die gleich Farbe 
wie zwei der benachbarten Steine und 
das gleiche Symbol wie die zwei ande- 
ren Steine haben. Je nachdem wieviele 
Nachbarn der plazierte Stein hat erhält 
man für ihn Punkte: 


Bei einem Nachbarn: 10 Punkte 
Beizwei „ 20 Punkte 

Beidrei „ 40 Punkte 

Beivier „ 80 Punkte und ein Four- 
Way 


3.3 Darstellung: Auf dem Spielfeld befin- 
det sich neben dem Spielbrett noch eine 
Statuszeile die Auskunft über die wich- 
tigsten Daten gibt. So wird in der Status- 
zeile die aktuelle Punktzahl,die Anzahl 
der Four-Ways,die Anzahl der noch zu 


zes | | j2l2lale 
Be I, 
FTEERRETREFTES TERN 
HRRRFFEISSRE 
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plazieren. 


3.2 Spielregeln: Ein Stein kann nur 
über,unter,links oder rechts von einem 
bereits plazierten Stein gelegt werden. 
Zusätzlich muß er entweder die gleiche 
Farbe oder das gleiche Symbol wie der 
Stein auf dem Brett haben. Bei zwei 
benachbarten Steinen muß der zu pla- 
zierende Stein die gleiche Farbe wie ein 
Stein und das gleiche Symbol wie der 


setzenden Steine,die verbleibende Zeit, 
sowie der zu setzende Stein angezeigt. 


3.4 Bedienung: Beim Start von Ishido 
erscheint automatisch das Eingangs- 
ü, in welchem Sie einige Einstellun- 
genfürdas Spielvornehmen, Spielstände 
laden oder abspeichern oder Ishido ver- 
lassen können. Menüpunkte werden 
durch das anklicken des entsprechen- 
den Icons mit der linken Maustaste an 
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Public Domain & Shareware MSIDOS 


Über 5000 Programme 
unter MS/DOS auf 
5,25" oder 3.5". 


Über 1000 Programme 


IEITIITTTTN 
|| —H__NEU: BOOKWARE aus dem NGB-Verlag H— 


m 


——————> 


NGB ae, 


| Handels & Verlags GmbH 
| Von Auer Str. 19 8401 Geisling 


in deutsch! Alle 


TEL. 09481/1481 


Programme sind 


auf Virenbefall getestet. 


Info - Paket: 


| Wir übersenden Ihnen unsere 
| aktuelle Shareware-Broschüre 
mit Hintergrund-informationen 
und Programmbeschreibungen, 
sowie die Begleitdiskette. Bitte 
legen Sie DM 2.50 in Brief- 
| marken als Unkostenbeitrag bei. | 
| (Diskettenformat und PC an- ||| 
geben).Wir liefern unseren | 
Katalog nur noch auf 
HD-Disketten aus! 


Neu: Gesamtverzeichnis. 
BOOKWARE aus 


ER RS 
Kr NGB-Verlag, N 


gewählt, Die ersten zwei Icons (Time 
Limit und Lock Hint Function) beziehen 
sich auf das eigentliche Spiel, wobeisich 
diese Funktionen, wenn das Spiel ein- 
mal gestartet wurde, nicht mehr ändern 
lassen (außer durch Starten eines neu- 
en Spiels mit der New-Funktion). Mit der 
Time-Limit Funktion wird ein Zeitlimit 
vorgegeben binnen dessen Sie Ishido 
durchspielen müßen. Mit der Lock Hint 
Funktion können Sie die Hint - Funktion 
(dielhnennormalerweisenachdrückeder 
„H“TasteeinenTip gibt) fürein Spielsper- 


| Konto-Manager ist die 
| komplette Kontover- 
waltung für Privatleute, 
Sie können u.a. 
Daueraufträge, Gut- 
schriften und Last- 
schriften sowie 
Kreditlimit verwalten, 
Anzeige des Konto- 
standes, Kreditlimit 
und vieles mehr. 
Durcheinfache Be- 
dienung auch für 
Anfänger geeignet. 
Sofort star 


In der EDV- 


Das Fachbi 
jeden, der 
der EDV-B 
selbständig 


ZAQ Astrologie 


ZAQ - das Astrologie- 
programm: Mit den 

| Cursortasten können 

Sie die Plane- 

| |ten durch die Zeit über‘ 

Ihr Horoskop laufen 

lassen. Sie arbeiten 

| anschaulich mit unter- 
schiedlichen Astro- 

logischen Methoden 

Software und Hand- 
buch von P. Rottler. | 


Sofort startklar mit 
beiliogendor Diskette! 


Ss 


und öffentlich. 


unterschiei 


Handel und 


| 
Incl. Disk | 
om 14,80 || 


Incı. Disk | 
DM 14,80 | 


Ss 


ren. Durch anklicken des New-Icons wird 
das aktuelle Spiel gelöscht und 

neue Einstellungen können vorgenom- 
men werden.Durch anklicken des 
Continue Icons gelangen Sie in das ei- 
gentliche Spiel, von wo aus Sie durch 
drücken der rechten Maustaste wieder 
in das Menü zurückkommen. Die vom 
Computer vorgegebenen Steine plazie- 
ren Sie indem Sie das Feld auf das Sie 
den Stein setzen wollen mit der linken 
Maustaste anklicken. Falls der Sound 
Sie stört können Sie diesen durch drük- 


SELBSTÄNDIG 


will. Incl. Finanzierung 
\ mittel, Betrachtung 


Unternehmens- 
bereiche, 


leistungen, Adressen 
von Lieferanten und 
Herstellern, 
Musterverträge u.v.m 


FAX: 09481 / 1514 
BTX: *540542# 
Branche 


uch für 
sich in 
ranche 
machen 


'e Förder- 


licher 


Gute Software muß 
nicht teuer sein - 
aber von einem 
seriösen Händler! 


Dienst- || 


sowie 


Sonderkonditionen 
für Händler 


| 
Inel. Disk | || 
DM 34,80 | | 


ken der „S“ Taste abschalten. 


3.5 Highscore-Liste: Wenn ein Spiel be- 
endet wurde und Sie eine genügend 
hohe Punktzahl erreicht haben, können 
Sie sich in die Top-Ten-Highscoreliste 
eintragen, wobei sie jedoch nur Klein- 
buchstaben verwenden dürfen. Um die 
Highscorelist zu verlassen genügt es 
eine Maustaste zu drücken, Falls Ihnen 
die Highscoreliste zu hoch werden soll- 
te, brauchen Sie lediglich die Datei 
ISHHIGH.DAT zu löschen. 


RGH-KUNDE 


Autor: Roland G. Hülsmann 


ALLGEMEINES 


Diese Kundenvermaltungistlediglichder 
zweiteTeil des kommerziellen Pro- 
grammsystems vom Autor. Ein Com- 
puterfreak wird z.B. feststellen können, 
daß die Datenbank immer noch Felder 
hat, die hier noch gar nicht genutzt wer- 
den. Das wird ab der nächsten Ausgabe 
des D.E.R. aberanders. Denn diese ent- 
hält „RGH-RECHNUNG“, die ausführli- 
che Artikel- und Rechnungsverwaltung 
für jeden kleinen oder mittleren Betrieb: 
Die komplette Preislistenverwaltung und 
Rechnungslegung mit 10 Preisstufen, 
Rabatt, Bar-, Brutto- und Netto- 
rechnungen, vollautomatisches drei- 
stufiges Mahnwesen mitfreidefinierbaren 
Mahntexten, und und und ... und als 
vierter Teil folgt im übernächsten D.E.R. 
ein Menüsystem, daß alle drei Pro- 
gramm-Module (RGH-TEXT, RGH-KUN- 
DE und RGH-RECHNUNG) zu einem 
Komplettsystem vereinigt. Bei entspre- 
chender Resonanz (z.B. durch Bewer- 
tung im Programmierwettbewerb oder 
Leserbriefe an den Verlag und/oder Au- 
tor) sind auch noch die Module RGH- 
LAGER und RGH-FAKTURIERUNG (mit 
Datenträgeraustausch von undzur Bank) 
möglich ... 

Und das Beste: Alle diese Programme 
sind Vollversionen ohne jede Ein- 
schränkung.DerKaufdes Heftesberech- 
tigt Sie, diese uneingeschränkt privat(!) 
zu benutzen. Jegliche Weitergabe an 
Dritte ist jedoch verboten. Ebenso wie 
das dazugehörige Heft nur von einer 
Person an einem Ort gelesen werden 
kann, kann auch die Software nur von 
einer Person an einem Ort benutzt wer- 
den. Das Heft und die Software sind 
nicht zu trennen. Dieses Heft desD.E.R. 
und die Originaldiskette zusammen sind 
Ihre Lizenz für den Gebrauch der Soft- 
ware und von daher sicher aufzubewah- 
ren. Raubkopierer der D.E.R.-Version 
werden nicht anders behandelt, als jene 
der komerziellen Version. Nicht hiervon 
beeinflußt ist Ihr Recht, sich eine Sich- 
erheitskopie der Software herzustellen. 


Ss ARE AUF DISK 


Die Software wird so gekauft, wie sie ist. 
Weder Verlag noch Autor übernehmen 
irgendwelche Garantien bezüglich Funk- 
tion und Einsetzbarkeit in Ihrer speziel- 
len Umgebung. Und wo ist der Haken, 
der Unterschied zur ungleich teureren 
kommerziellen Version? Nun, die kom- 
merzielle Version (RGH-KUNDE: 498 
DM) beinhaltet folgende Vorzüge: 

* Kostenlose Hotline incl. kostenlosem 
Update-Service für 3 Monate 

* Darüberhinaus günstige Updates, neue 
Versionen, ... 

* auch gewerbliche Nutzung oder Ein- 
satz in Netzwerken möglich 

* gedrucktes, ausführliches Handbuch 
mit Beispielen 


Übersicht 


Nachdem Sie „RGH-KUNDE“angewählt 
haben, sehen Sie auf Ihrem Bildschirm 
dasHauptmenü aus dem Sie durch Steu- 
ern der Kursortasten (Pfeiltasten) unter 
den folgenden Möglichkeiten auswäh- 
len können: 


1 Eingabe 

2 Ändern/Info 

3 Löschen 

4 Markieren 

5 Listen 

6 Dienstprogramme 
Welche Tätigkeiten Sie innerhalb der 
einzelnen Programmpunkte ausführen 
können, wird Ihnen in der untersten 
Bildschirmzeile angezeigt. Diese Hilfs- 
zeile wird Sie ständig mit kurzen Hinwei- 
sen durch das ganze Programm beglei- 
ten. Sollten Sie aber bei irgendeinem 
Punkt Probleme bekommen, so können 
Sie durch Drücken der <F1>-Taste ei- 
nen ausführlichen Hilfetext aufrufen. In- 
nerhalb dieser Funktion bekommen Sie 
eine detailierte Erklärung zum jeweiligen 
Menüpunkt. Durch Drücken der <ESC> 
Taste können Sie die Hilfefunktion wie- 
der verlassen. 


1. Eingabe von Kundendaten 


Mit den Kursortasten für hoch und runter 
wechseln Sie zwischen den Eingabefel- 
dern; mit den Tasten für rechts und links 
bewegen Sie den Kursor im Eingabe- 
feld. Mit der <Enter>-Taste kommen Sie 
ins nächste Eingabefeld. Sind alle Daten 
korrekt eingegeben speichern Sie diese 
mit <F10> ab. Die Kundennummer wird 
automatisch vergeben. Dabei bedeutet 
die erste Ziffer das Jahr, in dem dieser 
Kunde in die Kundenkartei aufgenom- 
men wurde, die nächsten zwei Ziffern 
den Monat und die übrigen drei Ziffern 
sind fortlaufend. Die Kundennummer 
„205007“ bezeichnet also den 7. Kun- 
den, der im Mai 1992 angelegt wurde. 
Die Eingabemaske unterteilt sich in 5 
Bereiche: 


Adresse 

Hier geben Sie die Adreßdaten des Kun- 
den ein. 

Info 

Diese fünf Felder können Sie unter dem 
Menüpunkt FELDNAMEN frei definie- 
ren. So können Sie die Kundenver- 
waltung an Ihre Bedürfnisse anpassen. 
Näheres hierzu finden Sie unter 6.6.2 in 
diesem Handbuch. 

Umsatz 

Unter „Letzte B.“ können Sie das Datum 
der letzten Bestellung eingeben, unter 
„Umsatz“ den bisherigen Umsatz des 
Kunden und unter „Offen“ die noch offe- 
nen Rechnungen des Kunden. ACH- 
TUNG: Wenn Sie das Modul RGH- 
RECHNUNG haben, werden diese Fel- 
der in Zukunft automatisch geführt. Das 
heißt für Sie: Jedesmal wenn Sie die 
Daten des Kunden ansehen, wissen Sie 
wieviel Umsatz er bisher hatte, wann er 
das letzte Mal bestellt hat und wieviel er 
Ihnen noch schuldet. 

Rechnung 

Diese Felder sind von Bedeutung, wenn 
Sie das Modul RGH-RECHNUNG ver- 
wenden. Unter „Brutto“ geben Sie „J“ 
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ein, wennderKundeeine Bruttorechnung 
erhält. Die Mehrwertsteuer wird trotz- 
dem in einer eigenen Zeile ausgewie- 
sen. Geben Sie hier ein „N“ ein, erhält 
der Kunde eine Nettorechnung, bei der 
die einzelnen Nettopreise angegeben 
werden und erst zum Schluß die Mehr- 
wertsteuer als eigener Posten dazu- 
addiert wird. Unter „Preisgr.“ geben Sie 
die Preisgruppe des Kunden ein. Sie 
können für die Preisgruppen 2 bis 10 im 
Modul RGH-RECHNUNG eigene Zu- 
schläge eingeben. Unter „Rabatt“tragen 
Sie einen Rabatt (in %) ein, wenn ein 
Kunde auf alle Waren einen Rabatt be- 
kommt. (Auch ein negativer Rabatt bis - 
9%, ein Zuschlag, ist möglich.) Ein posi- 
tiver Rabatt wird auf der Rechnung aus- 
gewiesen. 

Gruppe 

Unter „Route“ geben Sie einen Buchsta- 
ben von „A“ bis „Z“ ein. Das Routen- 
kennzeichen ist identisch mit dem 
Gruppenkennzeichen der Textver- 
arbeitung „RGH-TEXT“. Sie können so 
die Kunden, auch unabhängig von der 
Preisgruppe, nach26 Routenbzw. Grup- 
pen einteilen. „Auswahl“ entspricht dem 
Druckkennzeichen vonRGH-TEXT. Ge- 
ben Sie ein „J“ ein, wenn die Adresse 
beim Ausdruck berücksichtigt werden 
soll, anderenfalls ein „N“. Dieses Aus- 
wahlkennzeichen wird vom Programm 
beim markieren automatisch gesetztbzw. 
zurückgesetzt. (Sieheauchentsprechen- 
der Abschnitt in der Anleitung zu „RGH- 
TEXT“) 


2. Andern / Info 

Unter diesem Menüpunkt können Sie 
Ihre Kundendaten ändern aktuallisieren 
oder auch nur ansehen. Zunächst öffnet 
sich ein Auswahlfenster mit allen mar- 
kierten Kunden. Mit den Kursortasten 
können Sie sich durch die Tabelle bewe- 
gen. Mit <Bild runter> und <Bild hoch> 
können Sie durch die Tabelle blättern. 
<Strg>+<Pos1> bringt Sie an den An- 
fang und <Strg>+<Ende> an das Ende 
der Tabelle. Sie wählen die gewünschte 
Adresse mit <Einfg> aus. Sie erscheint 
dann komplett am Bildschirm. Wollen 
Sie die Adresse nur ansehen, können 
Sie anschließend mit <Esc> wieder in 
die Tabelle zurückkehren. Wenn Sie die 
Adresse ändern wollen, führen Sie die 
Änderungen durch und bestätigen Sie 
diese mit <F10>. Mit <Esc> können Sie 
die Maske jederzeit verlassen, ohne daß 
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die Änderungen gespeichert werden. 
Mit den Kursortasten für hoch und runter 
wechseln Sie zwischen den Eingabe- 
feldern; mit den Tasten für rechts und 
links bewegen Sie den Kursor im Ein- 
gabefeld. Mit der <Enter>-Taste kom- 
men Sie ins nächste Eingabefeld. Sie 
können die Einträge aller Felder ändern, 
jedoch haben einige Felder eine be- 
sondere Bedeutung: 

Unter „Letzte B.“ wird das Datum der 
letzen Bestellung automatisch einge- 
setzt, sofern Sie das Modul RGH-RECH- 
NUNG haben. „Umsatz“ nenntihnenden 
bisherigen Umsatz des Kunden. Das 
Feld wird von RGH-RECHNUNG ver- 
waltet. Unter „Offen“ steht die Summe 
der noch offenen Rechnungen des Kun- 
den. Auch das Feld wird vom Modul 
RGH-RECHNUNG automatisch geführt. 
Diese drei Felder können zwar auch 
geändert werden, was jedoch nicht im- 
mer sinnvoll ist, wenn Sie das Modul 
RGH-RECHNUNG haben. 


ACHTUNG: Bitte beachten Sie, daß 
im Auswahlfenster nicht alle Kunden 
aufgelistet werden, sondern nur die, die 
markiert sind, d.h. deren Auswahl- 
kennzeichen „J“ ist! 


3. Kunden löschen 


3.1 Einen Kunden löschen 

Nach Aufruf des Menüpunktes öffnet 
sich ein Fenster mit allen markierten (!) 
Kunden. Mit den Kursortasten können 
Sie sich durch die Tabelle bewegen. Mit 
<Bild runter> und <Bild hoch> können 
Sie durch die Tabelle blättern. 
<Strg>+<Pos1> bringt Sie an den An- 
fang und <Strg>+<Ende> an das Ende 
der Tabelle. 

Wählen Sie die gewünschte Adresse mit 
<Entf> aus. Es erfolgt zurSicherheiteine 
Abfrage, ob Sie die Adresse wirklich 
löschen wollen. Geben Sie hier ein <N> 
ein, passiert nichts und die Adresse wird 
nicht gelöscht. Mit <ESC> verlassen Sie 
das Fenster undkehren wiederins Menü 
zurück. 


3.2 Markierte Kunden löschen 

Es werden alle Kunden, die Sie markiert 
haben, bzw. deren Auswahlkennzeichen 
„J“ist, gelöscht. Zur Sicherheitteilt Ihnen 
das Programm vorher mit, wieviele Sie 
markiert haben und fragt noch einmal 
nach, ob Sie diese auch wirklich löschen 


wollen. 

HINWEIS: Das Druckkennzeichen der 
Textverarbeitung „RGH-TEXT“ ist iden- 
tisch mit dem Auswahlkennzeichen der 
Kundenverwaltung. Eine Adresse, de- 
ren Druckkennzeichen auf „T“ steht, wird 
von der Kundenverwaltung als markiert 
angesehen. 


4. Kunden suchen: markieren 
Hier können Sie Kunden zum Ausdruck 
über die Serienbrieffunktion oder die 
Listenfunktion „markieren“. „Markieren“ 
heißt, das das Feld „Auswahl“ auf „J“ 
gesetzt wird. (In der Textverarbeitung 
RGH-TEXT bedeutet dies, daß das 
Druckkennzeichen auf „T“ gesetzt wird.) 
Tragen Sie in die einzelnen Felder das 
ein, was ausgewählten Kunden haben 
sollen: Bei Zahlenfeldern werden alle 
markiert, die den gleichen oder einen 
höheren Eintrag aufweisen; bei Datums- 
feldern diejenigen die ein gleiches oder 
weiter zurückliegendes Datum haben. 
Bei „PLZ Ort“ werden alle markiert, die 
mit dem Eintrag anfangen. Eine „2“ als 
Suchkriterium würde alle Einträge mar- 
kieren, deren Postleitzahl mit einer „2“ 
beginnt. Bei allen anderen Feldern wer- 
den alle die markiert, die den Suchein- 
trag beinhalten. Geben Sie bei mehre- 
ren Feldern Suchkriterien ein, werden 
diejenigen ausgewählt, auf die alles zu- 
trifft! Lassen Sie ein Datumsfeld oder 
Textfeld leer, bzw. einem Zahlenfeld die 
Null stehen, wird es nicht berücksichtigt. 
Ein Stern ‘* bei „Brutto“ und „Route“ läßt 
diese Felder ebenfalls unberücksichtigt. 
Wollen Sie zum Beispiel alle Kunden 
anschreiben, deren letzte Bestellung vor 
dem 12. März 1991 war, deren Nachna- 
me mit „Hu“ anfängt und deren Postleit- 
zahl eine „68“ enthält, dann geben Sie 
bei Nachname „Hu“ ein, bei Datum 
„12.03.1991“ und beim Ort „68“. Wenn 
Sie nun <F10> drücken, werden die ge- 
suchten Kunden markiert. Unter dem 
Menüpunkt ‚Ändern/Info“ oder „Löschen“ 
werden nur noch die markierten Kunden 
angezeigt. Eine besondere Bewandtnis 
hat es mit dem Feld Auswahl: Steht dort 
ein „N“, werden vor dem Markieren alle 
Kunden auf „N“ gesetzt und es werden 
nur die neu markiert, auf die alle Such- 
kriterien zutreffen. Setzen Sie dort aber 
ein „*ein, so bleiben die bisherigen Mar- 
kierungen bestehen und es werden zu- 
sätzlich die markiert, auf die die Such- 
kriterien zutreffen. 


5. Listen 


5.1 Adreßliste 


Es wird eine Adreßliste aller markierten 
Kunden Ausgedruckt. Diese enthält 
Kundennummer, Name, Anschrift und 
Telefonnummer. 


5.2 Adreßaufkleber 


Hier werden zu allen markierten Kunden 
Adreßaufkleber im Format 89 * 36 mm 
gedruckt. Auf dem Adreßaufkleber ste- 
hen Anrede, Vor- und Nachnahme und 
die Anschrift, 


6. Dienstprogramme 
Unterdiesem Menüpunktfinden Sie nütz- 
liche und notwendige Hilfsprogramme. 


6.1 Notizblock 


Mit dem Notizblock können Sie aus- 
schließlich den integrierten Notizblock 
bearbeiten. Er dient zum schnellen 
Schreiben und Lesen von wichtigen 
Notizen. Beim Aufruf des Notizblockes 
wird deraugenblickliche Text angezeigt. 
(Unter dem Namen „NOTIZ.TXT“ kann 
der Notizblock auch mit der Text- 
verarbeitung weiterverarbeitet werden.) 
Der Notizblock kann bis zu 64000 Buch- 
staben enthalten. (Zum Vergleich: Eine 
vollbeschriebene Schreibmaschinen- 
seite bringt es auf etwa 2000 Buchsta- 
ben.) Dieoberste Zeileüber dem „Zeilen- 
lineal“ ist die „Statuszeile“. In ihr steht 
der Name des bearbeiteten Textes, die 
aktuelle Zeile und Spalte und in spitzen 
Klammern der Schreibmodus (s.u.). Ein 
Karo auf dem Zeilenlineal zeigt die aktu- 
elle Spalte der Schreibmarke (blinken- 
der Strich) an. 
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6.1.1 Schreiben einer Notiz 


Schreiben Sie den Text, wie auf der 
Schreibmaschine gewohnt. Um das 
Zeilenende brauchen Sie sich nicht zu 
kümmern. Das Programm erkennt auto- 
matisch, ob ein Wort noch in eine Zeile 
paßt oder nicht. Istein Wort zu lang, wird 
es automatisch in die nächste Zeile ge- 
setzt. Mit der <«ENTER>-Taste kommen 
Sie in die nächste Zeile. Mit den Kursor- 
Tasten (Pfeil-Tasten) bewegen Sie die 
Schreibmarke über den gesamten Text. 
Dort, wo die Schreibmarke steht, kommt 
der nächste Buchstabe hin. 

<Einfg> schaltet zwischen dem Einfüge- 
und Überschreibmodus hin und her. Der 
aktive Modus wird oben in der „Status- 
zeile“ angezeigt. Im Einfügemodus wer- 
den die eingegebenen Buchstaben in 
den Text eingefügt. Im Überschreib- 
modus werden sie über den bestehen- 
den Text geschrieben. 


<Entf> entfernt den Buchstaben, der auf 
der Schreibmarke steht. 


<Rücktaste> (über der <Enter>-Taste) 
löscht den Buchstaben, der links vor der 
Schreibmarke steht. 


<Bild hoch> und <Bild runter> blättert 
seitenweise im Text. 


<Pos1> führt an den Anfang der Zeile. 
<Ende> führt an das Ende der Zeile. 


<Esc> führt in das Textfunktionen-Menü 
(siehe unten). 


<Tab> (Die Taste linksnebendem<Q>) 
führt zur nächsten Tabulatorposition. 


<F9 > gibt eine Bildschirmkopie an den 
Drucker. 


Weitere Funktionen erhalten Sie, wenn 
Sie < Strg > gedrückt halten und eine 
weitere Taste drücken: 


< Strg >+Kursortasten: Ein Wort nach 

rechts oder links. 

< Strg >+<Y>: Zeile löschen 

< Strg >+<T>: Wort rechts neben 

Schreibmarke löschen. 

<Strg>+<B>: Textneu formatieren, 

wenn er durch Korrekturen in 
Unordnung geraten ist. 

< Strg >+<Bild hoch>: An den Anfang 


des Textes gehen. 


< Strg >+<Bild runter>:An das Ende des 
Textes gehen. 


6.1.2 Textfunktionen 


Im Textfunktionen-Menü wählen Sieden 
entsprechenden Punkt aus, indem Sie 
den ‚Leuchtbalken mit den Kursortasten 
auf den entsprechenden Punkt bewe- 
gen und mit <ENTER> bestätigen. 
Alternativ dazu können Sie den entspre- 
chenden Punkt durch Drücken des An- 
fangsbuchstabens auswählen. 


DRUCK 


Der zuletzt gespeicherte Text wird über 
den angeschlossenen Drucker aus- 
gegeben.Ist kein Drucker angeschlos- 
sen, oder der Drucker nicht betriebs- 
bereit, ist dieser Menüpunkt wirkungs- 
los. 


SPEICHERN 


Speichert den augenblicklichen Notiz- 
block auf die Festplatte. 


FORMAT 


Formatiert den Text ab der augenblickli- 
chen Position der Schreibmarke neu. 
Dies ist dann sinnvoll, wenn er durch 
Änderungen und Verbesserungen in 
Unordnung geraten ist. Zu kurze und zu 
lange Zeilen werden wieder auf die rich- 
tige Länge gebracht. Entspricht dem 
<Strg>+<B> im Textmodus. 


LÖSCHEN 


Löscht den Notizblock. Beim nächsten 
Aufruf ist er leer. Der Text ist unwieder- 
bringlich verloren! 


ABBRUCH 


Der Notizblock wird ohne Speichern ab- 
gebrochen. Die Änderungen seit dem 
letzten Speichern gehen verloren. Der 
auf Festplatte gespeicherte Text bleibt 
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bestehen. 
ZURÜCK 


Zurück in den Textmodus ohne irgend- 
welche Aktion. 


6.2 Feldnamen ändern/ergänzen 


Unter den Nummern 1 - 5 sind die Na- 
men der Felder 1 bis 5 abgelegt. Verän- 
dern Sie bitte in der Spalte „Nr“ aus- 
schließlich diese Werte. Andere Werte 
stehen für das Programm „RGH-RECH- 
NUNG“. Sie können die Feldnamen je- 
derzeit ändern oder löschen. Ist eine der 
Nummern 1 bis 5 nicht vorhanden, setzt 
das Programm automatisch einen Na- 
men ein. Mit den Kursortasten (Pfeil- 
tasten) können Sie sich durch die Tabel- 
lebewegen. Der Leuchtbalken zeigt Ihre 
Augenblickliche Position. Sie haben fol- 
gende Möglichkeiten: 


Eintrag ändern 


Gehen Sie mit dem Leuchtbalken auf 
das zu änderne Feld. Drücken Sie 
<ENTER>, um in den Editiermodus zum 
ändern zu gelangen. Ändern Sie den 
Eintrag und bestätigen Sie den geänder- 
ten Eintrag wieder mit <ENTER>. Fol- 
gende Tastenfunktionen sind im Edi- 
tiermodus von Bedeutung: 


<Einfg> : Umschalten zwischen Ein- 
füge- und Überschreibmedus 


<Entf> : Zeichen an der Schreib- 
marke entfernen 

<Pos1> : An den Beginn des Feldes 
<Ende> :Ans Ende des Feldes 
<ENTER> : Feld beenden und zum 
nächsten Feld gehen 

<Pfeil hoch> : Editiermodus verlassen 


<Pfeil runter> : Editiermodus verlassen 
Eintrag hinzufügen 


Gehen Sie über die unterste Zeile der 
Liste hinaus. Inder Statuszeile (derober- 
sten Zeile des Fensters) ist <Neu> zu 
sehen. Verfahren Sie wie unter „Eintrag 
ändern“ beschrieben. 


Eintrag löschen 
Gehen Sie mit dem Leuchtbalken in die 


entsprechende Zeile und drücken Sie 
<Entf>. Der Eintrag ist als gelöscht ge- 


of 
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kennzeichnet. Dies wird in der Status- 
zeile angezeigt. Gelöscht wird der Ein- 
trag erst, wenn Sie die Tabelle verlas- 
sen. Vorher können Sie durch nochma- 
liges Drücken von <Entf> in der gewähl- 
ten Zeile das Löschkennzeichen wieder 
aufheben. 

Tabelle verlassen 


Drücken Sie <ESC>. 


6.3 Reorganisation der 
Datenbestände 


Normalerweise werden Sie diesen Menü- 
punkt nie aufrufen. Er dient dazu, Ihre 
Daten wieder richtig zu ordnen, wenn 
Sie z.B. durch einen System- und Pro- 
grammabsturz durcheinandergekom- 
men sind. In der langen Testphase des 
Programmes ist dies nie vorgekommen. 
Sollten jedoch tatsächlich einmal Fehl- 
funktionen auftreten, die das Programm 
nicht selbst feststellt und korrigiert, ist 
eine Reorganisation eine Möglichkeit 
den Fehler einfach wieder zu beheben. 
Auch wenn sie nicht notwendig ist, scha- 
det eine Reorganisation nie. Die 
Reorganisation dauert ein wenig. Ein 
Hinweis auf dem Bildschirm erinnert Sie 
daran. Wenn das Programm selbst fest- 
stellt, daß die Daten auf der Festplatte 
nicht mehr richtig geordnet sind, führt es 
die Reorganisation selbsttätig durch und 
gibt die Meldung „Bitte warten!“ auf dem 
Bildschirm aus. Fahren Sie mit Ihrer Ar- 
beit nach der Reorganisation wie ge- 
wohnt fort. 


6.4 Datensicherung 

Dieses ist ein ganz wesentlicher Punkt! 
Nichts ist ärgerlicher als ein Verlust Ihrer 
Daten. Stellen Sie sich nur einmal 

vor, Sie geben ein ganzen Jahr alle 
Daten gewissenhaft ein, machen aber 
niemals eine Datensicherung. Drei Tage 
bevor die Prüfer kommen, geht die Fest- 
platte Ihres Rechners kaputt, weil ein 
sehr unvorsichtiger Zeitgenosse das 
neue Möbelstück beim Transport ausge- 
rechnet auf Ihren Computer fallen ließ. 
Alle Daten sind weg, außer ihren Bele- 
gen und Schmierzetteln ist nichts mehr 
vorhanden 

... Ausdrucke haben Sie noch nicht ge- 
macht ... 

Den Computer reparieren und die Fest- 
platteaustauschenistkein Problem. Auch 


das Programm ist schnell wieder einge- 
richtet. Wenn Sie einen Service-Vertrag 
haben, ist dies innerhalb 48 Stunden 
geschehen. Aber Ihre Daten, diekönnen 
wirnichtzurückzaubern! Wie anderssähe 
es aus, wenn Sie noch am Vorabend 
eine Datensicherung durchgeführt hät- 
ten. Ruckzuck wären die Daten wieder 
eingelesen und die Prüfer fänden alles 
so vor, wie sie es erwarten. Wir raten 
Ihnen also dringenst, an jedem Tag, an 
dem Sie mit dem Computer gearbeitet 
haben, Ihre unersetzlichen Daten zu si- 
chern. Das dauert nur wenige Minuten! 
Benutzen Sie mehrere Disketten zur 
Datensicherung! Es hat sich als vorteil- 
haft erwiesen zwei oder mehrere Disket- 
ten abwechselnd zu benutzen. Selbst 
wenn währendeiner Datensicherungein 
Unglück passiert, ist dann noch die Dis- 
kette vom Vortag verfügbar. 


6.4.1 Daten sichern 


WennSie diesen Menüpunktausgewählt 
haben, werden Sie aufgeforderteine Da- 
tensicherungsdiskette einzulegen. Ach- 
ten Sie darauf, daß die Diskette forma- 
tiert und nicht schreibgeschützt ist. Fol- 
gen Sie den Anweisungen am Bildschirm. 
Vergessen Sie anschließend nicht, das 
Datum der Datensicherung aufdem Auf- 
kleber der Diskette zu vermerken. 


6.4.2 Gesicherte Daten 
wieder einlesen 


Sind durch einen Defekt nun tatsächlich 
einmal Daten verloren gegangen, halten 
Sie die letzte Datensicherungsdiskette 
bereit und folgen den Anweisungen am 
Bildschirm. Ihre Daten werden wieder 
auf den Stand gebracht, der vor der Da- 
tensicherung gültig war. Einträge, die 
danach erfolgt sind, sind nachzutragen. 


IM NÄCHSTEN HEFT DESD.E.R. 
wird die komplette Rechnungslegung 
(kommerzielle Version: 498 DM) sein. 
Auch da wird es sich um eine Vollversion 
ohne Einschränkungen handeln. Soeine 
Software für den Preis eines Heftes wird 
es nie wieder geben. Diese Aktion ist 
einmalig. Ein Tip, um aufalle Fälleinden 
Genuß dieses Schnäppchens zu kom- 
men: Den D.E.R. abonnieren. Abo-Kar- 
ten in der Heftmitte. 


verschenken nichts. 
Sie auch nicht? 


Dann sind Sie unser Werbepartner. 


Wie man für "kleines Geld" 
großflächig Werbung machen kann, 
sagen wir Ihnen gerne. 

Ihr Werbung will gesehen werden, 
unsere Werbung lesen Sie ja 

im Moment. 

Brauchen Sie noch mehr Ideen? 
Kein Problem: 

Wir gestalten Ihre Anzeigen und 
beraten kostenlos. 


VERLAG 
SIMON: 


WERBUNG 


Wir bieten an: 
Public-Domain & 
Shareware für PC: 


« viele gute, deutsche 
Programme 


* graphikorientierte 
Software 


« EGA/VGA-Programme 

+ günstige Packetpreise 

« jede Menge Spiele 

* die neuesten, inter- 
nationalen Programme 

+ viele kommerzielle Spiele 

+» auch für Amiga und Atari 

+ 50-seitiger, Themen-bezogener, 
gedruckter Katalog kostenlos! 
(System angeben) 


WIRTZCO! 


MEUTERTECHNIR 


731,027 ULM 


Tel.: 0731/9 27 77.0 
Fax: 0731/9 27 77-40 
‚Herr Strobelberger 


"Software - Vertrieb 
Werner Charlett und Kundenbetreuung 

"Boratungsservico 
ee Tu IEm PopTar 


und Kompatible 
Tel. & Fax: 08861/20157 
* Prossedienste 
Berichte, Promotion, 
Druckworlagen 
BESTELLUNG per Telefon 0 bis 24 Uhr! 
Zeichenerklärung: 


X=5.25 0d. 3.5, XX=5.25 u. 
L=Lösung, A=Anleitung) 

englisch, Dt. = komplett deutsch 
nglisch m. dt. Anleitung 


Versandkosten: 

per Vorkasse Scheck/Bar 5,- DM, Nachnahme 
(Inland) plus 5,- DM, Auslandbest. nur gegen 
Vorkasse plus 13,- DM Versandkosten! 


Preisänderung, Irrtum und Lieferung 
vorbehalten ! Lieferzeit ca. 2 bis 8 Tage! 
Alle Spiele haben die vollständige 
Original-Ausstattung ! 

Weitere Artikel: Software, Spiele, PD- u. 
Shareware, sowie Zubehör u. Hardware auf 
‚Anfrage. Liste/Angebot wird zugesandt! 


Wer durch 
Vorkasse zahlt, 
hat Kosten gespart! 


CHARLETT - Software & Zubehör 


PD-Übersetzer DM 35,- 
Ausgezeichnetes Übersetzungs- 
programm für Englisch, Spanisch und 
Französisch mitüber 120.000 Vokabeln. 
Von und nach Deutsch. 


PD-Editor DM 35,- 

Endlich eine schnelle und unkompli- 
zierte Textverarbeitung die Preiswür- 
digkeit und Leistungsfähigkeit in sich 
vereint. 


PD-Dictionary DM 35,- 

Das speicherresidente Dictionary- 
Programm für Englisch-Deutsch- 
Englisch mit 100.00 Stichworten. 


PD-Supervisor DM 35,- 
Programmwechsel per Tastendruck. 
Dieses speicherresidente Programm 
verwaltet für Sie über 100 frei defi- 
nierbare Programme. 


Die 4 Superprogramme DM 120,- 
Eununmnumunnnnmunns 


Zwickauer Damm 12: 1000 Berlin 47 
Telefon: (030) 6 61 72 76 


"AKTUELLE SOFTWARE FÜR DEN IBM-PC /XT/ AT & KOMPATIBLE" 


Into Titel Preis/DM 
2X A.G.E.(Advanced Galactio Empire) 89,90 
3-X Bundesliga Manager Prof. Di. 79,90 
4X Bards Tale Construction Set di. 78,90 
4% Battlo Isle di 92,90 
+3" SASTLROEDR.BRUN "Di 89,90 
4% CIVILISATION 104,90 
2-X Conquest of Longbow (VGA) di 89,80 
(Robin Hood v. Sierra) 

1-% CONAN theCimmerlan di. 94,90 
4% ES.S-MEGA (Space Sim) dt 99,95 
2-X Fascination (Geisha-l) Di 94,90 
4X Falcon 3.0 a 104,90 
5-XX Hoylo Book ol Games 3 (engl) 109,90 
2X HeroQuest TwinPack dt. 94,90 
1-X_ Hyperspeed di 94.90 
1-XX JETSONS Dt 39,90 
2-X-L Kings Quest-V (VGA) Dt. 104,90 
2-X -L Larry-l (VGA,neue Version)(engl) 89,90 
2-X -L Larry-Trible-Pack (I-N/ongI) 134,90 
2-% -L Lay-V (VGA) di 94,95 

6-XX LAFFER UTILITIES (engl) 89,90 
1-XX Lemmings-l di 79,95 
1-XX. Lemmings Data-Disk a 65,95 
1:XX. Lemmings Data-Disk di 770 

(0. Hauptprg. spielbar) 

1-X Mega Fortress B-52 dt 89,90 
3-% _ Mike Ditkas Ultimate Footb.(eng!) 84,90 
1-X Pitfighter (eng) 79,90 
2-X-L Police Quest-Iil (VGA) DI. 104,95 
2-X-LPolice Quest (VGA) (engl) 99.95 
1-XX Robin Hood (VGA) Dr. 79,90 
1-X ROCKETEER di 89,90 
4-X- STRATEGO (eng) 79,90 
1.X Star Trek 25th di 84,90 
1-X_SHUTTLE Dı. 114,90 
4-X% SIMANT Di. 39,90 
4-X_ The Curse of RA a 49,90 
4-X% The Chessmastor 3000 (engl) 79,90 
1-X THE RETURN OF MEDUSA II Dt. 79,90 
2.X-L Sec. of Monkey Island-Il (VGA) 34,90 


(Le Chucks Revenge) Kompl. DEUTSCH 
2.X-L Space Quest-IV (VGAYEGA) Di. 


2.X-L Space Quest- Trilogy di 
1-x_ SWAP di 
1-%X_ The Simpsons Bart di 


Into Tl Preis/ioM 
2X Ultima Trilogy (4-6) di 104,90 
2-X Ultima 7 a 29,90 
2-X ULTIMA UNDERWORLD di 9490 
1.X Willy Beamish (VGA) or 89,90 
4X Wing Commander-l di 89,95 
4X a 44,90 
4X dt 44,90 
4% Wing Commander-Il di 99,00 
4X. W.C-Il, Spech Pack (eng) 43.90 
4X. W. Cl, Special Op. di 46,90 
4X WING COMMANDER Del. EDITION di. 114,80 
2-X VENEGEANGE OF EXCALIBUR di. 39,90 
Zubehör: 

Diverse Lösungshilfen (siehe AL) 15,95 
KONIX Speecking Joystick 1. PC 45.95 
KONIX Spoedk. Joyst. PC m. Gamekarte 7495 
Joystick QUICKSHOT 1. PC 29,95 
PC-SOUNDMAN-Pack (Adlib-Kompatibel) 249,00 


Karte/Boxen/2 Spiele/Kopihörer & PD-Software, 
Soundkarte THUNDERBOARD 

Soundkarte SOUNDBLASTERV2.0, di 
CMS Ship stereo 1. SB V 2.0 
Disk. Weiße Ware 360K 5,25 
Disk. Weiße Ware 1,2MB 5,25 
Disk. Weiße Ware 720K 3,5 
Disk. Weiße Ware 1,44MB 3, 


108 
1081. 
1081 
1081 


Ich bei 
| Menge / Titel 


Io zu Ihren Gi 
Diskformat:3, 


‚chäftsbedingungen 
() 5,25°() Preis 


| Gesamte Bostellmenge/Gosamts\ 
| DISK.-FORMAT ankreuzen ()! 


ı 
I NAME: STRABE: 


PLZ/ORT: Unterschrift 


Bestellung m. Postkarte od. Beleg ausschneiden, Scheck/Bar | Bellegen u. u. an obige Adresse 


Irı 


EXISTENZGRÜNDUNG 


VOM HOBBY 
ZUR FIRMA 


Und so fing alles an..... 


Steckbrief: 

Roland Bleicher, 35 Jahre, verheiratet, 
2 Kinder 

Zeitsoldat von 1976 bis 1989 

erlernter Beruf: Schreiner 

erste Computerzeitschrift: D.E.R. 


Vor 4 Jahren war Roland Bleicher noch 
eifriger Bundeswehrsoldat. Doch mit der 
Hälfte seines Herzens hing er an allem, 
was irgendwie mit Computern zu tun 
hatte. Dies hatte natürlich zur Folge, daß 
er von seinem Bekannten-, Verwand- 
ten- und Freundeskreis des öfteren ge- 
beten wurde, auf irgendeine Art - natür- 
lich PC-bezogen - aushelfen. So kamen 
Bitten und Anträge zusammen, die es 
ihm manchmal schwer machten, sich 
nur seinem Hobby zu widmen. 


Alles war vertreten: 

Das Schreiben von Rechnungen, An 
geboten und Werbebriefen für Bekann- 
te. 

Das Erstellen für Speisekarten für einen 
Freund und das Kopieren von Public- 
Domain und Sharewareprogrammen für 
seine Schulfreunde. 


Und so war es absehbar, daß er irgend- 
wann auf den Gedanken kam, 

sich hiermit etwas Geld zu verdienen. 
Bisher geschah dies ja schließlich nur 


zf 


aus reinem Hobbyinteresse und absolu- 
ter Hingabe zur EDV. Ab und an bekam 
er natürlich als „Belohnung“ ein paar 
Disketten oder einen Stapel Drucker- 
papier. Das Taschengeld wurde dadurch 
auch ein bißchen mehr. Einen finanziel- 
len Gewinn konnte bzw. sollte es in die- 
ser Form noch nicht geben! 


Als leidenschaftlicher Sammler von 
Public-Domain und Shareware 
programmen hatte er sich im Laufe der 
Zeit einige hunderte von Programmen 
angeeignet. Diese Art von Software- 
vermarktung gefiel ihm sehr gut. 

Durch die offizielle Erlaubnis diese Pro- 


gramme zuvervielfältigen bzw. zu kopie- 
ren, kam er dann schließlich zu dem 
Entschluß, sich hiermit etwas Geld zu 
verdienen. Sein damaliger „Anfänger- 
PC“ (ein Schneider-XT) hatte bald aus- 
gedient. Mehrere PC’s wurden ange- 
schafft, denn das Kopieren der o.g. Soft- 
ware nahm doch mehr Zeit in Anspruch, 
als vorhergesehen. 


Als das Ende der Bundeswehrzeit nah- 
te, entschloß er sich, sein bisheriges 
Computerwissen durch fachliche Aus- 
bildung zu untermauern. Es folgten ver- 
schiedene Lehrgänge, u.a. PC-Instand- 
haltung,-Technik und _-Installation bei 
Hardware-Herstellern Computerscheine 
bei der IHK, sowie Ausbildungseignung- 
sprüfungen bei der Handwerkskammer. 


Zur Weiterbildung gehöre natürlichauch 
das Lesen von Fachzeitschriften der 
Bereiche Elektronik, Hard- und Software. 
Dabei unterstützten ihn hauptsächlich 
Fachzeitschriften, die sich mit den PC- 
Anfängern beschäftigten. Unter den 
Rubriken 


„Tips und Tricks“ undin den Leserbrie- 


fenfanderimmerwieder Anregungenund 
Ratschläge, die er aufzeichnete. Seine 
Lieblingslektüre istbiszum heutigen Tag 
die Zeitschrift D.E.R. - Disc-EDV-Report 
- geblieben. 


Doch auch verschiedene Einsteiger- 
magazine undandere Fachzeitschrif-ten 
halfen ihm bei der Aneignung von fach- 
lichem Wissen. 


Der Gedanke zur Selbständigkeit festig- 
te sich immer mehr. Um mit dem Finanz- 
amt nicht in Konflikt zu geraten, ent- 
schloß er sich, aus seinem eigentlichen 
Hobby einen Beruf zu machen. Nach- 
dem er beider Hand-werkskammer ei- 
nen Lehrgang speziell- für Existenz- 
ründer besucht hatte, meldete er seine 
irma an. 


Diesen Lehrgang empfiehlt R. Bleicher 
all denen, die sich selbständig machen 
möchten. In diesem Lehrgang werden 
alle Probleme und Anforderungen von 
qualifizierten Dozenten aus den Berei- 
chen Banking, Versicherungen, Rechts- 
lagen und Geschäftsführung ausgie- 
big aufgezeigt, besprochen und disku- 
tiert. 


Hierbei werden alleVor- und Nachtei- 
le der Selbständigkeit detailliert dar- 
gestellt. 


Der Beginn eines Gewerbes beginnt mit 
dem Gang zur Gemeinde des Betriebs- 
sitzes. Diese Anmeldung erfüllt gleichzei 
tig zwei weitere gesetzliche Pflichten: 
-Die Anmeldung nach der Abgaben- 
ordnung beim Finanzamt 

-Die Mitteilung des Gewerbebeginns 

bei seiner zuständigen Industrie- und 
Handelskammer. 


Die Gewerbeanzeige erhält man von der 
Gemeinde auf einem bestimmten Vor- 
druck. Hierfür benötigt man lediglich den 
Personalausweis. Die Gemeinde bestä- 
tigt die Gewerbeanmeldung und den 
Durchschlag gilt als „Gewerbeschein“. 
Dadurch hat man einen Gang gespart, 
denn eine Durchschrift geht direkt zum 
Finanzamt. Wer noch kein Personal be- 
nötigt, spart auch den Weg zur Berufs- 
genossenschaft. 


Endlich angemeldet - eine eigene 
Firmal!!Alle Probleme, die anschließend 
aufeinen zukommen könnten,sollten un- 
bedingt vorher geklärt sein, wie z.B. 


-Lohnt sich eine selbständige Tätigkeit? 
- Welche Vorbildung oder Berufser- 
fahrung brauche ich? 


- Welches Startkapital benötige ich? 
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- Wie fördert der Staat mein Vorhaben? 

- Welche Rechtsform ist für mich wichtig? 
- Welche Behördengänge sind notwendig? 
- Welche Steuern habe ich zu zahlen? 

- Wie sichere ich mich persönlich ab? 

- Wie sichere ich betriebliche Risiken ab? 


Eine wichtige Grundlage ist es, die Mög- 
lichkeiten zu finden, daß eine finanzielle 
und versicherungsmäßig gesicherte 
Lage des Betriebes vorhanden ist. Dies 
sollte man jedoch vor Anmeldung eines 
Gewerbes geklärt haben. Informationen 
hierüber hat sich R. Bleicher aus Bü- 
chern und der „Anleitungsbroschüre 
zur Existenzgründung“ von der IHK 
geholt. 


Dennoch sollte ein solcher Schritt gut 
überlegt werden. Immerhin muß dieser 
neue Weg, sich Geld zu verdienen, auch 
rentabel sein. Phantasie ist hier gefragt. 


Der Vertrieb, mit der bereits erwähnten 
Software, sollte natürlich nur ein Zweig 
seines Geschäftes sein. Durch sein er- 
worbenes Wissen im Bereich der 
Hardware, wie auch seine Erfahrung im 
Umgang von Standardsoftware mach- 
ten es leicht, sich für den Vertrieb von 


jeschafft hatte. 

Jas DurchschnittsalterderPC-Anwender 

wird immer jünger und so sah er es 
geradezu als eine Herausforderung. 
Er weiß und kennt die Probleme der 
„älteren“ Jahrgänge mit dem Umgang 
bzw. dem Einstieg in die Welt der Elek- 
tronik. 


„Bei uns ist auch guter Rat nicht teuer“, 
so verspricht sich R. Bleicher seine Kun- 
den beratend zu unterstützen. 


Unter dem Namen 


B -> Beratung 
V »-> Vertrieb 
S -> Schulung 
S -> Service 


verspricht er sich, einen Kundestamm 
aufzubauen, der seine PC-Anlagen den 
jeweiligen Wünschen und Anforderun- 
gen entsprechend kaufen möchte. 


Am Anfang begnügte er sich mit einem 
kleinen Büro für seine Kundenbe- 
ratungen. Später kam ein Ausstellungs- 
raum dazu, der optisch und auch prak- 
tisch eingerichtet wurde. Hier hat jede 
PC-Ausstellungsanlage ihren eigenen 
kompletten Platz. 


Natürlich darf man nicht vergessen, daß 
von Gründungsbeginn bisheute das 


PC's und Zubehör zu entscheiden. 

Aber wer will schon einer unter taus- 
enden von Versendern und Billigan- 
bietern sein? Nein, R. Bleicher kam es 
auf die spezielle Beratung und evil. 
Schulung seiner noch meist privaten 
Kunden an. Wesentlich erschien ihm 
auch die eigene Erfahrung, daß er mit 35 
Jahren den Einstieg in die Computerwelt 


ganze nicht nur körperliche und geistige 
Anstrengungenmit sich gebracht hat. 
Was am Anfang nur als Hobby durchge- 
führt wurde, sieht heute etwas anders 
aus. Wie kann esandersssein?!Wäreein 
geringes Eigenkapital nicht vorhanden 
gewesen, so wäre das Ganze doch et- 
was problematischergeworden. Hier darf 


man sich nicht selbst etwas vormachen. 


Bei R. Bleicher beliefen sich die Kosten 
im ersten Jahr, für den Aufbau auf ca. 
20.000 DM 
Bis zur Eröffnungam2. Mai, schlugen für 
Umbau-u, Erweiterungsmaßnahmen 
nochmals ca. stattliche 
60.000 DM 
zubuche. Erhebliche Kosten konnten 
durch selbstätige Schreinerarbeiten ein- 
gespart werden. 


Von F wie Finanzamt bis Z wie Zubehör 
- Ausgaben, Ausgaben und nochmals 
Ausgaben. Jeder will sein Geld sofort 
haben. Die Zeiten von Kommissions- 
ware sind längst vorbei. Immer wieder 
kommen Beträge zusammen, die viel- 
leicht vorerst er nicht berücksichtigt 

worden sind. Die Beschaffung neuer- 
scheinender Public-Software scheint 
manchmal uferlos zu sein. Da diese 
Software gründlich getestetwerdenmuß, 
kommtesimmerwieder vor, daß gekauf- 
te Programme der im Katalog angebote- 
nen Qualität nicht entsprechen. Sie wer- 
den somit „adakta“ gelegt und sind somit 
„totes“ Kapital. Werbekosten, zwar sehr 
wichtig, können ebenfallssehrhochsein. 


All diese Probleme und Kosten kommen 
auf einen zu. Ein labiles Verhalten könn- 
ME Narbe) zum Erliegen des Geschäftes 
führen. 


„zieht man jetzt, nach fast 2 Jahren 
Betriebsbeginn Bilanz, so kann man sa- 
gen, daß nach anfänglichen Start- 
schwierigkeiten (normal) der Betrieb ei- 
nen treuen Kundenstamm zählt und die 
Umsatzzahleine Dimension erreicht hat, 
die in eine hoffentlich gesicherte Zukunft 
führen wird. 


KONTAKTADRESSE: 


BVSS Software 
Roland Bleicher 
Schäfgasse 4 


W-8925 Altenstadt 
Tel.08861/4356 
Fax 08861/90349 


Anmerkung der Redaktion: 

Die offizielle Eröffnung war bereits am 2. 
Mai. 

Wir wünschen der Firma BVSS Soft- 
ware, Herrn Roland Bleicher 

einen guten Start und beruflichen Erfolg 


CH 
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WER DARF EINE NEBENTÄTIGKEIT AUS- 
ÜBEN?! 


Zunächst soll geklärt werden, welche rechtlichen 
Vorschriften zu beachten sind, wenn mit dem PC 
nebenbei Geld verdient werden soll und welche 
fachlichen und persönlichen Voraussetzungen zu 
erfüllen sind. 

Grundgesetzes der Bundesrepublik-Deutschland 
(Artikel 12) 

Das Grundgesetz sichert jedem Bürger das Recht 
der freien Berufsausübung zu. Dieser Schutz gilt 
‚auch für die Ausübung einer Nebentätigkeit. 
Trotzdem ist es aber zulässig, eine Beschäftigung 
durch Gesetz, einen Vertrag einzuschränken 
‚oder vollständig zu verbieten. Solche Vorschriften 
finden wir u.a. in folgenden Gesetzen: 


- Arbeitsförderungsgesetz und Arbeitszeit- 
ordnung 

= Bundesurlaubsgesetz 

- Gewerbeordnung u. - Handelsgesetzbuch 
-Handwerksordnung sowie -Jugendschutzgesetz 


‚Arbeitnehmer sollten außerdem noch die Bestim- 
mungen in den Anstellungs-, Arbeits- oder Dienst- 
verträgen beachten. Auch in Tarifverträgen kön- 
nen solche Regelungen der Nebenbeschäftigung 
enthalten sein. 

Nichtbeachtung kann zu erheblichen finanziellen 
Nachteilen führen, etwa: 


» Kürzung oder Streichung des Arbeitslosengelds 
- Verhängung von Bußgeldern. 

- Minderung der Bezüge aus der Renten- 
versicherung 

- Kündigung des bestehenden Beschäftigungs- 
verhältnisses 


Um Risiken auszuschalten, sind nachfolgend die 
Voraussetzungen und Einschränkungen erläu- 
tert: 


ARBEITNEHMER 


Wenn im Arbeits- oder -Tarifvertrag die Nebenbe- 
schäftigung weder eingeschränkt noch untersagt 
ist, kann jeder Arbeitnehmer eine weitere Tätig- 
keit ausüben. 

Denkbar sind: 

- selbständiger Nebenverdienst 

- zusätzliche Beschäftigung bei dem bisherigen 
Arbeitgeber 

- unselbständige Tätigkeit für einen oder mehrere 
andere Arbeitgeber 


Die Höhe des Zusatzeinkommens ist nicht be- 
grenzt. Das Nebeneinkommen vermindert auch 
nicht die Bezüge aus der Hauptbeschäftigung. 

Eine weitere Lohnsteuerkarte muß vorgelegt 


werden,wenn die zusätztiche Tätigkeit als Arbeit- 
nehmer ausgeübt wird.Einkommen-steuerpflicht 
besteht bei einer selbständigen Nebenbeschäfti- 
gung. 


al 


ARBEITSLOSE 


‚Arbeitslose dürfen zwar eine Nebenbeschäftigung 
selbständig oder unselbständig ausüben, jedoch 
muß die Höhe des Zusatzeinkommens dem zu- 
ständigen 

‚Arbeitsamt mitgeteilt werden. 


Es erfolgt eine Anrechnung auf das Arbeitslosen- 
geld: 

- bis zu 30 DM netto in der Woche werden nicht 
angerechnet; 

- Zusatzeinkommen von mehr als 30 DM netto in 
der Woche wird zur Hälfte auf das Arbeitslosen- 
geld verrechnet. 

- Das Nebeneinkommen wird in voller Höhe auf 
das Arheitslosengeld angerechnet, wenn beide 
Einnahmen mehr als 80% des Nettoeinkommens 
aus der letzten beruflichen Tätigkeit bevor man 
‚Arbeitslos war ausmachen. 


Der Nebenverdienst ist steuerpflichtig 
Auszubildende 

‚Auszubildende sind Arbeitnehmer und dürfen laut 
vertraglichen odertariflichen Vereinbarungeneine 
Nebentätigkeit ausüben. Ist der Azubi noch ein 
Jugendlicher, ist das Jugendschutzgesetzes zu 
beachten 


Hausfrau 

Eine Nebenbeschäftigung ist zulässig, wenn die 
rechtlichen und fachlichen Voraussetzungen er- 
füllt werden. Das Arbeiten mit dem PC in der 
eigenen Wohnung bietet sich gerade für alleiner- 
ziehende Elternteilean. Wirdjedoch ein Erziehung- 
‚sgeld gewährt, so müssen Verdienstgrenzen be- 
‚achtet werden. Ein höherer Nebenverdienst kann 
zur Minderung führen. 


Jugendliche 

Jugendliche können nur innerhalb der zeitlichen 
Beschränkungen des Jugendschutzes arbeiten: 
- ab dem 15. Lebensjahr bzw. nach Ende der 
Schulpflicht ist eine Beschäftigung zulässig 

- 14jährige. die bereits aus der Schule sind, kön- 
nen neben einem Ausbildungsverhältnis bis zu35 
Stunden in der Woche leichte Arbeiten verrichten 
- Schüler können ab dem 15. Lebensjahr in den 
Ferien bis zu vier Wochen arbeiten. 

- eine Teilarbeit in den Ferien, darf von Schülern, 
höherer Schulen, ab dem neunten bzw. zehnten 
Schuljahr angenommen werden 


Zeitlichen Beschränkungen lassen sich auf die 
‚Arbeit am eigenen PC kaum übertragen. Wer soll 
kontrollieren, wieviel Zeit der Jugendliche mit Spiel 
und wieviel mit Arbeit verbringt? Ein Jugendlicher 
muß bestimmte persönliche Voraussetzungen 
(z.B. Alter) erfüllen. 


Kinder 

Kinderarbeit ist grundsätzlich verboten.Ab dem 
13. Lebensjahr ist jedoch eine Beschäftigung bis 
zu zwei Stunden täglich mit leichten Arbeiten (z.B. 
Zeitungen austragen) erlaubt. 


Kurzarbeiter 

Während der Kurzarbeitszeit darf eine Nebenbe- 
‚schäftigung aufgenommen bzw. eine bestehende 
fortsetzt werden. Das Zusatzeinkommen wird bei 
der Ermittlung des Kurzarbeitergeldes ganz od. 
teitweise angerechnet.Das Nettoeinkommen, vor 


Beginn der Kurzarbeit, darf nicht überschritten 
werden. 


Rentner 

Auch Rentner dürfen sich noch beruflich betäti- 
gen. Die festgesetzten Verdienstobergrenzensind 
zu beachten. Übersteigt das Nebeneinkommen 
diesen Höchstbetrag, kommt es zu einer Kürzung 
‚oder zeitlichen Aussetzung der Rente. Die Höchst- 
beträge werden jährlich neu festgesetzt. Auskünf- 
teerteilen die Versicherungsträger (siehe Renten- 
bescheid), die örtlichen Versicherungsämter und 
freie Rentenberater. 


Studenten 

Für Studenten mit Fachbereich Informatik, Elek- 
tronik und Betriebs- bzw. Volkswirtschaft bietet 
der PC zahlreiche Möglichkeiten, Geld für's Studi- 
um zu verdienen. Bezieht der Student BAföG, so 
sind Verdienstobergrenzen zu beachten. 


500-Mark-Beschäftigung 
‚Arbeitnehmer, die wöchentlich nicht mehr als 15 
‚Stunden bei einem Arbeitgeber tätig sind, werden 
meist nach der Sonderregelung für geringfügige 
Beschäftigung bezahlt. Das hat den Vorteil, daß 
keine Sozialversicherungsbeiträge abzuführen 
sind. Die Lohnsteuer wird vom Arbeitgeber pau- 
schal entrichtet. Der Arbeitnehmer erhält den 
Betrag von 500 Mark ungekürzt ausbezahlt. Eine 
solche Regelungistauch denkbar, wenn Arbeiten 
mit dem PC erledigt werden. Diese geringfügige 
Beschäftigung kann aber nur bei einem Arbeitge- 
ber ausgeübt werden. Mehrere 500-Mark-Beschäf- 
tigungen werden zusammengerechnet. Der 
Gesamtbetragistdann steuer-undsozialversicher- 
ungspflichtig. 


Schlußwort 

Eine Nebenbeschäftigung ist selbständig und 
unselbständig zulässig, Verdienstobergrenzen 
müssen beachtet werden, um nicht andere Ein- 
kommen zu gefährden. Nebeneinkommen sind 
steuerpflichtig, wenn der jährliche Freibetragüber- 
schritten wird. Im 3. Teil werden die fachlichen 
Voraussetzungen für eine Nebentätigkeit erläu- 
tert. 


"IE you wart #6 90 Dem that oh 
game, Adam, M’s okay by ame 


Srantagen enwünc 
MicrofaX 962 

‚Alle MicrofaX Produkte werden mit 5 Jahren 
Volle AT und HAYES Kompatibilität 
Hintergrund . SENDEN & EMPFANGEN 
MNP’Modem-Soltware COMIt 
Windows-Fax-Software WINFAX 2.0 
DOS-Fax-Software BItFAX 
BTX-Sottware-Decoder 


FAXMODEM 9624 
2400 bps MODEM (3 x schneller) 
9600 bps FAX (G3/G2) 
Inter 369.- 
extern 479.- 


POCKET FAXMODEM 
2400 bps V42 bis ME5 
9600 bps FAX (G3/G2) 499.- 


FAXMODEM 9624 V.42bis 
Error Correction V.22bis/V.42bis 
Datenkompression MNP5 
intern 479. 
extern 572. 


FAXMODEM 14400bps 
14400 bps MODEM, V.42bis, MNPS 
max. 57600 bps 

9600 FAX (G3/G2) 995.- 


FAXMODEM 9600V.42bis 
MNPS, V. 32 bis, V.23 


2400 MODEM mit MNP5 
Scanner-Support 5. 
Inkl. CD ROM LAUFWERK 
Inkl. SOUNDBLASTER PRO 
Inkl. CD Creative Sounds,SelocWare Sys- 
MS-Bookshelt, JONES in th Fast Lane, 
Installation Kit, 400 Music Clips 
SOUNDBLASTER PRO 498,- 


CD-ROM Kit 895,- 
und alle anderen MM-Produkte 


Überlassen Sie 

dem Computer 
Ihre Buchhaltung 

Ein für allemal! 


bung im Sierra-Stil. Mit dem Cursor steu- 
lert der Spieler Captain Kirk durch ein 
igutes Dutzend Bilder und knackt mit 
Hilfe des ebenfalls anwesenden Mr. 
ISpock, Pille und McCoy knifflige Rätsel 
Alle dazu notwendigen Aktionen zum 
untersuchen, nehmen und verwenden 
von Gegenständen sind über ein Pop- 
lUp-Menu abrufbar. Steht fest, was ge- 
tan werden soll, muß nur noch das pas- 
sende Objekt am Bildschirm angeklickt 
werden. Die flexible Steuerung erlaubt 
laußerdem Gespräche mit Planeten- 
bewohnern, heiße Schußwechsel mit 
IKlingonen und Objekt-Manipulationen im 
IInventar-Bildschirm. Am Ende jeder Mis- 
sion steht die Beurteilung der Leistun- 
igen durch die Föderation. Je nachdem, 
wieviel Prozent des Auftrags bewältigt 
wurde, wachsen die Fähigkeiten der ein- 
zelnen Crew Mitglieder an. Hohe 
Erfahrungswerte bedeuten bessere Re- 
laktionen und kürzere Reparaturzeiten. 
INeben der interessanten Kombination 
vonElementen aus Action- und Adven- 
turegames glänzt StarTrek durch span- 
Inende und abwechslungsreiche Missio- 
nen: Mal geht es darum, auf einem Pla- 
Ineten Dämonen zu bekämpfen, dann 
wieder soll die Enterprise einem 
havarierten Raumfrachter aus der 
Patsche helfen. Besonders viel Wert 
wurde auf spritzige Dialoge zwischen 
den Besatzungsmitglieder und einfache 
Bedienung gelegt. Weniger wichtig war 
den Programmierern dietechnische Sei- 
te: Das Installationsprogramm ist eine 
einzige Frechheit. Fast eine Stunde Zeit 
muß man sich nehmen, um die fünf High 
Density Disketten auf die Harddisk zu 
kopieren, egal ob auf XT oder 486er. 
Damit nicht genug: Flüssig spielbar sind 
die Action Sequenzen nur auf einem 
vollwertigen 386-Rechner, ansonsten ist 
IRuckelnohne Ende angesagt. Das größ- 
te Manko bilden allerdings die kümmer- 
lich-kurz geratenen Adventure-Einlagen, 
die linear undohne Überraschungen ver- 
laufen. 

Statt logischen Denken löst man die 
Rätsel, in dem man sämtliche Gegen- 
Istände auf dem Screen mit der Maus 
janklickt. Fans der Serie werden trotz 
dieser Mängel ihre Freude haben: Die 
Grafiken sind mit viel Liebe zum Detail 
gezeichnet, hübsch animiert und selbst 
unter EGA noch ansehnlich. Eine gelun- 
igene Soundkulisse inklusive der Origi- 
inalErkennungsmelodie sorgtfürgepfleg- 


DIE BUCHHALTUNG 
Der Computer nimmt’s genau, 
wenn es um Zahlen geht. Er 
macht keine halben Sachen, 
weil er auf Vollständigkeit 
programiert ist. Von Simon. 
Die Buchhaltung ist jederzeit 
komplett, die Ergebnisrech- 
nung richtig und auf den Pfen- 
nig genau. Im Datev-Konten- 
Rahmen. So wie das Finanz- 
amt sie wünscht! 

EAR hält Ihre Buchhaltun 
Ordnung. Ein für allemal. Sie 
können sofort loslegen. Ohne 
lange Schulung. 


Probieren Sie's selbst. 
Mit einer Demo-Diskette. 


(Beim Kauf des Programms 


wird die Schutzgebühr von 
DM 20,- angerechnet.) 


SAEISIMON 


SOFTWARE 
Seeweg 1 

8162 Spitzingsee 
TEL. 08026 / 7388 
FAX. 08026 / 71789 


Rechenkönig 
Das 
Programm für Kinder 
von 6 Jahren 


© Bruchpilot 


Bruchrechnen 
lernen, üben, 
wieder 


bewährte 


len 


Entwickelt und erprobt mit 
Schülern und Lehren, lieferbar 
für MS-DOS auf 5,25"- oder 
3,5* Disk, m. Handbuch, 9 
(Schullizenz 289,- DM) je 
Programm. Info kostenlos 


— 


te Stimmung unter Sternenkriegern aller 
Altersklassen. Für Trekkies ist dieses 
digitale Geburtstagsgeschenk ein unbe- 
dingtes Muß, dem Rest sei ein Probe- 
spiel empfohlen. 


Carsten Borgmeier 


Name: Star Trek- 25th 

Anniversary 

Hersteller: Interplay 

Genre: Action/Grafik-Adventure 
Grafik: VGA, EGA, Tandy 

Sound: Intern, Adlib, 

Soundblaster, Roland 

Steuerung: Tastatur, Maus, Joystick 


The Taking of Beverly Hills 


Capstone kann's nicht lassen: Nach ‚Bill 
und Ted's verrückte Reise durch die 
Zeit“ und „Kevin alleinzuhaus“haben die 
Jungs aus Amerika jetzt „The Taking of 
Beverly Hills“ in ein Computerspiel ver- 
wandelt. Hierzulande lief dieser laut 


SCORE: @ 


—_ TR Fi 
‚T 


Verpackung „explosive Actionthriller" un- 
ter dem Titel „Boomer“ vor wenigen 

Wochen mit mäßigem Erfolg in den Ki- 
nos. Der Spieler schlüpft in die Rolle von 
Boomer Hayes. Seine Aufgabe ist es, 
den größten Raubüberfall aller Zeiten zu 
vereiteln. GangsterhabeninBeverly Hills 
einen Tankwagenhochgehenlassen und 
in der anschließenden Panik alle 
Gesetzeshüter gefangen genommen. Als 
Polizisten verkleidet gehen die Lang- 
finger im Schicki Micki Viertel der Film- 
metropole auf Beutezug. Um das zu ver- 
hindern, inspiziert Boomer die Straßen 
der Stadt, die meiste Zeit über aus der 
Vogelperspektive. Sobald er näher an 
bestimmte Gebäude herantritt, wechselt 
die Perspektive und der Held läuft in 
Seitenansichtan den Häuserfronten ent- 
lang. Manche Häuser kann man auch 


betreten und nach nützlichen Gegen- 
ständenabsuchen. AufderPolizeiwache 
beispielsweise liegen eine kugelsichere 
Weste und ein Revolver herum. Um bei- 
des aufzusammeln wechselt man mit 
der Leertaste vom Action- in den Kom- 
mando-Modus. Ein Cursor erscheint, mit 
dessen Hilfe Fundsachen aufgelesen 
werden, die sich danach durch Anklicken 
der USE- bzw. HIDE-Buttons benutzen 
oder verstecken lassen. Bis zumHappy 
End muß Boomer die 

echten Polizisten befreien, ein berühm- 
tes Kunstwerk aufstöbern und zu guter 
letzt seine Freundin Laura aus den Klau- 
en der Ganoven retten. Alles leichter 
gesagt als getan: Boomers Widersacher 
erscheinen oft wie aus dem Nichts. Es 
bleibt kaum Zeit die Waffe zu ziehen, 
exaktes Zielen istwegen der ungenauen 
Steuerung fast unmöglich. Die Ad- 
venture-Einlagen sind nur als Spuren- 
elemente vorhanden, die ganze Karte 
der Stadt erinnert größenmäßig eher 
an ein bayerisches Kuhdorf. Von seiten 
der eintönigen und wackligen Grafik 
braucht man auch keine Motiva- 
tionsschübe zu erwarten. Und der groß- 
spurig angekündigte AdLib-Sound er- 
weistsich alskurze, schlecht digitalisierte 
Filmmusik mit schwachen Piep-Effek 
ten. Eines muß man Capstone lassen 
The Taking of Beverly Hills ist als Spiel 
keinen Deut unterhaltsamerals der Film 
Auch eine Leistung! CB 
Name: The Taking of Beverly Hills 
Hersteller: Capstone 

Genre: Action-Adventure 

Grafik: VGA, EGA 

Sound: Intern, AdLib 

Steuerung: Joystick, Tastatur oder Maus 
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mann 


OT 


Be 


Vollversionen 


Wir liefen nur 
neueste Versionen inkl. Handbuch, 


UNICOM 159,-DM 


Das preisgünstige DFÜ-Programm unter 
WINDOWS, das Maßstäbe setzt. 


HYPERDISK 99,-DM 


Hochleistungs-Cache-Programm mit bis 
zu 8 MB Transferrate. Für WINDOWS 


und DOS. 
VGA-COPY 30,-DM 


Das schöne und schnelle Kopler- 
Programm für alle Formate. 


DUKE NUKUM 59,-DM 


Alle APOGEE-Spiele - direkt bei 
uns ab 59,- DM. Titel: Commander 
Keen / Duke Nukum / Crystal Caves 
Secret Agent / Paganitzu / uvm. 


4DOS 129,-DM 
Der COMMAND.COM-Ersatz mit 
vielen Zusatz-Funktionen. 


BLASTER 
MASTER 


Das perfekte Tonstudio für die SOUND- 
BLASTER-Karte. 


59,-DM 


Über 15.000 Disketten lieferbar 
ab 3,- DM pro 5,25" DD 


CDV + Etlinger Str. 5 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon: 0721/22294-95 
Telefax: 0721/21314 « BTX: CDV# 
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SPIELE 


Super Space Invaders 


Im Jahre 1979 sorgte der Spielautomat 
Space Invaders für Furore. In ihm steuer- 
te der Spieler am unteren Bildschirm- 
ende ein Raumschiffvonlinksnachrechts. 
Von oben herab näherten sich allerlei 
‚Aliens und fliegende Untertassen. Zum 
Schutz vorden Angreifern besaß man 
eine Bordkanone und ein paar Bunker 

zum Verstecken. 13 Jahre später haben 
Taito und Domark das klassische 
Gameplay noch einmal aufgegriffen und 
gehörig aufgepeppt. Zwar bleibt vom Ab- 
lauf her alles beim alten, doch kommen 
die Widersacherjetztin allen Formen und 
Größen daher. Statt nur einem existieren 
nunmehr zwei Schwierigkeitsstufen und 
zehn Levels. Wie es sich für eine zeitge- 
mäße Action-Arie geziemt, existiert eine 
ganze Reihe von Zusatzwaffen. Wereine 
der herabfallenden Kapseln aufsammelt 
erhält z.B. Bomben, einen Dreifach-La- 
ser oder die Super-Bordkanone, mit der 
man alle Gegner in der Vertikalen auf 
einmalins Jenseits schickt. Nach drei An- 
griffsformationen folgt jeweils eine kurze 


Bonusrunde: Um kräftig Punkte abzus- 
ahnen gilt es, die herumfliegenden Ufos 
mit Waffengewalt von einer Kuhherde 
abzuhalten. Als Abrundung machen ei- 
nem in höheren Levels besonders gar- 
stige Obermonster in Spinnen- und 
Fliegenform das Leben zur Hölle. 
Spielerische Innovationen sucht man in 
Super Space Invaders vergeblich, dafür 
aber stimmt die Aufmachung. Im Ver- 
gleich zur Automatenvorlage fehlt nur 

der Zwei-Spieler-Modus. Grafik und 
Sound sind unter VGA und mit Roland- 
Karte dagegen praktisch identisch mit 
dem Original. Die Spielbarkeit läßt kaum 
zu wünschen übrig. Bedenkt man, wel- 
che Unmengen von Sprites bisweilen 
die farbenprächtigen Weltraumland- 
schaften bevölkern, fällt der gerade auf 
286’er-Maschinen etwas zähe Spiel- 
verlauf nicht mehr so sehr ins Gewicht. 
Da von Xenon 2 und Gods einmal ab- 
gesehennochimmerein eklatanterMan- 
gel an guten Ballerspielen für den PC 

herrschen, gehört Super Space Invaders 
zu den bislang besten Vertretern seines 
Genres.Probespielen lohntsich.. CB 
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AG-V.l.P. — für Ihre wichtigsten Adressen unter Windows!! 


Jeder Adressdatensatz 
besteht aus: 


jer postalischen Anschrift 
Ien Kommunikationsfeldern 
jen Kennzeichenfeldern 


® dem Infotext (frei zu schreibender Text) 
» bis zu 50 selbstdefinierten Feldern 


— Adressdatei-Sperre über Schutzwort 
— Suchen, sortieren oder selektieren von Adressen 
nach Kurznamen, Nummern oder PLZ 
— Selektives Drucken von Adressen, Telefon- und Adresslisten 


— Konstantenübersicht, z.B. Land, PLZ, 


., Anrede 


— Suchen nach einem beliebigen Stichwort in der Adresse 


oder im Infotext 


— Online-Hilfe und Suchwortregister 


— Markieren von Adressen (gruppenweise Feld-Inhalte ändern) 


— DDE-Funktion: Makrosprache zum Datenaustausch 

mit anderen Windows-Anwendungen 
— Adressdatenübergabe über die Zwischenablage im Text-, RTF- 

und AG-V..P.-Format (z.B. für WinWord, AmiPro, Write, Notepad etc.) 
— Import/Export von/zu unterschiedlichen Datenformaten 


— Mehrbenutzer- und netzwerkfähig 
— auch als Client-Server-Anwendung 


— Automatische Telefonwahl 


— Wir erstellen Büro-Software seit 1979 - 


Grutzeck-Software 


A. Grutzeck 
Software-Design 

Weidenweg 7 
D-6450 Hanau 6 


@ 06181/97010 
Fax 06181/740619 


(-FM 


Karl ünd Mechthild Dreyer 


GEM «30 


ARTLINE 


ARTLINE 
ARTLINE 
ARTLI 
ART. 


GEM Artline 2.0 

Dieses Buch hilft Ihnen die umfangreichen Funktio- 
nen des Vektorgrafikprogrammes 2.0 zu verstehen. 
Anhand von Übungen auf der beiliegenden Diskette 
werden mit aufwendigen Beispielgrafiken die einzel- 
nen Funktionen trainiert. 


DTP-UBERSICHT 

Ein Nachschlage- und Vergleichsbuch für den DTP- 
Anwender der wissen möchte, wie die Schriften und 
Farben der gängigsten DTP-Programme im 4-Farb 
Offsetdruck wirklich aussehen. 

Es werden die Schriften, Farben und Raster der 


Hier finden Sie alles, was Sie über Artline wissen Grafikprogramme ART & LETTERS, ARTLINE, 

müssen: Ne COREL, DRAW und DESIGNER auf 250 Seiten 

die nötigen Systemvoraussetzungen, die richtige In- ausführlich abgebildet. ein unentbehrliches Hilfs- 

stallation, der Umgang mit den einzelnen Werkzeugen, mittel für jeden, der mit DTP erfolgreich arbeiten 
lac 


die erfolgreiche bearbeitung von Pixelgrafiken, möchte. 

das Erstellen eigener Werkzeuge und Symbole, Farb- Best.-Nr.: 304 DM 39,80 
separation für den Belichtungsservice und jede Menge —— 
Profitips. Erhältlich im guten Buchhandel oder bei: 


[= 1 Dee 

® 2 
Durch diesen Gompt 

kam der.Menseh sieh 


Best.-Nr.: 303 DM 49.90 


N 386 SX 25,2 MB-Ram 


(16 MB OPTIONAL) 
MB AT-Bus Festplatte 
512 KB VGA-Karte 


x 768 Pix. Farbmonitor 
Desk Tischgehäuse 


MEZITIS 
102- Tasten-Keyboard 


Aufpreis; Poststraße 15 
DOS 5.0 169,-; Wind. 3.0 199,.; Works 2.0 199, 4650 Gelsenkirchen-Horst 


En Tel.: 0209/52572 + Fax: 0209/57302 
nur DM 2099, Tix.: 824679 com d 


Castle of Dr. Brain 
für Knobler und helle 
Köpfe 


Endlich "ULTIMA VII" ist 
auf dem Markt eine Kost- 
probe .... 
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Nach kurzer Pause in die- 
ser Ausgabe läuft unser 
BASIC-Kurs wieder wei- 
ter 


SOFTWARE 
AUF DISK 


RGH-Rechnung 
Komplettieren Sie 

die Reihe mit dem dritten 
Teil 


Neues 
von Wing Commander II 


EXISTENZGRÜNDUNG: 
3.Teil 
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Printad in GERMANY 


DISC-EDV-REPORT erscheint zwölfmal jährlich In 
Deutschland, Schweiz, Österreich, 


Für unverlangt eingesandte Manuskripte sowie Doten- 
träger und Fotos übernimmtder Verlog keine Haftung 
Die Manuskripte, Programme, Lösungen usw. müssen 
frai von Rechten Dritter sein. Sollte das eingesandte 
Redaktionsmoterial bereits anderweitig angeboten 
worden sein, so muß dies slels angegeben werden. 
Mit.der Einsendung gibt.der Verfasser die Zustimmung 
zum Abdruck bzw. zur Veröffentlichung in den Zeit 
schriften und Magazinen des Verlages. Honorar nach 
Vereinbarung. Der Verlog behält sich das Recht vor, 
Einsendungen im Falle einer Veröffentlichung ohne 
‚Angabe von Gründen zu kürzen oder nach eigener 
Maßgabe zu verändern. 

Dos Urheberrecht für veröffentlichte Berichte liegt 
ausschließlich beim Verlag. Nachdruck oder Verviel 
fältigung von Texten oder Programmen nur mit schrift 
licher Genehmigung des Urhebers. Für veröffentlichte 
Programme, Anleitungen und Tips übernimmt der 
Verlag keine Gewähr oder Haftung. Namentlich ge- 
kennzeichnete Fremdbeiträge geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder. 

Für aufdem Transportweg zu Schaden gekommenen 
Disketten können wir keine Haftung übernehmen. Aus 
Kulanzgründen erhält der Käufer bei Einsendung der 
‚Originaldiskette und der Zeitschrift die jeweilige Ver- 
sion kostenlos. Er muß jedoch für Porto und Ver- 
pockung pauschal 2,50 DM beilegen. 

FürSchäden, die durch die Verwendung der Software 
auf Diskefte entstehen, übernimmt der Verlag keine 
Haftung. 


Büro und Firmen 
Adressenverwaltung 
Ein-/Ausgaben $ 4 Absatz 3 
Buchhaltung $ Absatz 1 
Bestellwesen 
Lohnbuchhaltung (2Disks) 
Auftrags-und Fakturierung 
Hausverwaltung (Disks) 


Spiele für VGA 
Die ersten 5 Spiele sind 
aufwendige Grafik Adventure 
Duke Nukem 

Keen 

Paganitzu 

Crystal Caves 

Captain Comic 

Mühle 

Dame 

Risiko 

3D Schach VGA 

3.D Schach Herkules 
Super Kniffel 

Mahjongg VGA 

Mensch ärgere dich nicht 
Skat-Spiel 

Schiffe versenken 
Monopoly 

Shooting 


Windows Anwendungen 
Faktura (Auftragsverwaltung) 
Winadr (Adressenverwaltung) 
Winarc (Komprimiert Dateien) 
Fonter (Fonts ansehen 

und Drucken) 

Sloop Manager 

(ersetzt Programm 

Manager) 

Win Phila (Briefmarken- 
verwaltung) HD 

Icon Muster 

Virtual 386 (schützt 

Festplatte vor DOS 

low Level) 

Fileman (ersetzt Windows 
File Manager) 

Pix Folie (Bildbetrachtung und 
Katalogisierung) 

Graphics (Sammlung von 
Benchmak-Testprogrammen) 
Windraw (Zeichenprogramm 
mit 14 Zeichentools) 

Archives (SHEZ für Windows) 
Win-Video (Videoverwaltung) 
Easy Menu (Super Menüsystem) 
icon Sammlung (ca. 1800 Stück) 
Icon Manager 

Winzip 

Fractal Paint (Mandelbrot) 
PSX (Postscript Soft Fonts 
Downloader für Type 1+3) 
Paint Shop 

Winfrakt (Gif Bilder bis 
1024x786x256 Farben) HD 
Wysiwyg Fonts (nur Nadel- 
Drucker) 6 Disketten 

ATM Fonts (für ADOBE Type 
Manager) 11 Disketten 
Hintergrundbilder (6 Disketten) 


Best-Nr. 
Best-Nr. 
Best-Nr. 
Best-Nr. 
Best-Nr. 
Best-Nr. 
Best-Nr. 


oourun- 


Best-Nr. 11 
Best-Nr. 12 
Best-Nr. 13 
Best-Nr. 14 
Best-Nr. 15 
Best-Nr. 16 
Best-Nr. 17 
Best-Nr. 18 
Best-Nr. 19 
Best-Nr. 20 
Best-Nr. 21 
Best-Nr. 22 
Best-Nr. 24 
Best-Nr. 25 
Best-Nr. 26 
Best-Nr. 27 
Best-Nr. 28 


Best-Nr. 31 
Best-Nr. 32 
Best-Nr. 33 


Best-Nr. 34 


Best-Nr. 35 
Best-Nr. 36 
Best-Nr. 37 
Best-Nr. 38 
Best-Nr. 39 
Best-Nr. 40 
Best-Nr. 41 
Best-Nr. 42 
Best-Nr. 43 
Best-Nr. 44 
Best-Nr. 45 
Best-Nr. 46 
Best-Nr. 47 
Best-Nr. 48 
Best-Nr. 49 


Best-Nr. 50 
Best-Nr. 51 


Best-Nr. 52 
Best-Nr. 53 


Best-Nr. 54 
Best-Nr. 55 


rostr. 36 ° 5000 


Wir bieten: Virengeprüfte Software 
das PD-/Sharewarehaus f Kopien nur auf farbigen Disketten 
mit internationalem Flair ff Hotline, werktags von 15.00 bis 17.00 Uhr 


Mit über 9000 Disketten Bei jeder Bestellung den neuesten Virenkiller Gratis 


für IBM + kompatibel PC # Bei Bestellung erhalten Sie unsere 
neuesten Katalogdisks gratis 


Win Spiele 


Win Hang (Hangman Spiel) Best-Nr. 
Winwheel (Glücksrad, Puzzel, Wortrat-Spiel) Best-Nr. 
Blitzer (Hubschrauber-Kampf-Spiel) Best-Nr. 


Pipe (Spiel, wie Pipeline-Rohre verlegt werden müssen) Best-Nr. 


Nur für Erwachsene 


Diese Shows zeichnen sich durch eine außergewöhnliche 
Qualität aus und werden mit bewegten Bildern dargestellt. 


Mandy Part Il (3 Disketten) Best-Nr. 
OH Engel (2 Disketten) Best-Nr. 
Beach Ball (3 Disketten) _ Best-Nr. 
East Suchs Best-Nr. 
Deep Throat (3 Disketten) Best-Nr. 
OH Engel Ill (3 Disketten) Best-Nr. 
‚Afternoons. (3 Disketten). Best-Nr. 
Italian Collection (15 Disketten)  Best-Nr. 
EGA Clock Scharfe Uhren (3 Disketten) Best-Nr. 
Kinder Lernprogramme 

ABC Paint (Malprogramm) Best-Nr. 
Frio (Rechen-Lern-Spiel) Best-Nr. 
Googol (sehr gutes Mathe-Lern-Programm) Best-Nr. 
Mathemen (Mathe-Memory-Spiel) Best-Nr. 
Numbers 1-9 (Zahlen lernen mit Grafik) Best-Nr. 
UIVW (Spiel um korrekte Abfallbeseitigung) Best-Nr. 
Wonder Book (sehr lehrreich mit Super-Grafik) Best-Nr. 


Musik Programme 


Musik Demo (mit Ausschnitten von Spielen) 4 Disketten Best-Nr. 
Balde (das komplette Kleinstudio, Midi Interface Demo) Best-Nr. 
Blaster Master (Tolles Tonstudio) Best-Nr. 
Musican (Composer, mehrstimmig) Best-Nr. 
Im Play (spielt Amiga Musikfiles aus Soundblaster) Best-Nr. 
Musik Trainer Best-Nr. 
Allgemein 

BIBEL (Elberfelder Übersetzung) 7 Disketten Best-Nr. 
Buchfix (verwaltet Bücher) Best-Nr. 
Cinema (Videoverwaltung) Best-Nr. 
Dia (Diaverwaltung) Best-Nr. 
DK (Diskettenverwaltung) Best-Nr. 
ELKE (Stammbaumverwaltung) Best-Nr. 
Schlaufu (Löst Symbol Rätsel) Best-Nr. 
Etiketten (universelles Etiketten-Programm) Best-Nr. 
Modell (Modellbau-Verwaltung) Best-Nr. 
Girokonto (Girokontoverwaltung) Best-Nr. 
Lotto (ein Spitzen-Lotto-Programm) Best-Nr. 
Haushalt (Hausverwaltung bis 100 Konten) Best-Nr. 
Modelleisenbahn (Verwaltung) 4 Disketten Best-Nr. 
Münzen (Münzverwaltung) Best-Nr. 
AUA (Heilen durch Naturmedizin) Best-Nr. 
C-Computer 5 Disketten Best-Nr. 


Kopiergebühren: 4.- bis 5.- DM für 5.25 Zoll u. 5.50 bis 6.50 


60 
61 


für 3.5 Zoll Disketten. Zusätzlich 5.- DM Porto bei Bezahlung 


mit Scheck und 4.- DM bei Nachnahme. 


Fordern und testen 


Sie UNS 
und unsere Leistungen! 


221) 629401 « BT 


Die Magazine für 


den nicht allzu- 


ernsten PC! 
Hat Ihr Computer viel 


zu lachen? Wenn nicht, 


dann gönnen Sie ihm 
die Zeitschriften und 
Programmdisketten 
aus dem Verlag 
Erwin Simon. 


Jetzt NEU im Handel für nur DM 9,80! 


D-E-R SPEZIAL 

Spannung ... Action... Tüfteleien ... Die 
Welt der Abenteuerspiele ist groß. Was aber, 
wenn die Rätsel zu schwer sind? Hier hilft 
Ihnen der D-E-R SPEZIAL. Auf 48 Seiten 
finden Sie hier Lösungen und Lösungshilfen 


DISC-EDV-REPORT 
Regelmäßig vermitteln 
wir hier Grundlagen- 
wissen über den PC und 
seine Handhabung. Die 
dazugehörigen Quel- 
lencodes und Beispiel- 
dateien finden Sie auf 


der- beiliegenden Dis- E 


kette. Auch Anwen- 
dungsprogramme und 
Utilities haben ihren 
festen Platz. 


DISC-WIZARD 

Nein, zaubern können 
wir nicht, aber ständig 
suchen wir für Sie gute 
und unterhaltsame 
Spiele, um sie auf 
diesem DISK-Magazin 
zu veröffentlichen. Kei- 
nesfalls dienen diese 
Spielesammlungen 
einer „kurzen“ Erho- 
lung vor dem PC-Alltag, 
sondern entführen Sie 
für Stunden (oder auch 
Nächte) in die unter- 
haltsame Welt der 
Computerspiele, 


zu den verzwicktesten Abenteuerspielen 

und zu anscheinend unlösbaren Situationen 

die passende Antwort. Natürlich liegt auch 

dieser Zeitschrift eine geballte Ladung Spaß 

und Unterhaltung auf Disk bei. 

SOFT-TIME 

Spielen Sie gerne mal 
zwischendurch? Dann 
ist dieses DISK-Magazin 
genau das richtige für 
Sie. Ausgewählte Pro- 
gramme für den Spiel- 
spaß zwischendurch 
und eine Menüführung 
für den Schnellstart der 
Programme zeichnen 
dieses Magazin für 
Spaß und Unterhaltung 
aus. 


NEU! SUPER! 


Alle Magazine aus unserem Verla sind im 
Zeitschriftenhandel erhältlich. Fragen Sie Ihren Händler. 


Verlag Erwin Simon DISC-EDV-REPORT 
Eberhard -Finckh-Straße 3, Postfach 3566 
« D-7900 Ulm, Telefon 0731/37639, Bestell-Fax 0731/37630 
ee Telefon aus: Österreich 060-731-37639 
\ Schweiz 0049-731-37639 


